JENAIQ
ORIGINAL-BEDIENUNGSANLEITUNG

Traduction de la notice d'utilisation originale
Traduzione delle istruzioni per 'uso originali
Translation of the original operating instructions
Vertaling van de originele gebruiksaanwijzing
Preklad originalniho navodu k obsluze
Tlumaczenie oryginalnej instrukcji obstugi
Preklad originalneho navodu na pouZivanie

d HASE



Das wunschen wir lhnen
mit lhrem Kaminofen:
Freude am Feuer, Zeit zum
GenieRen, gemutliche
Stunden.

Wir von HASE
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1 Hinweise und Symbolerkldrungen ﬂ HINWEIS

1.1 Aligemeine Hinweise Dieses Symbol warnt vor mdglichen Sachschaden.
Das Nichtbeachten kann Sachschaden zur Folge haben.
= Die Bedienungsanleitung enthalt wichtige Hinweise, die bei Aufstellung,

Betrieb und Instandhaltung der Feuerstitte zu beachten sind. Weitere Hinweise

= Vor Montage und Inbetriebnahme ist die Bedienungsanleitung -
vom Monteur und dem Betreiber zu lesen. ( | ) INFO

= Bei Nichtbeachtung der Bedienungs- und Montageanleitung erlischt Dieses Symbol weist auf niitzliche Informationen und Anwendungstipps
die Gewahrleistung. Jede bauliche Veranderung des Kaminofens hin.

durch den Anlagenbetreiber ist unzuldssig. . o
) i ) . 1.3 Aligemeine Sicherheitshinweise
= Bei Montage und Demontage der Feuerstatte, beim AnschlieRen der Ver-

brennungsluftregelung sowie beim Betrieb missen folgende Vorschriften und .
Dokumente beachtet werden: /B\ VORSICHT: HEIRE OBERFLACHEN

Der Kaminofen wird wahrend des Heizbetriebs sehr heil3.

> Baurechtliche Vorschriften. Es besteht Verbrennungsgefahr beim Berlihren der Oberflachen:
» Feuerungsverordnung (FeuVO).
» Landesbauverordnung (LBauO). » Beriihren Sie keine heiBen Oberflachen.
» Muster-Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen (MVV-TB). > Tragen Sie bei der Bedienung des Kaminofens keine leicht
» Schornsteinberechnungen nach DIN EN 13384-1 und entziindliche Kleidung. )

DIN EN 13384-2. » Lassen Sie Kinder niemals unbeaufsichtigt in die Nahe des
» Technische Unterlagen des Kaminofens. Kaminofens.

v

Ortliche Vorschriften, sowie alle notwendigen nationalen und &VORSICHT: HEIRE OFENTEILE
europdischen Normen.

Bedienelemente wie der Feuerraum-Trgriff und der Aschebehalter kdnnen wahrend

= Bewahren Sie die Bedienungsanleitung an einem sicheren Ort in der des Betriebs sehr heis werden:

Néhe Ihres Kaminofens auf. » Verwenden Sie immer den mitgelieferten Ofenhandschuh beim

= Beachten und befolgen Sie alle Wam- und Sicherheitshinweise. Offnen und SchlieBen der Feuerraumtiir, um Brennstoff
nachzulegen.

= Verwenden Sie nur Original-Ersatzteile. : . .
» Lassen Sie vor Reinigungs- und Wartungsarbeiten

Bei Nichtbeachtung dieser Bedienungsanleitung entfallen alle Haftungs- und Gewahr- (z. B. Entleerung des Aschebehdlters) den Kaminofen
leistungsanspriiche. vollsténdig abkiihlen.
Die in diesem Dokument verwendeten Grafiken und Fotos dienen zur Veranschauli- AWARNUNG: BRANDGEFAHR

chung und sind nicht malstabsgetreu.
Es besteht Brandgefahr in der Nahe des Kaminofens (insbesondere die
Alle in dieser Bedienungsanleitung verwendeten Texte, Fotos, Grafiken und Inhalte sind Strahlung durch Glasflachen):

heberrechtlich hiitzt. « . . .
urheperrechtiich gesehu » Legen Sie niemals Gegensténde wie z. B. Waschestiicke zum

Diese diirfen ohne vorherige schriftiche Genehmigung weder ganz noch aus- Trocknen auf den Kaminofen.
zugsweise verandert, kopiert, vervielfaltigt oder verdffentlicht werden. » Lagern Sie keine leicht entziindlichen Materialien oder Fliissig-
keiten (z. B. Papier, Spraydosen, Spiritus, ...) auf, in oder in

Technische Anderungen und Druckfehler vorbehalten. unmittelbarer Nihe des Kaminofens.

12 Symbolerklarungen » Stellen Sie keine nicht hitzebesténdigen Gegenstande
(z. B. Kerzen, Kunststoff-Flaschen, ...) auf, in oder in
Warnhinweise unmittelbarer Néhe des Kaminofens auf.
» Beachten Sie die vorgeschriebenen Sicherheitsabstiande
C GEFAHR zu brennbaren Materialien vor, neben und oberhalb des
Kaminofens.
Dieses Symbol warnt vor geféhrlichen Situationen. » Verwenden Sie eine Bodenplatte (z. B. Sicherheitsglas,
Das Nichtbeachten dieser Warnung wird schwere Verletzungen Stahl, Stein), wenn lhr Kaminofen auf einem brennbaren
zur Folge haben oder sogar zum Tode fiihren. Untergrund (z. B. Holz, Laminat, Teppich) aufgestellt wird.
ﬁ WARNUNG A GEFAHR: RAUCHGASAUSTRITT
Dieses Symbol warnt vor méglichen, gefahrlichen Situationen. Bei beschadigten Isolierungen oder undichten Rauchrohren treten giftige Gase aus
Das Nichtbeachten dieser Warnung kann schwere Verletzungen dem Kaminofen:

zur Folge haben oder sogar zum Tode fiihren. » Offnen Sie alle Fenster und Tiiren, um den Raum zu liiften.

» Legen Sie keinen Brennstoff mehr nach.

A WARNUNG: ELEKTRISCHE SPANNUNG » Alarmieren Sie im Notfall die Feuerwehr.

Dieses Symbol warnt vor elektrischer Spannung.
Das Nichtbeachten dieser Warnung kann schwere Verletzungen
zur Folge haben oder sogar zum Tode fiihren.

A GEFAHR: SCHORNSTEIN UND ANSCHLUSSE

Falsch installierte Anschliisse und ein Erstbetrieb des Schornsteins ohne fachmanni-

sche Priifung bringen Sicherheitsrisiken wie Brandgefahr und Rauchaustritt mit sich:
/A\ VORSICHT
» SchlieBen Sie lhren Kaminofen nur an einen Schornstein an,
Dieses Symbol warnt vor méglichen, gefahrlichen Situationen. der den jeweiligen regionalen und nationalen Bestimmungen
Das Nichtbeachten dieser Warnung kann leichte bis mittelschwere entspricht.

Verletzungen zur Folge haben. > Simtliche Anschliisse und Verbindungen zwischen Schornstein

. und Kaminofen miissen dicht sein.
& VORSICHT: HEIRE OBERFLACHEN » Holen Sie fiir die Anordnung und Montage den Rat eines be-

Dieses Symbol warnt vor heiften Oberflachen. hordlich genehmigten Fachbetriebs ein.

Das Nichtbeachten dieser Warnung kann leichte bis mittelschwere
Verletzungen zur Folge haben.



» Entfernen Sie alle brennbaren bzw. warmeempfindlichen
Baustoffe an und um die Anschlussoffnungen des
Rauchrohrs.

» Ersetzen Sie Baustoffe durch hitzebesténdiges, nicht
brennbares Material.

» Beachten Sie die jeweilige nationale Brandschutzverordnung.

& VORSICHT: VERPUFFUNGSGEFAHR

HASE Kamindfen erfiillen sehr hohe Anforderungen an die Dichtheit der
Feuerstatte.

Dies sorgt fiir eine effiziente und schadstoffarme Verbrennung. Auf-

grund der hohen Dichtheit steigt aber auch die Verpuffungsgefahr.
Verpuffungsgefahr entsteht, wenn der Brennstoff ortlich stark ausgast und
sich groBere Mengen dieser ziindfahigen Gase in dem Feuerraum und dem
Abgassystem ansammeln und sich diese dann schlagartig entziinden.

Dies kann z. B. durch eine verspatete Brennstoffaufgabe in einen

bereits abgekihlten Feuerraum bei einer noch heillen Grundglut mit groRen,
die Glut stark abdeckenden Holzscheiten geschehen,wodurch die Ziin-
dung der bereits entstehenden Holzgase verzogert wird.

Zur Vermeidung von Verpuffungen:

» Legen Sie den Brennstoff moglichst immer zum optimalen
Zeitpunkt nach.

» Achten Sie auf einen Abstand von 1-2 cm zwischen den
Holzscheiten.

» Achten Sie darauf, dass das Glutbett nicht durch die Aufgabe
der Holzscheite komplett abgedeckt ist.

» Legen Sie bei stark verspateter Brennstoffaufgabe nur diinne
Scheite mit ausreichend Abstand zueinander ein.

A WARNUNG: SCHORNSTEINBRAND

Im Falle eines Schornsteinbrandes verhalten Sie sich wie folgt:

» Alarmieren Sie iiber den Notruf die Feuerwehr!
Entfernen Sie brennbare Gegenstande vom Schornstein!
Ldschen Sie niemals mit Wasser!

Verlassen Sie das Gebéaude und warnen ggf. Anwohner.
Warten Sie auf die Feuerwehr!

Informieren Sie lhren Schornsteinfeger!

Nach einem Schornsteinbrand ist die gesamte Anlage
(Kaminofen, Abg assystem und Zuluftkanal) auf Dichtheit
zu priifen.

VVYyVVYYVYY

A VORSICHT: STORUNGEN IM HEIZBETRIEB

Wenn der Kaminofen mit zu viel Brennstoff betrieben wird (Uberbelastung), die Rege-
lung ausfallt (Stromausfall), oder Fehlermeldungen durch die LED angezeigt werden,

verhalten Sie sich wie folgt:

» Halten Sie die Feuerraumtiir geschlossen!
» Loschen Sie den Abbrand niemals mit Wasser!
» Lassen Sie das Feuer kontrolliert ausbrennen!

A VORSICHT: FUNKTIONSUBERPRUFUNG

Uberpriifen Sie vor jeder Nutzung des Kaminofens die Funktionsfahigkeit der
Regelung:

» Der LED-Ring am Ein/Aus-Schalter muss
durchgehend leuchten oder blinken.
» Die LED darf nicht rot blinken.

2 Produktangaben
2.1 Bestimmungsgeméafe Verwendung

Der Kaminofen ist eine Zeitbrand-Feuerstatte nach DIN EN 16510,
Typ CA (Mechanismus zum automatischen VerschlieRen der Tiiren).

Der Kaminofen dient zum Erwarmen der Raumluft in geeigneten
Wohnrdumen.

Die iQ Technologie ist eine Verbrennungsluftregelung fiir
Raumheizer fiir feste Brennstoffe EN 16510-2-1:2022.

Die iQ Technologie tibernimmt automatisch die gesamte Verbrennungslufteinstellungen

und sorgt so fir einen bestmdglichen und emissionsarmen Abbrand.

Eine Aufstellung und Betrieb in Raumen ohne Einhaltung der Sicherheitsab-
stande und ohne sichere Verbindung zum Schornstein ist nicht zulassig.

Die vorgeschriebene Brennstoffmenge von 1,4 kg fiir den Nennlast-
betrieb (siehe Kapitel ,6.4.4 Nachlegemenge im Heizbetrieb®) ist
fir eine Abbrandperiode von ca. 44 Min. nach EN 16510.

Ein Dauerbrand-Betrieb (Auflegen groRerer Brennstoffmengen
zur Verlangerung der Abbrandperiode) ist nicht zuléssig:

Ein Dauerbrand-Betrieb (Auflegen groRerer Brennstoffmengen
zur Verlangerung der Abbrandperiode) ist nicht zuléssig:

» Halten Sie sich an die Angaben in der Bedienungsanleitung.
» Uberschreiten Sie nicht die max. Brennstoffmenge.
» Lassen Sie den Kaminofen nie unbeaufsichtigt brennen.

» Betreiben Sie den Kaminofen nur mit geschlossener
Feuerraumtiir.

u ) HINWEIS: BRENNSTOFFE

Die Feuerstatte dient nicht als Abfall-Verbrennungsofen.
Brennstoffe wie z. B. lackiertes Holz, Pressspanplatten, Kunststoffe,
feuchtes Holz, ... sind nicht zuléssig:
» Verwenden Sie nur die in der Bedienungsanleitung
angegebenen zuldssigen Brennstoffe.

Es muss eine regelméRige Uberpriifung der Feuerstitte
(siehe Kapitel ,7 Instandhaltung®) vorgenommen werden.

Bei Nichteinhaltung der bestimmungsgemalen Verwendung kénnen
Schaden an lhrem Kaminofen entstehen.

Eine nicht bestimmungsgemafRe Verwendung ist nicht zuldssig.

In diesem Fall ist jegliche Gewahrleistung ausgeschlossen.

2.2 Typenschild

‘ E 24 HASE Kaminofenbau GmbH a H A S E
NB1625 Niederkircher Str. 14 54294 Trier

Modell / Model: JENAIQ | Typ / Type: CA EN 16510-2-1:2022

Zeitbrand-Feuerstatte / Intermittent buming appliance Raumheizung in Gebauden ohne Warmwasserbereitung

DoP: JENAiQ-2024/08 | Serien-Nr. / SN: Room heating in residential buildings (without water heating)

Tragfahigkeit / Load capacity 50 kg
Abstand zu brennbaren Materialien / Distance to flammable materials Mindestabstand / Minimum distance
Rickseite / Rear  (d) 180 mm
Seite / Side d /dg) 1150 mm /200 mm
Vorne / Front d./d7) 1150 mm/ O mm
Decke / Ceiling  (dl 750 mm
Boden / Floor }d:; 0mm
Abgasmassenstrom / Flue gas mass flow rate 6,1gls
Brandsicherheit fiir Installation an einen Schornstein / T 400
Fire safety for installation on the chimney
R iZungs-. (bei i ing) / 71,9 %
Seasonal space heating energy efficiency (at nominal heat output)
Energie-Effizienz-Index (EEI) / Energy efficiency (EEI) 108
Abgastemperatur am Stutzen (bei Nennwérmeleistung) / 274°C
Flue gas oulet temperature at nominal heat output
Energie-Effizienz-Klasse / Energy efficiency class A+
Nennwérmeleistung / Nominal heat output (P ) 6 kW
Nenn-R 4 1g / Nominal Room heating output (Pg,,..) 6 kW
Energieeffizienz Buchenscheitholz / Energy efficiency beech logs (n,,.) 82 %
chbei i g/ Power i uput | 0,001 kW
Leistungsaufnahme im Standby-Betrieb / Power consumption in standby mode 0,001 kW
Empfohlene Brennstoffe / Recommended fuels Buchenscheitholz (I) Beech logs (I)
Eignung zur Mehrfachbelegung / Suitable for multiple connection jalyes
Emissionen bei Ner Buchenscheitholz (bei 13 % O,)
Emissions at nominal heat output: Beech logs (at 13 % O,)
-PM_. <40 mg/m*
-0GC <120 mg/m*
-NOx,,. <200 mg/m*
-co,,. <1250 mgim®
Mindestférderdruck bei Nennwérmeleistung (p,.) / 12 Pa
Min. Supply Pressure at nominal thermal output

AusschlieBSlich empfohlene Brennstoffe verwenden! / Only use recommended fuels!
Vor Inbefri lesen und befolgen Sie die ing / Read and follow the operating instructions before ct

Die Leistungserklarung fiir Inren Kaminofen nach EU-Verordnung
Nr. 305/2011 kdnnen Sie auf www.hase.de einsehen und ausdrucken.



2.3

Ubersicht Kaminofen

1
2
3
4
5
6
7
8
9
10
1
12
13
18
o, 14
15 Bild 1
1 Abdeckung 9 Feuerrost 17 Controller + Akku
2 Rauchrohr-Anschluss 10 Luftschieber 18 Typenschild
3 Umlenkblech (oben) 11 Antriebe 19 Aschebehélter
4 Umlenkblech (unten) 12 Ein/Aus-Schalter 20 Feuerraum-Tirgriff

5 Temperatursensor
6 Riickwandluft-Offnungen
7 Feuerraumauskleidung

8 Feuerraum-Turverschluss

24

13 Netzstecker + Kabel 21 Feuerraumtr

14 Stellschrauben 22 AuRenverkleidung

15 Bedienungstir

16 LED

Beschreibung

= Der Kaminofen ist gepriift und zertifiziert und erfilllt alle
Anforderungen fiir raumluftunabhéngige Feuerstatten nach EN 16510.

= Der Kaminofen ist eine Zeitbrand-Feuerstatte nach DIN EN 16510,
Typ CA (Mechanismus zum automatischen VerschlieRen der Tiiren).

= Die iQ Technologie ist eine eine Verbrennungsluftregelung fiir Raumheizer
fir feste Brennstoffe EN 16510-2-1:2022.

= Die Feuerraumauskleidung (Bild 1, Pos. 7) besteht aus Vermiculite
(feuerfestes Mineral).

* Die Feuerraumtiir (Bild 1, Pos. 22) des Kaminofens ist selbstschlieend, d. h. die
Feuerraumtiir muss am Feuerraum-Tiirgriff (Bild 1, Pos. 20) beim Offnen fest-
gehalten werden (z. B. beim Nachlegen von Brennstoff).

= Beim Loslassen des Feuerraum-Tiirgriffs fallt dieser in den Tirver-
schluss (Bild 1, Pos. 8) und schliet den Feuerraum selbsttétig dicht.

= Die iQ Technologie (Bild 1, Pos. 5; 10-12; 16; 17) regelt automatisch die optima-
le Verbrennungslufteinstellung und Feuerraumtemperatur, um eine vollstandige
und schadstoffarme Verbrennung zu gewéhrleisten.

= Der Kaminofen besteht aus einem Stahlkorper (Bild 1, Pos. 22) und
kann modellbedingt mit einer Stahl-, Keramik- oder Natursteinver-
kleidung versehen sein, um die Warmespeicherung zu erhéhen.

= Uber die Stellschrauben (Bild 1, Pos. 14) kann der Kaminofen ausge-
richtet werden, um Unebenheiten der Aufstellflache auzugleichen.

= Der Aschebehalter (Bild 1, Pos. 19) dient als Asche-Auffang und muss
regelmaRig geleert werden.
(siehe Kapitel ,7.3.3 Aschebehélter und Feuerrost reinigen®)

= Uber den Ein/Aus-Schalter (Bild 1, Pos. 12) kann die Regelung ein- und
ausgeschaltet werden.

= Das Typenschild (Bild 1, Pos. 18) befindet sich auf der Innenseite der Bedie-
nungstr.

= Der Netzstecker und das USB-C Kabel (Bild 1, Pos. 13) verbinden

die iQ Technologie mit dem Stromnetz.
*Optional

3 Brennstoffe
3.1 Zulassige Brennstoffe

In Kaminéfen diirfen nur raucharme Brennstoffe verbrannt werden. Dies ist fiir Ihren
Kaminofen naturbelassenes, stiickiges Holz, einschlieRlich anhaftender Rinde, in Form
von Scheitholz. Sie kénnen auch Holzbriketts nach DIN EN ISO 17225 oder gleich-
wertiger Qualitat verfeuern. Beachten Sie, dass Holzbriketts beim Abbrand aufquellen.
Die Brennstoffmenge reduzieren Sie je nach Heizwert der Holzbriketts um ca. 10-20 %
gegenuber der Aufgabemenge von Scheitholz.

JENAiQ:

Q Brennendes Holz (Empfohlene Brennstoffe verwenden):
Scheitholz (1) mit einem Restfeuchtegehalt von 12-20 % und Holzbriketts (K).
Verwenden Sie nur empfohlene Brennstoffe.

Verwenden Sie keine anderen, als in der Bedienungsanleitung zugelassenen
Brennstoffe.

3.2 Lagerung und Trocknung

m INFO: LAGERUNG UND TROCKNUNG

Frisch gespaltenes Holz braucht Zeit zum Austrocknen. Bei richtiger Lagerung dauert
es 2-3 Jahre bis es lufttrocken ist:

» Zersdgen und spalten Sie Holz gebrauchsfertig.
Das Holz kann so schneller trocken.

» Kleine Holzscheite trocken schneller als groRe.

» Schichten Sie Holzscheite an einer beliifteten, sonnigen
Stelle (optimalerweise Siidseite) regengeschiitzt auf.

» Lassen Sie ca. 3 cm Abstand zwischen den einzelnen
Holzst6Ren, um die Luftzirkulation zu verbessern.

» Decken Sie die Holzst6Re nicht mit Plastikfolie oder Zelt
planen ab, da die Feuchtigkeit sonst nicht entweichen kann.

» Lagern Sie nur bereits getrocknetes Holz in trockenen,
gut beliifteten Kellerrdumen.

3.3 Vollstdndige Verbrennung, unvollstdndige Verbrennung

Holz besteht zum (iberwiegenden Teil aus den Elementen Kohlenstoff, Wasserstoff und
Sauerstoff. Umweltkritische Stoffe wie Schwefel, Chlor und Schwermetalle sind prak-
tisch nicht vorhanden.

Bei der vollstandigen Verbrennung von Holz entstehen deshalb in der Hauptsache
Kohlendioxid und Wasserdampf als gasformige Stoffe sowie in geringem Umfang Holz-
asche als fester Verbrennungsrest.

Bei der unvollstdndigen Verbrennung werden dagegen eine Reihe von umweltbelasten-
den Substanzen erzeugt, z. B. Kohlenmonoxid, Essigsaure, Phenole, Methanol, Form-
aldehyd, Ruf und Teer.

Eine saubere Verbrennung kann nur erfolgen, wenn die bendtigte Temperatur erreicht
wird und ausreichend Luftsauerstoff in allen Reaktionsbereichen des Feuerraums zur
Verfligung steht.



34  Energieeffizienz

Die Energieeffizienz Ihres Kaminofens wird durch die zugefiihrte Warm-
energie zur abgegebenen Warmemenge (Warmeleistung) definiert.

Die iQ Technologie regelt die optimale Verbrennungsluftmenge fiir die
jeweilige Brennsituation.

Dadurch werden die Emissionen und der Wérmeverlust durch Ableitung
der Abgase in den Schornstein kontrolliert reduziert (Erhéhung des
Wirkungsgrads).

Damit Ihr Kaminofen so energieeffizient wie moglich funktioniert, ms-
sen folgende Punkte eingehalten/durchgefiihrt werden:

» Brennstoff-Aufgabemenge einhalten (Uberlast vermeiden).
» Nur Brennstoffe verwenden, die in der Bedienungsanleitung
vorgeschrieben sind.

» RegelmaBige Inspektionen/Reinigungen durchfiihren
(siehe Kapitel ,,7 Instandhaltung®)

» Bei liberhohten Schornsteinforderdruck geeignete
MaRnahmen durchfiihren (z. B. Installation eines Zug-
begrenzers)

4 Verbrennungsluftstrome

4.1 Rostluft, Scheibenluftsplilung und Riickwandluft

\(

Bild 2

Rostluft @:

Die Rostluft ist die Luft, die dem Brennstoff direkt und meist von unten
durch den Feuerrost zugefiihrt wird. Sie versorgt den Glutbereich mit
Sauerstoff und wird haufig nur in der Anfeuerungs-Phase verwendet.

Scheibenluftspiilung ©:

Die Scheibenluftsplung tibernimmt die Hauptluftversorgung des Flammen-
und Glutbereichs.

Sie wird von oben nach unten entlang der Feuerraumscheibe gefiihrt und
dient dazu, die Bildung von RuRpartikeln an der Scheibe zu verringern.

Sie sorgt so fiir eine effektive und saubere Verbrennung der Holzgase.

Riickwandluft @®:

Die Ruickwandluft strémt aus dem riickwértigen Bereich in den Brenn-

raum. Sie verbessert die Durchmischung mit Sauerstoff in den Bereichen des
Brennraumes, die von der Scheibenluftsplilung nicht erreicht werden.

Durch die RiickwandIuft werden Emissionen verringert und der Wirkungs-
grad erhoht.

5 Aufstellung, Installation und Montage
5.1 Vorbereitende MaBnahmen zur Aufstellung
Grundlegende Anforderungen an Aufstellrdume:

= Der Aufstellraum muss ausreichend beliiftet und die
Verbrennungsluftversorgung gesichert sein.

= Der zulassige Unterdruck im Aufstellraum der Feuerstatte darf
max. -15 Pa betragen.

= Feuerstatten missen betriebssicher und brandsicher aufgestellt werden,
so dass Gefahren und unzumutbare Beléstigungen nicht auftreten kdnnen.

= Beachten Sie Forderungen der jeweiligen 6rtlichen Bestimmungen die an
Aufstellrdume gestellt werden.

Vor der Aufstellung missen folgende Bedingungen gepriift werden:
Aufstellort:

= Prifen Sie die Tragfahigkeit der Aufstellflache. Durch Verwendung einer
Bodenplatte kann die Lastverteilung erh6ht werden. Falls Sie
sich nicht sicher sind, erhalten Sie Auskunft bei einem Sachver-
standigen oder lhrem Architekten.

= Prifen Sie, ob die Aufstellflache eben und waagerecht ist.
Verwenden Sie eine Wasserwaage.

= Priifen Sie, ob die Sicherheitsabsténde (Kapitel ,5.3 Sicherheits-
abstande Aufstellung und Installation”) eingehalten werden kénnen.

= Prifen Sie das FuRboden-Material.
Bei brennbaren FuBbodenbelagen ist eine feuerfeste Boden-
platte vor und neben dem Kaminofen erforderlich.

= Priifen Sie, ob der Kaminofen frei stehen kann.
Einbauten in Nischen oder zusétzliche Verkleidungen sind nicht zuléssig.

= Beachten Sie Forderungen der jeweiligen drtlichen Bestimmungen die an
Aufstellrdume gestellt werden.

= VerschlieRen Sie keine Liiftungs- oder Konvektionséffnungen am
Kaminofen.

= SchlieRen Sie die iQ Technologie nicht an eine 230 Volt Steckdose unterhalb
des Kaminofens an.
Zulassig ist nur ein 5 Volt USB-Anschluss unterhalb des Kaminofens.

= Anforderungen an die Stromversorgung: Haushaltsubliche Steckdose.

= Priifen Sie bei raumluftabhangiger Betriebsweise, ob der Raum, in dem
der Kaminofen (zusétzliche Feuerstétten) aufgestellt werden soll, aus-
reichend mit Verbrennungsluft versorgt wird. Bei gut abgedichteten
Fenstern und Tiren besteht die Moglichkeit, dass die Zufuhr von Ver-
brennungsluft nicht ausreichend gewahrleistet ist. Dies kann das Zug-
verhalten des Kaminofens und des Schornsteins beeintrachtigen.

Schornstein:

= Der Schornstein muss fir feste Brennstoffe geeignet sein und
muss den gesetzlichen Vorschriften des jeweiligen Landes
entsprechen.

= Die Bauart des Schornsteins und die wirksame Schornsteinhohe
missen den erforderlichen Mindestdruck fiir die Feuerstatte einhalten.

= Mit einer Schornsteinberechnung nach EN 13384-1/2 kann der
Nachweis uber die Eignung der Anlage festgestellt werden.

Die maximale Belastung (Schornsteinlast) fiir den Kaminofen betragt:
30 kg (drehbare Modelle) | s (nicht drehbare Modelle).

Die Temperaturklasse der Abgasanlage (Schornstein und Rauchrohr)
muss mindestens T400 ruBbrandbestéandig sein.

Der Schornsteinquerschnitt sollte dem Querschnitt des Rauchrohres
entsprechen. Ist die wirksame Schornsteinhdhe zu gering und/oder
der Schornsteinquerschnitt zu groB oder klein, kann dies das Zug-
verhalten beeintrachtigen.

= Der notwendige Forderdruck (Schornsteinzug) fiir Ihr Kaminofenmodell
istim Kapitel ,11.2 Technische Daten* aufgefihrt. Wird Ihr Kaminofen
mit einem héheren Férderdruck als dem max. zuldssigen Férderdruck betrie-
ben, steigt der EmissionsausstoR.
Ihr Kaminofen wird stark belastet und kann Schaden nehmen.

Der max. zuléssige Forderdruck fir den Kaminofen betragt 25 Pa.
Zur Begrenzung des Forderdrucks kann eine Drosselklappe oder ein
Férderdruckbegrenzer hilfreich sein (nur bei raumluftabhéngiger
Betriebsweise).

Ansammlung von Kondensat aus dem Schornstein im Kaminofen
ist nicht zulassig.



5.2  Sicherheitshinweise Aufstellung

) HINWEIS: TRANSPORTSCHADEN

Prifen Sie den Kaminofen nach Anlieferung auf mégliche
Transportschaden:

Risse/Ausbriiche von Thermosteinen im Feuerraum.
» Beschédigungen an der Glasscheibe.

» Beschédigungen an der Regelung.
>
>
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Bei offensichtlichen Beschadigungen die Annahme verweigern.
Wenden Sie sich an lhren HASE Fachhéndler.

u ) HINWEIS: KONDENSATFEUCHTE

Beim Transport des Kaminofens kann sich Kondensatfeuchte ansammeln, die zum
Wasseraustritt am Ofen und den Rauchrohren fiihren kann:

» Trocknen Sie die feuchten Stellen mit einem
geeigneten Reinigungstuch griindlich ab.

u ) HINWEIS: STRAHLMITTEL

Die Oberflache des Kaminofens wird vor der Farbbeschichtung mit
Strahlmittel vorbereitet. Auch nach sorgféltiger Kontrolle kdnnen sich Reste im
Ofenkdrper befinden und bei Aufstellung I6sen und herausfallen:

» Saugen Sie die Stahlkiigelchen direkt mit einem Staubsauger
auf, um Schaden auf dem Boden zu vermeiden.

u ) HINWEIS: BODENBELAG

Bei unsachgemalem Transportieren oder Verschieben des Ofens kdnnen Beschadi-
gungen des Bodenbelags und des Ofens die Folge sein:

» Verwenden Sie geeignete Hilfsmittel und Schutzunterlagen, um
den Ofen und den Boden zu schiitzen.

A WARNUNG: BRENNBARES FURBODEN-MATERIAL

Bei Aufstellung auf brennbaren FuRbodenmaterialien miissen diese vor herausfallen-
der heiler Glut und Aschenbestandteilen geschiitzt werden.

» Verwenden Sie eine Bodenplatte (z. B. Sicherheitsglas,
Stahl, Stein), wenn lhr Kaminofen auf einem brennbaren
Untergrund (z. B. Holz, Laminat, Teppich) aufgestellt wird.

» Die Bodenplatte muss sich mindestens 50 cm nach vorn
und seitlich mindestens 30 c¢m liber die Feuerungsoffnung
erstrecken. (§ 4 (8) der Muster-Feuerungsverordnung)

5.3  Sicherheitsabstande Aufstellung und Installation

Die folgenden Sicherheitsabstande sind Mindestabstande, die zwingend
eingehalten werden missen, um den Brandschutz sicher zu stellen.

Zu brennbaren Materialien miissen folgende Sicherheitsabsténde (Bild 3-5)
eingehalten werden:

Bild 3

Bild 4
Bild 5
Sicherheitsabsténde zu brennbaren Kiirzel MaRe [cm]
Materialien
Mindestabstand Vorderseite d, 115
Mindestabstand Seiten dg, 45
Mindestabstand Riickseite dq 18
Mindestabstand Seiten dg 20
Mindestabstand Vorderseite im seitlichen, d 15
vorderen Strahlungsbereich L
Mindestabstand Oberseite zur Decke de 75
Rauchrohranschluss e *
*Der Sicherheitsabstand wird durch den Rauchrohrhersteller vorgegeben.
Sind keine Angaben vorhanden, gilt die jeweilige Feuerungsverordnung.
Bei Aufstellung eines Ofens auf brennbaren FuRboden-Materialien
(z. B. Holz, Laminat, Teppich) muss eine Bodenplatte
(z. B. Sicherheitsglas, Stahl, Stein) verwendet werden (Bild 6):
Bild 6




Sicherheitsabstéande Bodenplatte* Kiirzel MaRe [cm]

Bodenplatte vorne f 50
Bodenplatte seitlich g 25

*Die MaRangaben fir die Bodenplatte beruhen auf den Anforderungen
aus § 4 (8) der Muster-Feuerungsverordnung.

@ HINWEIS: ABSTAND ZU NICHT BRENNBAREN
MATERIALIEN

Um die Luftzirkulation um den Kaminofen nicht zu behindern empfeh-
len wir einen Abstand von 5 cm hinter und neben dem Kaminofen.

@ HINWEIS: TEMPERATUREMPFINDLICHE MATERIALIEN

Bei temperaturempfindlichen Materialien wie z. B. Glas oder Kunststoff
kénnen groRere Abstande als die angegebenen Sicherheitsabstande
erforderlich sein.

Die angegebenen Sicherheitsabstande gelten auch fiir hochwarmegedammte
Bauteile mit einem Warmedurchlasswiderstand R < 10 m*K/W (Bild 3,4: d.,, d.,, d.).

§2' "R’ 7S

5.4  Sicherheitshinweise Installation

A WARNUNG: BRANDGEFAHR ANSCHLUSSOFFNUNG

Das Rauchrohr leitet die Abgase der Verbrennung aus dem Feuerraum in den Schorn-
stein und wird im Betrieb sehr heil. Es besteht Brandgefahr um das Rohr und um die
Anschlussoffnungen:

» Entfernen Sie alle brennbaren bzw. warmeempfindlichen
Baustoffe an und um die Anschlusséffnungen des
Rauchrohrs.

» Ersetzen Sie Baustoffe durch hitzebestandiges, nicht
brennbares Material.

» Das Rauchrohr muss am Schornstein-Eingang gut abgedichtet
sein und darf nicht in den inneren Querschnitt des Schornsteins
ragen.

» Beachten Sie die jeweiligen nationalen Vorschriften.

m INFO: INSTALLATION UND BETRIEB

Fur die Installation und den Betrieb der Feuerstatte gelten folgende Bedingungen:

» In Deutschland ist der Kaminofen vor der ersten Inbetrieb-
nahme dem zusténdigen, bevollmachtigten Bezirksschornstein-
fegermeister zur Abnahme anzumelden.

» Beachten Sie landesspezifische und ortliche Richtlinien und
Normen.

A WARNUNG: ELEKTRISCHER SCHLAG

Ein Anschluss der Regelung unterhalb des Kaminofens an eine 230 Volt Steckdose,
kann zu einem elektrischen Schlag durch Beriihrung des Kaminofens fiihren:

» SchlieBen Sie lhren Kaminofen nicht an eine 230 Volt
Steckdose unterhalb des Kaminofens an.

» Ein Anschluss unterhalb des Kaminofens darf nur iiber einen
USB-Anschluss mit max. 5 Volt erfolgen.

5.5  Rauchrohranschluss

Der Kaminofen muss mit einen Rauchrohr von 15 ¢cm Innendurchmesser
angeschlossen werden.

Alle Rohrstiicke miissen an den Verbindungsstellen passgenau gesteckt

werden.

Das Rauchrohrverbindungsstlick muss der DIN EN 1856-2 entsprechen.

Bei der Verwendung von mehr als einem Rauchrohrbogen ist ein Rauch-
rohrbogen bzw. ein Rauchrohr mit Reinigungséffnung erforderlich.

Achten Sie darauf, dass das Rauchrohr gut abgedichtet ist und nicht in den inneren
Querschnitt des Schornsteins ragt, um den Rauchabzug nicht zu behindern (Bild 7).
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Bild 7

56  Raumluftabhangige Betriebsweise

m INFO: RAUMLUFTABHANGIGER BETRIEB

Bei der raumluftabhangigen Betriebsweise bezieht der Kaminofen die Verbrennungs-
luft direkt aus dem Aufstellraum.

» Stellen Sie sicher, dass dem Aufstellraum geniigend
Verbrennungsluft zugefiihrt wird.
» Achten Sie auf eine ausreichende Beliiftung des Aufstellraums.
» Sind zusitzliche Eintrittsoffnungen fiir Verbrennungsluft
erforderlich, diirfen diese nicht verschlossen werden.
» Fragen Sie im Zweifelsfall Inren HASE Fachhéandler oder
Ihren zusténdigen Schornsteinfeger.
Beim gleichzeitigen Betrieb von Kamindfen mit Liftungsanlagen und/oder
Dunstabzugshauben kann im Aufstellraum des Kaminofens ein Unterdruck
entstehen, der zu Problemen, etwa Rauchgasaustritt aus dem Kaminofen,
fihren kann.
Der Unterdruck im Aufstellungsraum darf den Wert von 4 Pa bei raumluft-
abhangiger Betriebsweise nicht iberschreiten.

5.7 Raumluftunabhéngige Betriebsweise

m INFO: RAUMLUFTUNABHANGIGER BETRIEB

Bei einer raumluftunabhéngigen Betriebsweise Ihres Kaminofens wird die Verbren-
nungsluft iiber einen Luftkanal von auBen in den Feuerraum geleitet. Fir den raumluft-
unabhangigen Betrieb in Verbindung mit einer dauerhaft betriebenen luftabsaugenden
Anlage ist ein sogenannter raumluftunabhéngiger Kaminofen mit folgenden besonde-
ren Eigenschaften notwendig:

= hohe und garantierte Dichtheit.

= selbsttatig dichtschliefende Feuerraumtir.

= zentraler Verbrennungsluftanschluss.
Voraussetzungen fir den raumluftunabhangigen Betrieb sind:

= Der Unterdruck im Aufstellraum darf -15 Pa nicht iberschreiten.

= Bei gleichzeitigem Betrieb von Anlagen, die dem Aufstellraum
Luft entziehen (kontrollierte Be- und Entliiftung), dirfen max. -15 Pa
Unterdruck gegeniiber AuRen sein.

= Verbrennungsluftanschluss Uber einen dichten Verbrennungsluftkanal
nach aulen.

= Rauchrohranschluss: siehe Kapitel ,5.5 Rauchrohranschluss".
5.7.1 Mehrfachbelegung Raumluftunabhéngige Betriebsweise
Bei raumluftunabhangiger Betriebsweise lhres Kaminofens ist unter
folgenden Voraussetzungen der Anschluss an mehrfach belegte

Schornsteine moglich:

= Die Mehrfachbelegung ist nach den geltenden nationalen und
regionalen Vorschriften zulassig.



= Alle angeschlossenen Feuerstatten missen sich in der gleichen
Nutzungseinheit (Wohnung, Biiro, Praxen oder Geschafte) bzw.
im selben Wirkungsbereich der Liiftungsanlage befinden.

= Die Eintrittséffnungen fir die Verbrennungsluftleitungen befinden sich
in gleichen Druckverhaltnissen. Windbedingte Druckschwankungen
sind zu vermeiden.

= Bei einem Anschluss an einen LAS (Luft-Abgas-Festbrenn-
stoff)-Schornstein, muss dieser (iber die Zulassung zur Mehrfach-
belegung von Feuerstétten fiir feste Brennstoffe verfiigen.

A VORSICHT: DROSSELKLAPPENEINBAU

Bei einer raumluftunabhéngigen Betriebsweise ist der Einbau einer
Drosselklappe aufgrund der vorgeschriebenen Dichtigkeit nicht zuldssig.

5.8  Verbrennungsluft-Anschluss

Die Zufuhr der Verbrennungsluft in den Feuerraum erfolgt ausschlieBlich iber
ein bauseitiges Zuluftrohr und die Rohrverbindungen des HASE Luftsystems.
Der Anschlussstutzen fiir das HASE Luftsystem befindet sich an der Ofenunte-
seite. Das HASE Luftsystem kann unten oder hinten angeschlossen werden.
Die abgedichteten Rohrverbindungen werden direkt ins freie geleitet oder an
ein geeignetes Luft-Abgas-System (LAS) angeschlossen.

Die Zuluft kann auch aus einem unabhéngig mit AuRenluft versorgten Raum
(z. B. Keller) zugefiihrt werden.

m INFO: ZULUFTLEITUNGEN

Die bauseitige Fihrung der Zuluftleitung muss ausreichend dicht sein und den
Anforderungen der DIN EN 12237 und DIN EN 13180 der Dichtheits-klasse C-D
entprechen:

» Die Zuluftleitung hat einen Mindestdurchmesser von 100 mm
mit max. zwei 90° Bogen.

» Die max. zuldssige Gesamtldnge betréagt 4,5 m.

» Bei groBeren Langen und mehr als zwei Bogen ist ein
rechnerischer Nachweis erforderlich.

» Der notwendige Verbrennungsluftbedarf ist sicherzustellen
(siehe Kapitel ,,11.2 Technische Daten*).

» Zur Uberpriifung und Reinigung der Zuluftleitung miissen
geeignete Revisionsoffnungen vorhanden sein.

» Die gesamte Zuluftleitung ist luftdicht auszufiihren und mit
einem wasserabweisenden Dammstoff gegen Kondeswasser
zu isolieren.

» Lassen Sie sich von lhrem Fachhandler beraten.

» An der Eintritts6ffnung muss der Lufteintrittsquerschnitt dem
Rohrquerschnitt entsprechen.

» Bei der Montage eines Kleintier-Schutzgitters muss die
Maschenweite mindestens 10 mm betragen.

(i) INFO: VERBRENNUNGSLUFTLEITUNG

Befindet sich eine Absperrvorrichtung in der Verbrennungsluftleitung

(in verschiedenen Lander nicht zulassig) ist diese vor Inbetriebnahme zu éffnen.
Ist ein Luftgitter an der Eintritts6ffnung der Verbrennungsluftleitung vorhanden
muss dies regelmaRig gereinigt werden.

5.9  Schornstein-Anschluss

(&) HINWEIS: FORDERDRUCK (SCHORNSTEINZUG)

Die Hohe des Férderdrucks hat einen starken Einfluss auf das Abbrandverhalten der
Feuerstatte.

Bei einem héheren Forderdruck als angegeben steigen die Emissionen der Feuer-
statte. Dadurch wird die Feuerstatte stark belastet und Ihr Kaminofen kann beschadigt
werden:

» Halten Sie den max. zuldssigen Forderdruck von 25 Pa ein.

5.10  Verbrennungsluft

Die Regulierung der Verbrennungsluft erfolgt durch die iQ Regelung.

uj') HINWEIS: RUCKWANDLUFT-OFFNUNGEN

Uber die Riickwandluft-Offnungen wird sichergestellt, dass dem Kaminofen die not-
wendige Menge an Sauerstoff zugefihrt wird:

» VerschlieRen Sie niemals die Riickwandluft-Offnungen.

Die Rostluft wird hauptsachlich in der Startphase zugefihrt,

sie beschleunigt das Uberziinden des Brennstoffs.

Die Scheibenspiilluft ibernimmt die Hauptversorgung des Flammen- und Glutbe-
reichs mit Luftsauerstoff und vermindert die RuBbildung auf der Feuerraumscheibe.
Die Ruckwandluft versorgt den Flammenbereich im oberen Teil des

Feuerraums, wenn hier Verbrennungsluftmangel entsteht.

5.11  Montage Luftsystem und Verkleidungen

(i) INFO: MONTAGE

Die Montage der Verkleidung (Speckstein/Keramik) und die Montage des HASE Luft-
systems wird in der modellspezifischen Montageanleitung beschrieben:

» Beachten Sie die Montageanleitung.
» Lassen Sie die Montage von einem Fachmann durchfiihren.

6 Erste Inbetriebnahme

6.1 Sicherheitshinweise

A VORSICHT: ERSTE INBETRIEBNAHME

Bei der ersten Inbetriebnahme jedes Kaminofens kommt es durch die Hitzeentwicklung
zur Freisetzung fliichtiger Bestandteile aus der Beschichtung des Ofens, den Dicht-
bandern und den Schmierstoffen sowie zu Rauch- und Geruchsentwicklungen:

» Halten Sie sich nicht mehr als notwendig in den betroffenen
Raumen auf.

» Sorgen Sie fiir eine ausreichend gute Beliiftung, indem Sie
Fenster und Tiiren 6ffnen.

» Verwenden Sie bei Bedarf einen Ventilator zum schnellen
Luftaustausch.

» |hr Kaminofen darf nur mit geschlossener Feuerraumtiir
betrieben werden.

» Die Feuerraumtiir darf im Heizbetrieb nur zum Nachlegen
geoffnet werden.

A WARNUNG: ANZUNDMATERIAL

Bei unsachgemaRer Verwendung von Anziindmaterial (Benzin, Spiritus oder anderen
brennenden Flissigkeiten), kann es zu Schaden an Ihrem Kaminofen und zu Verbren-
nungen durch Stichflammen kommen:

» Verwenden Sie niemals Benzin, Spiritus oder andere brennbare
Fliissigkeiten.

» Verwenden Sie nur das in der Bedienungsanleitung angegebene
Anziindmaterial.

A WARNUNG: ELEKTRISCHER SCHLAG

Ein Anschluss der Regelung unterhalb des Kaminofens an eine 230 Volt Steckdose,
kann zu einem elektrischen Schlag durch Beriihrung des Kaminofens flhren:

» SchlieRen Sie lhren Kaminofen nicht an eine 230 Volt
Steckdose unterhalb des Kaminofens an.

» Ein Anschluss unterhalb des Kaminofens darf nur iiber einen
USB-Anschluss mit max. 5 Volt erfolgen.

6.2  Einschalten der Regelung

Die Regelung erkennt alle Betriebszustande und nimmt auto-

matisch alle notwendigen Einstellungen vor.

Ein manueller Betrieb ohne Verwendung der Regelung ist nicht méglich.
Einschalten der Regelung:

» Verbinden Sie das USB-C Kabel mit dem Anschluss am Ofen
und dem Netzstecker (Bild 8).

» Verbinden Sie den Netzstecker mit dem Stromnetz (Bild 8).



» Driicken Sie den Ein/Aus-Schalter (Bild 9).

v Wenn der LED-Ring am Ein/Aus-Schalter blinkt, ist
die Regelung mit dem Stromnetz verbunden.

Bild 8

Bild 9

@ HINWEIS: NETZSTECKER UND USB-C KABEL

Die Verwendung eines Netzsteckers oder eines USB-C Kabels welches
nicht im Lieferumfang lhres Kaminofens enthalten ist, kann zu Schaden
an der Elektronik fiihren:
» Verwenden Sie ausschlieBlich den von HASE im Lieferumfang
enthaltenen Netzstecker und das USB-C Kabel, um die
Regelung an das Stromnetz anzuschliefen.

(i) INFO: LED-RING

Nach dem Driicken des Ein/Aus-Schalters blinkt der LED-Ring und sucht nach einem
verfugbaren WLAN. Wenn der LED-Ring durchgehend leuchtet, ist HASE iQ mit einem
WLAN verbunden oder die Verbindung wurde aktiv unterbunden.

m INFO: REFERENZFAHRT

Bei jedem Einschalten des Ein/Aus-Schalters wird eine Referenzfahrt der Luftklappen
vorgenommen, welche die Funktion (iberpriift. Wahrend des Vorgangs leuchtet die
LED durchgehend blau fiir ca. 1 Min. . Nach erfolgreicher Referenzfahrt blinkt die LED
kurz zweimal griin.

( i )INFO: AUSSCHALTEN DER REGELUNG
Wenn der Ofen nicht in Betrieb genommen wird, kann die Regelung am

Ein/Aus-Schalter ausgeschaltet werden, um Strom zu sparen.

6.3  Bedienung iQ Technologie
6.3.1 WLAN (optional)

Voraussetzung zur Nutzung der iQ Technologie mit der iQ App ist eine
Verbindung mit Ihrem Smartphone, Laptop oder Tablet im WLAN Ihres
Routers (Anleitung: www.hase.de)

Eine Nutzung der App auBerhalb der Reichweite Ihres WLAN ist nicht méglich.

6.3.2 iQ App (optional)

Die iQ Technologie kann mit der iQ App synchronisiert werden, um verschie-
dene Funktionen auf lhrem Smartphone, Laptop oder Tablet aufzurufen.

Die iQ App kann fiir Android und fiir iOS auf Ihrem Endgerat installiert
werden und steht im jeweiligen Store zum Download bereit.

6.4  Heizbetrieb mit der iQ Technologie
Die iQ Technologie erkennt alle Betriebszustande und nimmt
automatisch alle notwendigen Einstellungen vor.

Ein manueller Betrieb ohne Verwendung der Regelung ist nicht méglich.

6.4.1  Anziindmaterial

@ scheitholz O scheitholz © Anziindhilfe aus
Menge: 6 St. Menge: 6 St. Holzwolle
Léange: ca. 25 cm Léange: ca. 20 cm Menge: 2 St.

Gesamtgewicht: ca. 1,5 kg Gesamtgewicht: ca. 0,5 kg

Bild 10

6.4.2 Anfeuern
Anfeuern:

» Offnen Sie die Feuerraumtiir.

» Platzieren Sie die Holzscheite mittig auf dem GuBrost im
Feuerraum (Bild 11):

» die ersten 3 (@) in Langsrichtung zur Feuerraumscheibe

» die nichsten 3 (@) quer dariiber

» die nichsten 3 (@) langs dariiber

» die nachsten 3 (@) quer dariiber

» die Anziindhilfe (@) mittig zwischen die oberen Holzscheite
» Ziinden Sie die Anziindhilfe an.

v" SchlieBen Sie die Feuerraumtiir

N\
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6.4.3 Nachlegezeitpunkt

Die iQ Technologie informiert tiber den Nachlegezeitpunkt.
Um die Emissionswerte so gering wie méglich zu halten, sollte Brenn-
stoff immer zum optimalen Zeitpunkt nachgelegt werden:

"



LED Betriebszustand

svereinzelt blinkend“ Optimaler Nachlegezeitpunkt

,zunehmende Blinkintensitat* Nachlegen noch maéglich

Nachlegen mit kleinscheitigem Holz noch

,Dauerleuchten” moglich
(Abweichung vom optimalen Betriebszustand)
Nachlegen ohne Hilfsmittel nicht mehr

S moglich
ST » OFEN AUSGEHEN LASSEN
ODER NEU ANFEUERN
Die Regelung zeigt folgende Fehler an:

(R=)] Fehler

rot blinkend Temperatursensor

rot blinkend Antriebe

A VORSICHT: STORUNGEN IM HEIZBETRIEB

Wenn der Kaminofen mit zu viel Brennstoff betrieben wird (Uberbelastung), der
LED-Ring nicht leuchtet (z. B. durch Stromausfall oder Defekt), oder Fehlermeldungen
durch die LED ausgegeben werden, verhalten Sie sich wie folgt:

» Halten Sie die Feuerraumtiir geschlossen.
» Ldschen Sie den Abbrand niemals mit Wasser.
» Lassen Sie das Feuer kontrolliert ausbrennen.

A WARNUNG: STROMAUSFALL

Die Regelung ist durch einen Akku gegen Stromausfall gesichert.

Wenn der LED-Ring leuchtet, ist der Kaminofen einsatzbereit.

Wenn der LED-Ring nicht leuchtet, ist der Kaminofen nicht einsatzbereit.
Nehmen Sie den Kaminofen in Betrieb wenn der LED-Ring nicht leuchtet, dann
kénnen giftige Rauchgase in den Wohnraum gelangen:

» Der LED-Ring muss leuchten.
» Nehmen Sie den Kaminofen niemals in Betrieb,
wenn der LED-Ring nicht leuchtet.

6.4.4 Nachlegemenge im Heizbetrieb

O scheitholz
Menge: 2 St.
Lénge: ca. 25 cm
Gesamtgewicht: ca. 1,4 kg

Bild 12

6.4.5 Nachlegevorgang

A VORSICHT: NACHLEGEVORGANG

Der Kaminofen wird wahrend des Heizbetriebs sehr heif3:

» Offnen Sie die Feuerraumtiir vorsichtig mit dem mitgelieferten
Ofen-Handschuh.

» Legen Sie Brennstoff vorsichtig ein.
» Vermeiden Sie ein zu hohes Glutbett.
»

Halten Sie die Feuerraumtiir und den Aschebehalter wéhrend
des Heizbetriebs stets geschlossen.

» Reinigen Sie regelmaRig den Feuerraum.

Sobald die LED zu blinken beginnt, kann Brennstoff nachgelegt werden:

» Offnen Sie die Feuerraumtir.
» Platzieren Sie die Holzscheite (Gesamtgewicht: 1,4 kg) leicht
versetzt, mittig auf dem Feuerraumboden (Bild 13):

v" SchlieBen Sie die Feuerraumtiir.

Beim Offnen der Feuerraumtilr erlischt die Nachlegeanzeige und die Rege-
lung nimmt automatisch die bestmdgliche Einstellung der Luftschieber vor.

uj ) HINWEIS: NACHLEGEN VON BRENNSTOFF

Die Feuerraumauskleidung (Thermosteine) besteht aus Vermiculite.
Die relativ weiche Oberflache verschleilt naturgemaf beim Gebrauch:

» Legen Sie den Brennstoff vorsichtig in den Feuerraum.

» Lassen Sie keine Holzscheite gegen die Thermosteine fallen.

» Risse im Thermostein beeintrachtigen nicht die Funktion lhres
Kaminofens.

» Ersetzen Sie die Thermosteine, wenn Stiicke herausgebrochen
sind und die Feuerraumriickwand sichtbar wird.

» Ersatzteile finden Sie im
Kapitel ,,11.1 Ersatz- und VerschleiBteile*

ul ) HINWEIS: NACHLEGENMENGE

Durch die Aufgabe des Brennstoffes darf das Glutbett nicht vollstandig ver-
deckt werden (Verpuffungsgefahr):

» Achten Sie darauf, beim Nachlegen nie mehr als max.
2,5 kg Brennstoff einzufiillen

(i) INFO: ERNEUTES ANHEIZEN

Um Ihren Kaminofen erneut anzuheizen, gehen Sie wie folgt vor:

» Schieben Sie die Asche durch die Rostoéffnungen in den
Aschebehilter.

» Verteilen Sie die unverbrannten Holzkohlereste locker auf dem
Feuerraumboden so, dass die Rost6ffnung noch durchlassig
fiir die Rostluft ist.

» Verfahren Sie weiter wie in Kapitel ,,6.4.2 Anfeuern®.

m INFO: VERBRENNUNGSLUFTOFFNUNGEN

In der Brennkammer befinden sich Verbrennungsluftéfinungen (Bild 14), die die
Rickwandluft in den Ofen fordern. Ein Blockieren dieser Offnungen sorgt fiir hohe
Emissionen:

» Blockieren Sie niemals diese Offnungen mit Brennstoff!
» Beachten Sie die max. Fiillhéhe von 20 cm.
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Bild 15

6.4.6 Betrieb bei ungiinstigen Wetterbedingungen

(&) HINWEIS: BETRIEB BEI UNGUNSTIGEN
WETTERBEDINGUNGEN

In der Ubergangszeit (Friihling/Herbst) kann es bei AuRentemperaturen iiber
16° C zu Zugstdrungen im Schornstein kommen. Lésst sich bei dieser Tem-
peratur durch schnelles Abbrennen von Papier oder kleiner Holzscheite
(Lockfeuer) kein Zug erzeugen, sollten Sie auf die Feuerung verzichten.

6.5  Heizbetrieb beenden

Legen Sie keinen Brennstoff mehr nach, um den Heizbetrieb zu beenden.
Die Luftklappen schlieBen sich automatisch und die LED-Anzeige erlischt.

@ HINWEIS: VERSTOPFUNG IM SCHORNSTEIN

Nach langerer Betriebsunterbrechung Ihres Kaminofens kann es zu einer Verstopfung
im Schornstein kommen:

» Lassen Sie lhren Schornstein vor dem ersten
Anziinden von einem Fachmann priifen.

6.6  Aschebehalter

A VORSICHT: HEIRE ASCHE

Asche wird wahrend des Betriebs sehr heil und kann auch
nach dem Beenden des Heizbetriebs heil} sein:

» Entleeren Sie die Asche in einem feuerfesten Behilter.
» Lassen Sie die Asche mindestens 48 Stunden abkiihlen.

» Entsorgen Sie die Asche nur, wenn diese vollsténdig
abgekiihlt ist.

| 2 echten Sie darauf, dass der der Aschekegel die
Offnungen im Aschebehilter nicht verschlieRt.

Zur Entnahme des Aschebehalters gehen Sie wie folgt vor:

» Offnen Sie die Bedienungstiir (Bild 15).

» Ziehen Sie den Aschebehlter am Griff aus der Offnung heraus (Bild 16).

» Entleeren Sie die Asche in einem feuerfesten Behalter.

v Schieben Sie den Aschebehalter wieder in die Offnung, so dass
dieser biindig mit der Dichtung anliegt (Bild 17).

f——
©
= -
\\\\\\, | \\\\
\
| Bild 17
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7 Instandhaltung

7.1 Instandhaltung allgemein

(i) INFO: UBERPRUFUNG DES KAMINOFENS

Um Mangeln am Kaminofen vorzubeugen und die sichere Funktion
zu gewahrleisten, muss der Kaminofen tberpriift werden:

» Lassen Sie Ihren Kaminofen mind. 1x pro Jahr von einem

Fachmann iiberpriifen.

) HINWEIS: REGELMARIGE INSTANDHALTUNG

Bei Ihrem Kaminofen muss eine regelméRige Instandhaltung durchgefiihrt werden, um
eine einwandfreie Funktion sicher zu stellen.

7.2 Ubersicht Wartung

A WARNUNG: BESCHADIGTE TURDICHTUNGEN

Bei beschadigten oder verschlissenen Tirdichtungen kdnnen giftige Rauchgase aus

dem Kaminofen austreten:

» Verwenden Sie Ihren Kaminofen niemals, wenn die Dichtungen
der Feuerraumtiir verschlissen oder beschadigt sind.

» Ersetzen Sie verschlissene oder beschadigte Dichtungen

vor dem erneuten Verwenden |hres Kaminofens.

A WARNUNG: BRENNBARE GASE

Durch verstopfte Schornsteine bilden sich giftige Brandgase, die in den
Wohnraum gelangen kdnnen:

vVvyvVvyvyy

Wartungs- und Schmierplan

Schornstein und Abzug miissen frei von Hindernissen sein.
Reinigen Sie das Rauchrohr regelmaBig.
Lassen Sie den Schornstein regelmaBig von einem Fachmann reinigen.
Verwenden Sie nur empfohlene Brennstoffe.

Lesen und befolgen Sie die Bedienungsanleitung.

1
2
15 3
4
5
6
14 7
8
13 9
12 10
1 Bild 18
1 Rauchrohr 6 Turmechanik 11 Aschefach
2 Umlenkblech (oben) 7 Feuerrost 12 LED
3 Temperatursensor 8 Dichtung Aschebehalter 13 Feuerraumscheibe
4 Umlenkblech (unten) 9 Aschebehélter 14 Dichtung Feuerraumtuir
5 Feuerraumauskleidung 10 Ein/Aus-Schalter 15 Oberflachen

7.3 Wartung

/O\ VORSICHT: HEIRE OFENTEILE

Ofenteile, die im Wartungs- und Reinigungsplan aufgefiihrt sind werden im Betrieb
sehr heif:

» Fiihren Sie alle Wartungsarbeiten nur durch, wenn der
Kaminofen vollstandig abgekiihlt ist.

u) HINWEIS: REGELMARIGE WARTUNG

Ihr Kaminofen muss in regelmaRigen Abstanden gewartet werden, um eine einwand-
freie Funktion sicher zu stellen.

Die in der Tabelle ,Wartungs- und Schmierplan“ aufgefiihr-
ten Positionen sind von folgenden Faktoren abhangig:

= Brennstoff-Qualitat
= Nutzungsintensitét
= Heizgewohnheiten
= Gesetzliche Vorgaben

WARTUNGSPUNKT TATIGKEIT WOMIT? HAUFIGKEIT
13 Feuerraumscheibe Reinigen Papiertuch Nach Bedarf
15 Oberflachen Reinigen Papiertuch Nach Bedarf
10 Ein/Aus-Schalter Reinigen Lappen Nach Bedarf
12 LED Reinigen Lappen Nach Bedarf
14 Dichtung Feuerraumtiir Prifen/Austauschen Neue Dichtung Nach Bedarf*

8 Dichtung Aschebehalter  Prifen/Austauschen Neue Dichtung Nach Bedarf*

9 Aschebehalter Leeren/Absaugen** Besen/Aschesauger ~ Taglich

7 Feuerrost Abkehren/Absaugen™  Besen/Aschesauger  Taglich

5 Feuerraumauskleidung Abkehren/Absaugen*  Besen/Aschesauger  Monatlich
11 Aschefach Absaugen** Aschesauger Monatlich

5 Feuerraumauskleidung Prifen Augen Jahrlich

1 Rauchrohr Prifen/Abkehren Besen Jahrlich

6 Turmechanik Nachfetten Spezialfett*™* Jahrlich

Schornstein Reinigen lassen Schornsteinfeger Jahrlich
2,4 Umlenkblech Rauchgasweg Biirste Jahrlich
reinigen
3 Temperatursensor Abbirsten Biirste Jahrlich

*Bei Beschadigungen und erkennbarer Undichtheit.
**Zum Absaugen darf nur ein Industriesauger mit Ascheabscheider verwendet werden.
***In der Startbox beigepackt und tber lhren HASE Fachhandler erhéltlich.

7.3.1 Feuerraumscheibe reinigen
Bei stéarkeren Verschmutzungen:

» Feuchten Sie ein Haushalts- oder Zeitungspapier an und
tauchen Sie es in kalte Asche.

» Reiben Sie damit die Scheibe ein.
» Trocknen Sie die Scheibe mit einem trockenen Papier ab.
Bei leichten Verschmutzungen:

» Spriihen Sie Glasreiniger auf einen Lappen und reiben Sie
damit die Scheibe ab.

» Verwenden Sie keine scheuernden, dtzenden oder scharfen
Reinigungsmittel, um die Glasoberfléche nicht zu beschédigen.

7.3.2 Oberflachen reinigen

HASE Kamindfen besitzen eine hochhitzebestandige, offenporige Lackierung, die einen
eingeschrankten Korrosionsschutz bietet, so dass es unter Umstadnden zu Flugrost
kommen kann. Je nach Modell, ist Ihr Kaminofen mit einer Stahl-, Keramik- oder
Specksteinverkleidung ausgestattet.



Keramik/Stein: ~

l.
» Verwenden Sie zur Reinigung der Oberflachen ein leicht e
mit Wasser befeuchtetes Tuch. S @

Stahl: s ~

-,

» Verwenden Sie ein trockenes oder leicht feuchtes Tuch. ° l
» Verwenden Sie keine saurehaltigen Reinigungsmittel (z. B.
Zitrus- oder Essigreiniger).

( i ’ INFO: STAHLVERKLEIDUNG if ﬂ
Mit Flugrost befallene Stellen lassen sich mit dem original HASE Ofenspray l 2
nacharbeiten. Bitte richten Sie sich nach den Verarbeitungshinweisen. Spraydosen W L

erhalten Sie bei lhrem HASE Fachhéndler, der Ihnen auch Tipps zur Verarbeitung gibt.

7.3.3 Aschebehalter und Feuerrost reinigen Bild 19

» Offnen Sie die Feuerraumtir.

» Kehren Sie die Asche durch die Offnungen im Feuerrost in den
Aschebehilter ab oder saugen Sie die Asche auf.

» Offnen Sie die Bedienungstiir (Bild 15).

» Ziehen Sie den Aschebehalter an der Abdeckung aus der
Offnung heraus (Bild 16).

» Entleeren Sie die Asche in einen feuerfesten Behélter oder
saugen Sie den Behélter aus.

» Setzen Sie das ausgebaute Teil in umgekehrter Reihenfolge
wieder ein.

v' SchlieRen Sie die Feuerraumtiir.

7.3.4 Feuerraumauskleidung prifen/reinigen

» Offnen Sie die Feuerraumtiir

» Priifen Sie, ob die Feuerraumauskleidung intakt ist.
Wenn Stiicke herausgebrochen sind, muss die Auskleidung Bild 20
erneuert werden (Siehe Kapitel ,,7.3.10 Austausch der Feuer-
raumauskleidung (Thermosteine).”

» Kleinere Risse beeintrachtigen nicht die Funktion Ihres Ofens.

» Verwenden Sie keine scharfkantigen Gegenstinde, um die
Auskleidung nicht zu beschadigen. X « X #

» Kehren oder saugen Sie die Verbrennungsriickstande ab. X Za SN ah

» Priifen Sie, ob die Riickwanduft-Offnungen (Bild 14) |
frei sind. Saugen Sie die Offnungen aus.

v" SchlieBen Sie die Feuerraumtiir.

7.3.5 Dichtung Feuerraumtr tauschen \-,’\\\ / //“_\\’
» Offnen Sie die Feuerraumtilr. \Qﬁ — SR
» Ziehen Sie die alte Dichtung an einem der Endstiicke aus der <2

Fiihrung heraus und entsorgen diese im Abfall (Bild 19).
» Umwickeln Sie die neue Dichtung mit dem Kupferband an
einer Seite mit ca. 3 cm Lange (Bild 20). Bild 21
» Achten Sie beim Verlegen der Dichtung darauf, dass diese
nicht durchhangt und leicht gestaucht wird (Bild 21).
» Beginnen Sie mit dem Verlegen der Dichtung in der Mitte der
Fiihrung, im oberen Bereich der Feuerraumtiir.
Driicken Sie die Dichtung gleichmaRig in die Fiihrung (Bild 22).
Lassen Sie das Ende etwas langer iiberstehen und
schneiden Sie die Dichtung biindig ab (Bild 23).
» Umwicklen Sie das Ende auch mit Kupferband (Bild 20) und
driicken Sie die Dichtung in die Fiihrung rein (Bild 24)

v" SchlieBen Sie die Feuerraumtiir.

Bild 22
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Bild 23

Bild 24

7.3.6 Dichtung Feuerrost tauschen

m INFO: ASCHEBEHALTER

Entsorgen Sie vor dem Austausch der Dichtung die Aschereste aus dem
Aschebehalter in einem feuerfesten Behélter.

» Offnen Sie die Bedienungstiir.
> giehen Sie den Aschebehdlter an der Abdeckung aus der
Offnung heraus (Bild 16).

» Ziehen Sie die alte Dichtung aus der Fiihrung heraus und
entsorgen Sie diese im Abfall (Bild 25).

» Driicken Sie die neue Dichtung gleichmaRig in die Fiihrung des
Aschebehilters (Bild 26).

» Schieben Sie den Aschebehélter wieder in die C')ffnung, so dass

dieser biindig mit der Dichtung anliegt (Bild 17).
P
I

Bild 25

Bild 26

7.3.7 Tlrmechanik nachfetten

» Offnen Sie die Feuerraumtiir.

» Schmieren Sie die Punkte mit dem Spezialfett aus der
Startbox (Bild 27).

v" SchlieBen Sie die Feuerraumtiir.

Bild 27




7.3.8 Rauchrohr reinigen

» Offnen Sie die Reinigungklappe am Rauchrohr (Bild 28).
» Kehren Sie die Ablagerungen nach hinten in den Schornstein
und nach unten in den Kaminofen (Bild 28).

v' SchlieBen Sie die Reinigungsklappe.

Bild 30

Bild 28 Bild 31

7.3.9 Umlenkblech ausbauen (unten und oben)

» Offnen Sie die Feuerraumtiir.
» Ldsen Sie vorsichtig die Thermosteinhalter (Bild 29).
» Entnehmen Sie den oberen Thermostein vorsichtig aus dem
Feuerraum (Bild 30).
» Drehen Sie das untere Umlenkblech und entnehmen sie es (Bild 31).
» Losen sie das obere Umlenkblech aus der Halterung (Bild 32)
» Entnehmen Sie das Umlenkblech durch die hintere Offnung (Bild 33).
» Reinigen Sie die Rauchgaswege mit einer Biirste.
v' Setzen Sie die ausgebauten Teile in umgekehrter Reihenfolge
wieder ein.

Bild 32

)
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Bild 29 Bild 33
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7.3.10 Austausch der Feuerraumauskleidung (Thermosteine)

Offnen Sie die Feuerraumtiir.

Losen Sie die den Gewindestift (Bild 34)

Entnehmen Sie das Feuerrost (Bild 35).

Losen Sie die Thermosteinhalter (Bild 36).
Entnehmen Sie die Thermosteine vorsichtig aus dem
Feuerraum (Bild 37-40).

v’ Setzen Sie die Thermosteine in umgekehrter Reihenfolge
wieder ein.

vVvyvyvyy

\

Bild 37

3

Bild 38

Bild 39
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8 Storungsbehebung

74 Reparatur 8.1 Checkliste Anfeuern
Auch nach bestlimmungsgemérSen Einsatz Ihres Kaminofens treten Stérung Magliche Ursachen Lésung
abnutzungsbedingte Schaden auf Das Holz entziindet sich Zu dicke Holzscheite. v*  Schmalere Scheite verwenden
Lassen Sie defekte Teile von einem Fachmann ersetzen. nicht, oder nur zogernd Holz ist zu feucht. ) v Trockeneres Holz verwendsn ' m
Eine Liste mit Ersatz- und VerschleiRteilen finden Sie im ' ' )
Kapitel ,11.1 Ersatz- und Verschleilteile". Luftzufuhr zu gering. v Verbrennungluftversorgung
Bei Ihrem HASE Fachhandler konnen Sie Ersatzteile beziehen. priifen.
Das Holz brennt ohne helle,  Holz ist zu feucht. v Trockeneres Holz verwenden.
gelbe Flamme, schwelt*, Holzscheite zu dick. v/ Diinnere Holzscheite ver-
geht aus. wenden.
Luftzufuhr zu gering. v Verbrennungluftversorgung
priifen.

Katalysator verstopft. v Katalysator reinigen.

AuRentemperaturzu v Auf Feuerung verzichten.

hoch (Ubergangszeit).
Feuerraumscheibe verrut.  Holz ist zu feucht. v Trockeneres Holz verwenden.
Holzscheite zu dick. v Diinnere Holzscheite ver-

wenden.
Dichtung priifen, ggf. tauschen

<

Feuerraumtiir undicht.

Bauart Schornstein ungeeignet
(einschalige Bauart).

An HASE Fachhéndler wenden.
Schornsteinberechnung
durchfiihren.

Zugverstarker oder Rauch-
sauger installieren.
Schornstein verldngern lassen.

Schornsteinquer- v
schnitt zu groB.

*siehe Glossar

8.2  Checkliste Heizbetrieb

Storung Magliche Ursachen Losung

Der Kaminofen heizt nicht ~ Zu wenig Holz. v Scheite nachlegen.

richtig. Holzscheite zu dick v Schmalere Scheite verwenden
Ungeeignete Holz- v" Andere Holzsorte verwenden,
sorte (siehe Kapitel ,,3.1 Zul#ssige Brenn-

stoffe”)

Holz ist zu feucht. v" Trockeneres Holz verwenden.
Luftéffnungen v Luftéffnungen freihalten, Asche
blockiert oder durch entfernen.

Asche verschmutzt.
Feuerraumtiir undicht. v Dichtung priifen, ggf. ersetzen.

Schornsteinzug zu v’ Forderdruck durch den

schwach. Schornsteinfeger priifen lassen.
Alle Priifoffnungen (Reinigungs-
klappe Rauchrohr, Schornstein)
schlieRen und auf Dichtheit

priifen.
Der Kaminofen heizt zu Holzmenge ist zu v Nachlegemenge beachten
stark. hoch. (siehe Kapitel ,,6.4.5 Nachlegevor-
gang")
Feuerraumtiir undicht. v~ An HASE Fachhéndler wenden.
Controller defekt. v Controller auf Funktion priifen.
Schornsteinzug zu v Schornsteinfeger fragen,
hoch. wenn moglich Zugbegrenzer

einbauen lassen.
v An HASE Fachhéndler wenden.
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Storung

Hohe RuRbildung, Thermo-
steine bleiben nicht ruffrei.

Rauchaustritt im Heizbetrieb.

Rauchaustritt beim Offnen der
Feuerraumtr.

Verpuffung.

Mégliche Ursachen
Holz ist zu feucht.

Zu geringe Luft-
zufuhr.

Zu geringe Holz-
menge.

Aschebehilter liegt
nicht biindig an.

Schornsteinzug zu
schwach.

Luftzufuhr zu
gering.

Rauchgaswege
stark verschmutzt.

Schornsteinquer-
schnitt zu gering.

Schornstein
blockiert.

Unterdruck im
Wohnraum durch
luftabsaugende
Gerite (Ventilator,
Dunstabzugshaube,
Badliifter).

Zu viel Brennstoff.

Schornsteinzug zu
schwach.

Luftzufuhr zu
gering.

Schornsteinquer-
schnitt zu grof8 /
klein.

Feuer brennt noch.

Feuerraumtiir zu
schnell gedffnet.

Unterdruck im
Wohnraum durch
luftabsaugende
Gerite (Ventilator,
Dunstabzugshaube,
Badliifter).

Drosselklappe*
geschlossen.

Verbrennungsluft
zu gering, Nach-
legezeitpunkt zu
spat.

Zu viel Brennstoff.

*nur bei raumluftabhéngiger Betriebsweise.

Ldosung

v Trockeneres Holz verwenden.

Verbrennungsluftoffnungen
priifen.

Holzmenge erhdhen.

Aschebehilter biindig ein-
schieben.

An HASE Fachhandler wenden.

Verbrennungsluftversorgung
tiberpriifen.

Rauchgaswege reinigen,
an Schornsteinfeger wenden.

An Schornsteinfeger wenden.

An Schornsteinfeger wenden.

Luftabsaugende Gerate wah-
rend des Heizbetriebs
ausschalten.
Druckausgleich herstellen.
(Fenster 6ffnen)
Fensterkontaktschalter
installieren.

Nachlegemenge beachten
(siehe Kapitel ,,6.4.5 Nachlegevor-
gang")

An HASE Fachhéndler wenden.

Verbrennungsluftversorgung
priifen.

An Schornsteinfeger wenden.

Flammen sollten beim Offnen
der Feuerraumtiir erloschen
sein.

Feuerraumtiir langsamer 6ffnen.

Luftabsaugende Gerate wah-
rend des Heizbetriebs aus-
schalten.

Drosselklappe 6ffnen.

Wenn der Nachlegezeitpunkt
verstrichen ist, nur noch klein-
scheitiges Holz mit ausreichend
Abstand zueinander aufgeben
und das Glutbett nicht komplett
abdecken

Glutbett nicht komplett abde-
cken, auf Abstand zwischen den
Holzscheiten achten.
Nachlegemenge beachten.
(siehe Kapitel ,,6.4.5 Nachlegevor-
gang")

8.3

Stérung

Ein/Aus-Schalter |
Controller

LED-Ring aus.

Lasst sich nicht ein- und
ausschalten.

Ausfall der Regelung, Brenn-

stoff verbrennt zu schnell.

LED

Zeigt das Nachlegen nicht
an, der Ofen geht aus.

Antriebsmotoren

Drehen sich nicht, gehen
kaputt.

Ofen brennt auf Maximum.

Hohe Lautstarke.

Vibrationsgerausche.

Checkliste Regelung

Magliche Ursachen

Netzstecker nicht
richtig eingesteckt.

USB-Verbindungska-
bel steckt nicht richtig
zwischen Anschluss
am Ofen und Netz-
stecker.

Kein Strom vor-
handen.

Stromausfall.

Netzteil defekt,
USB-Kabel Ein/Aus-
Schalter nicht richtig
eingesteckt.

Schalter verunreinigt.

Uberspannungs-
schaden.

Ofen durch zu starke
Feuerung iiberlastet.

Luftschieber klemmt,
durch Fehlfunktion
oder Stromausfall
(zu viel Luft >zu
hohe Temperaturen).

Aschebehilter nicht
richtig verschlossen
(zu viel Luft >zu

hohe Temperaturen).

Falsch angeschlos-
sen.

LED verschmutzt.

Akku leer.

Stecker rausgezogen.

Kurzschluss durch
Putzwasser.
Controller defekt,
falsch montiert.

LED defekt.

Netzteil defekt.
Uberspannungs-
schaden.
Thermoelement
defekt. _J

Temperaturen zu
hoch.

Motoren nicht an-
geschlossen.
VerschleiB.
Uberlast durch
Blockade.
VerschleiB, falsche
Befestigung

v

v

v

v

v

v

v

Losung

Netzstecker mit dem Stromnetz
verbinden.

Verbindungskabel mit den
Anschliissen verbinden.

Steckdose priifen.
Sicherung am Sicherungs-
kasten wieder einschalten.

Sicherung am Sicherungs-
kasten wieder einschalten.

An HASE Fachhéndler wenden.

Schalterbereich reinigen.

Priifen, ob sich der Schalter
widerstandsfrei bewegen lasst.
An HASE Fachhéandler wenden.

An die Aufgabemengen der
Bedienungsanleitung halten.
An HASE Fachhandler wenden.

Stromzufuhr priifen.
An HASE Fachhéndler wenden.

Aschebehalter im Heizbetrieb
geschlossen halten.

An HASE Fachhéndler wenden.
LED mit leicht feuchten Tuch
reinigen.

Akkustand priifen,

Controller mit dem Stromnetz

verbinden.

Netzstecker mit dem Stromnetz
verbinden.

An HASE Fachhéndler wenden.

An die Aufgabemengen der
Bedienungsanleitung halten.

An HASE Fachhéndler wenden.



Storung Magliche Ursachen Lésung

Temperatursensor

Misst die falsche
Temperatur:

Fuhler defekt.

Falsch angeschlossen.
Kabelbruch, Software-
fehler, Controller kaputt.

—>Ofen brennt nicht.
—Ofen brennt max.
—Ofen ist nicht regelbar.

v An HASE Fachhéndler wenden.

Stromausfall. v’ Stromzufuhr priifen.

9 Entsorgung
9.1 Entsorgung der Verpackung
Ihr Kaminofen ist bei Anlieferung mit Kunststoff-Folie verpackt.
Fuhren Sie Kunststoffe dem Recycling zu.
Weitere Informationen zur korrekten Verpackungsentsorgung und den
zur Verfigung stehenden Riickgabemaglichkeiten fiir Verpackungsabfal-
le erhalten Sie auch von Ihrer Stadt- oder Kommunalverwaltung.
9.2 Entsorgung des Produkts
Um Ihren Kaminofen zu entsorgen, kdnnen Sie folgenden Weg wéahlen:
» Der Kaminofen kann in verschiedene Einzelteile zerlegt werden,

um eine fachgerechte Entsorgung zu erméglichen.
Wenden Sie sich hierfiir an Inren HASE Fachhéndler.

Recycling-Anleitung: www.hase.de

10 Glossar

Bezeichnung Definition

Drosselklappe Absperrvorrichtung in Rauchgasweg zur
Reduzierung eines erhdhten Férderdrucks
Thermosteine Innenverkleidung im Feuerraum aus

Vermiculite als Isolierung.

Forderdruck (Schornsteinzug) Der notwendige Féderdruck sorgt fiir den
sicheren Abzug der Rauchgase und das
Nachstrédmen der notwendigen Verbren-

nungsluftmenge.

Physikalischer Vorgang, durch den die Ab-
gase eines Ofens zuverldssig nach draufien
stromen.

Kaminzug

Ein sich schnell entziindendes Feuer

zum Aufbau des Schornsteinzugs, um
unglinstige Betriebszusténde wie Kaltiuft im
Schornstein zu Uberwinden.

Lockfeuer

Verbindungsstiick zum Anschluss einer
Feuerstatte an den Schornstein.

Dient zur Ableitung der Rauchgase einer
Feuerung.

Rauchrohr

Schwelen Ein langsames Brennen ohne offene Flam-

me mit starker Rauchentwicklung.

Luft, die einer Feuerstatte wahrend des
Betriebs zugefiihrt wird.

Verbrennungsluft

Schlagartige Verbrennung von unverbrann-
ter Holzgasansammlung im Brennraum.

Verpuffung

Braune Flecken im Mantelstein des Schorn-
steins in Folge von Kondensation, werden
durch zu niedrige Abgastemperaturen
hervorgerufen und kénnen zum Kaminbrand
filhren.

Versottung

Nutzbare Warmeenergie, die beim Um-
wandlungsprozess des Brennstoffs entsteht

Wérmeleistung

Feuerstatte, bei der kontinuierlich immer nur
ein Lage Brennstoff fiir einen Zeitraum von
ca. 45 Min. aufgeben wird.

Zeitbrand-Feuerstatte

11 Anhang

11.1  Ersatz- und Verschleilteile

1
2
3
4
5
1
6
7
10
2 8
U
9
Bild 41
Nummer Bezeichnung Art.-Nr.
1 Umlenkblech (oben) 1020217
2 Temperatursensor 1020218
3 Umlenkblech (unten) 1020219
4 Thermostein-Satz 1020131
5 Feuerraum-Tirverschluss 1018173
6 iQ Einheit 1020222
7 Ein/Aus-Schalter 1020223
8 Netzstecker + Kabel 1017292
9 Controller
10 Scheibe Feuerraumtiir 1020130
11 Dichtung Feuerraumtir 1001705

m HINWEIS: REPARATUR UND AUSTAUSCH

Eine Reparatur oder ein Austausch von Ersatz- und VerschleiBteilen ohne entspre-
chende Fachkenntnisse kann zu Schaden am Kaminofen, oder zu Funktionsstérungen
des Kaminofens fiihren:

» Lassen Sie defekte Teile ausschlieBlich von einem Fachmann
austauschen und reparieren.
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11.2  Technische Daten

Abmessungen: Technische Daten iQ Technologie:
L Bezeichnung Wert Einheit
Betriebsspannung 5 v
f Leistungsaufnahme max. 25 w
H— ) Stand-by 1,0 w

I Leistung bei NWL 1,0 w
‘ Frequenzband 2,4 GHz
Maximale Sendeleistung 20,5/113 dbm / mW
a h g
Technische Daten von JENAQ zu:
Leistung, Emissionen, und Schornsteinberechnung (EN 13384-Teil1/2)
e — Priifstandswerte* Priiforennstoff:  Einheit
= Scheitholz

v gl 7 : T Nennwérmeleistung 6,0 kW

Raumwérmeleistung 6,0 kW
Abgastemperatur 228 ‘C
Abgasstutzentemperatur 274 ‘C
Abgasmassenstrom 6,1 gls
fus Mindestforderdruck bei Nennwérmeleistung 12 Pa
Ofen: Wirkungsgrad 82 %
Kiirzel Bezeichnung MaRe [cm] C02-Gehalt 8,97 %
° Hohe 120 CO-Gehalt <1250 INm*
b Breite 50 -beha = mg/im
c Tiefe 50 Feinstaubgehalt <40 mg/Nm®
. 0GC <120 mg/Nm?*
Feuerraum:
Hohe 39 NOX <200 mgINm’
Breite 26 Mindestverbrennungsluftbedarf 25 méh
Tief 30
e Beheizbare Wohnflache 20-80 m?
Anschliisse: "bei 13% O,
d Distanz Ofenriickwand-Rauchrohrmitte 16,5 . . . .. .
. Kaminofen JENAQ ist gepriift nach EN 16510 und Art. 15 a B-VG (Osterreich).
e Rauchrohr-Durchmesser 15
f Vertikale Rauchroriange % 11.3  Zusétzliche Angaben fiir Osterreich
g Rauchrohr-Anschlusshéhe oben 110
h Rauchrohr-Anschlusshéhe hinten 99 Priifberichtsnummer (A): RRF- AU 22 6208

i Externe Luftzufuhr, Anschlussbereich unten / @** 17 /10

. I Technische Daten von JENAIQ zu:
j Externe Luftzufuhr, Anschlusshéhe hinten / @** 10/ 10

Leistung, Emissionen, und Schornsteinberechnung (EN 13384-Teil1/2)

*fiir separate Luftzufuhr in Niedrigenergiehausern und Raumliiftungssystemen

**Rohrdurchmesser HASE Luftsystem Priifstandswerte* Werte/Bezeichnung  Einheit

Gewichte: Nennwérmeleistung 6 kW
Bezeichnung Verkleidung Gewicht [kg] Raumwiérmeleistung 6,6 kW
JENAIQ Keramik 220 Abgastemperatur 228 C
JENAIQ Speckstein 250

Brennstoff Scheitholz -

Schomstein: Brennstoffwarmeleistung 8 kW

T-Klasse (DIN EN 18160-1): min. T400 G (m_ 50 kg) Wirkungsgrad 82 %

. s . . Abgasmassenstrom 6,1 gls

Technische Daten Lithium-Polymer-Akku (iQ Technologie):

Abgasstutzentemperatur 274 ‘Cc
Bezeichnung Wert Einheit Mindestforderdruck bei Nennwérmeleistung 12 Pa
Spannung 37 v *Priifstandswerte bei 13 % O,
Leistung 3,7 Wh
Emissionswerte (bei Nennlast)* Holz Einheit
Nennkapazitat 1000 mAh
co <1100 mg/MJ
NO, <150 mg/MJ
0GC <50 mg/MJ
Staub <35 mg/MJ

“Priifstandswerte bei 13 % O,



Feuerstatten-Priifstelle: Rhein-Rhur Feuerstattenprifstelle

Datum der Typenprifung:
114 Produktdatenblatt

Nach EU-Verordnung 2015/1186

Name oder Warenzeichen des Lieferanten

dHASE

Modellkennung JENAIQ
Energieeffizienzklasse A+
Direkte Warmeleistung 6,0 kW
Indirekte Warmeleistung 0,0 kW
Energieeffizienzindex 108
Brennstoff-Energieeffizienz 82 %

Bei Zusammenbau, Installation und
Wartung sind die Hinweise in den
Dokumenten zu beachten

Montageanleitung:
JENAC.24 - JENAIQ
Bedienungsanleitung:
JENAIQ

Technisches Datenblatt:
JENAIQ

11.5  EG-Konformitatserklarung JENA iQ

EG-Konformitétserklarung

Diese EG-Konformitatserklarung gilt fiir JENA iQ und

beschreibt die Ubereinstimmung mit den nachfolgenden Richtlinien:

2009/125/EC Richtlinie fiir die Festlegung von Anforderungen an die umweltgerechte
Gestaltung energieverbrauchsrelevanter Produkte (Okodesign)

Nach EU-Verordnung 2015/1185

Einzelraumheizgerate

Nach EU-Verordnung 2015/1185

Modellkennung(en)

Indirekte Heizfunktion [ja/nein]
Direkte Wérmeleistung (kW)
Indirekte Wérmeleistung (kW)

Brennstoff

Scheitholz mit einem
Feuchtigkeitsgehalt < 25%
Pressholz, Feuchtigkeitsgehalt < 12%
Sonstige holzartige Biomasse
Nicht-holzartige Biomasse
Anthrazit und Trockendampfkohle
Steinkohlenkoks

Schwelkoks

Bituminése Kohle
Braunkohlebriketts

Torfbriketts

Briketts aus einer Mischung aus fossilen

Brennstoffen

Sonstige fossile Brennstoffe

Briketts aus einer Mischung aus
Biomasse und fossilen Brennstoffen
Sonstige Mischung aus Biomasse und
festen Brennstoffen

Brennstoff

Scheitholz mit einem
Feuchtigkeitsgehalt < 25%

Eigenschaften beim ausschlieRlichen

Betrieb mit dem bevorzugten Brennstoff

Raumheizungs-Jahresnutzungsgrad n,

Wérmeleistung

Nennwérmeleistung P (kW)
Mindestwarmeleistung P_. (Richtwert)
(kW)

i {

Thermischer Wirkungsgrad (auf
Grundlage des NCV)

Thermischer Wirkungsgrad bei
Nennwérmeleistung n, .
Thermischer Wirkungsgrad bei
Mindestwérmeleistung n,, .. (Richtwert)

Art der Warmeleistung/
Raumtemperaturkontrolle
Einstufige Warmeleistung, keine
Raumtemperaturkontrolle [ja/nein]

Sonstige Regelungsoptionen
(Mehrfachnennungen mdglich)
Raumtemperaturkontrolle mit
Présenzerkennung [ja/nein]

Raumtemperaturkontrolle mit Erkennung

offener Fenster [ja/nein]
mit Fernbedienungsoption [ja/nein]

Hilfsstromverbrauch

Bei Nennwérmeleistung el (kW)
Bei Mindestwérmeleistung el (kW)
Im Bereitschaftszustand elg, (kW)

Leistungsbedarf der Pilotflamme
Leistungsbedarf der Pilotflamme P
(soweit vorhanden) (kW)

piot

Kontaktangaben

11.6  Erforderliche Angaben fiir Festbrennstoff-

JENAIQ

nein

6,0

N.A.

Bevorzugter Brennstoff  Sonstige geeignete
Brennstoffe

ja nein

nein ja

nein nein

nein nein

nein nein

nein nein

nein nein

nein nein

nein nein

nein nein

nein nein

nein nein

nein nein

nein nein

Raumheizungs- Raumheizungs-Emis-

Emissionen bei sionen bei Mindest-

Nennwarmeleistung warmeleistung

PM OGC CO NO_ T’ PM 0GC CO NO,
<40 <120 <1250 <200 71,9

[x] mg/Nm? (13 % O,) [x] mg/Nm? (13 % O,)

719 %

82 %

ja

nein

nein
nein

0,001

0,001

NA.

HASE Kaminofenbau GmbH - Niederkicher Str. 14
54294 Trier
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11.7  EG-Konformitatserklarung HASE iQ

EG-KONFORMITATSERKLARUNG

gemal EG-Maschinenrichtlinie (2006/42/EG, An. 11 1. A)

Der Hersteller erklart in eigener Verantwortung,

d HASE

q

dass die Maschine allen einschlagigen Bestimmungen der Maschinenrichtlinie 2006/42/EG entspricht:

1. Hersteller

2. Beschreibung

3. Aligemeine Bezeichnung
4. Funktion

5. Modell

6. Typ

7. Handelsbezeichnung

HASE Kaminofenbau GmbH - Niederkircher Str.14 - 54294 Trier -
www.hase.de - Telefon:; +49 65182690 - Fax: +49 6518269118 -
E-Mail: info@hase.de

Verbrennungsluftregelung fiir Raumheizer fiir feste Brennstoffe
EN 16510-2 -1:2022

Abbrandregelung

Verbrennungsluftzufuhr flir Raumheizer nach EN 16510-2 -1:2022
HASE iQ

HASE iQ

HASE iQ

Die Maschine entspricht weiterhin allen Bestimmungen folgender Richtlinien:

+  Richtlinie 2014/53/EU liber die Bereitstellung von Funkanlagen auf dem Markt
*  Richtlinie 2011/65/EU zur Beschréankung der Verwendung bestimmter geféhrlicher Stoffe in Elektro- und Elektronikgeraten

+  VERORDNUNG (EU) 2023/1542 iiber Batterien und Altbatterien

Folgende Normen wurden angewandt:

Norm
EN 16510-2-1: 2022
DIN SPEC 18843-1 Teil 1

IEC 62368-1:2014 ed2 / COR1/ COR2

DIN EN 62368-1:2014/AC:2015/A11:2017 / VDE 0868-1/A11:2017-11

EN 301 489-1V2.2.3 / EN 301 489-17 V3.2.4

EN 300 328 vV2.2.2

Technische Unterlagen:
HASE Kaminofenbau GmbH

Niederkircher Str. 14
54294 Trier

Unterzeichnet fiir den Hersteller und im Namen des Herstellers von:

e
Trier, 08.07.24 - Geschaftsfilhrer Fernando Najera (W '\[i\)w/-

Titel
Hausliche Feuerstatten fir feste Brennstoffe
Hausliche Geréte fiir feste Brennstoffe- Verbrennungslufteinrichtungen

Audio/video, information and communication technology equipment — Part 1:
Safety requirements

Einrichtungen fiir Audio/Video-, Informations- und Kommunikationstechnik -
Teil 1: Sicherheitsanforderungen (IEC 62368-1:2018); Deutsche Fassung EN
|IEC 62368-1:2020 + A11:2020

Elektromagnetische Vertraglichkeit (EMV) fiir Funkeinrichtungen und -dienste

Breitband-Ubertragungssysteme - Dateniibertragungsgerate zum Betrieb im
2,4-GHz-Band

R4_07/2024
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1 Remarques et explications des symboles
1.1 Consignes générales

= Le mode d’emploi contient des informations importantes qui doivent étre
respectées lors de l'installation, du fonctionnement et de I'entretien du foyer.

= Avant l'installation et la mise en service, le monteur et
I'exploitant doivent lire la notice d'utilisation.

= Le non-respect de la notice d'utilisation et de montage entraine
I'annulation de la garantie. Toute modification structurelle du
poéle par I'exploitant du systéme n’est pas autorisée.

= Les réglementations et documents suivants doivent étre respectés lors du
montage et du démontage du foyer, lors du raccordement de la commande d’air
de combustion et pendant le fonctionnement:

» Prescriptions du droit de la construction.
» Calculs de cheminée selon DIN EN 13384-1 et
DIN EN 13384-2.

» Documents techniques du poéle.

» Les réglementations locales, ainsi que toutes les normes nationales
et européennes nécessaires.

= Conservez la notice d'utilisation dans un endroit sdr, a proximité
de votre poéle.

= Respectez et suivez toutes les consignes de sécurité et tous les avertissements.
= Utilisez exclusivement des piéces de rechange originales.

Le non-respect de cette notice annule toute responsabilité et tout droit a la garantie.

Les graphiques et les photographies utilisés dans ce document
ont un but illustratif et ne sont pas a I'échelle.

Tous les textes, photos, graphiques et contenus utilisés dans
cette notice sont protégés par des droits d’auteur.

lls ne peuvent étre modifiés, copiés, reproduits ou publiés, en
tout ou en partie, sans autorisation écrite préalable.

Sous réserve de modifications techniques et d’erreurs d'impression.
1.2 Explications des symboles

Avertissements

A DANGER

Ce symbole met en garde contre des situations dangereuses.
Le non-respect de cet avertissement entrainera des blessures graves,
voire la mort.

A AVERTISSEMENT

Ce symbole met en garde contre d’éventuelles situations dangereuses.
Le non-respect de cet avertissement peut entrainer des blessures graves,
voire la mort.

A AVERTISSEMENT : TENSION ELECTRIQUE

Ce symbole met en garde contre la tension électrique.
Le non-respect de cet avertissement peut entrainer des blessures graves,
voire la mort.

& PRUDENCE

Ce symbole met en garde contre d’éventuelles situations dangereuses.
Le non-respect de cet avertissement peut entrainer des blessures Iégeres a
moyennement graves.

& PRUDENCE : SURFACES CHAUDES

Ce symbole met en garde contre les surfaces chaudes.
Le non-respect de cet avertissement peut entrainer des blessures Iégeres a
moyennement graves.

() REMARQUE

Ce symbole met en garde contre d'éventuels dommages matériels.
Le non-respect de cette consigne peut entrainer des dommages matériels.

Autres remarques

mlNFo

Ce symbole indique des informations utiles et des conseils d'application.

1.3 Consignes générales de sécurité

& PRUDENCE : SURFACES CHAUDES

Le poéle devient trés chaud pendant le fonctionnement en mode chauffage.
Il'y a un risque de bralure en touchant les surfaces :

» Ne touchez pas les surfaces chaudes.

» Ne portez pas de vétements inflammables lorsque vous
utilisez le poéle.

» Ne laissez jamais les enfants sans surveillance pres du
poéle.

& PRUDENCE : PARTIES CHAUDES DU POELE

Les éléments de commandes telles que la poignée de la porte du foyer et le bac a
cendres peuvent devenir trés chaudes pendant le fonctionnement :

» Utilisez toujours le gant fourni lorsque vous ouvrez

et fermez la porte du foyer pour ajouter du combustible.
» Laissez le poéle refroidir complétement

avant d’effectuer des travaux de nettoyage

et de maintenance (par exemple, vider le bac a cendres).

A AVERTISSEMENT : RISQUE D'INCENDIE

Il'y a un risque d'incendie prés du poéle (en particulier le rayonnement a
travers les surfaces vitrées) :

» Ne placez jamais d’objets tels que des piéces de linge sur le
poéle pour les faire sécher.

» Ne stockez pas de matériaux ou de liquides hautement
inflammables (par exemple, du papier, des bombes aérosol, de
I'alcool, ...) sur, dans ou a proximité immédiate du poéle.

» Ne placez pas d’objets non résistants a la chaleur
(par exemple, des bougies, des bouteilles en plastique, ...) sur,
dans ou a proximité immédiate du poéle.

» Respectez les distances de sécurité prescrites par rapport aux
matériaux combustibles devant, a c6té et au-dessus du poéle.

» Utilisez une plaque de base (par exemple, du verre de sécurité,
de Iacier, de la pierre) si votre poéle est placé sur une surface
combustible (par exemple, du bois, du stratifié, du tapis).

A DANGER : SORTIE DE FUMEE

Si l'isolation des conduits de fumée est endommagée, ou qu'ils fuient, des gaz
toxiques s'échappent du poéle:

» Ouvrez toutes les fenétres et les portes pour ventiler la piéce.
» N’ajoutez pas plus de combustible.
» En cas d’'urgence, alertez les pompiers.

A DANGER : CHEMINEE ET CONNEXIONS

Des raccords mal installés et la mise en service de la cheminée sans contrble
professionnel présentent des risques pour la sécurité, tels que des risques d'incendie
et de fuite de fumée :

» Ne raccordez votre poéle qu’a une cheminée conforme
aux réglementations régionales et nationales en vigueur.

» Tous les raccords et joints entre la cheminée et le poéle doivent
étre étanches.

» Demandez I'avis d’un spécialiste officiellement agréé pour
I’agencement et I'installation.

» Retirez tous les matériaux de construction combustibles ou
sensibles a la chaleur sur et autour des ouvertures de
raccordement du tuyau de fumée.

27



28

» Remplacez les matériaux de construction
par des matiéres résistantes a la chaleur et incombustibles.
» Respectez les réglementations nationales respectives en
matiére de protection contre les incendies.

A PRUDENCE : RISQUE DE DEFLAGRATION

Les poéles HASE répondent a des exigences tres élevées en matiére d’étanchéité
du foyer. Cela garantit une combustion efficace et peu polluante. Cependant, en
raison de I'étanchéité élevée, le risque de déflagration augmente également.

Le danger de déflagration survient lorsque le combustible dégage localement

de forts gaz et que de grandes quantités de ces gaz inflammables

s'accumulent dans le foyer et le systéme d’échappement,

puis s’enflamment brusquement.

Cela peut se produire, par exemple, par une alimentation retardée en combustible
dans un foyer déja refroidi avec une braise de base encore

chaude et de grosses bliches qui couvrent fortement la braise,

ce qui retarde I'allumage des gaz de bois qui se dégagent.

Pour éviter la déflagration :

» Sipossible, rechargez toujours le combustible au moment
optimal.

» Veillez a ce qu’il y ait une distance de 1 a 2 cm entre
les biiches.

» Veillez a ce que le lit de braises ne soit pas complétement
recouvert par I'alimentation des biches.

» Sil'alimentation en combustible est fortement retardée,
n’insérez que des biches fines et suffisamment espacées
entre elles.

A AVERTISSEMENT : FEU DE CHEMINEE

En cas de feu de cheminée, agissez comme suit :

» Alertez les pompiers via I'appel d’urgence !

Retirez les objets inflammables de la cheminée !
N’éteignez jamais avec de I'eau !

Quittez le batiment et prévenez les résidents si nécessaire.
Attendez les pompiers !

Informez votre ramoneur !

Apres un feu de cheminée, il faut vérifier I'étanchéité de
I’ensemble du systéme (poéle, systéme d’évacuation des
gaz de combustion et conduit d’air d’alimentation).

vVvyVvyVYyYVyYy

A PRUDENCE : DYSFONCTIONNEMENTS EN MODE
CHAUFFAGE

Si le poéle fonctionne avec une trop grande quantité de combustible (surcharge), que
la commande tombe en panne (Panne de courant) ou que des messages d’erreur sont
affichés par la LED, comportez-vous comme suit :

» Gardez la porte du foyer fermée !
» N’éteignez jamais le feu avec de I'eau !
» Laissez le feu s’éteindre de maniére contrélée !

A PRUDENCE : VERIFICATION DU FONCTIONNEMENT

Avant chaque utilisation du poéle, vérifiez le fonctionnement de la
régulation :

» L‘anneau LED sur l‘interrupteur marche/arrét doit
étre allumé en continu ou clignoter.

» La LED ne doit pas clignoter en rouge.

2 Informations sur le produit
2.1 Utilisation conforme

Le poéle est un foyer a combustion différée conformément a la norme
EN 16510, Typ CA (Mécanisme de fermeture automatique des portes).

Le poéle est utilisé pour chauffer I'air dans les espaces de vie appropriées.

La technologie iQ est un systéme de contréle de I‘air de combustion
pour les chauffages a combustibles solides EN 16510-2-1:2022.

La technologie iQ se charge automatiquement de tous les réglages de I'air de
combustion, garantissant ainsi une combustion optimale a faibles émissions.

L'installation et I'utilisation dans des locaux ne respectant pas les distances
de sécurité et sans un raccordement sdr a la cheminée ne sont pas
autorisées.

La quantité de combustible prescrite de 1,4 kg pour un fonctionnement a
charge nominale (voir chapitre « 6.4.4 Quantité de réapprovisionnement
en mode chauffage ») correspond a une période de combustion
d’environ 44 minutes conformément & la norme EN 16510.

Le fonctionnement en combustion continue (application de plus grandes
quantités de combustible pour prolonger la période de combustion)
n'est pas autorisé :

P> Respectez les indications du mode d’emploi.
» Ne dépassez pas la quantité maximale de combustible.
» Ne laissez jamais le poéle allumé sans surveillance.
» Ne faites fonctionner le poéle que lorsque la porte
du foyer est fermée.

m REMARQUE : COMBUSTIBLES

Le foyer ne sert pas d'incinérateur de déchets.
Les combustibles tels que le bois peint, le carton comprimé, les
plastiques, le bois humide, ... ne sont pas autorisés :

» Nutilisez que les combustibles
autorisés spécifiés dans le mode d’emploi.

Une inspection réguliere du foyer (voir chapitre « 7 Entretien »)
doit étre effectuée.

Si vous n'utilisez pas le poéle comme prévu, vous risquez d’'endommager
votre poéle.

Toute utilisation non conforme a 'usage prévu n’est pas autorisée.

Dans ce cas, toute garantie est exclue.

2.2 Plaque signalétique

A HASE

HASE Kaminofenbau GmbH
Niederkircher Str. 14 54294 Trier

NB1625

Modell / Model: JENAIQ | Typ / Type: CA
Zeitbrand-Feuerstatte / Intermittent burning appliance

EN 16510-2-1:2022

DoP: JENAQ-2024/08 | Serien-Nr. / SN:

Raumheizung in Gebauden ohne Warmwasserbereitung
Room heating in residential buildings (without water heatin

Seite / Side
Vorne / Front

Rickseite / Rear (d
(d

Decke / Ceiling fd"
(

Tragfahigkeit / Load capacity 50 kg
Abstand zu brennbaren Materialien / Distance to flammable materials Mindestabstand / Minimum distance
180 mm

1150 mm /200 mm
150mm/  Omm

) 750 mm

Boden / Floor dg) 0mm
Abgasmassenstrom / Flue gas mass flow rate 6,19ls
Brandsicherheit fiir Installation an einen Schornstein / T 400
Fire safety for installation on the chimney
Raumheizungs-Jahresnutzungsgrad (bei Nennwarmeleistung) / 719 %
Seasonal space heating energy efficiency (at nominal heat output)
Energie-Effizienz-Index (EEI) / Energy efficiency (EEI) 108
Abgastemperatur am Stutzen (bei Nennwéarmeleistung) / 274°C
Flue gas oulet temperature at nominal heat output
Energie-Effizienz-Klasse / Energy efficiency class A+
Nennwérmeleistung / Nominal heat output (P ) 6 kW
Nenn-Raumwarmeleistung / Nominal Room heating output (Pg, ) 6 kW
Energieeffizienz Buchenscheitholz / Energy efficiency beech logs (n,,.) 82%
Stromverbrauch bei Nennwérmeleistung / Power consumption at nominal heat output 0,001 kW
Leistur im Standby-Betrieb / Power consumption in standby mode: 0,001 kW

Empfohlene Brennstoffe / Recommended fuels

Buchenscheitholz (I) Beech logs (I)

Eignung zur Mehrfachbelegung / Suitable for multiple connection

jalyes

Min. Supply Pressure at nominal thermal output

Emissi bei a istung: Buct i (bei 13% 0,)

Emissions at nominal heat output: Beech logs (at 13 % O,)

-PM_. <40 mg/m*
-06C,, . <120 mgim?
-NOx . <200 mg/m*
-¢o,,, <1250 mg/m*
Mindestforderdruck bei Nennwarmeleistung (p,.) / 12 Pa

AusschlieBlich empfohlene Brennstoffe verwenden! / Only use recommended fuels!

Vor Inbetriebnahme lesen und befolgen Se die Bedienur

/ Read and follow the operating instructions before commissioning

Vous pouvez consulter et imprimer la déclaration de performance de votre poéle
conformément au réglement européen n°® 305/2011 a 'adresse www.hase.de.




2.3 Vue d’ensemble Poéle

1
2
3
4
5
6
7
8
9
10
11
12
13
18 N
17
16 14
1 5 Fig. 1
1 Plateau 9 Sole foyere 17 Contréleur +Accumulateur

2 Buse de raccordement des fumées
3 Déflecteur (en haut)

4 Déflecteur (en bas)

5 Sonde de température

6 Arrivées d'air de la paroi arriére
7 Pierres thermiques

8 Serrure de porte de foyer

10 Volets iQ

11Entrainements

12 Interrupteur marche/arrét
13 Fiche d'alimentation + Céable
14 Pieds de réglage

15 Porte de service

16 LED

18 Plaque signalétique

19 Bac a cendres

20 Poignée de porte de foyer
21 Porte du foyer

22 Habillage extérieur

2.4  Description

= Le poéle-cheminée est testé et certifié et répond a toutes les normes
exigences pour les foyers indépendants de I'air ambiant selon la norme
EN 16510.

= Le poéle est un foyer a combustion différée conformément a la norme
EN 16510, Typ CA (Mécanisme de fermeture automatique des portes).

= La technologie iQ est un systéme de contréle de I'air de combustion pour les
chauffages a combustibles solides EN 16510-2-1:2022.

= Le revétement du foyer (Fig. 1, pos. 7) est constitué de vermiculite
(minéral réfractaire).

= La porte du foyer (Fig. 1, pos. 22) du poéle est a fermeture automatique, c’est-a-
dire que la porte du foyer doit étre maintenue par la poignée de la porte du foyer
(Fig. 1, pos. 20) lors de son ouverture (par exemple, pour ajouter du combustible).

= Lorsque la poignée de la porte du foyer est relachée, elle tombe dans le loquet de
la porte (Fig. 1, pos. 8) et ferme automatiquement le foyer de maniére étanche.

= La technologie iQ (Fig. 1, pos. 5; 10-12; 16; 17) régule automatiquement le
réglage optimal de I'air de combustion et la température du foyer afin de garantir
une combustion compléte et peu polluante.

= Le poéle se compose d’'un corps en acier (Fig. 1, pos. 14) et, selon
le modéle, peut étre équipé d'un revétement en acier, en céramique
ou en pierre naturelle pour augmenter 'accumulation de chaleur.

Le poéle peut étre aligné a I'aide des pieds de réglage (Fig. 1, pos.
18) afin de compenser les irrégularités de la surface d'installation.
Le bac a cendres (Fig. 1, pos. 19) sert de collecteur de cendres et
doit étre vidé régulierement.

(voir chapitre « 7.3.3 Nettoyer le bac a cendres et la grille du foyer »)

= L'interrupteur marche/arrét (Fig. 1, pos. 12) permet de
mettre en marche et d’arréter la régulation.

= La plaque signalétique (Fig. 1, Pos. 18) se trouve a I'arriére du poéle, sur un
support pivotant.

= La fiche d’alimentation et le cable USB-C (Fig. 1, point 13) permettent
de connecter la technologie iQ au secteur.

*en option
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3 Combustibles
3.1 Combustibles autorisés

Seuls les combustibles a faible émission de fumée peuvent étre brillés dans les poéles.
Il s’agit de bois naturel et grumeleux, y compris I'écorce adhérente, sous forme de
blches pour votre poéle.

Vous pouvez également brller des briquettes de bois conformes aux normes DIN EN
ISO 17225 ou de qualité équivalente.

Veuillez noter que les briquettes de bois gonflent lorsqu’elles brlent.

En fonction du pouvoir calorifique des briquettes de bois, vous réduisez la quantité de
combustible d’environ 10 & 20 % par rapport a la quantité de blches.

JENAIQ:

Q Bois qui brdle (utiliser les combustibles recommandés) :
Bliches (1) avec une humidité résiduelle de 12 a 20 % et briquettes de bois (K).
N'utilisez que les combustibles recommandés.

N'utilisez pas d'autres combustibles que ceux autorisés dans le mode
d’emploi.

34 Efficacité énergétique

Lefficacité énergétique de votre poéle est définie par la quantité d’énergie thermique
fournie par rapport a la quantité de chaleur dégagée (rendement thermique).

La technologie iQ régule le volume d’air de combustion optimal pour chaque

situation de combustion.

Cela permet de réduire les émissions et les pertes de chaleur de maniere controlée

en détournant les gaz d’échappement vers la cheminée. (augmentation

du rendement).

Pour que votre poéle soit le plus efficace possible sur le plan
énergétique, les points suivants doivent étre respectés/réalisés :

» Respecter la quantité d’alimentation en combustible
(éviter la surcharge).

» N'utilisez que les combustibles spécifiés dans le
mode d’emploi.

» Effectuez des controles/nettoyages réguliers
(voir chap. « 7 Entretien »).

» En cas de pression de refoulement excessive de la
cheminée, mettre en ceuvre les mesures appropriées
(par ex. , installation d’un régulateur de tirage).

4 Flux d’air de combustion

41 Arrprimaire, air de combustion avant et air de combustion de paroi ariere

\\\\ J o //Q\
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Fig. 2

Air primaire @:

L'air primaire est l'air qui alimente le combustible directement et généralement par le
bas a travers la grille du foyer.

Il alimente la zone incandescente en oxygéne et n’est souvent utilisé que

pendant la phase d'allumage.

Air de combustion avant @®:

L'air de combustion avant prend en charge I'alimentation principale en air de la zone
des flammes et des braises.

Il est guidé de haut en bas le long de la vitre du foyer et sert a réduire la formation de
particules de suie sur la vitre.

Il assure ainsi une combustion efficace et propre des gaz de bois.

Air de combustion arriére @:
L'air de combustion arriére circule de la zone arriere vers le foyer.

Il améliore le mélange avec I'oxygene dans les zones du foyer qui ne sont pas atteintes
par l'air de combustion avant.



5 Mise en place, installation et montage
5.1  Mesures préparatoires de l'installation
Exigences de base pour les locaux d‘installation :

= Le local d'installation doit étre suffisamment aéré et
I'alimentation en air de combustion doit étre assurée.

= La dépression admissible dans le local ou est installé
le foyer doit étre de est de -15 Pa maximum.

= Les foyers doivent étre installés de maniére a garantir la sécurité de
fonctionnement et la protection contre les incendies, afin d'éviter tout
danger et toute nuisance inacceptable.

= Respectez les exigences des dispositions locales en vigueur concernant les
locaux d'installation.

Les conditions suivantes doivent étre vérifiées avant 'installation :
Lieu d’installation :

= Vérifiez la capacité de charge de la surface d'installation. La répartition de la
charge peut étre augmentée en utilisant une plague de base. Si vous n’étes pas
s(r, vous pouvez vous renseigner auprés d’un expert ou de votre architecte.

Vérifiez que la surface d'installation est plane et horizontale.
Utilisez un niveau a bulle.

Vérifiez si les distances de sécurité (Chap. « 5.3 Distances de sécurité
pour l'installation et le montage ») peuvent étre respectées.

Vérifiez le matériau du sol. Dans le cas de revétements de sol
combustibles, une plaque de sol ignifuge est nécessaire devant

et a coté du poéle.

Vérifiez que le poéle peut se tenir debout librement. Les fixations dans
les niches ou les revétements supplémentaires ne sont pas autorisés.

Respectez les exigences des dispositions locales en vigueur concernant
les locaux d'installation.

Ne fermez pas les ouvertures de ventilation ou de convection du poéle.

Ne branchez pas la technologie iQ sur une prise 230 volts située sous le poéle.
Seule une connexion USB de 5 volts sous le poéle est autorisée.

Exigences en matiére d'alimentation électrique : Prise de courant domestique standard.

En cas de fonctionnement sans prise d'air extérieure, vérifiez que la piece dans
laquelle le poéle-cheminée (cheminées supplémentaires) doit étre installé est
suffisamment alimentée en air de combustion. Lorsque les portes et fenétres
sont bien isolées, il arrive que I'apport d'air frais ne soit pas suffisant, ce qui
risque de nuire au tirage du poéle et du conduit de fumée. Si des ouvertures
supplémentaires sont nécessaires pour faire entrer de I'air de combustion, veillez
ane pas les obstruer.

Cheminée :

= La cheminée doit étre adaptée aux combustibles solides et doit
étre conforme aux exigences légales du pays concerné.

La conception de la cheminée et la hauteur effective de la cheminée
doivent étre conformes a la pression minimale requise pour le foyer.
Un calcul de cheminée selon la norme EN 13384-1/2 peut

étre utilisé pour déterminer 'adéquation du systéme.

La charge maximale (charge de la cheminée) pour le poéle est de :
30 kg (modeles pivotants) | 50 kg (modéles non pivotants).

La classe de température du systéme d’évacuation des fumées (cheminée et
conduit de fumée) doit étre au moins T400 résistant
au feu de suie.

La section de la cheminée doit correspondre & la section du conduit

de fumée. Si la hauteur effective de la cheminée est trop faible et/ou si la
section de la cheminée est trop grande ou trop petite, cela peut nuire

au comportement du tirage.

La pression de refoulement requise (tirage de la cheminée) pour votre modéle
de poéle est indiquée

au chapitre « 11.2 Caractéristiques techniques ». Si votre poéle est utilisé
a une pression de refoulement supérieure a la pression de refoulement
maximale autorisée, le taux d’émission augmentera.

Votre poéle sera lourdement sollicité et risque d’étre endommagé.

La pression de refoulement maximale admissible pour le poéle est de

25 Pa.

Pour limiter la pression de refoulement, une vanne d’étranglement

ou un limiteur de pression de refoulement peut étre utile (uniquement
pour un fonctionnement dépendant de I'air ambiant).

L‘accumulation de condensat provenant de la cheminée dans le poéle
n‘est pas autorisée.

5.2 Consignes de sécurité Mise en place

@ REMARQUE : AVARIES DE TRANSPORT

Apres la livraison, vérifiez que le poéle n'a pas subi de dommages dus
au transport :

» Fissures/ruptures des pierres a inertie thermique dans le foyer.
» Dommages sur la vitre.

» Dommages sur la régulation.

» Refuser la réception en cas de dommages évidents.

» Contactez votre revendeur HASE.

("D REMARQUE : HUMIDITE DU CONDENSAT

Lors du transport du poéle, 'humidité de condensation peut s’accumuler, ce qui peut
entrainer des fuites d’eau du poéle et des conduits de fumée :

» Séchez soigneusement les zones humides avec un chiffon
de nettoyage approprié.

(i) REMARQUE : MATERIEL DE SABLAGE

La surface du poéle est préparée avec du matériel de sablage

avant la mise en peinture. Méme aprés une inspection minutieuse, des résidus
peuvent encore se trouver dans le corps du poéle et se détacher et tomber pendant
linstallation :

» Aspirez les billes d’acier directement avec un aspirateur
pour éviter d’endommager le sol.

@ REMARQUE : REVETEMENT DE SOL

Un transport ou un déplacement inadéquat du poéle peut entrainer des dommages au
revétement de sol et au poéle :

» Utilisez des outils appropriés et des tampons de protection
pour protéger le poéle et le sol.

A AVERTISSEMENT : MATERIAU DE PLANCHER COMBUSTIBLE

Si I'appareil est installé sur des matériaux de sol combustibles, ceux-ci doivent étre
protégés contre la chute de braises chaudes et de particules
de cendres.

» Utilisez une plaque de base (par exemple, du verre de sécurité,
de Iacier, de la pierre) si votre poéle est placé sur une
surface combustible (par exemple, du bois, du stratifié, un
tapis).

» La plaque de sol doit dépasser I'ouverture du poéle d’au moins
50 cm a I'avant et d’au moins 30 cm sur le coté.
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5.3  Ecarts de sécurité Mise en place et installation

Les distances de sécurité suivantes sont des distances minimales qui doi-
vent étre respectées pour assurer la protection contre les incendies.

Les distances de sécurité suivantes (Fig. 3 - 5) doivent étre respectées par
rapport aux matériaux combustibles :

Fig. 3

Fig. 4

Fig. 5

Distances de sécurité par rapport aux matéri- Sigle Dimensions [cm]
aux combustibles
Distance minimale a I'avant d, 115
Distance minimale entre les cotés Gly, 45
Distance minimale a l'arriere dq 18
Distance minimale entre les cotés dg 20
Distance minimale face avant dans la zone de

. d 115
rayonnement latérale et avant t
Distance minimale entre la face supérieure et le plafond ~ d, 75

Raccordement du conduit de fumée e

*La distance de sécurité est spécifiée par le fabricant du conduit de fumée.

Si aucune information n’est disponible, 'ordonnance correspondante sur les chauffages s'applique.

Lors de l'installation d'un poéle sur des matériaux de sol combustibles
(par exemple, bois, stratifie, moquette), une plaque de sol
(par exemple, verre de sécurité, acier, pierre) doit étre utilisée (Fig. 6)

Fig. 6

Ecarts de sécurité Plaque de fond Dimensions [cm]

Plaque de sol avant f 50

g 25

Plaque de sol latérale

(&) REMARQUE : DISTANCE PAR RAPPORT
AUX MATERIAUX NON COMBUSTIBLES

Afin de ne pas géner la circulation de I'air autour du poéle, nous
recommandons une distance de 5 cm derriere et a coté du poéle.

m REMARQUE : MATERIAUX SENSIBLES A LA
u TEMPERATURE

Pour les matériaux sensibles a la température tels que le verre ou le
plastique, des distances plus importantes que les distances de sécurité
spécifiées peuvent étre nécessaires.

Les distances de sécurité spécifiées s'appliquent également aux
composants hautement isolés thermiquement avec une résistance
thermique R < 10 m*K/W (Fig. 3,4 : d,, d., d.).

s2' R’ 7S

54  Consignes de sécurité Installation

A AVERTISSEMENT : RISQUE D'INCENDIE OUVERTURE DE RACCORDEMENT

Le conduit de fumée achemine les gaz de combustion du foyer vers la cheminée et
devient trés chaud pendant le fonctionnement. Il existe un risque d'incendie autour du
tuyau et des ouvertures de raccordement :

» Retirez tous les matériaux de construction combustibles ou
sensibles a la chaleur sur et autour des ouvertures de
raccordement du tuyau de fumée.

» Remplacez les matériaux de construction par des matiéres
résistantes a la chaleur et incombustibles.

» Le conduit de fumée doit étre bien étanche a I'entrée de la
cheminée et ne doit pas faire saillie dans la section interne
de la cheminée.

» Respectez les réglementations nationales respectives.



m INFO : INSTALLATION ET FONCTIONNEMENT Lorsque les poéles fonctionnent en méme temps que des systemes de ventilation et/ou
1 des hottes aspirantes, une pression négative peut se produire

Les conditions suivantes s'appliquent & l'nstallation et au fonctionnement du foyer : dans la piece ol le poéle est installé, ce qui peut entrainer des problemes tels que des
gaz de combustion s'échappant du poéle.
» En Allemagne, avant la premiére mise en service, le poéle doit La pression négative dans la piéce d'installation ne doit pas dépasser la valeur de 4 Pa
étre enregistré auprés du ramoneur de quartier compétent pour un fonctionnement dépendant de I'air ambiant.
pour étre homologué.
» Respectez les directives et les normes locales et spécifiques 5.7 Fonctionnement indépendant de I'air ambiant -
au pays.

( i ,INFO : FONCTIONNEMENT INDEPENDANT DE L'AIR AMBIANT

/A\ AVERTISSEMENT : CHOC ELECTRIQUE . o S ,
Si votre poéle fonctionne indépendamment de I'air ambiant, I'air de combustion est

Le raccordement de la commande située sous le poéle a une prise de 230 volts peut introduit dans le foyer depuis I'extérieur par un conduit d'air. Pour un fonctionnement
provoquer un choc électrique en touchant le poéle : indépendant de I'air ambiant en liaison avec un systeme d’extraction d’air fonctionnant
R . o en permanence, il faut un poéle indépendant de I'air ambiant présentant les
» Ne branchez pas votre poéle sur une prise 230 volts située caractéristiques particuliéres suivante :
sous le poéle.
» La connexion sous le poéle ne peut se faire que par une » étanchéité élevée et garantie.
connexion USB de 5 volts maximum. = porte du foyer a fermeture automatique.

= raccord central de I'air de combustion.
5.5  Raccordement du conduit de fumée
Les conditions préalables a un fonctionnement indépendant de I'air ambiant sont les

Le poéle doit étre raccordé a un conduit de fumée d'un diametre intérieur suivantes :

de 15cm.

Toutes les sections de tuyau doivent étre ajustées avec précision au niveau = La pression négative dans le local d'installation ne doit pas dépasser -15 Pa.
des joints.

= En cas de fonctionnement simultané de systemes qui extraient
I'air du local d'installation (ventilation contrdlée), il peut y avoir une
pression négative maximale de -15 Pa par rapport a I'extérieur.

Le raccord du conduit de fumée doit étre conforme & la norme DIN EN 1856-2.
Sil'on utilise plus d'un coude de conduit de fumée, il faut prévoir un coude de
conduit de fumée ou un conduit de fumée avec une ouverture de nettoyage.

Veillez & ce que le conduit de fumée soit bien étanche et ne dépasse pas * Raccordement de 'air de combustion & exterieur par un conduit
dans la section interne de la cheminée afin de ne pas obstruer la sortie d'air de combustion étanche.
des fumées (Fig. 7). = Raccordement du conduit de fumée : voir le chap.

« 5.5 Raccordement du conduit de fumée ».

/ 5.7.1 Raccordement multiple Fonctionnement indépendant de I'air ambiant
t é v/
. « Si votre poéle fonctionne indépendamment de I'air ambiant, il peut étre
7 W 7 raccordé & plusieurs cheminées dans les conditions suivantes :

5 = = Le raccordement multiple est autorisée conformément aux
réglementations nationales et régionales applicables.

= Toutes les cheminées raccordées doivent étre situées dans la méme
unité d'utilisation (appartement, bureau, cabinet ou magasin)
ou dans la méme zone effective du systéme de ventilation.

= Les ouvertures d’entrée des tuyaux d’air de combustion sont aux mémes

rapports de pression. Les fluctuations de pression induites
par le vent doivent étre évitées.

= En cas de raccordement a une cheminée LAS (Air-Gaz sale-
Fig. 7 Combustible solide), celle-ci doit étre homologuée pour
I'utilisation multiple de foyers a combustible solide.

56  Fonctionnement dépendant de I'air ambiant = Ansammlung von Kondensat aus dem Schornstein im Kaminofen
ist nicht zulassig.

m INFO : FONCTIONNEMENT DEPENDANT DE L'AIR AMBIANT .
A PRUDENCE : INSTALLATION D'UNE VANNE D'ETRANGLEMENT

En mode de fonctionnement dépendant de I'air ambiant, le poéle puise I'air de

combustion directement dans la piéce ot il est installe. En cas de fonctionnement indépendant de I'air ambiant, I'installation d’une

vanne d’étranglement n’est pas autorisée en raison de I'étanchéité prescrite.

» Veillez a ce que I'air de combustion soit suffisant dans

le local d’installation.
» Veillez a ce que la piéce d’installation soit correctement ventilée.
» Si des ouvertures d’entrée supplémentaires pour I'air de

combustion sont nécessaires, elles ne doivent pas étre fermées.
» En cas de doute, demandez a votre revendeur spécialisé HASE

ou a votre ramoneur responsable.
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5.8  Raccord de I'air de combustion

L'air de combustion est amené au foyer exclusivement par un tuyau d’alimentation en
air du site et les raccords de tuyaux du systéme d'air HASE.

Le manchon de connexion pour le systéme d’air HASE est située sur la partie
inférieure du poéle. Le systéme d’air HASE peut étre raccordé par

le bas ou par 'arriére.

Les raccords de tuyaux étanches sont évacués directement a I'air libre
ou raccordés a un systéme d'évacuation d’air adapté (LAS).

L'air d’alimentation peut également provenir d'une piéce alimentée
indépendamment en air frais (par ex., la cave).

(i) INFO : ALIMENTATION EN AIR FRAIS

Le cheminement sur site de la conduite d'air d’alimentation doit étre suffisamment
étanche et répondre aux exigences des normes DIN EN 12237 et DIN EN 13180 de la
classe d'étanchéité C-D :

» La conduite d’air d’alimentation a un diamétre minimum de 100
mm avec au maximum deux coudes a 90°.

» Lalongueur totale maximale autorisée est de 4,5 m.

» Pour les longueurs plus importantes et plus de deux coudes,
une vérification par calcul est nécessaire.

» |l faut s’assurer que I'alimentation en air de combustion est
suffisant (voir chapitre « 11.2 Caractéristiques techniques »).

» Des ouvertures d’inspection appropriées doivent étre prévues
pour le contréle et le nettoyage de la conduite L’'ensemble
de la conduite d’air d’alimentation doit étre étanche a I'air et
isolé contre la condensation avec un matériau isolant hydrofuge.

» Demandez conseil a votre revendeur.

» Au niveau de I'ouverture d’entrée, la section de I'entrée d’air
doit correspondre a la section du tuyau.

» Lors de 'installation d’une protection pour petits animaux, le
maillage doit étre d’au moins 10 mm.

m INFO : CONDUITE D‘AIR DE COMBUSTION

Si un dispositif d‘arrét se trouve dans la conduite d‘air de combustion

(non autorisé dans certains pays), celui-ci doit &tre ouvert avant la mise en service.

Si une grille d‘air est présente a I'ouverture d'entrée de la conduite d‘air de combustion
celle-ci doit étre nettoyée réguliérement.

5.9  Raccord de la cheminée

& ) REMARQUE : PRESSION DE REFOULEMENT
(TIRAGE DE LA CHEMINEE)

Le niveau de la pression de refoulement a une forte influence sur le comportement de
combustion du foyer.

Si la pression de refoulement est supérieure a celle spécifiée, les émissions du foyer

augmenteront. Cela exerce une forte pression sur le foyer et peut endommager votre

poéle :

» Respectez la pression de refoulement maximale admissible de
25 Pa.

510  Air de combustion

L'air de combustion est régulé par la régulation iQ.

u') REMARQUE : OUVERTURES D'AIR DE LA PAROI
ARRIERE

Les ouvertures d'air de combustion arriére garantissent que la quantité d’'oxygéne
nécessaire est fournie au poéle :

» Ne fermez jamais les ouvertures de la paroi arriére.

L'air primaire est principalement apporté pendant la phase de démarrage, il accélere
I'allumage du combustible.

L'air de combustion avant prend en charge I'apport principal d’'oxygéne a la zone des
flammes et des braises et réduit la formation de suie sur la vitre du foyer.

L'air de combustion arriére alimente la zone de la flamme dans la partie supérieure du

foyer.

5.11 Montage Systeme d'air et revétements

(i) INFO : MONTAGE

Le montage du revétement (stéatite /céramique) et linstallation du systeme d’air HASE
sont décrites dans les instructions d'installation spécifiques au modele :

» Respectez les instructions d’installation.
> Faites réaliser le montage par un professionnel.

6 Premiére mise en service

6.1 Instructions de sécurité

A PRUDENCE : PREMIERE MISE EN SERVICE

Lors du démarrage initial de tout poéle, la chaleur générée entraine la libération
de composants volatils provenant du revétement, des bandes d'étanchéité et des
lubrifiants du poéle, ainsi que de la fumée et des

odeurs :

» Ne restez pas dans les piéces concernées plus longtemps
que nécessaire.

» Assurez une ventilation adéquate en ouvrant les fenétres et
les portes.

» Si nécessaire, utilisez un ventilateur pour un échange
d’air rapide.

» Votre poéle ne doit étre utilisé que lorsque la porte du foyer
est fermée.

» La porte du foyer ne doit étre ouverte pour le remplissage que
pendant le fonctionnement du chauffage.

A AVERTISSEMENT : ALLUME-FEU

Une utilisation inadéquate des matériaux d'allumage (essence, alcool a brdler ou
autres liquides a brdler) peut endommager votre poéle et provoquer des brilures dues
a un feu instantané :

» Nutilisez jamais d’essence, d’alcool ou d’autres liquides
inflammables.

» Nutilisez que le matériel d’allumage spécifié dans le
mode d’emploi.

A AVERTISSEMENT : CHOC ELECTRIQUE

Le raccordement de la commande située sous le poéle a une prise de 230 volts peut
provoquer un choc électrique en touchant le poéle :

» Ne branchez pas votre poéle sur une prise 230 volts située
sous le poéle.

» La connexion sous le poéle ne peut se faire que par une
connexion USB de 5 volts maximum.

6.2  Activation de la régulation

La commande reconnait toutes les conditions de fonctionnement et ef-
fectue automatiquement tous les réglages nécessaires.

Le fonctionnement manuel sans utiliser la commande n’est pas possible.
Activation de la régulation :

» Connectez le cable USB-C au port du poéle et a la prise
d’alimentation (Fig. 8).

» Branchez la fiche secteur sur le réseau électrique (Fig. 8).

» Appuyez sur l‘interrupteur marche/arrét (Fig. 9).

v' Lorsque I‘anneau LED de I‘interrupteur marche/arrét clignote,
cela signifie que la régulation est connectée au réseau électrique.



Fig. 8

Fig. 9

( ﬂ )REMARQUE : FICHE D'ALIMENTATION ET CABLE USB-C

L'utilisation d'une prise secteur ou d'un cable USB-C qui ne fait pas partie de
la livraison de votre poéle peut entrainer des dommages a I'électronique :

» Utilisez uniquement la fiche d’alimentation et le cable USB-C
fournis par HASE pour connecter la régulation au secteur.

(i) INFO: ANNEAU LED

Apreés avoir appuyé sur l'interrupteur marche/arrét, I'anneau LED clignote et recherche
un réseau Wifi disponible. Si I'anneau LED est allumée en continu, soit le HASE iQ est
connecté a un réseau Wifi, soit la connexion a été activement bloquée.

m INFO: COURSE DE REFERENCE

Chaque fois que l'interrupteur marche/arrét est activé, les volets dair effectuent une
prise de référence qui permet de vérifier leur fonctionnement.

Pendant cette opération, la LED bleue s‘allume en continu pendant environ 1 minute.
Une fois la course de référence effectuée avec succes, la LED clignote brievement
deux fois en vert.

m INFO : DESACTIVER LA REGULATION

Lorsque le poéle n'est pas utilisé, la régulation peut étre désactivée sur linterrupteur marche/
arét, afin d'économiser de I'énergie.

6.3  Commande Technologie iQ

6.3.1  WiFi (en option)

La condition préalable a I'utilisation de la technologie iQ avec I'App iQ est une connexion avec
votre smartphone, ordinateur portable ou tablette dans le réseau de votre routeur (Instruction :
www.hase.de).Il n'est pas possible d'utiliser 'application en dehors de la portée de votre WiFi.

6.3.2 iQApp (en option)

La technologie iQ peut étre synchronisée avec I'Q App pour accéder a diverses fonctions sur
votre smartphone, votre ordinateur portable ou votre tablette. L'iQ App peut étre installée sur
votre appareil pour Android et iOS et

peut étre téléchargé dans les magasins respectifs.

6.4  Mode chauffage avec la technologie iQ

La technologie iQ détecte tous les états de fonctionnement et effectue
automatiquement tous les réglages nécessaires.

Le fonctionnement manuel sans utiliser la commande n’est pas possible.

6.4.1 Matériel d'allumage

(8

OAide al'allumage en
laine de bois
Quantité : 2 pc.

0 Bois de chauffage
Quantité : 6 pc.
Longueur : env. 20 cm
Poids total : env. 0,5 kg

0 Bois de chauffage
Quantité : 6 pc.
Longueur : env. 25 cm
Poids total : env. 1,5 kg

Fig. 10

6.4.2 Allumage
Allumage :

» Ouvrez la porte du foyer.

» Placez les biiches au centre de la grille en fonte dans

le foyer (Fig. 10) :

les 3 premiéres (@) dans le sens longitudinal a la vitre du foyer
les 3 suivantes (€)) en travers par dessus

les 3 suivantes (@) en longueur par dessus

les 3 suivantes (@) en travers par dessus

Pallume-feu (@) au milieu, entre les biiches supérieures
Allumez I'allume-feu.

«VVVVYVYY

Fermez la porte du foyer.
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6.4.3 Moment de rechargement

La technologie iQ informe sur le moment du rechargement.
Pour maintenir les niveaux d'émission aussi bas que possible, le com-
bustible doit toujours étre rechargé au moment optimal :

LED Etat de service

« clignote lentement » Moment optimal de recharge

« augmentation de la vitesse du

clignotement » Recharge encore possible

Recharge encore possible avec du bois de
petite taille

(écart par rapport aux conditions de fonction-
nement optimales)

« Allumage continu »

Recharge sans allume-feu plus possible
» LAISSER LE POELE OUVERT
OU LE RALLUMER

(« éteint »)

Le dispositif de régulation affiche les messages suivants :

(R=)] Erreur

rouge clignotant Sonde de température

rouge clignotant Entrainements

A PRUDENCE : DYSFONCTIONNEMENTS EN MODE
CHAUFFAGE

Si le poéle fonctionne avec trop de combustible (surcharge), si I'anneau de LED ne
s'allume pas (par exemple en raison d’une

panne de courant ou d’un défaut) ou si des messages derreur sont émis par la LED,
procédez comme suit :

» Maintenez la porte du foyer fermée.
» N’éteignez jamais le feu avec de I'eau.
» Laissez le feu s’éteindre de maniére controlée.

A PRUDENCE : PANNE DE COURANT

La régulation est protégée contre les coupures de courant par une batterie.
Sil'anneau LED est allumé, le poéle est prét a I'emploi.
Si la bague LED n'est pas allumée, le poéle n'est pas prét a 'emploi.
Silanneau LED n'est pas allumé, des gaz de fumée toxiques peuvent s'échapper dans la piece :
» L’anneau LED doit étre allumé.
» Ne mettez jamais le poéle en service si I'‘anneau LED n‘est pas allumé.

6.4.4 Quantité de recharge en mode chauffage

O Bois de chauffage
Quantité : 2 pc.
Longueur : env. 25 cm
Poids total : env. 1,4 kg

Fig. 12

6.4.5 Opération de recharge

A PRUDENCE : OPERATION DE RECHARGE

Le poéle devient trés chaud pendant le fonctionnement en mode chauffage.

» Ouvrez la porte du foyer avec précaution en utilisant le gant de
cuir fourni.

» Insérez le combustible avec précaution.
Evitez un lit de braises trop haut.

» Maintenez toujours la porte du foyer et le bac a cendres fermés
pendant le fonctionnement en mode chauffage.

» Nettoyez régulierement le foyer.

v

Dés que la LED commence a clignoter, le combustible peut étre ajouté :

» Ouvrez la porte du foyer.

» Placez les biiches (Poids total 1,4 Kg) Iégérement espacées
et décalées, au milieu de la sole foyére. (Fig. 13) :

v" Fermez la porte du foyer.

Lorsque la porte du foyer est ouverte, I'indicateur de remplissage s'éteint et le systéme
de contréle ajuste automatiquement le volets d'air au meilleur réglage possible.

() REMARQUE : RECHARGER EN COMBUSTIBLE

Le revétement du foyer (pierres a inertie thermique) est en vermiculite.
La surface relativement souple s'use naturellement & l'usage :

» Placez soigneusement le combustible dans le foyer.

» Ne faites pas tomber de biiches contre les pierres
thermique.

» Les fissures dans la pierre thermique n’affectent pas le
fonctionnement de votre poéle.

» Remplacez les pierres thermique lorsque des morceaux
sont cassés et que I'arriere du foyer devient visible.

P Les piéces de rechange se trouvent au chapitre
« 11.1 Piéces de rechange et d’'usure »

CD REMARQUE : QUANTITE DE RECHARGE

En alimentant le combustible, le lit de braises ne doit pas étre complétement
recouvert (danger de déflagration) :

» Lors de la recharge, n’ajoutez jamais plus de
2,5 kg de combustible au maximum.

m INFO : NOUVEL ALLUMAGE

Pour rallumer votre poéle, procédez comme suit :

» Poussez les cendres par les ouvertures de la grille dans le bac
a cendres.

» Répartissez les résidus de charbon de bois non brilé en vrac
sur le fond du foyer de maniére a ce que I'ouverture de la grille
soit encore perméable a I’air de la grille.

» Continuez comme décrit au chapitre « 6.4.2 Allumage ».



m INFO : OUVERTURES D'AIR DE COMBUSTION

Le foyer comporte des ouvertures d'air de combustion (Fig. 14) qui acheminent I'air
de la paroi arriére dans le poéle. Le blocage de ces ouvertures garantit des émissions
élevées :

» Ne bloquez jamais ces ouvertures avec du combustible !
» Veuillez noter que la hauteur de remplissage maximale est de
20 cm.

LN

Fig 14
6.4.6 Fonctionnement dans des conditions météorologiques
défavorables
{ ﬂ ) REMARQUE : FONCTIONNEMENT DANS DES CONDITIONS
METEOROLOGIQUES DEFAVORABLES
Pendant la période de transiton (printemps/automne), des problémes

de tirage peuvent apparaitre dans la cheminée lorsque les températures
extérieures sont supérieures a 16° C. S'il n'est pas possible de créer un tirage a cette
température en brdlant rapidement du papier ou de petites bdches (feu de leurre), il faut
s'abstenir de d'utiliser le poéle.

6.5  Quitter le mode chauffage

N'ajoutez plus de combustible pour arréter le mode de chauffage.
Les volets d'air se ferment automatiquement et I'affichage a LED s’éteint.

@ REMARQUE : BLOCAGE DE LA CHEMINEE

Apreés une interruption prolongée du fonctionnement de votre poéle-cheminée, il peut
arriver que le conduit de cheminée soit bouché :

» Faites contréler votre cheminée par un spécialiste
avant de I‘allumer pour la premiére fois.

6.6  Baca cendres

A PRUDENCE : CENDRES CHAUDES

Les cendres deviennent tres chaudes pendant le fonctionnement et peu-
vent rester chaudes méme apres la fin de 'opération de chauffage :

» Videz les cendres dans un récipient résistant au feu.
» Laissez les cendres refroidir pendant au moins 48 heures.

» Ne jetez les cendres que lorsqu’elles ont
complétement refroidi.

» Veillez a ce que le cone de cendres n’obstrue pas les
ouvertures de la grille de foyer.

Pour retirer le bac a cendres, procédez comme suit :

» Ouvrez la porte de commande (Fig. 15).
» Otez le bac a cendres du foyer (Fig. 16).
» Videz les cendres dans un récipient résistant au feu.

v' Faites glisser le bac a cendres dans I'ouverture de
maniére a ce qu’il soit hermétiquement fermé(Fig. 17).

Fig. 15

Fig. 17
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7 Entretien

7.1 Entretien général

m INFO : VERIFICATION DU POELE

Le poéle doit étre vérifié pour sassurer qu'il ne présente aucun défaut et qu'il fonctionne
en toute sécurité :

» Faites contrdler votre poéle par un spécialiste
au moins une fois par an.

) REMARQUE : ENTRETIEN REGULIER

Votre poéle doit étre entretenu régulierement afin de garantir son bon fonctionnement.

7.2 Vue d’ensemble Maintenance

10

Fig. 18

1 Conduit de fumée 6 Serrure de porte de foyer 11 Bac a cendres

2 Déflecteur (en haut) 7 Sole foyere 12 LED
3 Sonde de température 8 Joint Bac a cendres 13 Vitre du foyer
4 Déflecteur (en bas) 9 Bac a cendres 14 Joint Porte du foyer

5 Pierres thermiques 10 Interrupteur marche/arrét 15 Habillages

7.3 Maintenance

& PRUDENCE : PARTIES CHAUDES DU POELE
Les pieces du poéle répertoriées dans le programme d’entretien et de nettoyage
deviennent trés chaudes pendant le fonctionnement :
» N'effectuez les travaux de maintenance
que lorsque le poéle a complétement refroidi.

') REMARQUE : MAINTENANCE REGULIERE
Votre poéle doit étre entretenu a intervalles réguliers pour garantir son bon
fonctionnement.
Les éléments énumérés dans le tableau « Calendrier de maintenance

et de lubrification » dépendent des facteurs suivants :

= Qualité du combustible

= Intensité de l'utilisation

= Habitudes de chauffage
= Exigences légales

A AVERTISSEMENT: JOINTS DE PORTE ENDOMMAGES

Siles joints de la porte sont endommagés ou usés, des gaz de fumée toxiques
peuvent s‘échapper du poéle :

» Neutilisez jamais votre poéle si les joints de la porte
du foyer sont usés ou endommagés.

» Remplacez les joints usés ou endommagés avant de réutiliser votre
poéle.

A AVERTISSEMENT: GAZ COMBUSTIBLES

Les cheminées obstruées produisent des gaz d'incendie toxiques qui peuvent
pénétrer dans I'habitation :

La cheminée et le conduit doivent étre libres de tout obstacle.

Nettoyez régulierement le conduit de fumée.

Faites régulierement nettoyer le conduit de cheminée par un spécialiste.
Utilisez uniquement les combustibles recommandés.

Lisez et suivez le mode d‘emploi.

vVvyvVvyvyy

Calendrier de maintenance et de lubrification

POINT DE ACTIVITE AVEC QUOI ? FREQUENCE
MAINTENANCE

13 Vitre du foyer Nettoyer Chiffon en papier ~ Selon les besoins
15 Habillages Nettoyer Chiffon en papier ~ Selon les besoins
10 Interrupteur marche/arrét ~ Nettoyer Chiffon Selon les besoins
12 LED Nettoyer Chiffon Selon les besoins
14 Joint Porte du foyer Examiner / Remplacer  Nouveau joint Selon les besoins*

8 Joint Bac a cendres Examiner / Remplacer  Nouveau joint Selon les besoins*

9 Bac a cendres Vider/Aspirer™ Balai/Aspirateur  Une fois par jour
7 Sole foyere Balayer/Aspirer* Balai/Aspirateur ~ Une fois par jour
5 Pierres thermiques Balayer/Aspirer* Balai/Aspirateur  Une fois par mois
11 Bac a cendres Aspirer* Aspirateur Une fois par mois
5 Pierres thermiques Veérifier CEil Une fois par an
1 Conduit de fumée Examiner/Ramoner Outils spéci- Une fois par an
fiques
6 Serrure de porte de foyer  Regraisser Graisse spéciale™*  Une fois par an
Cheminée Nettoyer Ramoneur Une fois par an
2,4 Déflecteur Nettoyer le passage Brosse Une fois par an
de gaz de fumée
3 Sonde de température  Balayer Brosse Une fois par an

*En cas de dommage et de fuite visible.
**Seul un aspirateur industriel avec séparateur de cendres peut étre utilisé pour I'aspiration.
**Inclus dans la Startbox et disponible aupres de votre revendeur HASE.

7.3.1 Nettoyer la vitre du foyer
Pour les salissures plus importantes :

» Humidifiez un morceau de papier ménager ou de journal et
trempez-le dans de la cendre froide.

» Frottez la vitre avec.

» Séchez la vitre avec un papier sec.

Pour les salissures légéres :

» Vaporisez du nettoyant pour vitres sur un chiffon et frottez la
vitre avec.

» N'utilisez pas de produits de nettoyage abrasifs, corrosifs ou
tranchants pour éviter d’endommager la surface de la vitre.



7.3.2 Nettoyer les surfaces

Les poéles-cheminées HASE sont revétus d’'une peinture thermorésistante poreuse,
offrant une protection anticorrosion restreinte. Une mince couche de rouille peut donc
se former dans certaines conditions.

Selon le modele, votre poéle peut avoir un habillage en acier, en céramique ou en acier.

Céramique/pierre :

» Utilisez un chiffon légérement humidifié avec de I'eau pour
nettoyer les surfaces.

Acier :

» Utilisez un chiffon sec ou légérement humide.
» Nutilisez pas de produits de nettoyage acides (par ex.,
des nettoyants a base d’agrumes ou de vinaigre).

Fig. 19

m INFO : HABILLAGE EN ACIER

Vous pouvez retoucher les zones qui présentent une fine couche de rouille
avec de la peinture d’origine pour poéles-cheminées HASE. Respectez les
consignes d'utilisation mentionnées sur la bombe aérosol. Vous trouverez ces
peintures aupres de votre revendeur spécialisé HASE, qui vous conseillera
volontiers.

7.3.3 Nettoyer le bac a cendres et la grille

» Ouvrez la porte du foyer.
» Balayez les cendres par les ouvertures de la grille du
foyer dans le bac a cendres ou aspirez les cendres.

» Ouvrez la porte de commande (Fig. 15).
Tirez le bac a cendres hors de I'ouverture par le capot (Fig. 16).

» Videz les cendres dans un récipient résistant au feu ou
passez |'aspirateur.
» Remplacez la piéce retirée dans I'ordre inverse. Fig. 20

v

v' Fermez la porte du foyer.

7.3.4 Vérifier/nettoyer le revétement du foyer

» Ouvrez la porte du foyer «

» Vérifiez que les pierres thermiques du foyer sont intactes. X X J _
Si des morceaux sont détachés, lles pierres thermiques doivent M X g
étre remplacées (voir le chapitre « 7.3.10 Remplacement T o
du revétement du foyer (pierres thermiques) ».

» Des fissures mineures n’affecteront pas le fonctionnement de
votre poéle.

» N'utilisez pas d’objets a arétes vives pour ne pas endommager \—,’\\ / //:\\,
les pierres thermiques. — —— S -l
» Balayez ou aspirez les résidus de combustion. \—[\%ﬁ @) 2

» Vérifiez que les ouvertures d’air arriére (Fig. 14) sont dégagées.
Aspirez les ouvertures.

v" Fermez la porte du foyer. Fig. 21

7.3.5 Remplacer le joint de la porte du foyer

» Ouvrez la porte du foyer.

» Retirez I'ancien joint du guide a partir de I'une de ses extrémités
et jetez-le a la poubelle (Fig. 19).

» Enveloppez le nouveau joint avec le ruban de cuivre d’un cété
sur une longueur d’environ 3 cm (Fig. 20).

» Lors de l'installation du joint, veillez a ce qu'il
ne soit pas étiré pas et soit légérement comprimé (Fig. 21).

» Commencez a poser le joint au milieu du guide, dans la zone
supérieure de la porte du foyer. Appuyez uniformément sur le
joint dans le guide (Fig. 22). Laissez dépasser I'extrémité un peu
et coupez le joint a ras (Fig. 23).

» Enveloppez également I'extrémité avec du ruban de cuivre
(Fig. 20) et appuyez sur le joint dans le guide (Fig. 24).

v’ Fermez la porte du foyer. 3 Fig.22
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Fig. 23

|

Fig. 25

Fig. 24

7.3.6 Changement du joint de sole foyére

mINFO : BAC A CENDRES

Avant de remplacer le joint, jetez les résidus de cendres du bac a cendres
dans un récipient ignifuge.

vVvyyVvyvyy

Ouvrez la porte de commande.

Tirez le bac a cendres hors de I'ouverture par le capot (Fig. 16).
Retirez I'ancien joint du guide et jetez-le a la poubelle (Fig. 25).
Appuyez uniformément sur le nouveau joint dans le guide du (Fig. 26).

Faites glisser le bac a cendres dans I'ouverture de
maniére a ce qu’il soit hermétiquement fermé (Fig. 17).

Fig. 26




7.3.7 Regraisser le mécanisme de la porte 7.3.9 Démonter les déflecteurs (en haut et en bas)

» Ouvrez la porte du foyer. » Ouvrez la porte du foyer.
» Lubrifiez les points avec la graisse spéciale de » Ouvrez les deux butées de pierre thermique supérieure (Fig. 29).

la Startbox (Fig. 27). » Retirez avec précaution la pierre thermique supérieure du foyer (Fig. 30).
v" Fermez la porte du foyer. » Pivotez le déflecteur acier inférieur et enlevez-le du foyer (Fig. 31).

» Libérez vers le haut le déflecteur acier supérieur (Fig. 32)
» Sortez le déflecteur acier supérieur par le foyer (Fig. 33).
» Nettoyez les passages des gaz de combustion avec une brosse.

v Remettez en place les piéces dans I‘ordre inverse.

)

—
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7.3.8 Nettoyer le conduit de fumée

» Ouvrez la trappe de nettoyage sur le conduit de fumée (Fig. 28).
» Ramassez les débris a I'arriére de la cheminée et vers le bas
dans le poéle (Fig. 28).

\

v' Fermez la trappe de nettoyage.

Fig. 30

Fig. 28

Fig. 31
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Fig. 33

7.3.10 Remplacement du revétement du cendrier
(pierres thermiques)

» Ouvrez la porte du foyer.

» Desserrez la vis sans téte de maintien de la sole foyére (Fig. 34)

» Démontez la sole foyére (Fig. 35).

» Ouvrez les deux butées de pierre thermique supérieure (Fig. 36).

» Démontez avec attention les pierres thermiques du foyer (Fig. 37-40).
v Remettez en place les pierres thermiques dans I'ordre inverse.

N
1 0
© @
| B
=T —_—
[QB(R
| ——T
| N




\

Fig. 37

Fig. 38

Fig. 39

7.4  Réparation

Les dommages dus & lusure peuvent survenir méme aprés que votre poéle
ait été utilisé comme prévu. Faites remplacer les pieces défectueuses
par un spécialiste.

Vous trouverez une liste des pieces de rechange et dusure au
chapitre 11.1 « Piéces de rechange et d’usure ».

Vous pouvez obtenir des piéces de rechange aupreés de votre revendeur HASE.
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8 Elimination des erreurs

8.1  Liste de controle Allumage

Dysfonctionnement

Le bois ne s'enflamme pas,
ou seulement trés lentement.

Le bois brile sans flamme
jaune vif, couve*, s'éteint.

Vitre du foyer encrassée par
la suie.

*voir glossaire

Causes possibles

Solution

Les baches sonttrop v Utiliser des blches plus

épaisses.
Le bois est trop
humide.

Arrivée d'air trop
faible.

Le bois est trop
humide.

Les biches sont trop
épaisses.

Arrivée d'air trop
faible.

Le catalyseur est
bouché.

Température
extérieure trop élevée
(période transitoire).

Le bois est trop
humide.

Les biches sont trop
épaisses.

Porte du foyer non
étanche.

Section transversale
de la cheminée trop
importante.

8.2  Liste de controle Mode chauffage

Dysfonctionnement

Le poéle ne chauffe pas
correctement.

Le poéle chauffe trop.

Causes possibles

Trop peu de bois.
Les biches sont trop
épaisses.

Essence de bois non
adapté

Le bois est trop
humide.

Ouvertures d‘air
bloquées ou souillées
par des cendres.
Porte du foyer non
étanche.

Le tirage de la
cheminée est trop
faible.

La quantité de bois
est trop élevée.

Porte du foyer non
étanche.

Controleur
défectueux.

Le tirage de la
cheminée est trop
éleve.

v

v
v

v

étroites.
Utiliser du bois plus sec.

Vérifier I'alimentation en air de
combustion.

Utiliser du bois plus sec.

Utiliser des biches plus fines.

Vérifier I'alimentation en air de
combustion.
Nettoyer le catalyseur.

Renoncer a I'allumage.

Utiliser du bois plus sec.
Utiliser des biches plus fines.

Vérifier le joint, le remplacer si
nécessaire

Type de cheminée inadapté
(conception a simple coque).
Contacter le revendeur
spécialisé HASE.

Effectuer

le calcul de la cheminée.
Installer des suppresseurs de
tirage ou des évacuateurs de
fumée.

Faire prolonger la cheminée.

Solution

Remettre une biche.
Utiliser une bache plus fine

Utiliser d'autres essences
de bois, (voir le chap. 3.1

« Combustibles autorisés »)
Utiliser du bois plus sec.

Libérer les ouvertures d'air,
retirer les cendres.

Vérifier le joint, le remplacer si
nécessaire.

Demander au ramoneur

de vérifier la pression de
refoulement.

Fermer toutes les ouvertures
de contrdle (conduit de
nettoyage, cheminée) et vérifier
I'étanchéité.

Observer la quantité de
recharge

(voir chapitre 6.4.5 « Opération de
rechargement »)

Contacter le revendeur
spécialisé HASE.

Vérifier le bon fonctionnement
du contréleur.

Demander a un ramoneur
d'installer si possible un limiteur
de tirage.

Contacter le revendeur
spécialisé HASE.

Causespossibles
Le bois est trop

Dysfonctionnement
Formation élevée de suie, les

pierres thermique ne restent  humide.

pas propres. Alimentation d'air
trop faible.
Quantité de bois
trop faible.

Le bac a cendres
n'est pas étanche

Sortie de fumée pendant le
mode de chauffage.

Le tirage de la
cheminée est trop
faible.

Arrivée d'air trop
faible.

Passage des gaz
de combustion
fortement
encrasseés.
Section de la
cheminée trop
petite.

Cheminée bloquée.

Pression négative
dans I'espace

de vie due &

des dispositifs
d'extraction

d'air (ventilateur,
hotte aspirante,
ventilateur de salle
de bains).

Trop de
combustible.

De fa fumée s'échappe
lorsque la porte du foyer est
ouverte.

Le tirage de la
cheminée est trop
faible.

Arrivée d'air trop
faible.

Section de la
cheminée trop
grande / petite.
Le feu brile
toujours.

La porte du foyer
a été ouverte trop
rapidement.
Pression négative
dans I'espace

de vie due &

des dispositifs
d'extraction

d'air (ventilateur,
hotte aspirante,
ventilateur de salle
de bains).

Vanne
d'étranglement*
fermée.

Déflagration
est trop faible, le
temps de recharge

en place trop tardif.

Trop de combus-
tible.

*Uniquement pour un fonctionnement dépendant de I'air ambiant.

v

v

v

v

L'air de combustion v

v

Solution
Utiliser du bois plus sec.

Vérifier les ouvertures d'air de
combustion.
Augmenter la quantité de bois.

Insérer le bac a cendres pour
qu'il soit étanche

Contacter le revendeur
spécialisé HASE.

Vérifier I'alimentation en air de
combustion.

Nettoyer les passages des gaz
de combustion,

s'adresser a un ramoneur.

S'adresser a un ramoneur.

S'adresser a un ramoneur.

Coupez les dispositifs
d'extraction d'air pendant le
mode de chauffage.

Egaliser la pression. (ouvrir la
fenétre)

Installez un commutateur de
contact de la fenétre.

Observer la quantité de
recharge

(voir chapitre 6.4.5 « Opération de
rechargement »)

Contacter le revendeur
spécialisé HASE.

Vérifier I'alimentation en air de
combustion.
S'adresser a un ramoneur.

De fa fumée s'échappe lorsque
la porte du foyer est ouverte.

Ouvrir plus lentement la porte
du foyer.

Coupez les dispositifs
d'extraction d'air pendant le
mode de chauffage.

Ouvrir la vanne d'étranglement.

Lorsque le temps de remise

en place est écoulé, ne placez
que des bois de petite taille a
une distance suffisante les uns
des autres et ne recouvrez pas
complétement le lit de braises.

Ne recouvrez pas complétement
le lit de braises, assurez-vous
qu'il y a de I'espace entre les
baches.

Observer la quantité de
recharge.

(voir chapitre 6.4.5 « Opération de
rechargement »)



8.3

Dysfonctionnement

Interrupteur marche/arrét |

Contréleur
Anneau led éteint.

Ne s'allume pas et ne s'éteint

pas.

Défaillance du controle, le

combustible brile trop vite.

LED

N'indique pas la recharge, le

poéle s'éteint.

Moteurs d'entrainement

Ne tournent pas, sont en
panne.

Le poéle brlle au maximum.

Volume sonore élevé.

Bruit de vibrations.

Liste de controle Régulation

Causespossibles

La fiche n'est pas
insérée correctement.
Le cable de
connexion USB n'est
pas correctement
branché entre le
connecteur du

foyer et la fiche
d'alimentation.

Pas de courant
disponible.

Coupure de courant.

Bloc d‘alimentation
défectueux,

Cable USB de
Iinterrupteur marche/
arrét mal inséré.

Interrupteur souillé.

Dégats de surtension.

Le poéle est
surchargé en raison
d'un allumage
excessif.

La glissiére

est bloquée,

en raison d'un
dysfonctionnement
ou d'une panne de
courant (trop d’air
—températures trop
élevées).

Le bac a cendres n'est
pas correctement
fermé (trop d’air
—températures trop
élevées).

Mal raccordé.
LED encrassée.

Batterie vide.

Fiche sortie.

Court-circuit dii a
I'eau de nettoyage.
Contréleur
défectueux,

mal monté.

LED défectueuse.
Bloc d'alimentation
défectueux.

Dégats de surtension.
Elément thermique

v

v

v

v

défectueux. —

Température trop
élevée.

Moteurs non
connectés.
Usure.
Surcharge par
blocage.
Usure, fixation
incorrecte

v

Solution

Brancher la fiche sur
le secteur.

Connecter le cable de
connexion aux

ports.

Vérifier la prise.

Remettre le fusible en marche
dans la boite a fusibles
Remettre le fusible en marche
dans la boite a fusibles
Contacter le revendeur
spécialisé HASE.

Nettoyer la zone de
I'interrupteur.

Vérifier si l'interrupteur
peut étre déplacé sans
résistance.

Contacter le revendeur
spécialisé HASE.
Respecter les quantités
d'alimentation indiquées dans
le mode d'emploi.
Contacter le revendeur
spécialisé HASE.
Vérifier I'alimentation
électrique.

Contacter le revendeur
spécialisé HASE.

Maintenir le bac
a cendres fermé pendant
I'opération de chauffage.

Contacter le revendeur
spécialisé HASE.

Nettoyer la LED avec un
chiffon légérement humide.
Vérifier I'état de la batterie,
connecter le contréleur au
secteur.

Brancher la fiche secteur sur le
réseau électrique.

Contacter le revendeur
spécialisé HASE.

Respecter les quantités
d'alimentation indiquées dans
le mode d’emploi.

Contacter le revendeur
spécialisé HASE.

Dysfonctionnement

Sonde de température

Mesure la mauvaise
température :

—Le poéle ne brile pas.
—>Le poéle brdle au max.

Causes possibles

Capteur défectueux.
Mal raccordé.

—Le poéle ne peut pas étre  Rupture de cable,
réglé. erreur logicielle,

Solution

v’ Contacter le revendeur
spécialisé HASE.

contréleur en panne.

Coupure de courant.

9 Mise au rebut

9.1  Elimination de I'emballage

v' Vérifier |'alimentation
électrique.

Votre poéle est emballé sous film plastique & la livraison.

Recycler les matiéres plastiques.

Vous pouvez également obtenir de plus amples informations sur I'élimination
correcte des emballages et les options de retour disponibles pour les
déchets d'emballages aupres de votre ville ou des autorités locales.

9.2 Elimination du produit

Pour vous débarrasser de votre poéle, vous pouvez choisir la voie suivante :

» Le poéle peut étre démonté en plusieurs parties pour permettre

une élimination appropriée.

Veuillez contacter votre revendeur HASE a ce sujet.

Instructions de recyclage : www.hase.de

10 Glossaire

Désignation

Vanne d'étranglement

Pierres a inertie thermique

Pression de refoulement (tirage de la cheminée)

Tirage de la cheminée

Feu de leurre

Conduit de fumée

Feu couvant

Air de combustion

Déflagration

Encrassement

Puissance calorifique

Cheminée a foyer fermé

Définition

Dispositif d'arrét dans le trajet des gaz de
combustion pour réduire une pression de

refoulement trop importante

Revétement isolant du foyer, en vermiculite.

La pression de refoulement requise garantit
I'évacuation sire des gaz de combustion et
I'apport de la quantité nécessaire d'air de

combustion.

Processus physique par lequel les gaz
d'échappement d'un poéle s'écoulent de

maniere fiable vers I'extérieur.

Feu qui s'enflamme rapidement afin

d'augmenter le tirage de la cheminée pour
surmonter les conditions de fonctionnement
défavorables telles que l'air froid dans la

cheminée.

Piéce de raccordement pour relier un foyer

ala cheminée.

Sert a évacuer les gaz de combustion d'un

foyer.

Combustion lente sans flamme ouverte

avec un fort dégagement de fumée.

Air fourni a un foyer pendant son fonction-

nement.

Combustion brusque de I'accumulation de

gaz de bois non brdlé dans le foyer.

Les taches brunes sur la pierre du manteau
de la cheminée, dues a la condensation,
sont causées par des températures trop
basses des gaz d'échappement et peuvent

entrainer un feu de cheminée.

Energie thermique utilisable générée
pendant le processus de combustion

Foyer dans lequel une seule couche de
combustible brile en continu pendant une

période d'environ 45 minutes.
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11 Annexe

11.1  Piéces de rechange et d’usure

11.2  Caractéristiques techniques

Fig. 41

Numéro Désignation

Déflecteur (en haut)

Sonde de température
Déflecteur (unten)

Set de pierres thermique
Fermeture de la porte du foyer
Unité iQ

Interrupteur marche/arrét
Fiche d’alimentation + Cable
Contréleur

Vitre Porte du foyer

Joint Porte du foyer

= ©O© 0 N O O B W N =

=3

) REMARQUE : REPARATION ET REMPLACEMENT

Réf.

1020217
1020218
1020219
1020131
1018173
1020222
1020223
1017292

1020130
1001705

Une réparation ou un remplacement des piéces de rechange ou d‘usure sans possé-
der de connaissances spécialisées correspondantes peut endommager le poéle ou

entrainer son dysfonctionnement :

» Confiez exclusivement a un spécialiste le remplacement

et la réparation de pieces défectueuses.

Dimensions
[
@ h
it [
Tl
i
T
b )
q
Fig. 42
Poéle :
Sigle Désignation Dimensions [cm]

a Hauteur 120

b Largeur 50

c Profondeur 50
Foyer :

- Hauteur 39

- Largeur 26

- Profondeur 30
Raccordements :

d Distances de I"arriere du poéle - centre tuyau 16,5

e Diametre du tuyau de fumée* 15

f Raccord vertical du conduit de fumée 25

g Hauteur de raccordement du tuyau de cheminée 110

en haut

h Hauteur de raccordement a I"arriére 99

i Arrivée d'air externe par le bas / @** 17/10

j Arrivée d'air externe arriere / @** 10/10

*pour 'apport d'air séparé dans les maisons a basse énergie et les systémes de ventilation des pieces

**Diamétre du tuyau du systéme d'air HASE

Poids :
Désignation Revétement
JENAIQ Céramique
JENAIQ Pierre ollaire
Cheminée:

T-classe (DIN EN 18160-1): min. T400 G (m,

Caractéristiques techniques de I'accumulateur au lithium-ion (technologie iQ) :

Désignation
Voltage
Puissance

Capacité nominale

chim

50 kg).

Poids [kg]

220
250

Valeur

1000




11.3  Fiche produit

D'aprés réglement UE 2015/1186

Caractéristiques techniques Technologie iQ :

Désignation Valeur Unité
Tension de fonctionnement 5 Vv Nom ou marque de fabrication a HAS E
du fournisseur
Puissance absorbée max. 25 w
Veille 1.0 W Identifiant du modéle JENAIQ
Performance pour NWL 1,0 w
Bande de fréquence 2,4 GHz Classe d'efficacité énergétique A+
Puissance d‘émission maximale 20,5/113 dbom / mW
Puissance thermique directe 6,0 kW
Caractéristiques techniques de JENAiQ sur :
Performance, émissions et calcul de la cheminée (EN 13384-Part1/2) Puissance thermique indirecte 0,0 kW
Valeurs du banc d'essai*. Combustible d'essai : Unité . e s s L.
Bois de chauffage Indice d'efficacité énergétique 108
Puissance calorifique nominale 6,0 kW
Indice d'efficacité énergétique 82 %
Puissance calorifique de la piece 6,0 kw .
du combustible
Température du gaz d’échappement 228 ‘C
Température a la tubulure des gaz d‘échap- 274 ‘C Lors du montage, de [installation et de Notice de montage :
[P I'entretien, veuillez respecter les indica- JENAC.24 - JENAIQ
Flux des gaz d‘échappement 6,1 gls tions contenues dans les documents Manuel dutilisation :
Pression minimum de refoulement a la 12 Pa JENAIQ
puissance calorifique nominale Fiche technique :
Efficacité énergétique 82 % JENAIQ
Teneur en CO2 8,97 % i . » .
11.4  Déclaration de conformité CE JENAIQ
Teneur en CO <1250 mg/Nm?
Particules fines s40 mg/Nm? Déclaration de conformité CE
0GC <120 mg/Nm?* La présente Déclaration de conformité CE s‘applique au JENAiQ et décrit la concordance du
produit avec les directives suivantes :
NO, <200 mg/Nm?*
Besoin d'air de combustion minimum 25 mh Dill'ective 2009_/125/CE_étainssant un cafﬂre _p,ou‘r Ia' fixati_on fi’exiggnces en matiére
d’écoconception applicables aux produits liés a I'énergie (écodesign)
Espace habitable chauffable 20-80 m?
Draprés réglement UE 2015/1185
*Pour 13% de O,
115 Exigences dinformations applicables aux dispositifs
Le poéle JENAQ est testé selon la norme EN 16510 et l'art. de chauffage décentralisés a combustible solide
15 a B-VG (Autriche).

D'apres réglement UE 2015/1185
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Référence(s) du modéle

Fonction de chauffage indirect: [oui/non]
Puissance thermique directe (kW)
Puissance thermique indirecte (kW)

Combustible

Biiches de bois ayant un taux
d‘humidité < 25 %

Bois comprimé ayant un taux dhumidité < 12 %
Autre biomasse ligneuse

Biomasse non ligneuse

Anthracite et charbon maigre

Coke de houille

Semi-coke

Charbon bitumeux

Briquettes de lignite

Briquettes de tourbe

Briquettes constituées d'un mélange de
combustibles fossiles

Autre combustible fossile

Briquettes constituées d'un mélange de
biomasse et de combustible fossile
Autre mélange de biomasse et de
combustible solide

Combustible

Biiches de bois ayant un taux
d‘humidité < 25 %

Caractéristiques pour une utilisation
avec le combustible de référence
uniquement

Puissance thermique

Puissance thermique nominale P_
(kW)

Puissance thermique minimale P (kW)
(indicative)

Rendement utile (PCI brut)
Rendement utile a la puissance
thermique nominale n,,
Rendement utile a la puissance
thermique minimale n, . (indicative)

Type de contrdle de la puissance
thermique/de la température de la piéce
controle de la puissance thermique a un
palier, pas de contréle de la température
de la piéce [oui/non]

Autres options de controle
(sélectionner une ou plusieurs options)
contréle de la température de la piéce,
avec détecteur de présence [oui/non]
contréle de la température de la piéce,
avec détecteur de fenétre ouverte [oui/
non]

contrle a distance [oui/non]

Consommation d‘électricité auxiliaire
A'la puissance thermique nominale
el . (kW)

A'la puissance thermique minimale
el . (kW)

En mode veille elg, (kW)

Puissance requise par la veilleuse
permanente

Puissance requise par la veilleuse
permanente P (le cas échéant) (kW)

Coordonnées de contact

JENAIQ
non
6,0
nd.

Combustible de référence

oui
non
non
non
non
non
non
non
non
non

non
non

non

non

Emissions dues au
chauffage des locaux a
la puissance thermique
nominale

Autres combustibles
admissibles

non
oui

non
non
non
non
non
non
non
non

non
non

non

non

Emissions dues

au chauffage des
locaux a la puissance
thermique minimale

PM OGC CO NO, . PM OGC CO NO,

<40 <120 <1250 <200 71,9

X mg/Nm® (13 % O,)

71.9%

82 %

oui

non

non
non

0,001

0,001

n.d.

[x] mgINm?® (13 % O,)

HASE Kaminofenbau GmbH - Niederkicher Str. 14 -

54294 Trier



11.6  Déclaration de conformité CE HASE iQ

DECLARATION DE CONFORMITE CE

d HASE

selon la directive CE relative aux machines (2006/42/CE, annexe Il 1. A)

Le fabricant déclare selon sa propre responsabilité,

ce ™

que la machine est conforme a toutes les dispositions pertinentes de la directive sur les machines 2006/42/CE :

1. Fabricant

2. Description
3. Désignation générale
4. Fonction

5. Modéle
6. Type

7. Désignation commerciale

HASE Kaminofenbau GmbH - Niederkircher Str.14 - 54294 Trier -
www.hase.de - Tél. : +49 65182690 - Fax : +49 6518269118 -
E-mail : info@hase.de

Systemes de contrdle de I'air de combustion pour les chauffages de piéce a
combustible solide EN 16510-2 -1:2022
Contréle de la combustion

Alimentation en air de combustion pour les chauffages de piece selon la norme
EN 16510-2 -1:2022

HASE iQ
HASE iQ
HASE iQ

La machine reste conforme a toutes les dispositions des directives suivantes :

+  Directive 2014/53/UE relative a la mise a disposition sur le marché d‘équipements radioélectriques.
* Directive 2011/65/UE relative a la limitation de l'utilisation de certaines substances dangereuses dans les équipements électriques et électroniques
+  REGLEMENT (UE) 2023/1542 relatif aux batteries et aux déchets de batteries

Les normes suivantes ont été appliquées :

Norme
EN 16510-2-1: 2022
DIN SPEC 18843-1 Teil 1

IEC 62368-1:2014 ed2 / COR1/ COR2

DIN EN 62368-1:2014/AC:2015/A11:2017 / VDE 0868-1/A11:2017-11

EN 301 489-1V2.2.3 / EN 301 489-17 V3.2.4
EN 300 328 vV2.2.2

Documents techniques :
HASE Kaminofenbau GmbH
Niederkircher Str. 14

54294 Trier

Signé pour et au nom du fabricant de:

(¢
Trier, 08.07.24- Directeur général Fernando Najera {W Moyw/_

Titre
Foyers domestiques a combustibles solides
Appareils domestiques pour combustibles solides - Appareils a air comburant

Audio/video, information and communication technology equipment — Part 1:
Safety requirements

Equipements des technologies de I‘audio/vidéo, de l'information et de la com-
munication — Partie 1 : exigences de sécurité (IEC 62368-1:2018) ; version
allemande EN IEC 62368-1:2020 + A11:2020

Compatibilité électromagnétique (CEM) pour les équipements et les services
radio

Wideband transmission systems - Data transmission equipment operating in
the 2,4 GHz band

R4_07/2024
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| nostri auguri per

la vostra stufa a legna:
godetevi il gioco delle
fiamme,

trascorrete ore piacevoli e
rilassanti!

La ditta HASE
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1 Avvertenze e spiegazione dei simboli
1.1 Indicazioni generali

= Le istruzioni per I'uso contengono indicazioni importanti a cui occorre
attenersi durante I'allestimento, I'uso € il mantenimento della stufa.

= Prima di procedere al montaggio e alla messa in funzione,
l'installatore o il gestore devono leggere le istruzioni per I'uso.

= L'inosservanza delle presenti istruzioni per 'uso e il montaggio fa
decadere la garanzia. Non &€ ammessa nessuna modifica strutturale
apportata alla stufa a legna dal gestore dell'impianto.

= Durante il montaggio e lo smontaggio della stufa, il collegamento del regolatore
dell'aria di combustione e I'uso, € necessario osservare le seguenti disposizioni
e i seguenti documenti:

» Normative edilizie.
» Calcoli dei comignoli ai sensi della DIN EN 13384-1 e della
DIN EN 13384-2.

» Documentazione tecnica della stufa a legna.

» Regolamenti locali e tutte le norme nazionali ed
europee necessarie.

= Conservare le istruzioni per I'uso in un luogo sicuro in prossimita della
stufa a legna.

= Osservare e rispettare tutte le avvertenze e le indicazioni di sicurezza.

= Utilizzare solo pezzi di ricambio originali.

L'inosservanza di queste istruzioni per 'uso fa decadere ogni
responsabilita e diritto di ricorso alla garanzia.

| grafici e le foto utilizzate nel presente documento sono a scopo
illustrativo e non sono riportati in scala.

Tutti i testi, le foto, i grafici e i contenuti utilizzati in queste istruzioni
per I'uso sono protetti dal diritto di autore.

Essi non possono essere modificati, copiati, riprodotti, né pubblicati
in toto o in parte senza una previa autorizzazione scritta.

Con riserva di modifiche e di errori tipografici.
1.2 Spiegazione dei simboli

Avvertenze

A PERICOLO

Questo simbolo avverte circa la presenza di situazioni pericolose.
L'inosservanza di quest'avvertenza provochera
lesioni gravi o persino la morte.

A\ CAUTELA

Questo simbolo avverte circa la presenza di possibili situazioni pericolose.
L'inosservanza di quest'avvertenza puo provocare
lesioni gravi o persino la morte.

A CAUTELA: TENSIONE ELETTRICA

Questo simbolo avverte circa la presenza di tensione elettrica.
L'inosservanza di quest'avvertenza pud provocare
lesioni gravi o persino la morte.

& ATTENZIONE

Questo simbolo avverte circa la presenza di possibili situazioni pericolose.
L'inosservanza di quest'avvertenza puo provocare lesioni da lievi a
moderate.

& ATTENZIONE: SUPERFICI ROVENTI

Questo simbolo avverte circa la presenza di superfici roventi.
L'inosservanza di quest'avvertenza puo provocare lesioni da lievi a
moderate.

(&) NoTA

Questo simbolo avverte circa la presenza di possibili danni materiali.
L'inosservanza puo provocare danni materiali.

Ulteriori indicazioni

m INFORMAZIONI

Questo simbolo indica la presenza di informazioni utili e suggerimenti per
l'uso.

1.3 Avvertenze generali di sicurezza

& ATTENZIONE: SUPERFICI ROVENTI

La stufa a legna diventa molto rovente durante la modalita riscaldamento.
Sussiste il pericolo di ustione in caso di contatto con le superfici:

» Non toccare nessuna superficie rovente.
» Durante 'uso della stufa a legna non indossare indumenti
facilmente infiammabili.

» Non lasciare mai i bambini privi di sorveglianza in prossimita
della stufa a legna.

& ATTENZIONE: PARTI ROVENTI DELLA STUFA

| comandi, come quelli della maniglia della camera di combustione e del cassetto di
raccolta della cenere, possono diventare roventi durante I'uso:

» Durante I'apertura e la chiusura dello sportello della camera di
combustione, utilizzare sempre I'apposito guanto in dotazione
per aggiungere il combustibile.

» Prima di eseguire i lavori di pulizia e manutenzione (ad es.
svuotamento del cassetto di raccolta della cenere), far sempre
raffreddare completamente la stufa a legna.

A CAUTELA: PERICOLO DI INCENDIO

Sussiste il pericolo di incendio in prossimita della stufa a legna
(in particolare la radiazione attraverso le superfici di vetro):

» Non collocare mai gli oggetti ad asciugare sulla stufa,
come ad esempio la biancheria.

» Non conservare mai materiali facilmente infiammabili o
liquidi (ad es. carta, bombolette spray, alcol, ecc.) sulla stufa a
legna, all’'interno di essa o nelle sue vicinanze.

» Non collocare nessun oggetto non resistente al calore
(ad es. candele, bottiglie di plastica, ecc.) sulla stufa a legna,
allinterno di essa o nelle sue vicinanze.

» Rispettare le distanze di sicurezza prescritte per i materiali
infiammabili , accanto e sopra la stufa a legna.

» Utilizzare una piastra (ad es. vetro protettivo, acciaio, pietra)
se si allestisce la stufa a legna su di un terreno infiammabile
(ad es. legno, laminato, tappeto).

A PERICOLO: FUORIUSCITA DI GAS COMBUSTI

In caso di isolamenti danneggiati o di canne fumarie non a tenuta, dalla stufa a legna
fuoriescono gas tossici:

» Aprire tutte le finestre e le porte al fine ventilare il locale.
» Non aggiungere piu combustibile.
» In caso di emergenza, dare I'allarme ai vigili del fuoco.
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A PERICOLO: CANNA FUMARIA E RACCORDI

Eventuali raccordi installati scorrettamente e una prima messa in funzione della canna
fumaria senza il controllo da parte di un esperto comporta dei rischi dal punto di vista
della sicurezza, quale il pericolo di incendio e la fuoriuscita di fumi:

» collegare la stufa a legna esclusivamente ad una canna fumaria
conforme alle disposizioni regionali e nazionali pertinenti.

» Tutti i raccordi e i collegamenti tra la canna fumaria
e la stufa a legna devono essere a tenuta.

» Per la sistemazione e il montaggio chiedere il parere di
un’azienda specializzata ufficiale autorizzata.

» Rimuovere tutti i materiali edili infiammabili o termosensibili che
si trovano sopra e in prossimita alle aperture di collegamento
della canna fumaria.

» Sostituire i materiali edili con materiali resistenti al calore e
non infiammabili.

» Rispettare il regolamento antincendio nazionale di riferimento.

A ATTENZIONE: PERICOLO DI DEFLAGRAZIONE

Le stufe a legna HASE sono conformi agli elevati requisiti richiesti

in fatto di tenuta stagna dellacamera di combustione.

Tale conformita assicura una combustione efficiente e con basse emissioni
inquinanti. A causa dell’'elevata tenuta stagna, tuttavia, aumenta anche

il pericolo di deflagrazione.

Il pericolo di deflagrazione si presenta quando il combustibile degassifica
moltoin loco ed elevate quantita di questi gas infiammabili si accumulano
nellacamera di combustione e nel sistema di scarico per poi incendiarsi
repentinamente.

Questo pud essere causato, ad esempio, da un’alimentazione ritardata del
combustibile in una camera di combustione gia raffreddata con le braci
ancora calde e ceppi di legno di grandi dimensioni e che coprono molto le
braci, ritardando cosi I'accensione dei gasgia formatisi dalla legna.

Per evitare deflagrazioni:

» Se possibile, aggiungere il combustibile sempre nel
momento ottimale.
» Mantenere una distanza compresa tra 1-2 cm tra i ceppi di legno.
» Assicurarsi che il letto di combustibile non sia completamente
coperto dalla funzionalita del ceppo di legno.
» Se I'alimentazione del combustibile ritarda molto,
inserire solo tronchi sottili con sufficiente distanza tra loro.

A CAUTELA: INCENDIO DELLA CANNA FUMARIA

In caso di incendio della canna fumaria procedere come segue:

» dare immediatamente I'allarme ai vigili del fuoco con una
chiamata di emergenza!

Rimuovere gli oggetti infiammabili dalla canna fumaria!
Non estinguere mai con I'acqual

Abbandonare Iedificio e avvertire gli eventuali abitanti.
Attendere i vigili del fuoco!

Informare lo spazzacamino di riferimento!

» In seguito ad un incendio della canna fumaria, & necessario
controllare la tenuta stagna dell’'intero impianto
(stufa a legna, sistema di scarico, canale di alimentazione).

vVvyvyvyy

A ATTENZIONE: GUASTI DURANTE LA MODALITA
RISCALDAMENTO

Se la stufa a legna viene utilizzata con una quantita eccessiva di combustibile (sovrac-
carico), il regolatore si guastera (interruzione di corrente) oppure i LED segnaleranno
degli errori; procedere come segue:

» Tenere chiuso lo sportello della camera di combustione!
» Non estinguere mai la combustione con I'acqua!
» Far spegnere il fuoco in modo controllato!

A ATTENZIONE: VERIFICA DEL FUNZIONAMENTO

Prima dell'uso della stufa a legna verificare che il regolatore funzioni:

» L‘anello LED sull‘interruttore di accensione/spegnimento
deve accendersi o lampeggiare continuamente.

» Il LED non deve lampeggiare in rosso.

2 Informazioni sul prodotto
2.1 Uso previsto

La stufa a legna € una stufa a fuoco intermittente conforme alla
EN 16510, Tipo CA (Meccanismo di chiusura automatica delle porte).

La stufa a legna serve per il riscaldamento dell'aria dell'ambiente in
locali abitativi idonei.

La tecnologia iQ & un regolatore della combustione per riscaldatori
di ambienti a combustibili solidi EN 16510-2-1:2022.

La tecnologia iQ rileva automaticamente le impostazioni di
combustione dell’aria, assicurando in tal modo combustione
migliore e con il minor numero di emissioni possibili.

Non & ammesso un allestimento e un uso in locali in cui non vengono rispettate
le distanze di sicurezza e prive di un collegamento sicuro alla canna fumaria.

La quantita di combustibile prescritta pari a 1,4 kg per la modalita a carico nominale
(si veda capitolo “6.4.4 Quantita da aggiungere in modalita riscaldamento) & indicata
per un intervallo di combustione di circa 44 minuti in conformita alla EN 16510.

Non & ammessa una modalitd a combustione continua (applicazione di quantita
maggiori di combustibile per prolungare la durata della combustione):

» Attenersi alle indicazioni riportate nelle istruzioni per I'uso.
» Non superare la quantita massima di combustibile.

» Non far ardere la stufa a legna senza monitorarla.
>

Mettere in funzione la stufa a legna solo con lo sportello della
camera di combustione chiusa.

("ﬂ NOTA: COMBUSTIBILI

La stufa non & un inceneritore di rifiuti.

Non sono ammessi combustibili come ad esempio legno laccato, pannelli particellari in
truciolato, materie plastiche,

legno umido, e cosi via:

» Utilizzare esclusivamente i combustibili ammessi ed indicati
nelle istruzioni per l'uso.

Occorre eseguire un controllo regolare della stufa (si veda il capitolo
“7 Mantenimento”).

In caso di inosservanza dell'uso previsto, la stufa a legna pud essere
danneggiata.

Non € ammesso un uso non previsto. In caso tal caso, decade qualsiasi
garanzia.



2.2 Targhetta identificativa 2.3 Panoramica delle stufe a legna

—_—
‘ E 24 HASE Kaminofenbau GmbH R H AS E - N ]
NB1625 Niederkircher Str. 14 54294 Trier 22 2
Modell / Model: JENAIQ | Typ / Type: CA EN 16510-2-1:2022
Zeitbrand-Feuerstatte / Intermittent burning appliance Raumheizung in Gebéuden ohne Warmwasserbereitung 3
DoP: JENAiQ-2024/08 | Serien-Nr. / SN: Room heating in residential buildings (without water heatin:
Tragféhigkeit / Load capacity 50 kg 4
Abstand zu brennbaren Materialien / Distance to flammable materials Mindestabstand / Minimum distance 21
Riickseite / Rear (d,) 180 mm 5
Seite / Side d/dg 1150 mm / 200 mm
Vorne / Front d./do) 1150mm/  0mm
Decke / Ceiling  (d ) 750 mm 6
Boden /Floor~ (dg) 0mm
Abgasmassenstrom / Flue gas mass flow rate 6,19/s 7
Brandsicherheit fiir Installation an einen Schornstein / T 400
Fire safety for installation on the chimney 8
Raumheizungs-Jahresnutzungsgrad (bei Nennwarmeleistung) / 71.9%
Seasonal space heating energy efficiency (at nominal heat output)
Energie-Effizienz-Index (EEI) / Energy efficiency (EEI) 108 9
Abgastemperatur am Stutzen (bei Nennwérmeleistung) / 274°C 20
Flue gas oulet temperature at nominal heat output \v' 1 0
Energie-Effizienz-Klasse / Energy efficiency class A+ 11
Nennwérmeleistung / Nominal heat output (P ) 6 kW
Nenn-Raumwérmeleistung / Nominal Room heating output (Pg, ) 6 kW 12
Energieeffizienz Buchenscheitholz / Energy efficiency beech logs (n,,,) 82% 19
Stromverbrauch bei Nennwammeleistung / Power consumption at nominal heat output 0,001 kW 13
Le 1me im Standby-Betrieb / Power consumption in standby mode 0,001 kW 1 8 \@/
Empfohlene Brennstoffe / Recommended fuels Buchenscheitholz (I) Beech logs (I)
Eignung zur Mehrfachbelegung / Suitable for multiple connection jalyes 1 7 14
Emissionen bei Nennwarmeleistung: Buchenscheitholz (bei 13 % O,) 1 6
Emissions at nominal heat output: Beech logs (at 13 % O,)
-PM,,, <40 mg/m? 1 5
-06C,, <120 mg/m® fig. 1
-NOx,,. <200 mg/m®
-Co,,, <1250 mgim* 1 Copertura 9 Graticola 17 Microcontrollore + accumulatore
i 0 uck bei Nennwérmeleistung (p,,,.,) / 12Pa
Min. Supply Pressure at nominal thermal output 2 Attacco della canna fumaria 10 Valvola dellaria 18 Targhetta identificativa
Ausschlieflich empfohlene Brennstoffe verwenden! / Only use recommended fuels!
Vor i 1me lesen und befolgen Sie die Bedier leitung / Read and follow the operating instructions before commissioning 3 Deflettore (in alto) 11 Propulsori 19 Cassetto di raccolta della
cenere
4 Deflettore (in basso) 12 Interruttore on/off 20 Maniglia della camera di
combustione
La dichiarazione di prestazione della propria stufa a legna & visualizzabile e 5 tse?;‘;g::tgg"e"amemo della 13 Spina + cavo 21 fg;’gﬁ's"t’igfe”a camera di
stampabile sul sito www.hase.de ai sensi del Regolamento UE n°® 305/2011.
6 Aperture per I'aria della parete 14 Viti di regolazione 22 Rivestimento esterno
posteriore
7 Rivestimento interno della 15 Sportello di controllo

camera di combustione

8 Chiusura dello sportello 16 LED
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24  Descrizione

= La stufa ¢ collaudata e certificata e soddisfa tutti i requisiti dei caminetti
indipendente dall’aria ambiente secondo la norma EN 16510.

La stufa a legna € una stufa a fuoco intermittente conforme alla
EN 16510, Tipo CA (Meccanismo di chiusura automatica delle porte).

La tecnologia iQ & un regolatore della combustione per riscaldatori
di ambienti a combustibili solidi EN 16510-2-1:2022.

II rivestimento interno della camera di combustione (fig. 1, pos. 7)
& costituito di vermiculite (minerale ignifugo).

Lo sportello della camera di combustione (fig. 1, pos. 22) della stufa alegna € a
chiusura automatica, cio significa che lo sportello della camera di combustione
deve essere tenuta ferma con la maniglia della camera di combustione (fig.

1, pos. 20) durante I'apertura (ad es. quando si aggiunge combustibile).

Mentre si rilascia la maniglia della camera di combustione,
essa cade nella chiusura dello sportello (fig. 1, pos. 8) e chiude
automaticamente e a tenuta stagna la camera di combustione.

La tecnologia iQ (fig. 1, pos. 5; 10-12; 16; 17) regola automaticamente
I'impostazione ottimale dell'aria di combustione e la temperatura della camera di
combustione per garantire una combustione completa e poco inquinante.

La stufa & costituita da un corpo in acciaio (fig. 1, pos. 22) e, a
seconda del modello, pud essere dotata di un rivestimento in acciaio,
ceramica o pietra naturale per aumentare I'accumulo di calore.

La stufa pud essere allineata con le viti di regolazione (fig. 1, pos. 14)
per compensare le irregolarita della superficie di allestimento.

Il cassetto di raccolta della cenere (fig. 1, pos. 19) serve come raccoglitore di
cenere e deve essere svuotato regolarmente.

(Si veda il capitolo “7.3.3 Pulizia del cassetto di

raccolta della cenere e della graticola”).

Il comando pud essere acceso e spento utilizzando l'interruttore
on/off (fig. 1, pos. 12).

La targhetta identificativa (fig. 1, pos. 18) si trova sul lato interno dello sportello
di controllo.

La spina e il cavo USB-C (fig. 1, pos. 13) collegano la tecnologia iQ
alla rete di corrente.

*opzionale

3 Combustibili
3.1 Combustibili ammessi

Nelle stufe a legna & consentito 'uso esclusivo di combustibili a bassa emissione di
fumi. Si tratta di legno naturale e a pezzi, che include la corteccia aderente, sotto forma
di ceppi per la stufa a legna.

E possibile far ardere anche bricchetti di legno conformi alla norma DIN EN ISO 17225
o di qualita equivalente.

Prestare attenzione al rigonfiamento dei bricchetti di legno durante la
combustione.

La quantita di combustibile pud essere ridotta di circa 10-20% in confronto
alla qualita dei pezzi di legno secondo il potere calorifico dei bricchetti
di legno.

JENAiQ:

6 Bruciare legna (utilizzare combustibili consigliati):

>

Pezzi di legno (1) con un'umidita residua del 12 - 20% e bricchetti di legno (K).
Utilizzare solo i carburanti raccomandati.

Non utilizzare nessun altro combustibile diverso da quelli
ammessi nelle presenti istruzioni per I'uso.

3.2 Conservazione ed asciugatura

m INFORMAZIONI: CONSERVAZIONE E ASCIUGATURA

La legna appena spaccata ha bisogno di tempo per asciugarsi. Se conservato
correttamente, ci vorranno 2 - 3 anni per asciugarla all'aria:

» segare e spaccare la legna in modo che sia pronta per I'uso.
In tal modo, la legna puo6 asciugarsi pit velocemente.

» Pezzi di legno di piccole dimensioni si asciugano piu
rapidamente di quelli di grandi dimensioni.

» Accatastare i pezzi di legno in un luogo ventilato e
soleggiato (idealmente esposto a sud), al riparo dalla pioggia.

» Lasciare circa 3 cm di distanza tra le singole cataste di legna
per migliorare la circolazione dell’aria.

» Non coprire le cataste di legna con pellicola di plastica, né
teloni perché altrimenti I'umidita non puo fuoriuscire.

» Conservare solo la legna gia asciutta in cantine asciutte e
ben ventilate.

3.3 Combustione completa, combustione incompleta

Il legno & composto principalmente dagli elementi carbonio, idrogeno e ossigeno.
Le sostanze critiche per 'ambiente come lo zolfo, il cloro e i metalli pesanti sono
praticamente inesistenti.

La combustione completa del legno produce quindi principalmente anidride carbonica e
vapore acqueo sotto forma di sostanze gassose e, in misura minore, cenere sotto forma
di residuo solido della combustione.

La combustione incompleta, invece, produce una serie di sostanze dannose per
I'ambiente, come ad esempio il monossido di carbonio, I'acido acetico, i fenoli, il
metanolo, la formaldeide, la fuliggine e il catrame.

Una combustione pulita pud avvenire solo se si raggiunge la temperatura necessaria
e se e disponibile una quantita sufficiente di ossigeno atmosferico in tutte le aree di
reazione della camera di combustione.



34  Efficienza energetica

L'efficienza energetica della propria stufa a legna & definita dalla quantita di

energia termica fornita alla quantita di calore emesso (potenza termica).

La tecnologia iQ regola la quantita d'aria di combustione ottimale per

la situazione di combustione corrispondente.

In tal modo, si riducono le emissioni e la perdita di calore in modo controllato, deviando
i gas di scarico nella canna fumaria. (Aumento del grado di

efficacia).

Per far si che la vostra stufa legna sia il piu efficiente possibile dal punto
di vista energetico, & necessario rispettare/eseguire i seguenti punti:

» Rispettare la quantita operativa del combustibile (evitare
il sovraccarico).

» Utilizzare solo i combustibili prescritti nelle presenti istruzioni
per 'uso-Eseguire ispezioni/pulizie regolari (si veda capitolo
“7 Mantenimento”).

» In caso di eccessiva pressione d’alimentazione della canna
fumaria, adottare misure adeguate (ad esempio nstallando
i un limita tore di tiraggio).

4 Flussi d’aria di combustione

41  Ariadella graticola, lavaggio dell'aria della lastra e aria
della parete posteriore

(%

Aria della graticola @:

I'aria della graticola & l'aria che alimenta direttamente il combustibile provenendo
generalmente da sotto, attraverso la graticola.

Essa alimenta I'area delle braci con I'ossigeno e viene spesso utilizzata

nella fase di combustione.

Lavaggio dell’aria della lastra @:

Il lavaggio dell'aria della lastra si fa carico dell’alimentazione principale dell’aria dell'area
delle iamme e delle braci.

Esso va dall'alto verso il basso lungo la lastra della stufa e serve a

ridurre la formazione di particelle di fuliggine sulla lastra,

Assicura una combustione efficace e pulita dei gas emessi dalla legna.

Aria della parte posteriore ®:

I'aria della parete posteriore fluisce dall'area retrostante e va nella camera di
combustione. migliorando il mescolamento con I'ossigeno nei punti della
camera di combustione che non sono raggiunti dal lavaggio dell'aria

della lastra.Tramite I'aria della parete posteriore si riducono delle emissioni
e il livello di efficacia.

5 Allestimento, installazione e montaggio
51 Preparativi per I'allestimento
Requisiti di base per i locali di installazione:

= Il locale di installazione deve essere sufficientemente ventilato e
I'alimentazione dell‘aria di combustione deve essere garantita.

= La pressione negativa ammessa nel locale di installazione del focolare
non deve essere superiore a essere al massimo di -15 Pa.

= | focolari devono essere installati in modo sicuro e a prova di incendio,
in modo che non si verifichino pericoli e fastidi irragionevoli.

= Osservare i requisiti delle rispettive normative locali applicabili ai locali
di installazione.

Prima di procedere all'allestimento, & necessario controllare le seguenti
condizioni:

Luogo di allestimento:

» Verificare la capacita di carico della superficie di allestimento. E possibile
incrementare la suddivisione del carico utilizzando una piastra.
Ove I'utente non fosse sicuro, informarsi presso un esperto o
il pro prio architetto.

= Verificare che la superficie di allestimento sia piatta e orizzontale.
Utilizzare una livella.

= Verificare che sia possibile rispettare le distanze di sicurezza (ca
pitolo “5.3 Distanze di sicurezza per I'allestimento e l'installazione”).

= Controllare il materiale di costituzione del pavimento.
Se i rivestimenti del pavimento sono infiammabili, € necessario
collocare una piastra ignifuga davanti e accanto alla stufa a legna.

= Controllare che la stufa a legna possa stare in piedi liberamente.
Non sono ammessi incassi in nicchie, né ulteriori rivestimenti.

= Osservare i requisiti delle rispettive normative locali applicabili ai locali
di installazione.

= Non chiudere nessuna delle aperture di ventilazione o di
convezione presenti sulla stufa a legna.

= Non collegare la tecnologia iQ a una presa di corrente da 230 volt
sotto la stufa a legna.
E consentito solo un collegamento USB da 5 volt sotto la stufa a legna.

= Requisiti di alimentazione: Presa domestica standard.

= Con approvvigionamento d'aria dipendente dallaria ambientale, controllare
se il locale dove si desidera montare la stufa a legna (stufe aggiuntive) viene
alimentato in modo sufficiente da aria per la combustione. Se le porte e le
finestre sono isolate molto bene potrebbe verificarsi che I'alimentazione di aria
per la combustione non venga garantita in una quantita sufficiente. Cio potrebbe
pregiudicare il tiraggio della stufa a legna e del comignolo.

Canna fumaria:

= La canna fumaria deve essere idonea ai combustibili solidi e deve
essere conforme alle disposizioni legali del Paese di riferimento.

= La struttura della canna fumaria e I'altezza effettiva della stessa devono
essere conformi alla pressione minima richiesta per la stufa.

= Con il calcolo del camino in conformita alla norma EN 13384-1/2
& possibile determinare I'idoneita dell'impianto.

= |l carico massimo (carico del camino) per la stufa & di:
30 kg (modelli rotanti) | 50 kg (modelli non rotanti).

= La classe di temperatura dell'impianto di scarico (comignolo e canna
fumaria) deve essere almeno T400 resistente alla fuliggine.

= La sezione del comignolo deve corrispondere alla sezione della canna
fumaria. Se I'altezza effettiva del comignolo & troppo bassa e/o
la sezione del comignolo € troppo grande o piccola, questo
pud comprometterne le modalita di tiraggio.

= La pressione d’alimentazione necessaria (tiraggio) per il modello della stufa a
legna in questione ¢ indicata nel capitolo “11.2 Specifiche tecniche”.
Se la stufa a legna viene fatta funzionare con una pressione d'alimentazione
superiore a quella massima consentita, le emissioni aumenteranno.
La stufa a legna verra sollecitata molto e pud danneggiarsi.

= La pressione d'alimentazione massima consentita per la stufa a legna & di 25
pascal.
Per limitare la pressione d'alimentazione, puo essere utile una
valvola a farfalla o un limitatore della pressione d'alimentazione
(solo per il funzionamento dipendentedall’aria ambiente).

= Non & consentito I'accumulo di condensa dalla canna fumaria nella stufa.
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5.2 Avvertenze di sicurezza per l'allestimento 5.3  Distanze di sicurezza per I'allestimento e l'installazione

Le seguenti distanze di sicurezza sono distanze minime che devono essere

# NOTA: DANNI DOVUTI AL TRASPORTO obbligatoriamente rispettate al fine di assicurare una protezione antincendio.

Dopo la consegna controllare che la stufa a legna non presenti danni dovuti al

. Occorre rispettare le seguenti distanze di sicurezza ( fig. 3 - 5) dai materiali
trasporto:

infiammabili:
» Crepelrotture delle pietre termiche nella camera di combustione.
» Danni alla lastra di vetro.

» Danni al regolatore.
>
>

In presenza di danni evidenti, rifiutare la ricezione della merce.
Vi preghiamo di rivolgervi al vostro rivenditore HASE.

@ NOTA: UMIDITA DA CONDENSA
Durante il trasporto della stufa a legna, & possibile che si accumuli 'umidita derivante

dalla condensa, il che pud portare alla fuoriuscita di acqua dalla stufa e dalle canne
fumarie:

» Asciugare bene i punti umidi con un panno di pulizia idoneo.

i ) NOTA: GRANIGLIATO

fig. 3

La superficie della stufa a legna verra preparata con un

granigliato prima di effettuare il rivestimento in vernice. Anche dopo un controllo
accurato, & possibile che nel corpo della stufa vi siano dei residui che si staccano e
cadono durante I'allestimento:

» Aspirare le sfere in acciaio direttamente con un aspirapolvere
onde evitare di danneggiare il pavimento.

u ) NOTA: RIVESTIMENTO DEL PAVIMENTO

Il trasporto o lo spostamento improprio della stufa a legna pud provocare danni al
rivestimento del pavimento e alla stufa:

» Utilizzare ausili e supporti protettivi idonei al fine di
proteggere la stufa e il pavimento.

A CAUTELA: MATERIALE INFIAMMABILE DI
COSTITUZIONE DEL PAVIMENTO

fig. 4

Se I'apparecchio ¢ installato su pavimenti infiammabili, essi devono essere protetti
dalla caduta di braci calde e particelle di cenere.

» Utilizzare una piastra (ad es. vetro protettivo,
acciaio, pietra) se si allestisce la stufa a legna su di un
pavimento infiammabile (ad es. legno, laminato, tappeto).
» La piastra deve estendersi almeno 50 cm in avanti
e almeno 30 cm lateralmente sopra I'apertura di combustione.

fig. 5

Distanze di sicurezza dai materiali infiam- Abbreviazione Dimensioni [cm]
mabili
Distanza minima lato anteriore d, 15
Distanza minima lati Gl 45
Distanza posteriore minima dq 18
Distanza minima lati dg 20
Distanza minima lato anteriore nellarea

e ) d 115
diimadiazione laterale e anteriore L
Distanza minima dall'alto al soffitto d, 75
Attacco della canna fumaria e *

*La distanza di sicurezza & prescritta dal produttore della canna fumaria.
Ove non siano presenti indicazioni, si applica il relativo regolamento per impianti di combustione.



Durante lallestimento di una stufa su pavimenti costituiti da materiali
infiammabili (ad es. legno, laminato, tappeto) & necessario utilizzare una
piastra (ad es. vetro di sicurezza, pietra) (fig. 6):

(i) INFORMAZIONI: INSTALLAZIONE ED USO

Per l'installazione e 'uso della stufa si applicano le seguenti condizioni:

» In Germania, la stufa a legna deve essere registrata presso lo
spazzacam ino distrettuale competente ed autorizzato ai fini
dell’accettazione prima di esse re messa in funzione per la
prima volta.

» Rispettare le direttive e le norme nazionali e locali.

/A\ CAUTELA: SCOSSA ELETTRICA

Collegare il regolatore sotto la stufa a legna a una presa di corrente da 230 volt pud
causare una scossa elettrica quando si tocca la stufa a legna:

» non collegare la stufa a legna a una presa di corrente da 230 volt
sotto la stufa a legna.

» Un collegamento al di sotto della stufa a legna puo essere
effettuato solo tramite un collegamento USB con max. 5 volt.

55  Attacco della canna fumaria

La stufa a legna deve essere collegata ad una canna fumaria con un
diametrointerno di 15 cm.

Tutti i raccordi per le canne devono essere inseriti esattamente sui punti di
collegamento.

Il raccordo della canna fumaria deve essere conforme alle DIN EN 1856-2.
Se si utilizzano piu di una curva per canna fumaria, & necessaria una curva
per canna fumaria o una canna fumaria dotate di un’apertura che ne
Anteriorm. alla piastra f 50 consentala pulizia.

Lateralm. alla piastra g 25 Assicurarsi che la canna fumaria sia a ben sigillata e non sporga nella
sezioneinterna del comignolo per non impedire la fuoriuscita dei fumo (fig. 7).

fig. 6

Distanze di sicurezza dalla piastra Abbreviazione Dimensioni [cm]

(&) NOTA: DISTANZA DAI MATERIALI NON

INFIAMMABILI 4 Z
L

Al fine di non impedire la circolazione dell'aria intorno alla stufa a legna, si consiglia di JZAN
mantenere una distanza di 5 cm dietro e davanti alla stufa a legna. W 7

@ NOTA: MATERIALI TERMOSENSIBILI ; \

Per i materiali termosensibili, come ad esempio il vetro o la plastica, possono
essere necessarie distanze di sicurezza maggiori rispetto a quelle indicate.

Le distanze di sicurezza indicate sono valide anche per i componenti strutturali ad
elevato isolamento termico che presentano una resistenza termica
R <10 m*K/W (fig. 3,4:d_, d., d).

82" YR’ 78

54  Avvertenze di sicurezza per l'installazione

fig. 7

A CAUTELA: PERICOLO DI INCENDIO APERTURA DI 56  Funzionamento dipendente dall'aria ambiente

COLLEGAMENTO
La canna fumaria convoglia i gas di scarico della combustione nel comignolo ~\ INFORMAZIONI: FUNZIONAMENTO DIPENDENTE
trasportandoli dalla camera di combustione e si scalda molto durante I'uso. Sussiste il ( | ) DALL’ARIA AMBIENTE

pericolo di incendio intorno alla canna e alle aperture di collegamento:
Nel funzionamento dipendente dall’aria ambiente, la stufa a legna aspira I'aria di

» Rimuovere tutti i materiali edili infiammabili o termosensibili combustione direttamente dalla stanza d'allestimento.

che si trovano sopra e in prossimita alle aperture di

collegamento della canna fumaria. » Assicurarsi che la stanza d'allestimento sia
» Sostituire i materiali edili con materiali resistenti al calore e sufficientemente alimentata con I'aria di combustione.
non infiammabili. » Assicurarsi che la stanza d’allestimento sia sufficientemente
» La canna fumaria deve essere ben sigillata all'ingresso del ventilata.
comignolo e non pud sporgere nella sezione interna » Laddove fossero necessarie maggiori aperture di ingresso per
delcomignolo. I'aria di combustione, esse non possono essere chiuse.
» Rispettare le disposizioni nazionali di riferimento. » In caso di dubbi, chiedere al proprio rivenditore HASE o

allo spazzacamino di riferimento.
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Quando le stufe a legna funzionano contemporaneamente ad impianti di
ventilazione e/o cappe aspiranti, si puo sviluppare una pressione negativa
nel locale in cui la stufa a legna € installata, il che puo portare a

problemi come la fuoriuscita di gas di scarico dalla stufa a legna.

La pressione negativa presente nel locale d'installazione non pud superare
il valore di 4 Pa nella modalita di funzionamento dipendente dall’aria.

5.7 Funzionamento indipendente dall'aria ambiente

m INFORMAZIONI: FUNZIONAMENTO INDIPENDENTE
DALL’ARIA AMBIENTE

Se la stufa a legna funziona indipendentemente dall'aria ambiente, I'aria di
combustione viene immessa nella camera di combustione dall'esterno attraverso un
condotto d'aria. Per il funzionamento indipendente dall’aria ambiente in combinazione
con un sistema di aspirazione dell'aria permanente, & necessaria una cosiddetta stufa
a legna indipendente dall'aria ambiente con le seguenti peculiarita:

= tenuta stagna elevata e garantita;

= sportello della camera di combustione a chiusura ermetica automatica;
= un collegamento centrale all’aria di combustione.

| prerequisiti per il funzionamento indipendente dall’aria ambiente sono:

= La pressione negativa presente nel locale di
installazione non deve superare gli -15 Pa.

= In caso di funzionamento contemporaneo di impianti che estraggono
aria dal locale di installazione (ventilazione controllata), puo esserci
una pressione negativa massima di -15 Pa ispetto all'esterno.

= Un collegamento all'aria di combustione tramite un canale per I'aria
di combustione che sia a tenuta stagna e rivolto verso I'esterno.

= Attacco della canna fumaria: si veda il capitolo
“5.5 Attacco della canna fumaria“.

5.7.1 Collegamento multiplo con funzionamento indipendente
dall'aria ambiente

Con il funzionamento indipendente dall'aria ambiente della propria stufa a legna il
raccordo puo essere collegato a piu comignoli alle seguenti
condizioni:

= |l collegamento multiplo & ammesso conformemente ai
regolamenti nazionali e regionali in vigore.

= Tutte le stufe allacciate devono trovarsi nella stessa unita d'uso
(appartamento, ufficio, studi o negozi) o nello stesso campo d’'azione
dellimpianto di ventilazione.

= Le aperture per lingresso dell'aria nelle condutture dell'aria di combustione
devono avere tutte gli stessi valori di pressione.
Evitare oscillazioni di pressione dovute al vento.

= Quando si collega a un camino LAS (canna fumaria aria combustibile
solido), deve essere approvato per I'uso multiplo di caminetti a
combustibile solido.

A ATTENZIONE: INTEGRAZIONE DI UNA VALVOLA A FARFALLA

Nella modalita di funzionamento indipendente dall’aria ambiente non € consentito
incorporare una valvola a farfalla a causa della tenuta stagna prescritta.

5.8  Collegamento all'aria di combustione

L'aria di combustione viene fornita alla camera di combustione esclusivamente
attraverso un tubo di alimentazione dell'aria in loco e i collegamenti dei tubi del
sistema dell'aria HASE. Le bocchette di raccordo per il sistema

dell'aria HASE si trova sotto il lato inferiore della stufa. Il sistema dell'aria

HASE puo essere collegato in basso o posteriormente. | raccordi dei tubi

sigillati vengono scaricati direttamente all'aria aperta o collegati a un sistema di scarico
dell'aria adatto (LAS). L'aria di alimentazione puo anche essere

presa da una stanza che ¢ alimentata in modo indipendente con aria fresca

(ad es. cantina).

m INFORMAZIONI: CONDOTTI DELL'ARIA DI
ALIMENTAZIONE

La guida del condotto dell'aria di alimentazione deve essere sufficientemente stretto e
soddisfare i requisiti della DIN EN 12237 e della DIN EN 13180 della classe di tenuta
C-D:

» Il condotto dell’aria di alimentazione ha un diametro minimo di
100 mm con massimo due curve da 90°.

» Lalunghezza totale massima consentita é di 4,5 metri.

» Per lunghezze maggiori e per piu di due curve, & necessaria
una verifica matematica.

» Occorre garantire il necessario fabbisogno dell’aria di
combustione (vedi capitolo “11.2 Specifiche tecniche”).

» Per il controllo e la pulizia del condotto dell’aria di alimentazione
devono essere previste delle aperture d’ispezione adeguate.

» L'intero condotto dell’aria di alimentazione deve essere
ermetico e isolato contro la condensa con un materiale isolante
idrorepellente.

» Consultare il proprio rivenditore.

» In corrispondenza apertura di ingresso, la sezione dell’'ingresso
dell’aria deve corrispondere alla sezione del tubo.

» Durante il montaggio di una rete di protezione per animali di
piccola taglia, la larghezza delle maglie deve essere di almeno
10 mm.

m INFORMAZIONI: TUBO ARIA DI COMBUSTIONE

Se nel condotto dell‘aria di combustione & presente un dispositivo di intercettazione

(non consentito in alcuni Paesi), questo deve essere aperto prima della messa in funzione.
Se all'ingresso del condotto dell‘aria di combustione & presente una griglia di aerazione,
questa deve essere pulita regolarmente.

5.9  Raccordo del comignolo

@ NOTA: PRESSIONE D’ALIMENTAZIONE (TIRAGGIO)

L'entita della pressione d'alimentazione si ripercuote molto sulle modalita di
combustione della stufa. Se la pressione d’alimentazione & superiore a
quella specificata, le emissioni della stufa aumenteranno. Cio sollecita
molto la stufa e puo arrivare a danneggiare la stufa a legna:

» Mantenere la pressione di alimentazione massima consentita di 25 Pa.
5.10  Avria di combustione

La regolazione dell'aria di combustione avviene tramite il regolatore iQ.

@ NOTA: APERTURE PER L'ARIA DELLA PARETE
POSTERIORE

Tramite le aperture per I'aria della parete posteriore si assicura I'alimentazione di una
quantita sufficiente di ossigeno alla stufa a legna:

» Non chiudere mai le aperture per I'aria della parete posteriore.

L'aria della graticola viene immessa principalmente nella fase iniziale, essa accelera
I'accensione eccessiva del combustibile.

Il lavaggio dell'aria della lastra si fa carico dell'alimentazione principale dell'aria dell'area
delle fiamme e delle braci e riduce la formazione di fuliggine sulla lastra della camera
di combustione.

L'aria della parete posteriore alimenta I'area delle fiamme nella parte superiore della
camera di combustione quando si verifica una carenza di aria di combustione in questa
zona.



511 Montaggio del sistema dell'aria e dei rivestimenti

m INFORMAZIONI: MONTAGGIO

I montaggio del rivestimento (pietra ollare/ceramica) e il montaggio del sistema dell'a-
ria HASE sono descritti nelle istruzioni per I'uso specifiche per ogni modello:

» Rispettare le istruzioni per il montaggio.
» Far eseguire il montaggio da parte di un esperto.

6 Prima messa in funzione

6.1 Avvertenze di sicurezza

A ATTENZIONE: PRIMA MESSA IN FUNZIONE

Durante la prima messa in funzione di qualsiasi stufa a legna, il calore generato
provoca il rilascio di componenti volatili dal rivestimento della stufa, dalle guarnizioni e
dai lubrificanti, cosi come fumo e odori:

» Non soffermarsi piu del dovuto nei locali interessati.

» Assicurare una ventilazione sufficientemente buona aprendo
porte e finestre.

» In caso di necessita, utilizzare un ventilatore per lo scambio
rapido dell’aria.

» La stufa a legna non puo essere utilizzata con lo sportello
della camera di combustione chiuso.

» Durante la modalita riscaldamento lo sportello della camera di
combustione puo essere aperta solamente per aggiungere
legna.

A CAUTELA: MATERIALI ACCENDIFUOCO

L'uso improprio di materiali accendifuoco (benzina, alcool o altri liquidi infiammabili)
puo causare danni alla stufa a legna e ustioni dovute a incendi improwvisi:

» Non utilizzare mai benzina, alcool o altri liquidi infiammabili.
» Utilizzare esclusivamente i materiali accendifuoco ammessi ed
indicati nelle istruzioni per 'uso.

& CAUTELA: SCOSSA ELETTRICA

Collegare il regolatore sotto la stufa a legna a una presa di corrente da 230 volt puod
causare una scossa elettrica quando si tocca la stufa a legna:

» non collegare la stufa a legna a una presa di corrente da 230 volt
sotto la stufa a legna.

» Un collegamento al di sotto della stufa a legna puo essere
effettuato solo tramite un collegamento USB con max. 5 volt.

6.2 Accensione del regolatore

Il regolatore rileva tutte le modalita operative ed stabilisce automaticamente
tutte le impostazioni necessarie. Non & possibile un uso manuale senza
I'utilizzo del regolatore. Accensione del regolatore:

» Collegare il cavo USB-C con il raccordo presente sulla stufa
e con la spina (fig. 8).

» Collegare la spina con la rete elettrica (fig. 8).

» Premere [interruttore on/off (fig. 9).

v' Se l‘anello LED sull‘interruttore di accensione/spegnimento
lampeggia, la centralina é collegata alla rete.

(,]l) NOTA: SPINA E CAVO USB-C

L'utilizzo di una spina o di un cavo USB-C diversi da quelli contenuti nel-
la fornitura della stufa a legna pud danneggiare I'impianto elettronico:

» Utilizzare esclusivamente la spina e il cavo USB-C
contenuti nella fornitura di HASE per collegare il regolatore
alla rete elettrica.

m INFO: ANELLO LED

Dopo aver premuto ['interruttore on/off, I'anello LED lampeggia e cerca una WLAN
disponibile. Se I'anello LED si accende continuamente, HASE iQ é collegato a una
WLAN o la connessione ¢ stata attivamente bloccata.

m INFO: CORSA DI RIFERIMENTO

Ogni volta che si accende l'interruttore on/off, viene eseguita una corsa di riferimento
dei deflettori per verificarne il funzionamento. Durante questo processo, il LED si illumi-
na di blu in modo continuo per circa 1 minuto. Dopo una corsa di riferimento riuscita, il
LED lampeggia brevemente due volte in verde.

m INFORMAZIONI: SPEGNIMENTO DEL REGOLATORE

Quando la stufa non & in funzione, il controllo pud essere spento tramite l'interruttore
on/off per risparmiare energia elettrica.

6.3  Comando della tecnologia iQ

6.3.1 Wi-Fi (opzionale)

Il prerequisito per utilizzare la tecnologia iQ con I'App iQ € quello di avere una
connessione con il tuo smartphone, portatile o tablet sul

Wi-Fi del router (Istruzioni: www.hase.de).

Non & possibile utilizzare I'’App al di fuori del raggio d'azione del proprio Wi-Fi.

6.3.2 AppiQ (opzionale)

La tecnologia iQ pud essere sincronizzata con I'App iQ al fine di aprire varie funzioni sul
proprio smartphone, portatile o tablet.

L'App iQ puo essere installata per Android e iOS sul proprio terminale

ed é disponibile per il download nel rispettivo store.
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6.4  Modalita riscaldamento con la tecnologia iQ

La tecnologia iQ rileva tutte le modalita operative e stabili-
sce automaticamente tutte le impostazioni necessarie.
Non ¢ possibile un uso manuale senza I'utilizzo del regolatore.

6.4.1 Materiali accendifuoco

Peso totale: ca. 1,5 kg

Peso totale: ca. 0,5 kg

#
(1] Legna (2] Ceppo O Vateriale di
Quantita: 6 pz. Quantita: 6 pz. accensione in lana di
Lunghezza: ca. 25 cm Lunghezza: ca. 20 cm legno

Quantita: 2 pz. fo.10

6.4.2 Accensione
Accensione:

» Aprire lo sportello della camera di combustione.

» Collocare i ceppi di legno al centro della griglia in ghisa nella
camera di combustione (fig. 11):

i primi 3 (@) in direzione longitudinale alla lastra della camera
di combustione

i seguenti 3 (@) in diagonale sopra di essi

i seguenti 3 (@) in senso longitudinale sopra di essi

i seguenti 3 (@) in senso longitudinale sopra di essi

gli ausili accendifuoco (@) al centro tra i due ceppi di legno
superiori

Accendere i materiali di accensione.

vvyvyy v

AN 4

Chiudere lo sportello della camera di combustione.

6.4.3 Momento di aggiunta di combustibile

La tecnologia iQ segnala quando é arrivato il momento di aggiungere
combustibile. Per tenere al minimo i valori delle emissioni, occorrerebbe
aggiungere sempre il combustibile nel momento ottimale:

LED Stato operativo

Momento ottimale per 'aggiunta di

Lampeggia sporadicamente combustibile

“Lampeggia sempre di piu” Aggiunta di combustibile ancora possibile

Aggiunta di piccoli ceppi di legna ancora

“Luce fissa” possibile
(Discostamento dello stato operativo ottimale)
Aggiunta di combustibile senza strumenti
ausiliari non piu possibile

“Spenta”

» FAR SPEGNERE LA STUFA
O RIACCENDERLA

Il dispositivo di regolazione mostra i seguenti errori:

(R=)] Errore

Rosso lampeggiante Sensore di rilevamento della

temperatura

Rosso lampeggiante Propulsori

A ATTENZIONE: GUASTI DURANTE LA MODALITA
RISCALDAMENTO

Se la stufa funziona con una quantita eccessiva di combustibile (sovraccarico), se
I'anello LED non si accende (ad esempio a causa di un’interruzione di corrente o di un
difetto) o se il LED visualizza messaggi di errore, procedere come segue:

» Tenere chiuso lo sportello della camera di combustione.
» Non estinguere mai la combustione con I'acqua.
» Far spegnere il fuoco in modo controllato.

A CAUTELA: INTERRUZIONE DI CORRENTE

Il controllo e protetto contro le interruzioni di corrente da una batteria ricaricabile.
Quando I'anello LED si accende, la stufa & pronta per |'uso.

Se I'anello LED non € acceso, la stufa non € pronta per l'uso.

Se si aziona la stufa quando I'anello LED non € acceso, & possibile che i fumi tossici
entrino nella zona giorno:

» L‘anello LED deve essere illuminato.
» Non mettere mai in funzione la stufa se I‘anello LED non é illuminato.

6.4.4 Quantita da aggiungere in modalita riscaldamento

0 Legna
Quantita: 2 pz.
Lunghezza: ca. 25 cm
Peso totale: ca. 1,4 kg

fig. 12




6.4.5 Procedura per 'aggiunta di combustibile

& ATTENZIONE: PROCEDURA PER L’AGGIUNTA DI
COMBUSTIBILE

La stufa a legna diventa molto rovente durante la modalita riscaldamento:

» Aprire con cautela lo sportello della camera di combustione con
I"apposito guanto in dotazione.

» Introdurre con cautela il combustibile.

Evitare di creare un letto di combustibile troppo alto.

» Tenere sempre chiuso lo sportello della camera di combustione
e il cassetto di raccolta della cenere durante la modalita
riscaldamento.

» Pulire regolarmente la camera di combustione.

v

Non appena il LED inizia a lampeggiare, € possibile aggiungere il
combustibile:

» Aprire lo sportello della camera di combustione.

» Posizionate i ciocchi di legna (peso totale: 1,4 kg) leggermente
sfalsate, centrate sulla base del focolare (fig. 13):

» Chiudere lo sportello della camera di combustione.

Durante I'apertura dello sportello della camera di combustione, I'indicatore
di aggiunta di combustibile si spegne e il sistema di controllo regola
automaticamente al meglio la valvola dell'aria.

@ NOTA: AGGIUNTA DI COMBUSTIBILE

II rivestimento interno della camera di combustione (pietre termiche) € composto da
vermiculite.
La superficie relativamente morbida si usura naturalmente con l'uso:

» Inserire con cautela il combustibile nella camera di
combustione.

» Non far cadere nessun ceppo di legno contro le pietre termiche.

» Eventuali crepe nella pietra termica non compromette il
funzionamento della stufa a legna.

» Sostituire le pietre termiche quando i pezzi sono rotti e si inizia
a vedere la parete posteriore della camera di combustione.

» | pezzi di ricambio sono riportati nel capitolo “11.1 Pezzi di
ricambio e usurabili”

@ NOTA: QUANTITA DA AGGIUNGERE

Il letto di combustibile non deve essere completamente per permette al
combustibile di fare il proprio compito (pericolo di deflagrazione):
» Assicurarsi di non aggiungere piu di 2,5 kg al massimo di
combustibile

|

(i) INFORMAZIONI: RIACCENSIONE

Per riaccendere la stufa a legna procedere come segue:

» Spingere la cenere nel cassetto di raccolta della cenere
attraverso le fessure della graticola.

» Distribuire i resti di carbone non bruciati staccati tra loro sul
fondo della camera di combustione in modo tale che la fessura
della graticola sia ancora attraversabile I'aria della graticola.

» Procedere di nuovo come descrittonel capitolo “6.4.2
Accensione”.

m INFORMAZIONI: APERTURE PROGETTATE PER L’ARIA
DI COMBUSTIONE

Nella camera di combustione si trovano le aperture progettate per 'aria di combustio-
ne (fig. 13) che spingono I'aria della parte posteriore nella stufa. Un blocco di queste
aperture assicura emissioni elevate:

» Non bloccare mai queste aperture con il combustibile!
» Rispettare il livello massimo di riempimento pari a 20 cm.

\J’“ S —

\T\\

6.4.6 Uso in caso di condizioni atmosferiche sfavorevoli

fig. 14

() NOTA: USO IN CASO DI CONDIZIONI
ATMOSFERICHE SFAVOREVOLI

Nelle stagioni di transizione (primavera/autunno), con temperature superiori ai

16° C, possono verificarsi problemi nel camino. Se a queste temperature non si ottiene
un buon tiraggio bruciando rapidamente carta o piccoli ceppi di legno (prima fiamma), &
meglio rinunciare ad accendere la stufa.

6.5  Arresto della modalita riscaldamento

Non aggiungere piu combustibile per arrestare la modalita riscaldamento.
Le bocchette dell’aria si chiudono automaticamente e l'indicatore LED si spegne.

() NOTA: BLOCCO DELLA CANNA FUMARIA

Se la stufa a legna non € in funzione da molto tempo, puo verificarsi un‘ostruzione
nella canna fumaria:

» Fate controllare il vostro canna fumaria da uno
specialista prima di accenderla per la prima volta.

6.6  Cassetto di raccolta della cenere

A ATTENZIONE: CENERE ROVENTE

Durante l'uso la cenere diventa molto calde e pud esserlo an-
che dopo la fine della modalita di riscaldamento.

» Svuotare la cenere collocandola in un recipiente ignifugo.
» Far raffreddare la cenere per almeno 48 ore.
» Smaltire la cenere solo quando si &€ completamente
raffreddata.
» Assicuratevi che la cenere non chiuda completamente
le aperture della griglia.
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Per rimuovere il cassetto di raccolta della cenere procedere come segue:

» Aprire lo sportello di controllo (fig. 15).

» Rimuovete dal manico il cassetto cenere dall‘apertura (fig. 16).
» Svuotare la cenere collocandola in un recipiente ignifugo.

v’ Spingere il cassetto di raccolta della cenere di nuovo

nell’apertura in modo tale che esso collida con la guarnizione (fig. 17).

\

7 Mantenimento

7.1 Mantenimento generale

m INFORMAZIONI: CONTROLLO DELLA STUFAA LEGNA

La stufa a legna deve essere controllata per assicurarsi che non ci siano difetti e che
funzioni in modo sicuro:

» Far controllare la stufa a legna almeno una volta all’anno
da un esperto.

@ NOTA: MANTENIMENTO REGOLARE

E necessario eseguire una manutenzione regolare della stufa a legna per garantime il
corretto funzionamento.

7.2 Panoramica della manutenzione

1

fig. 18

1 Canna fumaria
2 Deflettore (in alto)

3 Sensore di rilevamento
della temperatura

4 Deflettore (in basso)

5 Rivestimento interno della

6 Meccanismo della porta

7 Graticola

8 Guarnizione del cassetto di

raccolta della cenere

9 Cassetto di raccolta della

cenere

10 Interruttore on/off

11 Vano di raccolta della cenere
12 LED

13 Lastra della camera di
combustione

14 Guarnizione dello sportello
della camera di combustione

15 Superfici

fig. 17

camera di combustione

7.3 Manutenzione

& ATTENZIONE: PARTI ROVENTI DELLA STUFA

| componenti della stufa riportati nel programma concernente la manutenzione e la
pulizia diventano molto roventi durante I'uso:

» Eseguire tutti gli interventi di manutenzione solo
quando la stufa a legna si € completamente raffreddata.

( ﬂ )NOTA: MANUTENZIONE REGOLARE
La stufa a legna deve essere sottoposta a manutenzione ad intervalli regolari al fine di
assicurare un funzionamento ineccepibile.
Le voci riportate nella tabella “Programma per la manutenzione e la lubrificazione”
dipendono dai seguenti fattori:

= Qualita del combustibile

= Intensita d'uso

= Abitudini di riscaldamento

= Prescrizioni legali



A CAUTELA: GUARNIZIONI DELLO SPORTELLO DANNEGGIATE

Se le guarnizioni dello sportello sono danneggiate o usurate, i gas di scarico tossici
possono fuoriuscire dalla stufa:

» Non utilizzare mai la stufa se le guarnizioni dello sportello
del focolare sono usurate o danneggiate.

» Sostituire le guarnizioni usurate o danneggiate prima di utilizzare
nuovamente la stufa.

A CAUTELA: GAS COMBUSTIBILI

| camini ostruiti producono fumi tossici che possono entrare nell'ambiente abitativo:

» |l camino e la canna fumaria devono essere liberi da ostruzioni.
» Pulire regolarmente la canna fumaria.

» Far pulire regolarmente la canna fumaria da uno specialista.

» Utilizzare solo combustibili raccomandati.

» Leggere e seguire le istruzioni per l‘uso.

Programma per la manutenzione e la lubrificazione

DOVE COMPITO CON COSA? FREQUENZA

13 Lastra della camera di Pulizia Panno di carta In caso di necessita
combustione

15 Superfici Pulizia Panno di carta In caso di necessita

10 Interruttore on/off Pulizia Panno In caso di necessita

12 LED Pulizia Panno In caso di necessita

14 Guarnizione dello Controllo/Sostituzione
sportello della camera di

combustione

Nuova guarnizione

8 Guarnizione del cassetto  Controllo/Sostituzione ~ Nuova guarnizione

di raccolta della cenere

In caso di necessita*

In caso di necessita*

9 Cassetto di raccolta della  Svuotare/Aspirare™ Scopa/Aspirapolvere  Quotidianamente
cenere
7 Graticola Spazzare/Aspirare** Scopa/Aspirapolvere  Quotidianamente
5 Rivestimento interno della  Spazzare/Aspirare** Scopa/Aspirapolvere  Mensilmente
camera di combustione
11 Vano di raccolta della Aspirare** Aspirapolvere Mensilmente
cenere
1 Canna fumaria Controllo/Spazzare Scopa Annualmente
6 Meccanismo della porta Lubrificazione Lubrificante Annualmente
speciale™*
Comignosslo Far pulire Spazzacamino Annualmente
2,4 Deflettore Pulire la via di Spazzola Annualmente
fuoriuscita del gas
3 Sensore i rilevamento Spazzare Spazzola Annualmente

della temperatura

*In caso di danni ed evidente mancanza di tenuta.
**Per l'aspirazione si puo usare solo un aspiratore industriale con un separatore di ceneri.
***Contenuto nella Startbox e disponibile presso il rivenditore HASE di riferimento.

7.3.1 Pulizia della lastra della camera di combustione

In caso di sporco ostinato:

» Inumidire un po’ di carta assorbente o di giornale e immergerlo
nella cenere fredda.

» Strofinare la lastra con questa carta.
» Asciugare la lastra con un foglio di carta asciutto.

In caso di sporco leggero:

» Spruzzare un po’ di detergente per vetri su di un panno e
strofinare con esso la lastra.

» Non utilizzare detergenti abrasivi, corrosivi o aggressivi
per non danneggiare la superficie del vetro.

732

Pulizia delle superfici

Le stufe a legna HASE sono dotate di una verniciatura a pori aperti resistente alle alte
temperature che offre una protezione limitata dalla corrosione.
A seconda del modello, la stufa a legna é rivestita di acciaio, ceramica o acciaio.

Ceramicalpietra:

>

Acciaio:

>
>

Q)

Utilizzare per la pulizia delle superfici un panno
leggermente inumidito in acqua.

Utilizzare un panno asciutto o leggermente inumidito.
Non utilizzare detergenti acidi (ad es. detergente agli agrumi
o all’aceto).

INFORMAZIONI: RIVESTIMENTO IN ACCIAIO

Per eliminare la ruggine superficiale si potra utilizzare la vernice originale per

stufe a

legna HASE. Applicarla seguendo le istruzioni per 'uso. Le bombolette spray

sono in vendita dal vs. rivenditore di fiducia che vi dara anche utili consigli in merito
all'applicazione.
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>
>

Pulizia del cassetto di raccolta della cenere
e della graticola

Aprire lo sportello della camera di combustione.

Spazzare la cenere nel cassetto di raccolta della cenere
attraverso le fessure della graticola o aspirare la cenere.
Aprire lo sportello di controllo (fig. 15).

Estrarre dall’apertura il cassetto di raccolta della cenere
presente sul coperchio (fig. 16).

Svuotare la cenere collocandola in un recipiente ignifugo o
aspirare il recipiente.

Reinserire il componente smontato in ordine inverso.

Chiudere lo sportello della camera di combustione.

Controllo/Pulizia del rivestimento interno della
camera di combustione

Aprire lo sportello della camera di combustione.

Controllare se il rivestimento interno della camera di
combustione ¢ intatta. Se ci sono dei pezzi che si sono rotti,
occorre rinnovare il rivestimento interno (si veda capitolo
“7.3.10 Sostituzione del rivestimento interno della camera di
combustione (pietre termiche)”.

Eventuali piccole crepe non compromettono il funzionamento
della stufa a legna.

Non utilizzare oggetti appuntiti per non danneggiare il
rivestimento interno.

Spazzare o aspirare i residui della combustione.

Controllare che le aperture della parete posteriore (fig. 14)
siano libere. Aspirare le aperture.

Chiudere lo sportello della camera di combustione.

Sostituzione della guarnizione dello sportello
della camera di combustione

Aprire lo sportello della camera di combustione.

Estrarre la vecchia guarnizione dalla guida tirandola da una
delle estremita e smaltirla tra i rifiuti (fig. 19).

Avvolgere la nuova guarnizione con il nastro di rame da un lato
con una lunghezza di circa 3 cm (fig. 20).

Mentre si posa la guarnizione assicurarsi che non penzoli, né
sia pressata leggermente (fig. 21).

Iniziare a collocare la guarnizione dal centro della

guida, nell’area superiore dello sportello della camera di
combustione. Premere omogeneamente la guarnizione nella
guida (fig. 22). Far sporgere leggermente I'estremita e tagliare
la guarnizione in modo che collida (fig. 23).

Avvolgere I’estremita anche con il nastro di rame (fig. 20) e
premere la guarnizione all’interno della guida (fig. 24)

Chiudere lo sportello della camera di combustione.
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fig. 19

fig. 21

fig. 22

fig. 23

fig. 24

7.3.6 Sostituzione guarnizione griglia

m INFORMAZIONI: CASSETTO DI RACCOLTA DELLA

CENERE

Prima di sostituire la guarnizione smaltire i residui di cenere dal cassetto
di raccolta della cenere collocandoli in un recipiente ignifugo.

>
>

Aprire lo sportello di controllo.

Estrarre dall’apertura il cassetto di raccolta della cenere
presente sul coperchio (fig. 16).

Estrarre la vecchia guarnizione dalla guida e smaltirla tra

i rifiuti (fig. 25).

Premere omogeneamente la nuova guarnizione nella guida del
cassetto di raccolta della cenere (fig. 26).

Spingere il cassetto di raccolta della cenere di nuovo
nell’apertura in modo tale che esso collida con la guarnizione (fig. 17).




7.3.7 Lubrificazione del meccanismo della porta

» Aprire lo sportello della camera di combustione.

» Lubrificare i punti con il grasso speciale contenuto nella
Startbox (fig. 27).

v' Chiudere lo sportello della camera di combustione.

fig. 25
11 P _Z
BN
7.3.8 Pulizia della canna fumaria
fig. 26 » Aprire lo sportello per la pulizia presente sulla canna fumaria

(fig. 28).
» Spazzare i residui indietro all'interno del comignolo e in
basso nella stufa a legna (fig. 28).

v' Chiudere lo sportello per la pulizia.

fig. 28

67



7.3.9 Smontaggio dei deflettori (sopra e sotto)

» Aprire lo sportello della camera di combustione.

» Rimuovere i supporti dei refrattari (fig. 29).

» Estrarre con cautela la pietra termica superiore dalla camera di
combustione (fig. 30).

» Ruotare il deflettore inferiore e rimuoverlo (fig. 31).

» Rimuovere il deflettore superiore dalla staffa (fig. 32)

» Rimuovere il deflettore attraverso I‘apertura posteriore (fig. 33).

» Pulire le vie di fuoriuscita dei gas con una spazzola.

v' Reinserire i componenti smontati in ordine inverso.

—

)

—

W\ fig. 29

fig. 30

fig. 31
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7.3.10 Sostituzione del rivestimento interno della
camera di combustione (pietre termiche) /
» Aprire lo sportello della camera di combustione. ]
» Rimuovere la brugola di fissaggio (fig. 34).
» Rimuovere la grglia in ghisa (fig. 35).
» Rimuovere i supporti dei refrattari (fig. 36).
» Rimuovere con attenzione i refrattari dala
camera di combustione (fig. 37-40).
v' Reinserire le pietre termiche in ordine inverso.
fig. 37
3
fig. 3 fig. 38
| fig.35 fig. 39
S —
e
fig. 36
fig. 48
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8 Risoluzione dei guasti

74 Riparazione 8.4 Check list accensione
Anche dopo che la stufa a legna é stata utilizzata conformemente alla -~ "
destinazione d’uso, possono verificarsi danni dovuti all'usura. Guasto Possibili cause Soluzione
Far sostituire le parti difettose da un esperto. Un elenco dei pezzi di ricambio 'f' 't?9”°d”°” si adccende ofa  Ceppo dilegno troppo v Utilizzare un ceppo pit sottile.
e usurabili sono riportati nel capitolo “11.1 Pezzi di ricambio e usurabili”. alca adacoenterst ﬁ‘::;:g'é troppo v Utilizzare un legno pii asciutto.
E possibile procurarsi i pezzi di ricambio presso il rivenditore HASE. umido.
Alimentazione v Verificare I'alimentazione dell’aria
dell’aria troppo bassa. di combustione.
II'legno arde senza una II legno & troppo v Utilizzare un legno pitl asciutto.
fiamma giallo brillante, arde  ymido.
senza fiamma’, sispegne. || ceppo di legno & v Utilizzare un ceppo di legno pit
troppo spesso. sottile.
Alimentazione v" Verificare Ialimentazione dell’aria
dell’aria troppo bassa. di combustione.

Catalizzatore intasato. v~ Pulire il catalizzatore.
Temperatura esterna v~ Non accendere.
troppo elevata (mezze

stagioni).
Lastra della camera di Il legno & troppo v Utilizzare un legno piu asciutto.
combustione piena di umido.
fuliggine. Il ceppo di legno & v Utilizzare un ceppo di legno piu
troppo spesso. sottile.
Sportello della camera v~ Controllare la guarnizione, se
di combustione non a necessario sostituirla
tenuta stagna.
Tipo di comignolo non idoneo
(modello a parete singola).
Sezione del Rivolgersi ai rivenditori HASE.
comignolo ~ [Eseguire il calcolo
troppo grande. del comignolo.

Installare un dispositivo di

rinforzo del tiraggio o un

aspiratore di fumi.

Far allungare il comignolo.
*Si veda il glossario

8.2  Check list modalita riscaldamento

Guasto Possibili cause Soluzione

La stufa a legna non si Troppa poca legna. v/ Aggiungere ceppi.

riscalda correttamente. Ceppo di legno troppo Utilizzare un ceppo piu sottile
spesso.
Tipo di legno non v Utilizzare altri tipo di legno, (si veda
adatto. il capitolo 3.1 “Combustibili ammessi”)

Utilizzare un legno piu asciutto.

Il legno é troppo v Lasciar libere le aperture dell’aria,
umido. rimuovere la cenere.
Aperture dell’aria v Controllare la guarnizione, se
bloccate o sporche di necessario sostituirla.
cenere.
Sportello della camera . Far controllare la pressione di
di combustione non a alimentazione allo
tenuta stagna. spazzacamino.
Tiraggio troppo v Chiudere tutte le aperture che
debole. servono per i controlli (sportello

di pulizia della canna fumaria,
comignolo) e verificarne la tenuta.

La stufa alegna siriscalda  La quantita dilegnaé v Attenersi alla quantita indicata
troppo. troppo elevata. quando si aggiunge il combustibile
(si veda il capitolo 6.4.5 “Procedura per
I’aggiunta di combustibile”)
Sportello della camera v Rivolgersi ai rivenditori HASE.
di combustione non a
tenuta stagna.
Controller difettoso. v Verificare che il controller funzioni.

Tiraggio troppo v Chiedere allo spazzacamino
elevato. di installare un limitatore di tiraggio
se possibile.

v Rivolgersi ai rivenditori HASE.



Guasto Possibili cause

Alta formazione di fuliggine, le

pietre termiche si riempiono di
fuliggine.

1 legno é troppo v
umido.

Alimentazione v
dell’aria troppo

ridotta.

Quantita di legna v
troppo ridotta.

Il cassetto di v
raccolta della

cenere non &

allineato.

Fuoriuscita di fumo in modalita  Tiraggio troppo v

riscaldamento. debole.
Alimentazione v
dell’aria troppo
bassa.
Vie di fuoriuscita v
dei gas molto
sporche.
Sezione del v
comignolo troppo
piccola.
Comignolo v
bloccato.
Pressione negativa v
nello spazio
abitativo dovuta
a dispositivi di v
estrazione dell'aria
(ventilatore, cappa v/
aspirante, ventola
del bagno).
Troppo v
combustibile.

Fuoriuscita del fumo mentre si  Tiraggio troppo v

apre lo sportello della camera  debole.

di combustione. Alimentazione v
dell’aria troppo
bassa.
Sezione del v

comignolo troppo
grande / piccola.

Il fuoco é ancora v
acceso.

Sportello della v
camera di

combustione

aperto troppo
velocemente.

Pressione negativa v
nello spazio

abitativo dovuta

a dispositivi di
estrazione dell'aria
(ventilatore, cappa
aspirante, ventola

del bagno). v
Valvola a farfalla*
chiusa.

Deflagrazione. Aria di v

combustione
troppo ridotta, si
@ aspettato troppo
tempo prima

di aggiungere
combustibile.

Troppo
combustibile.

*Solo con la modalita di funzionamento dipendente dall’aria ambiente

Soluzione
Utilizzare un legno piul asciutto.

Controllare le aperture dell’aria
di combustione.

Aumentare la quantita di legna.

Allineare il cassetto di raccolta
della cenere spingendolo.

Rivolgersi ai rivenditori HASE.

Verificare Ialimentazione dell’aria
di combustione.

Pulire le vie di fuoriuscita dei gas,
rivolgersi a uno spazzacamino.

Rivolgersi a uno spazzacamino.

Rivolgersi a uno spazzacamino.

Spegnere gli apparecchi di
aspirazione dell’aria durante

la modalita di riscaldamento.
Compensare la pressione. (Aprire
le finestre)

Installare I'interruttore di contatto
della finestra

Attenersi alla quantita

indicata quando si aggiunge il
combustibile

(si veda il capitolo 6.4.5 “Procedura per
I’aggiunta di combustibile”)

Rivolgersi ai rivenditori HASE.

Controllare I'alimentazione
dell’aria di combustione.

Rivolgersi a uno spazzacamino.

Le fiamme dovrebbero essere
spente durante I'apertura

dello sportello della camera di
combustione.

Aprire pil lentamente lo sportello
della camera di combustione.

Spegnere gli apparecchi di
aspirazione dell’aria durante
la modalita di riscaldamento.

Aprire la valvola a farfalla.

Quando il tempo per I'aggiunta di
combustibile é trascorso, mettere
solo legna di piccole dimensioni
ad una distanza sufficiente

I'una dall'altra e non coprire
completamente il letto delle braci.

Non coprire il letto di combustibile
per intero, rispettare la distanza
tra i ceppi di legno.

Attenersi alla quantita

indicata quando si aggiunge il
combustibile

(si veda il capitolo “6.4.5 “Procedura per
I'aggiunta di combustibile”)

8.3

Guasto

Interruttore on/off |
Microcontrollore

Anello LED spento.

Non si accende e non si
spegne.

Guasto del regolatore, il
combustibile brucia troppo
rapidamente.

LED

Non mostra quando si deve
aggiungere combustibile, la

stufa si spegne.

Motori di propulsione

Non ruotano, si rompono.
La stufa va al massimo.

Elevata rumorosita.

Rumori vibratori.

Check list regolatore

Possibili cause

Spina non inserita
correttamente.

Il cavo di
collegamento USB
non & inserito
correttamente tra

il connettore della
stufa e la spina di
alimentazione.
Assenza di corrente.

Black out.

Alimentatore
difettoso,

Interruttore on/off del
cavo USB non inserito
correttamente.
Interruttore sporco.
Danni per
sovratensione.

Stufa sovraccarica a
causa di un’eccessiva
combustione.

La valvola dell’aria
si incastra, a causa
di un funzionamento
errato o di un black-
out (troppa aria
—>temperature troppo
elevate).
Cassetto di raccolta
della cenere non
chiuso correttamente
(troppa aria
—>temperature troppo
elevate).

Collegato in modo
scorretto.
LED sporco.

Batteria scarica.

Spina non inserita.

Cortocircuito per =
acqua di pulizia.
Microcontrollore
difettoso,
montato in modo
scorretto.
Alimentatore
difettoso.
Alimentatore
difettoso.

Danni per
sovratensione.
Elemento termico
difettoso.

Temperature troppo
elevate.

Motore non collegato.
Usura.

Sovraccarico a causa
di un blocco.

Usura, fissaggio
scorretto

Soluzione

v Collegare la spina con la rete
elettrica.
v Collegare il cavo di

collegamento con i raccordi. m

v Controllare la presa di corrente.
Reinserire il fusibile nella
scatola dei fusibili.

v Reinserire il fusibile nella
scatola dei fusibili.

v Rivolgersi ai rivenditori HASE.

v Pulire I'area degli interruttori.

v Controllare se I'interruttore
puo essere spostato senza

v’ resistenza.
Rivolgersi ai rivenditori HASE.

v Attenersi alle quantita operative
indicate nelle istruzioni per

v Tuso.
Rivolgersi ai rivenditori HASE.

Controllare I'alimentazione
v elettrica.
Rivolgersi ai rivenditori HASE.

v enere chiuso il cassetto di
raccolta della cenere
in modalita riscaldamento.

v Rivolgersi ai rivenditori HASE.

v Pulire il LED con un panno
leggermente umido.

v/ Controllare il livello della
batteria, collegare il micro-
controllore alla rete elettrica.

v Collegare la spina con la rete di
corrente.

Rivolgersi ai rivenditori HASE.

v Attenersi alle quantita operative
indicate nelle istruzioni per
l'uso.

v Rivolgersi ai rivenditori HASE.
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Guasto Possibili cause Soluzione

Sensore di rilevamento
della temperatura

Misura la
temperatura sbagliata:

Sensore difettoso
Collegato in modo
scorretto.

Rottura del cavo,
errore del software,
microcontrollore rotto.

—>La stufa non arde.
->La stufa arde al massimo.

—>La stufa non & regolabile. v Rivolgersi ai rivenditori HASE.

v' Controllare I'alimentazione
elettrica.

Black out.

9 Smaltimento
9.1 Smaltimento dell'imballaggio

La stufa a legna & imballata in una pellicola di plastica alla consegna.
Riciclare le materie plastiche.

Ulteriori informazioni relative allo smaltimento corretto dell'imballaggio e delle
possibilita a disposizione per la restituzione dei rifiuti derivanti da esso sono
disponibili anche presso la propria amministrazione comunale di riferimento.

9.2 Smaltimento del prodotto

Per smaltire la stufa a legna & possibile procedere come segue:

» Lastufa a legna & scomponibile in diverse parti singole per
consentire uno smaltimento corretto.
Rivolgersi a tal fine al proprio rivenditore HASE.

Istruzioni per il riciclaggio: www.hase.de

10 Glossario

Denominazione Definizione

Valvola a farfalla Dispositivo di chiusura nel percorso dei
gas di scarico per ridurre un aumento della
pressione di alimentazione

Rivestimento interno della camera di
combustione in
vermiculite come isolamento.

Pietre termiche

Pressione d'alimentazione (tiraggio) La pressione di alimentazione richiesta
assicura lo scarico sicuro dei gas di scarico
e la fornitura della quantita necessaria di

aria di combustione.

Processo fisico attraverso il quale i gas di
scarico di una stufa scorrono all’esterno in
modo affidabile.

Tiraggio del camino

Prima fiamma Un fuoco che si accende rapidamente per
formare il tiraggio del comignolo al fine di
superare le condizioni operative sfavorevoli,
come I'aria fredda del comignolo.

Canna fumaria Raccordo per il collegamento ad una stufa o

ad un comignolo.
Serve per la fuoriuscita dei gas dei fumi di
una combustione.

Una combustione lenta senza fiamma con
un intensa formazione di fumi.

Ardere senza fiamma

Aria di combustione Aria immessa in una stufa durante I'uso.

Combustione improvvisa dei gas non
bruciati accumulatisi nella camera di
combustione.

Deflagrazione

Incrostamento Le macchie marroni presenti nella pietra di
rivestimento del comignolo a causa della
condensa sono causate da temperature dei
gas di scarico

troppo basse e possono portare a un

incendio del camino.

Potenza termica Energia termica utilizzabile generata
durante il processo di trasformazione del

combustibile

Stufa in cui si ha un'alimentazione continua
du un solo strato di combustibile per un
periodo di circa 45 minuti.

Stufa a fuoco intermittente

11 Allegato

11.1  Pezzi di ricambio e usurabili

1
2
3
4
5
11
6
7
10
Oe—s
|
9
fig. 41
Codice  Denominazione Art. n°
1 Deflettore (in alto) 1020217
2 Sensore di rilevamento della temperatura 1020218
3 Deflettore (in basso) 1020219
4 Kit di pietre termiche 1020131
5 Chiusura dello sportello 1018173
6 Unita iQ 1020222
7 Interruttore on/off 1020223
8 Spina + cavo 1017292
9 Microcontrollore -
10 Lastra dgllo sportello della camera di 1020130
combustione
11 Guarmzpne dello sportello della camera di 1001705
combustione

uj ) NOTA: RIPARAZIONE E SOSTITUZIONE

Un’eventuale riparazione o sostituzione dei pezzi di ricambio e usurabili senza le
competenze tecniche necessarie possono danneggiare la stufa a legna o portare a
malfunzionamenti della stufa a legna:

» Far sostituire e riparare i componenti difettosi esclusivamente
da un esperto.



11.2  Specifiche tecniche

Dimensioni:
-
f
\ ]
a h g
%m‘ ==
il
i
7 # T
b i
d
[
fig. 42
Stufa:

Abbre-
viazione

Denominazione

a Altezza
b Larghezza
c Profondita

Camera di combustione:
- Altezza
s Larghezza
- Profondita

Raccordi:

d Distanza schienale stufa - centro del tubo

e Diametro tubo di uscita fumi*

f Raccordo verticale della canna fumaria

g Altezza raccordo canna fumaria superiore

h Altezza allaccio tubi posteriore

i Aria di combustione esterna, zona di allaccio
inferiore / @**

j Aria di combustione esterna, altezza attacco
posteriore / @**

Dimensioni [cm]

16,5
15

25

10
99
17/10

10/10

*per I'alimentazione dell'aria separata in case a basso consumo energetico e negli impianti di ventilazione dei locali

**Diametro del tubo del sistema dell'aria HASE

Pesi:
Denominazione Rivestimento
JENAIQ Maiolica
JENAIQ Pietra ollare
Camino:

Classe T (DIN EN 18160-1): min. T400 G (m

chim

Peso [kg]
220
250

50 kg).

Dati tecnici Accumulatore ai polimeri di litio (tecnologia iQ):

Denominazione
Tensione
Potenza

Capacita nominale

Valore Unita
37 \
37 Wh
1000 mAh

Specifiche tecniche tecnologia iQ:

Denominazione Valore Unita
Tensione di esercizio 5 \
Consumo massimo di energia 25 w
Stand-by 1,0 w
Rendimento NWL 1,0 w

Banda di frequenza 24 GHz
Massima potenza di trasmissione 20,5/113 dbm/mW

Specifiche tecniche di JENAIQ:
Prestazione, emissioni e calcolo del comignolo (EN 13384-Teil1/2)

Combustibile di  Unita
prova: Legna

Valori di prova*

Potenza calorifica nominale 6,0 kW
Potenza termica dell‘ambiente 6,0 kW
Temperatura di scarico 228 ‘C
Temperatura al raccordo dei gas combusti 274 ‘C
Corrente della massa dei gas combusti 6,1 gls
Pressione minima d‘alimentazione a potenza calori- 12 Pa

fica nominale

Rendimento 82 %
Contenuto CO2 8,97 %
Contenuto CO <1250 mg/Nm?
Polveri fini <40 mg/Nm?
0GC <120 mg/Nm?
NO, <200 mg/Nm?
Requisiti minimi dell’aria di combustione 25 m’h
Superficie abitabile riscaldabile 20-80 m?

*Con 13% O,

La stufa a legna JENA iQ e verificata ai sensi della EN 16510 e dell'art. 15 a B-VG
(Austria).
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11.3  Scheda prodotto

Ai sensi del regolamento (UE) 2015/1186

Nome o marchio del fornitore

dHASE

Identificativo del modello JENAIQ
Classe di efficienza energetica A+
Potenza termica diretta 6,0 kW
Potenza termica indiretta 0,0 kW
Indice di efficienza energetica 108
Efficienza energetica del combustibile 82 %

Durante I'assemblaggio, l'installazione e la
manutenzione & necessario attenersi alle
indicazioni riportate nella documentazione

Istruzioni per il montaggio:
JENAC.24 - JENAIQ
Istruzioni per I'uso:
JENAIQ

Scheda tecnica:

JENAIQ

11.4  Dichiarazione di conformita ce JENAIQ

Dichiarazione di conformita CE

con le seguenti direttive:

Ai sensi del regolamento (UE) 2015/1185

La presente dichiarazione di conformita & valida per il modello JENAiQ e descrive la conformita

Directive 2009/125/CE établissant un cadre pour la fixation d’exigences en matiére
d’écoconception applicables aux produits liés a I'énergie (écodesign)

11.5  Informazioni obbligatorie per gli apparecchi per
il riscaldamento d‘ambiente locale a combustibile solido

Ai sensi del regolamento (UE) 2015/1185

Identificativo del modello

Funzionalita di riscaldamento
indiretto: [si/no]

Potenza termica diretta (kW)
Potenza termica indiretta (kW)

Combustibile

Ceppi di legno con tenore

di umidita < 25 %

Legno compresso con tenore di umidita
<12%

Altra biomassa legnosa

Biomassa non legnosa

Antracite e carbone secco

Coke metallurgico

Coke a bassa temperatura

Carbone bituminoso

Mattonelle di lignite

Mattonelle di torba

Mattonelle di miscela di combustibile
fossile

Altro combustibile fossile

Mattonelle di miscela di biomassa e
combustibile fossile

Altra miscela di biomassa e combustibile
solido

Combustibile

Ceppi di legno con tenore di
umidita <25 %

Caratteristiche quando I'apparecchio € in
funzione unicamente con il combustibile
preferito n

Potenza termica

Potenza termica nominale P (kW)
Potenza termica minima P (kW)
(indicativa)

Efficienza utile (NCV ricevuto)
Efficienza utile alla potenza termica
nominale n, .

Efficienza utile alla potenza termica
miniman, . (indicativa)

Tipo di potenza termica/controllo della
temperatura ambiente

potenza termica a fase unica senza
controllo della temperatura ambiente
[si/no]

Altre opzioni di controllo

(& possibile selezionare piul opzioni)
controllo della temperatura ambiente
con rilevamento di presenza [si/no]
controllo della temperatura ambiente
con rilevamento di finestre aperte [si/no]
con opzione di controllo a distanza[si/no]

Consumo ausiliario di energia elettrica
Alla potenza termica nominale el (kW)
Alla potenza termica minima el (kW)
In' modo stand-by elg; (kW)

Potenza necessaria per la fiamma pilota
permanente

Potenza necessaria per la fiamma pilota
P (se applicabile) (kW)

piot

Contatti

JENAIQ
no

6,0
N.A.

Combustibile preferito

si

no
no
no
no
no
no
no
no
no

no
no

no

no

Emissioni dovute
al riscaldamento
d‘ambiente alla potenza
termica nominale

PM 0GC CO NO, .

<40 <120 <1250 <200 71,9

[x] mg/Nm? (13 % O,)

719%

6,0

82 %

si

no

no
no

0,001

0,001

N.A.

HASE Kaminofenbau GmbH - Niederkicher Str. 14 -

54294 Trier

Altri combustibili
idonei

no

si

no
no
no
no
no
no
no

no

no
no

no

no

Emissioni dovute
al riscaldamento
d‘ambiente alla potenza
termica minima

PM OGC CO NO,

[x] mg/Nm? (13 % O,)



11.6  Dichiarazione di conformita ce HASE iQ

DICHIARAZIONE DI CONFORMITA CE

& HASE

ai sensi della Direttiva Macchine CE (2006/42/CE, all. Il 1. A)

Il fabbricante dichiara sotto la propria responsabilita

(€ m

che la macchina é conforme alle disposizioni vigenti della Direttiva Macchine 2006/42/CE:

1. Fabbricante

2. Descrizione
3. Denominazione generale
4. Funzione

5. Modello
6. Tipo

7. Denominazione commerciale

HASE Kaminofenbau GmbH - Niederkircher Str.14 - 54294 Treviri -
www.hase.de - Telefono: +49 65182690 - Fax: +49 6518269118 -
E-mail: info@hase.de

Regolatore della combustione per i riscaldatori di ambienti a combustibili solidi
EN 16510-2 -1:2022
Regolazione della combustione

Alimentazione dell'aria di combustione per i riscaldatori di ambienti ai sensi
della EN 16510-2 -1:2022

HASE iQ
HASE iQ
HASE iQ

La macchina é altresi conforme a tutte le disposizioni delle seguenti direttive:

. Direttiva 2014/53/UE sulla messa a disposizione sul mercato delle apparecchiature radio
. Direttiva 2011/65/UE sulla restrizione dell’uso di determinate sostanze pericolose nelle apparecchiature elettriche ed elettroniche
. REGOLAMENTO (UE) 2023/1542 relativo alle batterie e ai rifiuti di batterie

Sono state applicate le seguenti norme:

Norma
EN 16510-2-1: 2022

DIN SPEC 18843-1 Teil 1
IEC 62368-1:2014 ed2 / COR1/ COR2

DIN EN 62368-1:2014/AC:2015/A11:2017 / VDE 0868-1/A11:2017-11

EN 301 489-1V2.2.3 / EN 301 489-17 V3.2.4

EN 300 328 vV2.2.2

Documentazione tecnica:
HASE Kaminofenbau GmbH
Niederkircher Str. 14

54294 Trier

Sottoscritto per il fabbricante e in nome del fabbricante

(¢
Trier, 08.07.24- Amministratore delefato Fernando Najera {W ,\L\L)(,w_

Titolo
Stufe domestiche per combustibili solidi

Apparecchi domestici per dispositivi ad aria di combustione a combustibili
solidi

Audio/video, information and communication technology equipment — Part 1:
Safety requirements

Apparecchiature per le tecnologie audio/video, di informazione e di comunica-
zione — Parte 1: Requisiti di sicurezza (IEC 62368-1:2018); versione tedesca
EN IEC 62368-1:2020 + A11:2020

Compatibilita elettromagnetica (EMC) per apparecchiature e servizi radio

Wideband transmission systems - Data transmission equipment operating in
the 2,4 GHz band

R4_07/2024
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We hope your stove brings
you:

the joy of fire, time for
enjoyment, and relaxing,
cosy hours.

Your HASE team
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1 Notices and explanations of symbols

1.1 General information
& CAUTION: HOT SURFACES
= The operating instructions contain important information
related to stove setup, operation and maintenance. This symbols warns of hot surfaces. Non-compliance could result in minor or

moderate injury.
= The installer and operator must read the operating injury.

instructions prior to installing and using the stove.
. . ) o . - ( ﬂ ) NOTE
= Failure to observe the operating and installation instructions will void the
warranty. Any structural modifications to the stove by the operator is prohibited. This symbols warns of potential property damage.
= The following regulations and documents must be observed when installing Non-compliance could result in property damage.
and removing the fireplace, connecting the combustion air controller and during Other notices
operation:
» Building code. ( i ) INFO
> Chimney calculations as per DIN EN 13384-1 and This symbol indicates helpful information and tips.
DIN EN 13384-2.

» Technical documentation for the stove. 1.3 General safety notes

» Local ordinances as well as all necessary, applicable national and
European standards. /B\ CAUTION: HOT SURFACES

- Keep the opersting instructions in a safe location The stove gets very hot during use.Touching surfaces may result in burns:

near your stove. » Do not touch hot surfaces.
= Please note and observe all warnings and safety notes. » Do not wear highly flammable clothing when operating the
stove.

= Always use original replacement parts. . .
» Never leave children unsupervised near the stove.

Failure to observe these operating instructions will void all liability and warranty claims.
pereing Y Y /O\ CAUTION: HOT STOVE PARTS

The graphics and images used in this document are intended for illustration purposes

only and are not to scale. Control elements such as the firebox door handle and the ash drawer can get very hot

during operation:
All texts, images, graphics and contents of these operating instructions are protected » Always use the included stove glove when opening
by copyright. and closing the firebox door to add fuel.

» Allow the stove to cool down completely before cleaning and

These must not be altered, copied, duplicated or published in whole or in part without maintenance (e.g. emptying the ash drawer).

prior written approval.

Technical changes and misprints reserved. ﬁ WARNING: FIRE HAZARD
1.2 Explanation of symbols Fire hazard near the stove (especially radiation through glass surfaces):
Warnings » Never dry objects such as clothing on the stove.

» Do not store highly flammable materials or liquids (e.g. paper,
aerosol cans, spirits,...) on, in or in the direct vicinity of the
/A\ DANGER stove.
» Do not place objects which are not heat-resistant (e.g. candles,

This symbol alerts you to a potentially hazardous situation.
'S 5y you potentally hazarcous Siual plastic bottles,...) on, in or in the direct vicinity of the stove.

Non-compliance with this warning could result in serious injury

or even death. » Observe the specified safety distances to flammable materials
in front of, next to and above the stove.
ﬁ WARNING > FIamm.abIe flooring materials (e..g. safety glass, wood, laminate,
carpeting) must be protected with a floorplate made of
This symbol alerts you to a potentially hazardous situation. non-combustible material (e.g. tiles, safety glass, slate, or sheet
Non-compliance with this warning could result in serious injury steel).

or even death.
A DANGER: FLUE GAS LEAK

A WARNING: ELECTRICAL VOLTAGE Damaged insulation or leaking flue pipes release toxic gases from the stove:

This symbqls wams of glectricgl voltage. S » Open all windows and doors to ventilate the room.
Non-compliance with this warning could result in serious injury » Do not add fuel

or even death. . ] . .
» Notify the fire brigade in an emergency.

A CAUTION

This symbol alerts you to a potentially hazardous situation.
Non-compliance could result in minor or
moderate injury.
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A DANGER: CHIMNEY AND CONNECTIONS

Incorrectly installed connections and initial operation of the chimney without a
professional inspection pose safety risks such as fire hazard and smoke leakage:

» Only connect your stove to a chimney which meets the
respective local and national regulations.

» All connections and joints between the chimney and stove must
be tight.

» Consult an officially approved speciality company for the
arrangement and installation.

» Remove all flammable or heat-sensitive building materials on
and around the connection openings of the flue pipe.

» Replace building materials with heat-resistant, non-flammable
materials.

» Observe the relevant national fire code.

A CAUTION: RISK OF DEFLAGRATION

HASE stoves meet very high standards with respect to them
being tight.

This ensures efficient and low pollution combustion. However, since it is so
tight, this does increase the risk of deflagration. A risk of deflagration occurs

due to highly degassing fuel and large amounts of these flammable gasses accumulating
in the firebox and the flue gas which then suddenly ignite.

This can be caused by e.g. delayed fuel input if the firebox has already
cooled down and the basic firebed still being hot and large logs thickly
covering the embers, which delays igniton of the wood gas presence.

To prevent deflagration:

» Try to add fuel at the optimal time.
» Ensure the logs are spaced 1-2 cm apart.
» Be sure not to fully cover the firebed when adding logs.

» When adding fuel very late, always use thin logs and space
them adequately.

A WARNING: CHIMNEY FIRE

In the event of a chimney fire:

» Call the emergency number for the fire brigade!
Remove flammable objects from the chimney!
Never extinguish the fire with water!

Exit the building and alert any neighbours.
Wait for the fire brigade!

Notify your chimney sweep!

After a chimney fire the entire system

(stove, flue gas system and supply air duct) must be
checked for leaks.

VVYyVVYYVYY

A CAUTION: HEATING MALFUNCTIONS

When using too much fuel in the stove (overload), the controller fails (power failure), or
the LED shows error messages:

» Keep the firebox door closed!
» Never extinguish the burn-off with water!
» Allow the fire to burn out controlled!

A CAUTION: FUNCTION CHECK

Check the functionality of the controller each time before using the stove:

» The LED ring on the on/off switch must light up or flash continuously.
» The LED must not be flashing red.

2 Product specifications
21  Intended use

The stove is a fireplace stove for temporary burning as per EN 16510,
Type CA (Mechanism for automatically locking the doors).

The stove serves heating the ambient air in suitable living spaces.

The iQ technology is a combustion air control for room heaters for solid fuels
EN 16510-2-1:2022.

The iQ technology automatically controls all combustion air settings to
ensure the best low-emission combustion.

Installation and operation in rooms without observing the safety distances
and without secure connection to the chimney is prohibited.

The prescribed fuel quantity of 1.4 kg for operation at the rated
load (see chapter “6.4.4 Amount to add for heating”) pertains to a
combustion period of approx. 44 min. as per EN 16510.

Continuous operation (adding large amounts of fuel to
extend the combustion period) is prohibited:

» Observe the specifications in the operating instructions.
» Do not exceed the maximum amount of fuel.
» Never leave the stove burning unattended.
» Only operate the stove with the firebox
door closed.

m NOTE: FUELS

The fireplace stove is not a waste incinerator.
Never use fuels such as e.g. painted wood, chip board, plastics,
wet wood, etc.:

» Only use the approved fuels specified in the operating
instructions.

The fireplace stove requires regular inspections

(see chapter “7 Maintenance”).

Failure to comply with the intended use may damage your stove.
Any improper use is prohibited. This will void the warranty.



2.2 Type label 2.3  Stove overview

1
‘ E 24 HASE Kaminofenbau GmbH R H AS E - —
NB1625 Niederkircher Str. 14 54294 Trier 22 = a 2
Modell / Model: JENAIQ | Typ / Type: CA EN 16510-2-1:2022 ) 3
Zeitbrand-Feuerstatte / Intermittent burning appliance Raumheizung in Gebéuden ohne Warmwasserbereitung
DoP: JENAiQ-2024/08 | Serien-Nr. / SN: Room heating in residential buildings (without water heatin:
Tragféhigkeit / Load capacity 50 kg 4
Abstand zu brennbaren Materialien / Distance to flammable materials Mindestabstand / Minimum distance 21
Riicksete / Rear (d,) 180 mm 5
Seite / Side d/dg 1150 mm / 200 mm
Vorne / Front d./do) 1150mm/  0mm
Decke / Ceiling dc) 750 mm 6
Boden /Floor~ (dg) 0mm
Abgasmassenstrom / Flue gas mass flow rate 6,19/s 7
Brandsicherheit fiir Installation an einen Schornstein / T 400
Fire safety for installation on the chimney 8
Raumheizungs-Jahresnutzungsgrad (bei Nennwarmeleistung) / 71.9%
Seasonal space heating energy efficiency (at nominal heat output)
Energie-Effizienz-Index (EEI) / Energy efficiency (EEI) 108 9
Abgastemperatur am Stutzen (bei Nennwérmeleistung) / 274°C 20 10
Flue gas oulet temperature at nominal heat output
Energie-Effizienz-Klasse / Energy efficiency class A+ 1 1
Nennwérmeleistung / Nominal heat output (P ) 6 kW
Nenn-Raumwérmeleistung / Nominal Room heating output (Pg, ) 6 kW 12
Energieeffizienz Buchenscheitholz / Energy efficiency beech logs (n,,,) 82% 19
Stromverbrauch bei Nennwémeleistung / Power consumption at nominal heatoutput | 0,001 kW 13
Lei me im Standby-Betrieb / Power consumption in standby mode 0,001 KW 18 \J[@/
Empfohlene Brennstoffe / Recommended fuels Buchenscheitholz (I) Beech logs (I) 1 7
Eignung zur Mehrfachbelegung / Suitable for multiple connection jalyes 14
Emissionen bei Nennwarmeleistung: Buchenscheitholz (bei 13 % O,) 16
Emissions at nominal heat output: Beech logs (at 13 % O,) 1
-PM <40 mg/m* 5 Fig. 1
-06C, <120 mg/m®
- NOx <200 mg/m® y
-co, " <1250 mg/m® 1 Stove Cover 9 Fire grate 17 Controller + accumulator
i 6 uck bei Nennwarmeleistung (p,,,.) / 12Pa . . -
Min. Supply Pressure at nominal thermal output 2 Flue pipe connection 10 Alir slider 18 Type label
Ausschlieflich empfohlene Brennstoffe verwenden! / Only use recommended fuels!
Vor Inbetriebriahme lesen und befolgen Sie die Bedler eitung / Read and follow the operafing instructions before commissioning 3 Baffle plate (above) 11 Power units 19 Ash drawer
4 Baffle plate (below) 12 On/Off switch 20 Firebox door handle
5 Temperature sensor 13 Mains plug + cable 21 Firebox door
To view and print the declaration of performance for your stove per EU Regulation No. 6 Rear wall air openings 14 Adjusting screws 22 Outer cladding
305/2011, please visit www.hase.de. o .
7 Firebricks 15 Service door
8 Door lock 16 LED
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3 Fuels

2.4  Description 3.1 Permissible fuels
= The stove has been tested and certified and fulfils all Stoves may only be used to burn low-smoke fuels. In the case of your stove this is
requirements fordirect vent fireplace stoves in accordance with EN 16510. untreated pieces of wood, including attached bark, in form of split logs.

You may also burn wood briquettes as per DIN EN ISO 17225 or equivalent quality.
Please note, wood briquettes swell during combustion.
Reduce the amount of fuel based on the fuel value of the wood briquettes by approx.

= The stove is a fireplace stove for temporary burning as per EN 16510,
Type CA (Mechanism for automatically locking the doors).

= The iQ technology is a combustion air control for room heaters for solid fuels 10 - 20 % compared to the amount of split logs.
EN 16510-2-1:2022.
= The firebricks (Fig. 1, No. 7) are made from vermiculite JENAQ:
(fireproof mineral).
= The firebox door (Fig. 1, No. 22) of the stove is self-closing, i.e. the firebox door Q Burning wood (use recommended fuels):
handle (Fig. 1, No. 20) must be held when opening the firebox door (e.g. when
adding fuel). Split logs (I) with a residual moisture content of 12 - 20 % and wood briquettes (K).

When the firebox door handle is released, it will close and catch in

I fuels.
the door latch (Fig. 1, No. 8) and automatically seal the firebox. Only use recommended fuels

* The iQ technology (Fig. 1, No. 5; 10-12; 16; 17) automatically controls the optimal Do not use any other fuels than specified in the operating instructions.
combustion air setting and firebox temperature to ensure complete, low-emission
combustion. 3.2 Storage and drying

The stove consists of a steel body (Fig. 1, No. 22) and depending
on the model with steel, ceramic or soapstone cladding to increase ( i ‘) INFO: STORAGE AND DRYING
thermal storage.

« The stove can be levelled with the adjusting screws (Figure 1, No. 14) Fresh split wood takes time to dry. When stored correctly, it takes 2-3 years until it is

to compensate for uneven installation sites. air dried:

= The ash drawer (Fig. 1, No. 19) collects ashes and must be emptied > Saw up and split wood ready for use. The wood will then dry
regularly. (see chapter “7.3.3 Cleaning the ash drawer and fire grate”) faster.

= The On/Off switch (Fig. 1, Pos. 12) is used to switch the controller on > Small logs dry faster than large pieces.
and off. » Stack logs in a ventilated, sunny location (ideally southern

The type label (Fig. 1, No. 18) is located on the inside of the exposure), protected from the rain.
service door. » Leave approx. 3 cm between the individual stacks of wood to

improve air circulation.

» Do not cover stacks of wood with plastic foil or tarpaulins,
as these do not allow moisture to escape.
“optional » Only store dried wood in dry, well-ventilated cellar rooms.

= The mains plug and the USB-C cable (Fig. 1, No. 13) connect
the iQ technology to the mains.

3.3 Complete combustion, incomplete combustion

Wood primarily consists of the elements carbon, hydrogen and oxygen. It contains
practically no environmentally critical substances such as sulphur, chlorine and heavy
metals.

Complete combustion of wood therefore primarily produces carbon dioxide and water
vapour as gaseous substances and a small amount of wood ash as the solid combustion
residue.

Incomplete combustion on the other hand produces a number of polluting substances,
e.g. carbon monoxide, acetic acid, phenols, methanol, formaldehyde, soot and tar.

To ensure clean burning, the required temperature must be achieved and sufficient
atmospheric oxygen must be available in all reaction areas of the firebox.



3.4  Energy efficiency

The energy efficiency of your stove is defined by the thermal energy input

over the thermal energy output (thermal output).

The iQ technology controls the optimal combustion air quantity for the

respective combustion situation.

This reduces emissions and heat loss through controlled discharge of the

exhaust gases into the chimney. (Increasing the efficiency).

To ensure your stove is as energy efficient as possible, the following points must be

observed/met:

Observe amount of fuel added (avoid overload).
Only use fuels specified in the operating instructions.

vVvyyvyy

In the event of excessive chimney supply pressure, take
suitable measures (e.g. installing an airflow limiter).

4 Combustion air currents

4.1 Grate air, window air purge and rear wall air

Regular inspections/cleaning (see chapter “7 Maintenance”).

\(

Fig. 2

Grate air @:

Grate air is the air the fuel draws directly and typically from below
through the fire grate.

It supplies the ember area with oxygen and is commonly only
used during the lighting stage.

Window air purge @:

Window air purge is the primary air supply for the flames and embers.
Itis directed down from above along the firebox glass and reduces
soot particles on the glass.

This ensures effective and clean combustion of the wood gases.

Rear wall air @:

Rear wall air flows from the back into the combustion chamber.
It improves the mixing with oxygen in the areas inside the com-
bustion chamber the window air purge does not reach.

The rear wall air reduces emissions and increases efficiency.

5 Setup, installation and assembly

5.1

Preparing for setup

Basic requirements for installation rooms:

= The installation room must be sufficiently ventilated and the combustion

air supply ensured.

= The permissible negative pressure in the installation room
of the fireplace must not exceed be max. -15 Pa.

= Fireplaces must be installed in an operationally safe and fireproof manner,

so that dangers and unreasonable nuisances cannot occur.

= Observe the requirements of the respective local regulations that apply to

installation rooms.
= The following conditions must be checked prior to setup:

Installation site:

= Check the load-bearing capacity of the installation site. Using a floorplate can

improve load distribution. When unsure, please contact
an expertor your architect.

= Verify the installation site is flat and level. Use a spirit level.

= Verify the safety distances (chapter “5.3 Safety distances for setup
and installation”) can be met.

= Check the flooring material. If the flooring is flammable, a fireproof floor

plate must be installed in front of and next to the stove.

= Check if the stove can stand free. Installation in alcoves or additional
cladding are prohibited.

= Observe the requirements of the respective local regulations that apply

to installation rooms.
= Do not block vents or convection openings on the stove.

= Do not connect the iQ technology to a 230 Volt mains socket below the

stove. Only a 5 Volt USB connection is permitted below the stove.
= Power supply requirements: Standard household socket.

= If the stove (additional fireplaces) will be operated as a room air dependent
stove, please ensure that the room it will be installed in has a sufficient supply
of combustion air. If the windows and doors are tightly sealed, the necessary
supply of fresh air may not be ensured, which can interfere with the draught

capability of the stove and chimney.

Chimney:

= The chimney must be suitable for solid fuels and must comply with the

legal requirements in the respective country.

= The construction of the chimney and the effective chimney height
must meet the required minimum pressure for the fireplace stove.

= A chimney calculation as per EN 13384-1/2 can establish system
suitability.

= The maximum load (chimney load) for the stove is:
30 kg (rotating models) | 50 kg (non-rotating models).

= The temperature class of the flue gas installation (chimney and flue
pipe) must have a soot fire resistance of at least T400.

= The chimney cross section should correspond with the flue pipe
cross section. If the effective chimney height is too small and/or
the chimney cross section too large or too small, this can affect the
airflow pattern.

= The supply pressure (chimney airflow) for your fireplace model is listed in

chapter “11.2 Technical data”.

Operating your stove at a higher supply pressure than the max. supply

pressure specified will increase the emissions output.
Your stove will be heavily loaded and can become damaged.

= The max. supply pressure for the stove is 25 pascal.
A damper or a supply pressure limiter can help limit the
supply pressure (indirect vent operation only).

= Accumulation of condensate from the chimney in the stove is not
permitted.
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5.2  Setup safety notes

u ) NOTE: TRANSPORT DAMAGE

Check the stove for possible transport damage on delivery:

» Cracks/broken off firebricks in the firebox.

» Damaged glass pane.

» Damaged controller.

» Refuse delivery if you notice obvious damage.
» Contact your HASE authorised dealer.

u ) NOTE: CONDENSATION ATMOSPHERE

Condensation can form during stove transport which can cause water to leak from the
stove and the flue pipes:

» Thoroughly dry moist areas with a suitable cleaning cloth.

u ) NOTE: BLASTING MATERIAL

The surface of the stove is sandblasted prior to painting.
Even with careful inspection, residues may be found inside the body of the stove and
come loose and fall out during setup:

» Immediately vacuum up the steel beads with a vacuum
to prevent damaging the floor.

u ) NOTE: FLOORING

Transporting or moving the stove improperly can damage the flooring and the stove:

» Use suitable materials and protective mats to protect the
stove and the floor.

A WARNING: FLAMMABLE FLOORING

When installing on flammable flooring, the flooring must be protected from hot embers
and ash particles falling from the stove.

» Flammable flooring materials (e.g. safety glass, wood, laminate,
carpeting) must be protected with a floorplate made of
non-combustible material (e.g. tiles, safety glass, slate, or
sheet steel).

» The floorplate must extend at least 50 cm in front of and at least
30 cm to the side of the combustion chamber.

5.3  Safety distances for setup and installation

The following safety distances are minimum values which must be observed

to ensure fire safety.

Observe the following safety distances (Fig. 3-5) for flammable
materials:

Fig. 3
Fig. 4
Fig. 5
Safety distances from flammable materials Abbreviation Dimensions [cm]
Minimum distance front side d, 15
Minimum distance sides Gl 45
Minimum distance rear side dq 18
Minimum distance sides dg 20
Minimum distance front side in the lateral, front
- d 115
radiation area L
Minimum distance top side to ceiling dg 75
Flue pipe connection e *

*The safety distance is defined by the flue pipe manufacturer.
If not values are specified, the relevant Ordinance on Firing Installations applies.




When setting the stove up on flammable flooring (e.g. wood, laminate, car-
pet) a floorplate (e.g. safety glass, steel, stone) must be used (Fig. 6):

Fig. 6

Floorplate safety distances Abbreviation Dimensions [cm]

Front of floorplate f 50
Side of floorplate g 25

@ NOTE: DISTANCE TO NON-FLAMMABLE MATERIALS

To avoid obstructing air circulation around the stove we recommend a clearance of at
least 5 cm in front of and next to the stove.

@ NOTE: TEMPERATURE-SENSITIVE MATERIALS

Temperature-sensitive materials such as glass or plastic may require greater
clearances than the safety distances specified.

The safety distances specified also apply for highly-insulated components
with a thermal insulation resistance of R < 10 m*K/W (Fig. 3,4:d,, d_, d.).

s2' R’ 7S

54 Installation safety notes

A WARNING: CONNECTION OPENINGS FIRE HAZARD

The flue pipe discharges the exhaust gas from combustion from the firebox to the
chimney and becomes very hot during operation. The area around the pipe and
connection openings present a fire hazard:

» Remove all flammable or heat-sensitive building materials on
and around the connection openings of the flue pipe.

» Replace building materials with heat-resistant, non-flammable
materials.

» The flue pipe must be well sealed at the chimney inlet
and must not extend into the internal cross section of the
chimney.

» Observe the relevant national regulations.

(i) INFO: INSTALLATION AND OPERATION

The following conditions apply for installing and operating the fireplace stove:

» In Germany, the stove must be reported to the competent,
authorised district master chimney sweep
for inspection prior to initial operation.

» Observe the country-specific and local regulations and
standards.

A WARNING: ELECTRIC SHOCK

Connecting the controller under the stove to a 230 Volt mains socket can result in
electric shock due to contact with the stove:

» Do not connect your stove to a 230 Volt mains socket under
the stove.

» The connection under the stove must be a USB connection with
max. 5 Volt.

5.5  Flue pipe connection

The stove must be connected to a flue pipe with an inside diameter of 15 cm.

All pipe sections must be must be connected tight at the joints.

The flue pipe fitting must comply with DIN EN 1856-2. When using more than

one flue pipe elbow, a flue pipe elbow or a flue pipe with clean-out port is required.
Ensure the flue pipe is sealed well and does not extend into the internal cross section of
the chimney to prevent obstructing the flue (Fig. 7).

/)

! v

Fig. 7

5.6  Indirect vent operation

m INFO: INDIRECT VENT OPERATION

In indirect vent operation, the stove draws the combustion air directly from the room.

» Ensure the installation area receives sufficient combustion air.
» Ensure the installation area is adequately ventilated.
» If additional combustion air inlets are required, these must not
be sealed.
» When in doubt, consult your HASE authorised dealer or
your competent chimney sweep.
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Simultaneously operating stoves with ventilation systems and/or

extractor hoods can cause negative pressure in the room the stove is installed in and
cause problems such as flue gas escaping the stove.

The negative pressure in the installation room must not exceed 4 Pa with indirect vent
operation.

5.7 Direct vent operation

m INFO: DIRECT VENT OPERATION

During direct vent operation of the stove, the combustion air is drawn from outside into
the firebox through an air duct. Direct vent operation combined with continuous duty
air extraction system requires a so-called direct vent stove with the following special
features:

= High, guaranteed tightness.

= Automatic sealing firebox door.

= Central combustion air connection.

Requirements for direct vent operation:

= The negative pressure in the installation room must not exceed -15 Pa.

= Simultaneously operating systems which draw air from the installation room
(controlled ventilation), the negative pressure may be max. -15 Pa
compared to outside.

= Combustion air connection to the via a tight combustion air
channel.

= Flue pipe connection: see chapter “5.5 Flue pipe connection”.
5.7.1  Connection of multiple devices in direct vent operation

Direct vent operation of your stove, the following requirements must be met when mul-
tiple devices are connected to the chimney:

= Connection of multiple devices is permissible under current
relevant national and regional regulations.

= All connected fireplace stoves must be located in the same
unit (residence, office, practices or businesses) or
in the same effective area of the ventilation system.

= The inlets for the combustion air ducts have the
same pressure ratios. Wind-related pressure fluctuations
must be avoided.

= When connecting to a LAS (air/flue gas solid fuel) chimney, this must
be approved for connecting multiple fireplace stoves for solid fuels.

A CAUTION: DAMPER INSTALLATION

Installing a damper is prohibited for direct vent operation due to the required tightness.

5.8  Combustion air connection

The firebox is solely supplied with combustion air via an on-site air inlet pipe and the
pipe connections of the HASE air system.

The fitting for the HASE air system is located on the bottom of the
stove. The HASE air system can be connected at the bottom or at the back.

The sealed pipe connections connect directly to the outside or a
suitable air/flue gas system (LAS).

The supply air can also be drawn from a room directly vented with outside air

(e.g. cellar).

m INFO: AIR SUPPLY DUCTS

The on-site air supply duct must be sufficiently tight and meet the requirements of DIN
EN 12237 and DIN EN 13180, Tightness class C-D:

» The air supply duct has a minimum diameter of 100 mm
and max. two 90° elbows.

» The max. total length is 4.5 m.

» Longer lengths and more than two elbows requires
computational proof.

» The combustion air requirement must be met
(see chapter “11.2 Technical data”).

» Asuitable service access must be installed to inspect and clean
the air supply duct.

» The entire air supply duct must be airtight and insulated
against condensation using water-repellent insulation.

» Please consult your authorised dealer.

» The air inlet cross section at the air inlet must correspond
with the pipe cross section.

» When installing a small animal grate, the mesh size must be
at least 10 mm.

m INFO: COMBUSTION AIR DUCT

If there is a shut-off device in the combustion air duct

(not permitted in some countries), this must be opened before commissioning.
If there is an air grille at the inlet opening of the combustion air duct

this must be cleaned regularly.

5.9  Chimney connection

@ NOTE: SUPPLY PRESSURE (CHIMNEY AIRFLOW)

The supply pressure level greatly influences the combustion behaviour of the fireplace
stove.

Supply pressures higher than specified increase the emissions of the fireplace stove.
This puts a heavy load on the fireplace stove and can damage your stove:

» Observe the max. supply pressure of 25 Pa.

510 Combustion air

The combustion air is regulated by the iQ controller.

@ NOTE: REAR WALL AIR OPENINGS

The rear wall air openings ensure the stove has the required amount of oxygen:

» Never seal the rear wall air openings.

The grate air is primarily supplied during the lighting stage, it accelerates over-igniting
the fuel.

The window air purge is the primary oxygen supply for the flame and ember area and
reduces soot built-up on the firebox glass.

The rear wall air supplies the flame area in the upper area of the firebox if combustion
air is lacking here.

5.11  Installing the air system and cladding

(i) INFO: INSTALLATION

How to install the cladding (soapstone/ceramic) and the air system is described in the
model-specific installation instructions:

» Observe the installation instructions.
» Consult a professional for installation.



6 Initial operation

6.1  Safety notes

A CAUTION: INITIAL OPERATION

The first time a stove is operated, the heat generated causes volatile components to
be released from the coating, sealing strips and the
lubricants as well as smoke and odours:

» Do not stay longer in the affected rooms than necessary.
» Open windows and doors to ensure adequate ventilation.

» If necessary, use a fan for fast air exchange.

» Only operate the stove with the firebox door closed.

» The firebox door may be opened to add fuel during operation.

A WARNING: KINDLING

Improper use of kindling (petrol, spirits or other flammable liquids) can damage your
stove and result in burns due to explosive flames:

» Never use petrol, spirits or other flammable liquids.
» Only use the type of kindling specified in the operating
instructions.

A WARNING: ELECTRIC SHOCK

Connecting the controller under the stove to a 230 Volt mains socket can result in
electric shock due to contact with the stove:

» Do not connect your stove to a 230 Volt mains socket under the
stove.

» The connection under the stove must be a USB connection
with max. 5 Volt.

6.2 Switching on the regulator

The controller detects all operating states and automatically configures the required
settings.

The stove cannot be operated manually without the controller.

Switching on the controller:

» Connect the USB-C cable to the socket on the stove
and the mains plug (Fig. 8).

» Connect the mains plug to the mains (Fig. 8).

» Press the On/Off switch (Fig. 9).

v When the LED ring on the On/Off switch is flashing,
the controller is connected to the mains.

Fig. 8

Fig. 9

() NOTE: MAINS PLUG AND USB-C CABLE

Using a mains plug or USB-C cable not included with your stove may
damage the electronics:

» Always use the included HASE mains plug and USB-C
cable to connect the controller to the mains.

m INFO: LED-RING

After pressing the on/off switch, the LED ring flashes and searches for an available
WLAN. If the LED ring lights up continuously, HASE iQ is connected to a WLAN or the
connection has been actively blocked.

m INFO: REFERENCE RUN

Each time the on/off switch is switched on, a reference run of the air flaps is performed
to check the function. During the process, the LED lights up blue continuously for
approx. 1 minute. After a successful reference run, the LED briefly flashes green twice.

( i )INFO: SWITCHING THE CONTROLLER OFF
If the stove will not be used, the controller can be switched off on the on/off switch to

save electricity.

6.3  Using the iQ technology
6.3.1 WiFi (optional)

Using the iQ technology with the iQ app requires connecting it to the WiFi
of your router with your smartphone, laptop or tablet (Manual: www.hase.de).
The app cannot be used outside WiFi range.

6.3.2 iQ app (optional)

The iQ technology can be synced with the iQ app to access various functions from your
smartphone, laptop or tablet.

The iQ app for Android and iOS can be downloaded from the respective
store and installed on your device.

6.4  Heating with iQ technology

iQ technology detects all operating states and automatically configures all of
the required settings.

The stove cannot be operated manually without the controller.



88

6.4.1 Kindling

Total weight: approx. 1.5 kg Total weight: approx. 0.5 kg

”
(1) Split logs (2] Split logs (3] Kindling made from
Quantity: 6 pcs. Quantity: 6 pcs. Wood shavings
Length: approx. 25 cm Length: approx. 20 cm Quantity: 2 pcs.

Fig. 10

6.4.2 Lighting the fire

Lighting the fire:

v

Open the firebox door.

Place the logs in the middle of the grate in the
firebox (Fig. 11):

the first 3 (@) lengthwise to the firebox glass

the next 3 (@) across

the next 3 (@) lengthwise

the next 3 (@) across

the kindling (@) in the middle between the top logs
Ignite the kindling.

v
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Close the firebox door

6.4.3 When to add fuel

The iQ technology will notify when to add fuel.
To minimise emissions, fuel should always be added at the optimal time:

LED Operating mode

"occasional flashing" Optimal time for adding wood
"flashing speed increasing" Fuel can still be added
"steady light" Small logs can still be added

(deviation from optimal operating state)

Fuel cannot be added without aids
"off" » ALLOW STOVEN TO GO
OUT OR RELIGHT

The LED shows the following errors:

LED Error
red flashing Temperature sensor
red flashing Power units

A CAUTION: HEATING MALFUNCTIONS

If the stove is operated with too much fuel (overload), the LED ring does not light up

(e.g. due to a power failure or defect), or error
messages are displayed by the LED, proceed as follows:
» Keep the firebox door closed.
» Never extinguish the burn-off with water.
» Allow the fire to burn out controlled.

A WARNING: POWER FAILURE

The control is protected against power failure by a rechargeable battery.
When the LED ring lights up, the stove is ready for use.
If the LED ring is not lit, the stove is not ready for use.

If you operate the stove when the LED ring is not lit, toxic fumes may enter the living area:

» The LED ring must be lit.
» Never operate the stove if the LED ring is not lit.

6.4.4 Amount to add during heating

0 Split logs
Quantity: 2 pcs.
Length: approx. 25 cm
Total weight: approx. 1.4 kg

Fig. 12

6.4.5 Adding fuel

A CAUTION: ADDING FUEL

The stove becomes very hot whilst heating:

» Open the firebox door carefully using the included stove glove.
» Carefully add fuel.

» Avoid the firebed becoming too high.

» Always keep the firebox door and ash drawer closed whilst heating.
» Regularly clean the firebox.




Once the LED starts flashing, fuel can be added:

>
>

Open the firebox door.

Place the logs (total weight: 1.4 kg) slightly offset in
the middle of the grate in the firebox (Fig. 13):

v" Close the firebox door.

When opening the firebox door the fuel indicator will extinguish and the con-
troller automatically changes the air slider to the optimal position.

m NOTE: ADDING FUEL

The firebox cladding (firebricks) is made from vermiculite.
The relatively soft surface is subject to natural wear during use:

>
>
>

>

|

Carefully add fuel to the firebox.

Do not allow logs to drop against the firebricks.

Cracks in the firebricks do not affect the functionality of your
stove.

Replace the firebricks if pieces have broken off

and the back wall of the firebox becomes visible.

Spare parts are listed in

chapter “11.1 Spare parts and wear parts”

m NOTE: AMOUNT TO ADD

When adding fuel, never fully cover the firebed (risk of deflagration):

>

When adding fuel, never add more than max. 2.5 kg of fuel.

m INFO: RELIGHTING

To relight your stove:

>

>

>

Push the ash through the grate openings and into the
ash drawer.

Loosely spread the unburned charcoal remains over the
bottom of the firebox so the grate openings can still let
grate air through.

Skip to chapter “6.4.2 Lighting the fire”.

(i) INFO: COMBUSTION AIR OPENINGS

Inside the combustion chamber are combustion air openings (Fig. 14) which supply the
stove with rear wall air. Blocking these openings causes high emissions:

» Never block these openings with fuel!
» Observe the max. fill height of 20 cm.
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6.4.6 Operation in poor weather

(,'D NOTE: OPERATION IN POOR WEATHER

During the transition seasons (spring/autumn), outdoor temperatures above
16° C can disrupt the airflow in the chimney. If airflow cannot be produced at
this temperature from paper or small logs burning quickly (pilot fire),

refrain from firing.

6.5

Stopping the fire

Do not add fuel in order to stop the fire.

The air flaps will automatically close and the LED indicator will extinguish.

(,]l) NOTE: BLOCKAGE IN THE CHIMNEY

If your stove has not been in operation for a long time, a blockage may occur in the
chimney:

6.6

» Have your chimney checked by a specialist
before lighting it for the first time.

Ash drawer

A CAUTION: HOT ASHES

Ash becomes very hot during operation and can still be hot after the fire

has gone out:

>
4

completely.

» Do not let ashes block the grate air openings in the ash

drawer.

To remove the ash pan:

» Open the service door (Fig. 15).

» Pull the ash drawer out of the opening by the handle (Fig. 16).

Empty the ashes into a fireproof container.
Allow the ashes to cool down for at least 48 hours.
» Do not dispose of the ashes until they have cooled down

» Empty the ashes into a fireproof container.

v' Slide the ash drawer back into the opening so it is flush with

the seal (Fig. 17).
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7 Maintenance

7.1 General maintenance

(i) INFO: INSPECTING THE STOVE

properly.

7.2 Maintenance overview

ui ) NOTE: REGULAR MAINTENANCE

The stove must be inspected to prevent defects and ensure safe operation:

» Have your stove professionally inspected at least 1x per year.

Regular maintenance must be carried out on your stove to ensure that it functions

15

14

12

Fig. 18

1
1 Flue pipe 6 Door mechanism
2 Baffle plate (top) 7 Fire grate
3 Temperature sensor 8 Ash drawer seal
4 Baffle plate (bottom) 9 Ash drawer
5 Firebricks 10 On/Off switch

‘ Fig. 17

7.3 Maintenance

& CAUTION: HOT STOVE PARTS

11 Ash drawer
12LED

13 Firebox glass

14 Firebox door seal

15 Surfaces

Stove parts listed in the service and cleaning schedule get very hot during operation:

» Always perform maintenance with the stove completely cooled

down.

(,'D NOTE: ROUTINE MAINTENANCE

Your stove requires regular maintenance to ensure it is working properly.

The items in table “Service and lubrication schedule” depend on the following factors:

= Fuel quality

= Intensity of use

= Heating patterns

= Legal requirements




7.3.2 Cleaning the surfaces
A WARNING: DAMAGED DOOR SEALS
HASE stoves are coated with a heat-resistant open pore lacquer that provides only
limited corrosion protection; accordingly, a rust film may develop in
» Never use your stove if the seals on the Some cases.
firebox door are worn or damaged. Depending on your model, your stove is steel, ceramic or soapstone cladded.
Ceramic/soapstone:

If the door seals are damaged or worn, toxic flue gases can escape from the stove:

» Replace worn or damaged seals before using your stove again.

» Clean the surfaces with a slightly damp cloth.

A WARNING: COMBUSTIBLE GASES
Steel:

Blocked chimneys produce toxic fumes that can enter the living area: m
» The chimney and flue must be free of obstructions. > Useadry orslightly damp cloth.

» Do not use acidic cleaning agents

» Clean the flue pipe regularly. . .
. L (e.g. citrus or vinegar cleaner).
» Have the chimney cleaned regularly by a specialist.
» Only use recommended fuels.
» Read and follow the operating instructions. ( i )INFO: STEEL CLADDING

Treat areas covered in a rust film with the original HASE Stove Lacquer Spray. Be sure
and follow the instructions on the spray can. Your authorised HASE dealer carries the
stove lacquer spray and can give you tips on using it.

Service and lubricating schedule

MAINTENANCE POINT ITEM WITH WHAT? INTERVAL
13 Firebox glass Clean Paper towel as required 7.3.3 Cleaning the ash drawer and fire grate
15 Surfaces Clean Paper towel as required
10 On/Off switch Clean Cloth as required P Open the firebox door.
P o i - » Sweep the ash through the openings in the fire grate and
ean © asrequre into the ash drawer or vacuum the ash.
14 Firebox door seal Check/replace New seal as required* » Open the service door (Fig. 15).
8 Ash drawer seal Checkireplace New seal as required” » Pull the ash drawer out of the opening by the cover (Fig. 16).
9 Ash drawer Empty/vacuum** Broom/ash vacuum  Daily » Empty the ashes into a fireproof container or vacuum out the
7 Fire grate Sweep/vacuum** Broom/ash vacuum  Daily drawer.
o » Reinstall the part in the reverse order.
5 Firebricks Sweep/vacuum** Broom/ash vacuum  Monthly
v' Close the firebox door.
11 Ash drawer Vacuum** Ash vacuum Monthly
5 Firebricks Check Eyes Annually 7.34 Inspecting/cleaning the firebricks
1 Flue pipe Check/sweep Broom Annually
6 Door mechanism Grease Speciality grease*™*  Annually » Open the firebox door
i . » Verify the firebricks are intact.
Chimney Have cleaned Chimney sweep Annually If piz:es have broken off, the cladding must be
’
2,4 Baffle plate Clean flue gas path Brush Annually replaced (see chapter “7.3.10 Replacing the firebox
3 Temperature sensor Brush Brush Annually cladding (fire bricks).”
*If damaged and there are obvious leaks. » Small cracks do not affect the functionality of your stove.
**Always vacuum with an industrial vacuum with ash separator. : f ; :
**Included in the starter kit and available from your HASE authorised dealer. » Do not use sharp ObjeCts to avoid _damag_mg the CIaddmg'
. ] » Sweep or vacuum up the combustion residues.
7.3.1 Cleaning the firebox glass » Verify the vents in the back panel (Fig. 14) are clear.

V h ings.
If heavily soiled: 'acuum the openings

v' Close the firebox door.
» Moisten paper towels or newspaper and dip in cold ashes.
» Wipe the glass with it. 7.3.5 Replacing the firebox door seal

» Dry the glass with dry paper.
» Open the firebox door.

For light soiling: » Pull the old seal out of the rail starting at one end
and dispose of it in the waste (Fig. 19).
» Spray glass cleaner on a cloth and wipe the glass with it. » Wrap approx. 3 cm of one end of the new seal with copper tape
» Do not use abrasive, corrosive or aggressive (Fig. 20).
cleaners to prevent damage to the glass surface. » When installing the seal, ensure it does not sag and is slightly

compressed (Fig. 21).
» Start installing the seal at the middle of the rail at the top
of the firebox door.
Push the seal evenly into the rail (Fig. 22). Allow the end
to protrude slightly and trim the seal flush (Fig. 23).
» Also wrap this end in copper tape (Fig. 20) and push the seal
into the rail (Fig. 24)

v Close the firebox door.
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Fig. 19

Fig. 20

Fig. 21

Fig. 22

Fig. 23

Fig. 24

7.3.6 Replacing the fire grate seal

m INFO: ASH DRAWER

Before replacing the seal, dispose of any ash residues in the ash drawer into
a fireproof container.

» Open the service door.

» Pull the ash drawer out of the opening by the cover (Fig. 16).

» Pull the old seal out of the rail and dispose (Fig. 25).

» Push the new seal evenly into the rail of the ash drawer (Fig. 26).

» Slide the ash drawer back into the opening so it is flush with (Fig. 17).
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Fig. 25

Fig. 26

7.3.7 Greasing the door mechanism

» Open the firebox door.
» Lubricate the points with the speciality grease from the
starter kit (Fig. 27).

v Close the firebox door.

Al "’
==

7.3.8 Cleaning the flue pipe

» Open the clean-out port on the flue pipe (Fig. 28).
» Sweep the deposit to the back into the chimney
and down into the stove (Fig. 28).

v' Close the clean-out port.

Fig. 28
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7.3.9 Removing the baffle plate (below and above)

» Open the firebox door.

» Carefully release the firebrick retainers (Fig. 29).

» Carefully remove the top firebrick from the firebox (Fig. 30).
» Turn the below baffle plate and remove it (Fig. 31).

» Release the above baffle plate out of the brackets (Fig. 32)
» Remove the baffle plate through the back opening (Fig. 33).
» Clean the flue gas paths with a brush.

v" Reinstall the removed parts in the reverse order.
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Fig. 30

Fig. 31




7.3.10 Replacing the firebox cladding (fire bricks)

«VVYVYVYY

Open the firebox door.

Loosen the set screw (Fig. 34).

Remove the fire grate (Fig. 35).

Carefully remove the firebrick retainer (Fig. 36).

Carefully remove the firebricks from the firebox (Fig. 37-40).

Reinstall the firebricks in the reverse order.

\
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74  Repair

Even proper use of your stove will cause damage due to wear.

Have defective parts replaced by a professional.

You will find a list of spare parts and wear parts in

chapter 11.1 “Spare parts and wear parts”.

Spare parts are available at your HASE authorised dealer.

8 Troubleshooting

8.1  Lighting checklist

Problem Possible cause

Wood isn't lighting or very Log too thick.
slow to light. Wood too wet.

Air intake too low.

Wood is burning but has Wood too wet.
not bright, yellow flames, Wood too thick.
smoldering* goes out.

Catalytic combustor
clogged.

Outside temperature
too high (transition
season).

Firebox glass sooty. Wood too wet.
Wood too thick.

Firebox door leaking.

Chimney
diameter too large.

*see glossary

8.2 Heating checklist

Unsuitable type of

Problem Possible cause

Stove is not heating

correctly. Wood too thick.
wood.

Wood too wet.

Vents blocked or
clogged with ash.

Firebox door leaking.

Chimney airflow too

weak.

The stove heat output is Too much wood.

too high.

Firebox door leaking.
Controller defective.

Chimney airflow too
strong.

Air intake too low.

Not enough wood.

ANENEN

Solution

Use a thinner log.
Use drier wood.

Check the combustion air
supply.

Use drier wood.

Use a thinner log.

Check the combustion air
supply.

Clean catalytic combustor.

Do not light a fire.

Use drier wood.

Use a thinner log.

Check seal and replace if
necessary.

Chimney design not suitable
(single-shell construction).
Contact HASE authorised
dealer.

Calculate chimney.

Install draught booster or
smoke extractor.

Have the chimney extended.

Solution

Add logs.

Use thinner logs.

Use a different type of wood (see
chapter 3.1 "Approved fuels")

Use drier wood.

Keep vents clear, remove ashes.

Check seal and replace if
necessary.

Have a chimney sweep check
the supply pressure.

Close all service accesses (flue
pipe clean-out port, chimney)
and check for leaks.

Observe the amount of fuel to
add (see chapter 6.4.5 "Adding fuel").
Contact HASE authorised
dealer.

Check the controller function.

Consult a chimney sweep,
if possible have a draught
limiter installed.

Contact HASE authorised
dealer.



Problem Possible cause
High soot production, Wood too wet.
firebricks not staying soot-free. Air supply

insufficient.

Not enough wood.
Ash drawer not
flush.

Chimney airflow
too weak.
Air intake too low.

Smoke escaping whilst
heating.

Flue gas paths
heavily soiled.

Chimney cross
section too small.
Chimney blocked.

Negative pressure
in the living space
due to air suction
devices (fan,
extractor hood,
bath fan).

Too much fuel.

Smoke escapes when opening  Chimney airflow
the firebox door. too weak.
Air intake too low.
Chimney cross
section too large /
small.
Fire still burning.

Firebox door
opened too quickly.
Negative pressure
in the living space
due to air suction
devices (fan,
extractor hood,
bath fan).

Damper* closed.

Insufficient
combustion air,

Deflagration.

adding fuel too late.

Too much fuel.

*indirect vent operation only.

Solution

Use drier wood.

Check combustion air
openings.

Increase the amount of wood.
Slide the ash drawer in flush.

Contact HASE authorised
dealer.

Check the combustion air
supply.

Clean flue gas paths,
contact a chimney sweep.

Contact a chimney sweep.
Contact a chimney sweep.

Switch off air suction devices
whilst heating.

Balance the pressure (open
window).

Install a window contact switch.

Observe the amount of fuel
to add

(see chapter 6.4.5 "Adding fuel").
Contact HASE authorised
dealer.

Check combustion air supply.
Contact a chimney sweep.

Flames should be extinguished
when opening the firebox.
Open the firebox door slower.

Switch off air suction devices
whilst
heating.

Open damper.

Once the time for adding fuel
has passed, only add small logs
of wood spaced adequately and
do not fully cover the firebed.
Do not fully cover the firebed,
ensure the spacing between
logs. Observe the amount of
fuel to add

(see chapter "6.4.5 Adding fuel").

8.3

Problem
On/Off switch | Controller

LED ring off.

Controller checklist

Possible cause

Plug not properly
connected.

USB connection
cable not properly
connected between
the socket on the
stove and the mains
plug.

No power.

Power failure.

Mains supply
defective,

USB connection cable
on/off switch not
properly connected.

Can't be switched on and off.  Dirty switch.

Controller failure, fuel
burning too fast.

LED

Overvoltage damage.

Stove overloading
due to high firing.

Air slider stuck, due

to malfunction or

power outage

(too much air

—temperatures too
high).

Ash drawer not

properly sealed

(too much air

—>temperature too
high).

Doesn't indicate when to add  Connected

fuel, stove goes out.

Drive motors

Not turning, breaking.
Stove burning at maximum.
Very noisy.

Vibrating noise.

incorrectly.
LED dirty.

Battery empty.

Plug disconnected.

Short-circuit due to
cleaning water.
Controller defective,

installed incorrectly. |

LED defective.

Mains supply
defective.
Overvoltage damage.
Thermocouple
defective. _

Temperatures too
high.

Motors disconnected.
Wear.

Overload due to
blockage.

Worn, incorrect
fastening.

v

v

v

v

v

v

v

v

v

Solution

Connect the plug to the
mains.

Connect the connecting cable
to the sockets.

Check mains socket.
Switch on the fuse

in the fuse box.

Switch on the fuse

in the fuse box.

Contact HASE authorised
dealer.

Clean switch area.

Check if the switch moves
freely.
Contact HASE authorised
dealer.

Observe the amounts stated in
the operating instructions.
Contact HASE authorised
dealer.

Check power supply.

Contact HASE authorised
dealer.

Keep the ash drawer closed
whilst heating.

Contact HASE authorised
dealer.

Clean the LED with a slightly
damp cloth.

Check the battery level,
connect the controller to the
mains.

Connect the mains plug to the
mains.

Contact HASE authorised
dealer.

Observe the amounts stated in
the operating instructions.

Contact HASE authorised
dealer.
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Problem Possible cause

Temperature sensor

Measuring incorrect
temperature:

->Stove not burning.
->Stove burning at max.

Sensor defective.
Connected incorrectly. v/ Contact HASE authorised

Solution

- Stove cannot be adjusted.  Cable break, software dealer.
bug, controller broken.

Power failure.

9 Disposal

9.1  Disposing of packaging

v Check power supply.

Your stove is wrapped in plastic film on delivery. Recycle the plastic.
For additional information on proper packaging disposal and the available re-
turn options for waste packaging, please contact your city or municipality.

9.2  Disposing of the product

The stove can be disposed of as follows:

» The stove can be dismantled to ensure proper disposal.
Please consult your HASE authorised dealer.

Recycling instructions: www.hase.de

10 Glossary

Designation Definition

Damper

Firebricks

Supply pressure (chimney airflow)

Chimney airflow

Pilot fire

Flue pipe

Smoldering

Combustion air

Deflagration

Sootiness

Thermal output

Fire place stove for temporary burning

98

Cut-off in the flue gas path to reduce an
elevated supply pressure.

Internal firebox cladding made from
vermiculite for insulation.

The required supply pressure ensures the
flue gases are extracted properly and the
necessary amount of combustion air is
delivered.

Physical process which ensures flue gases
flow outside.

Aquick lighting fire to build the chimney
draughts in order to overcome unfavourable
operating states such as cold air inside the
chimney.

Connection piece between a fireplace stove
and a chimney.

Removes exhaust gases from a firing
system.

Slow burning without open flames with
heavy smoke developing.

The air a fireplace stove is supplied during
operation.

Sudden combustion of wood gas
accumulated in the combustion chamber.

Brown spots on the mantle block of the
chimney due to condensation are

caused by the flue gas temperatures being
too low and can result in a chimney fire.

Usable thermal energy produced during the
fuel transformation process.

Fireplace stove where only one layer of fuel
is continuously being added over a period of
approx. 45 min.

11 Annex

11.1  Spare parts and wear parts

1
2
4
5
1
6
7
10
;
i
9
Fig. 41
Nummer Bezeichnung Art.-Nr.
1 Baffle plate (top) 1020217
2 Temperature sensor 1020218
3 Baffle plate (bottom) 1020219
4 Firebrick set 1020131
5 Firebox door latch 1018173
6 iQ unit 1020222
7 On/Off switch 1020223
8 Mains plug + cable 1017292
9 Controller .
10 Firebox door glass 1020130
11 Firebox door seal 1001705

uj ) NOTE: REPAIR AND REPLACEMENT

Repairs or replacing spare parts and wear parts without the corresponding expertise
can damage the stove or cause the stove to malfunction:

» Always have defective parts replaced and repaired by
a professional.




11.2  Technical data

Dimensions:
L
I ]
a h g
A
i
2 2 T
b -LT
d
c
Fig. 42
Stove:
Abbre-  Designation Dimensions [cm]
viation
a Height 120
b Width 50
c Depth 50
Firebox:
- Height 39
- Width 26
- Depth 30
Connections:
d Distance from rear stove wall 16,5
e Flue pipe diameter* 15
f Vertical flue pipe length 25
g Flue pipe connection height top 10
h Connection height for rear installation 99
i External air supply connector connection area 17710
below / @**
j External air supply connector height on the back ~ 10/10
| o+
*for separate air supply in low energy houses and building ventilation
**HASE air system pipe diameter
Weights:
Designation Cladding Weight [kg]
JENAIQ Ceramic 220
JENAIQ Soapstone 250
Chimney:

T-Class (DIN EN 18160-1): min. T400 G (m

chim

50 kg).

Technical data lithium polymer accumulator (iQ technology):

Designation
Voltage
Power

Nominal capacity

Value

Unit

Wh
mAh

iQ technology technical data:

Designation

Operating voltage

Max. power input

Stand-by

Output at nominal heat output
Frequency band

Maximum transmission power

JENAIQ technical data on:

Value

24
20,5/113

Output, emissions, and chimney calculation (EN 13384-Part 1/2)

Test bed values*

Nominal Thermal Output

Room heating output

Exhaust gas temperature

Flue Gas Outlet Temp.

Flue Gas Mass Flow Rate

Min. Supply Pressure at Nominal Thermal Output
Efficiency

CO02 content

CO content

Particulate matter

0GC

NO,
Min. required combustion air volume
Heatable living space

“at13% 0,

JENAIQ stove tested as per EN 16510 and Article 15 a B-VG (Austria).

Testing fuel:
firewood

6,0
6,0
228
274

<1250
<40
<120
<200

20-80

Unit

GHz
dbm / mW

Unit

%

%
mg/Nm?
mg/Nm®
mg/Nm?
mg/Nm®
mh
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11.3  Product data sheet

In accordance with EU regulation 2015/1186

Supplier’s name or trade mark

dHASE

Model identifier JENAIQ
Energy efficiency class A+
Direct thermal input 6,0 kW
Indirect thermal input 0,0 kW
Energy efficiency index 108
Fuel energy efficiency 82 %

For assembly, installation and maintenance,
follow the guidelines in the documents

Installation instructions:
JENA C.24 - JENAIQ
Operating instructions:
JENAIQ

Technical data sheet:
JENAIQ

114 EC declaration of conformity JENAiQ

EC declaration of conformity

This EC declaration of conformity applies to JENA iQ and describes the conformity with the

following directives:

2009/125/EC Directive for the setting of eco-design requirements for energy-related

products (eco-design directive)

In accordance with EU regulation 2015/1185

11.5  Information requirements for solid fuel local

space heaters

In accordance with EU regulation 2015/1185

Model identifier(s)

Indirect heating functionality [yes/no]
Direct heat output (kW)

Indirect heat output (kW)

Fuel

Wood logs with moisture

content <25 %

Compressed wood with moisture content
<12%

Other woody biomass

Non-woody biomass

Anthracite and dry steam coal

Hard coke

Low temperature coke

Bituminous coal

Lignite briquettes

Peat briquettes

Blended fossil fuel briquettes

Other fossil fuel

Blended biomass and fossil fuel
briquettes

Other blend of biomass and solid fuel

Fuel

Wood logs with moisture
content < 25 %

Characteristics when operating with the
preferred fuel only n,

Heat output

Nominal heat output P__ (kW)
Minimum heat output P___(indicative)
(kw)

Useful efficiency (NCV as received)
Useful efficiency at nominal heat output
M nom

Useful efficiency at minimum heat output

Ny (iNdlicative)

Type of heat output/room temperature
control

single stage heat output, no room
temperature control [yes/no]

Other control options

(multiple selections possible)

room temperature control, with presence
detection [yes/no]

room temperature control, with open
window detection [yes/no]

with distance control option [yes/no]

Auxiliary electricity consumption
At nominal heat output el _ (kW)
At minimum heat output el . (kW)
In standby mode el (kW)

Permanent pilot flame power
requirement

Pilot flame power requirement P
(if applicable) (kW)

piot

Contact details

JENAIQ

no

6,0

N.A.

Preferred fuel Other suitable fuels
yes no

no yes

no no

no no

no no

no no

no no

no no

no no

no no

no no

no no

no no

no no

Space heating emissions ~ Space heating

at nominal heat output
heat output

PM OGC CO NO, . PM OGC CO NO,

<40 <120 <1250 <200 71,9

[x] mg/Nm? (13 % O,)
719 %

6,0

82 %

yes

no

no
no

0,001

0,001

N.A.

HASE Kaminofenbau GmbH - Niederkicher Str. 14 -

54294 Trier

emissions at minimum

[x] mg/Nm? (13 % O,)



11.6  EC declaration of conformity HASE iQ

EC DECLARATION OF CONFORMITY Z HAS E

according to EC Machinery Directive (2006/42/EC, An. Il 1. A)

HASE Kaminofenbau GmbH - Niederkircher Str.14 - 54294 Trier -
1. Manufacturer: www.hase.de - Telephone: +49 65182690 - Fax: +49 6518269118 -
E-Mail: info@hase.de

The manufacturer declares in its sole responsibility that
the machine complies with all relevant provisions of the Machinery Directive 2006/42/EC:

2. Description Combustion air control systems for solid fuel space heaters EN 16510-2 -1:2022
3. General designation Combustion control

4. Function Combustion air supply for roomheaters according to EN 16510-2 -1:2022

5. Model HASE iQ

6. Type HASE iQ

7. Trade name HASE iQ

The machine continues to comply with all provisions of the following directives:
«  Directive 2014/53/EU on the making available on the market of radio equipment

«  Directive 2011/65/EU on the restriction of the use of certain hazardous substances in electrical and electronic equipment
+  REGULATION (EU) 2023/1542 concerning batteries and waste batteries

The following standards were applied:

Standard Title
EN 16510-2-1: 2022 Domestic fireplaces for solid fuels
DIN SPEC 18843-1 Teil 1 Domestic appliances for solid fuels- Combustion air devices

Audio/video, information and communication technology equipment — Part 1:

IEC 62368-1:2014 ed2 / COR1/ COR2 Safety requirements

Audio/video, information and communication technology equipment - Part
1: Safety requirements (IEC 62368-1:2014, modified); German version EN
62368-1:2014/A11:2017

ElectroMagnetic Compatibility (EMC) standard for radio equipment and
services

DIN EN 62368-1:2014/AC:2015/A11:2017 / VDE 0868-1/A11:2017-11

EN 301 489-1V2.2.3 / EN 301 489-17 V3.2.4

Wideband transmission systems - Data transmission equipment operating in

EN 300 328 v2.2.2 the 2.4 GHz band

Technical documentation:

HASE Kaminofenbau GmbH
Niederkircher Str. 14
54294 Trier

Signed for and on behalf of the manufacturer by:

(¢
Trier, 08.07.24- Managing Director Fernando Najera {W MKJW R4_07/2024
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Wij wensen u veel plezier

met uw kachel. Geniet van
het vuur, de warmte en de
sfeer.

Uw HASE team
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1 Opmerkingen en uitleg van de symbolen

11 Algemene opmerkingen /B\ PAS OP: HETE OPPERVLAKKEN
= Deze gebruiksaanwijzing bevat belangrijke informatie met betrekking Dit symbool waarschuwt voor hete opperviakken.
tot de instellingen, bediening en het onderhoud van de kachel. Het niet in acht nemen van deze waarschuwing kan leiden tot
= De installateur en gebruiker van de kachel moeten de gebruiksaanwijzing hebben licht of matig letsel.
gelezen voor montage en ingebruikstelling van de kachel.
= Bij het niet in acht nemen van de gebruiks- en montagehandleiding ( ﬂ )OPMERKING

vervalt de garantie. Eventuele structurele wijzigingen aan

. o Dit symbool waarschuwt voor mogelijke schade aan eigendommen.
de kachel door de gebruiker zijn niet toegestaan.

Het niet in acht nemen kan leiden tot materiéle schade.
= Bij het monteren en demonteren van de kachel, het aansluiten van de verbran- . .
dingsluchttoevoer en tijdens het gebruik moeten de volgende voorschriften en Verdere informatie
documenten in acht worden genomen:
(i) NFo

Dit symbool wijst op nuttige informatie en tips voor het gebruik.

» Bouwkundige voorschriften.
» Schoorsteenberekeningen volgens DIN EN 13384-1 en

DIN EN 13384-2.
» Technische documentatie van de kachel. 1.3 Algemene veiligheidsinstructies
> Lokale regelgeving, alsmede alle noodzakelijke nationale en
Europese normen. & PAS OP: HETE OPPERVLAKKEN

De kachel wordt tijdens gebruik erg heet.

= Bewaar de gebruiksaanwijzing op een veilige plaats in de !
Er bestaat gevaar voor brandwonden bij het aanraken van de oppervlakken:

buurt van uw kachel.

= Neem alle waarschuwings- en veiligheidsinstructies in acht. » Raak de hete oppervlakken niet aan.
= Gebruik altijd originele reserveonderdelen. » Draag geen licht ontvlambare kleding wanneer u de kachel
bedient. Laat kinderen nooit zonder toezicht in de buurt van de
Bij het niet naleven van deze gebruiksaanwijzing vervalt iedere kachel.

aansprakelijkheid en garantie. 2 PAS OP: HETE ONDERDELEN
De gebruikte afbeeldingen en foto’s in dit document zijn bedoeld ter

ilustratie en zijn niet op schaal. Sommige onderdelen zoals de deurgreep van de verbrandingsruimte en de aslade

kunnen tijdens het gebruik zeer heet worden:

Alle teksten, foto’s, grafieken en inhoud van deze gebruiksaanwijzing > Gebruik altijd de meegeleverde ovenwant bij het openen en
zijn auteursrechteljk beschermd. sluiten van de kacheldeur om brandstof bij te vullen.

» Laat de kachel volledig afkoelen voor reiniging en onderhoud (bv. het

Deze mogen niet worden gewijzigd, gekopieerd, gedupliceerd of legen van de aslade).

gepubliceerd in zijn geheel of gedeeltelijk zonder voorafgaande schriftelijke
toestemming.

Technische wijzigingen en drukfouten voorbehouden. A WAARSCHUWING: BRANDGEVAAR

Er is brandgevaar in de buurt van de kachel

1.2 Uitleg van de symbolen (vooral de straling door glasoppervlakken):

Waarschuwingen » Leg nooit voorwerpen zoals wasgoed op de kachel om te
drogen.

A GEVAAR » Bewaar geen lichtontvlambare vloeistoffen of materialen
(bv. verf/ spuitbussen/papier/etc.) in de onmiddelijke nabijheid

Dit symbool waarschuwt voor gevaarlijke situaties. van de kachel.

Het niet in acht nemen van deze waarschuwing zal leiden tot ernstig letsel, » Plaats geen niet hittebestendige voorwerpen (bv. kaarsen/

mogelijk met de dood als gevolg. plastic flessen/etc.) op, in of in de directe nabijheid van de
kachel.

A WAARSCHUWING » Neem de voorgeschreven veiligheidsafstanden tot brandbare

materialen voor, naast en boven de kachel in acht.

» Gebruik een vloerplaat (bv. veiligheidsglas, staal of steen) als
uw kachel op een brandbare ondergrond (zoals hout, laminaat
of tapijt) wordt geplaatst.

Dit symbool waarschuwt voor mogelijke, gevaarlijke situaties.
Het niet in acht nemen van deze waarschuwing kan leiden tot ernstig letsel,
mogelijk met de dood als gevolg.

A WAARSCHUWING: ELEKTRISCHE SPANNING

. . . /A\ GEVAAR: UITSTROOM VAN ROOKGAS
Dit symbool waarschuwt voor elektrische spanning.

Het niet in acht nemen van deze waarschuwing kan leiden tot ernstig letsel,

- Als de isolatie is beschadigd of de rookkanalen niet dicht zijn, komen er giftige gassen
mogelijk met de dood als gevolg.

uit de kachel:
A PAS OP » Open alle ramen en deuren om de kamer te ventileren.
» Vul geen brandstof meer bij.
Dit symbool waarschuwt voor mogelijke, gevaarlijke situaties. » Waarschuw de brandweer in geval van nood.

Het niet in acht nemen van deze waarschuwing kan leiden tot licht of matig letsel.
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A GEVAAR: SCHOORSTEEN EN AANSLUITINGEN

Onjuist geinstalleerde aansluitingen en een eerste ingebruikname van de schoorsteen
zonder professionele controle brengen veiligheidsrisico's met zich mee zoals
brandgevaar en uitstroom van rookgas:

» Sluit uw kachel alleen aan op een schoorsteen die voldoet aan
de relevante regionale en nationale voorschriften.

» Alle aansluitingen en verbindingen tussen de schoorsteen
en de kachel moeten dicht zijn.

» Vraag advies aan een officieel erkend speciaal bedrijf voor
de opstelling en installatie.

» Verwijder alle brandbare of warmtegevoelige bouwmaterialen
op en rond de aansluitopeningen van het rookkanaal.

» Vervang de materialen door hittebestendig, onbrandbaar
materiaal.

» Neem de betreffende nationale brandbeveiligingsvoorschriften
in acht.

A PAS OP: DETONATIE-GEVAAR

HASE kachels voldoen aan zeer hoge eisen aangaande de dichtheid van de
haard.

Dit zorgt voor een efficiénte en milieuvriendelijke verbranding. Door de hoge dichtheid
neemt echter ook het risico op detonatie toe.

Het detonatie-gevaar ontstaat wanneer de brandstof plaatselijk sterk ontgast en grote
hoeveelheden van deze ontvlambare gassen zich in de verbrandingskamer en het
rookgasafvoerkanaal ophopen en plotseling ontbranden.

Dit kan worden veroorzaakt door bv. het te laat bijvullen van brandstof in een reeds
afgekoelde verbrandingskamer terwijl de sintels nog gloeiend heet zijn. Door de sintels
af te dekken met houtblokken wordt de ontsteking van de reeds ontstane houtgassen
vertraagd.

Ter voorkoming van detonatie:

» Vul indien mogelijk de brandstof bij op het optimale moment.
» Zorg voor een afstand van 1-2 cm tussen de houtblokken.

» Zorg ervoor dat het gloedbed niet volledig wordt bedekt door
de houtblokken.

» Wanneer er op een laat moment brandstof wordt bijgevuld,
gebruik dan altijd dunne houtblokken en leg ze neer met
voldoende afstand tussen de blokken.

A WAARSCHUWING: SCHOORSTEENBRAND

Handel als volgt in geval van een schoorsteenbrand:

» Waarschuw de brandweer via het alarmnummer 112!

Verwijder brandbare voorwerpen uit de schoorsteen!
Blus nooit met water!

Verlaat het gebouw en waarschuw zo nodig de buren.
Wacht op de brandweer!

Informeer uw schoorsteenveger!

Na een schoorsteenbrand moet het gehele systeem
(kachel, rookgassysteem en luchttoevoerkanaal) op dichtheid
worden gecontroleerd.

VVYyVVYYY

A PAS OP: STORINGEN TIJDENS HET STOKEN

Bij gebruik van te veel brandstof in de kachel (overbelasting), als software uitvalt
(stroomstoring) of er foutmeldingen door de led worden aangegeven, ga dan als volgt
te werk:

» Houd de deur van de kachel gesloten!
» Blus de vuurgloed nooit met water!
» Laat het vuur gecontroleerd uitbranden!

A PAS OP: FUNCTIONELE CONTROLE

Controleer voor elk gebruik van de kachel of het bedieningssysteem goed werkt:

» De LED-ring op de aan/uit-schakelaar moet
continu branden of knipperen.

» De LED mag niet rood knipperen.

2 Product specificaties
2.1 Beoogd gebruik

De kachel is een toestel voor niet-continu gebruik volgens EN 16510,
Type CA (Mechanisme om de deuren automatisch te vergrendelen).

De kachel wordt gebruikt om de lucht te verwarmen in de daarvoor geschikte
woonruimtes.

De iQ technologie is een verbrandingsluchtregeling voor
kamerverwarmers voor vaste brandstoffen EN 16510-2-1:2022.

De iQ-technologie regelt automatisch alle instellingen van de verbrandingslucht en zorgt
op die manier voor de best mogelijke en emissiearme verbranding.

Installatie en gebruik in ruimtes zonder inachtneming van de veiligheidsafstanden en
zonder veilige aansluiting op de schoorsteen is niet toegestaan.

De voorgeschreven brandstofhoeveelheid van 1,4 kg voor de nominale belasting (zie
hoofdstuk 6.4.4, Hoeveel bijvullen tijdens het stoken) geldt voor een verbrandingstijd
van ca. 44 minuten volgens EN 16510.

Een continue verbranding (grote hoeveelheid brandstof toevoegen om de
verbrandingstijd te verlengen) is niet toegestaan:

» Houd u aan de aanwijzingen in de gebruiksaanwijzing.
» Overschrijd niet de maximale brandstofhoeveelheid.
» Laat de kachel nooit onbeheerd branden.

» Gebruik de kachel altijd met gesloten kacheldeur.

@ OPMERKING: BRANDSTOFFEN

De haard is niet bedoeld voor afvalverbranding. Brandstoffen zoals
gelakt hout, spaanplaat, kunststof, vochtig hout, etc. zijn niet toegestaan:

» Gebruik alleen de in de gebruiksaanwijzing
aangegeven, toegestane brandstoffen.

De kachel vereist regelmatige inspectie (zie hoofdstuk 7, Instandhouding).

Het niet naleven van het beoogd gebruik kan uw kachel -onherstelbaar-
beschadigen. Elk oneigenlijk gebruik is verboden. In dat geval is
elke garantie uitgesloten.



2.2 Typeplaatje

HASE Kaminofenbau GmbH
Niederkircher Str. 14 54294 Trier

NB1625

Modell / Model: JENAIQ | Typ / Type: CA
Zeitbrand-Feuerstatte / Intermittent buming appliance
DoP: JENAiQ-2024/08 | Serien-Nr./ SN: Room hexti

@ HASE

EN 16510-2-1:2022
Raumheizung in Gebéuden ohne Warmwasserbereitung

in residential buildings (without water heatin

Tragféhigkeit / Load capacity 50 kg
Abstand zu brennbaren Materialien / Distance to flammable materials Mindestabstand / Minimum distance
gﬂcks/eéle / Rear (dR)I 180 mm
eite / Side d’/d 1150 mm / 200 mm
Vorne / Front d-/ ds)) 1150 mm/ 0 mm
P, F
Decke / Ceiling dc) 750 mm
Boden /Floor~ (dg) 0mm
Abgasmassenstrom / Flue gas mass flow rate 6,19/s
Brandsicherheit fiir Installation an einen Schornstein / T 400
Fire safety for installation on the chimney
Raumheizungs-Jahresnutzungsgrad (bei Nennwarmeleistung) / 71.9%
Seasonal space heating energy efficiency (at nominal heat output)
Energie-Effizienz-Index (EEI) / Energy efficiency (EEI) 108
Abgastemperatur am Stutzen (bei Nennwérmeleistung) / 274°C
Flue gas oulet temperature at nominal heat output
Energie-Effizienz-Klasse / Energy efficiency class A+
Nennwérmeleistung / Nominal heat output (P ) 6 kW
Nenn-Raumwérmeleistung / Nominal Room heating output (Pg, ) 6 kW
Energieeffizienz Buchenscheitholz / Energy efficiency beech logs (n,,,) 82%
Stromverbrauch bei Nennwammeleistung / Power consumption at nominal heat output 0,001 kW
Le 1me im Standby-Betrieb / Power consumption in standby mode 0,001 kW

Empfohlene Brennstoffe / Recommended fuels

Buchenscheitholz (I) Beech logs (I)

Eignung zur Mehrfachbelegung / Suitable for multiple connection

jalyes

Emissionen bei Nennwarmeleistung: Buchenscheitholz (bei 13 % O,)
Emissions at nominal heat output: Beech logs (at 13 % O,)

2.3 Overzicht kachel

Min. Supply Pressure at nominal thermal outpu"fm

-PM <40 mg/m*

-06C, <120 mg/m®

-NOx,,. <200 mg/m®

€O, <1250 mg/m*
i uck bei Nennwarr istung (p,, )/ 12 Pa

Ausschlieflich empfohlene Brennstoffe verwenden! / Only use recommended fuels!

Vor i 1me lesen und befolgen Sie die Bedier

leitung / Read and follow the operating instructions before commissioning

U kunt de prestatieverklaring voor uw kachel in overeenstemming met EU-
verordening nr. 305/2011 bekijken op www.hase.de en uitprinten.

= —J——— 1
22 2
3
4
21
5
6
7
8
9
20— | 10
1
12
19
13
18 A
17
14
16
15 afb. 1
1 Buiten mantel 9 Stookrooster 17 Microcontroller + accumulator
2 Aansluiting rookkanaal 10 Luchtkleppen 18 Typeplaatje
3 Keerplaat (boven) 11 Aandrijvingen 19 Aslade
4 Keerplaat (onder) 12 Aan/Uit-schakelaar 20 Deurgreep (verbrandingsruimte)
5 Temperatuursensor 13 Netadapter + kabel 21 Kacheldeur (verbrandingsruimte)

6 Achterwand convective openingen

7 Themo stenen (verbrandingsruimte)

8 Deurvergrendeling

14 Stelschroeven
15 Bedieningsdeur

16 led

22 Ommanteling
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24  Beschrijving

De kachel is getest en gecertificeerd en voldoet aan alle eisen voor
kamerluchtonafhankelijke kachels in overeenstemming met EN 16510.

= De kachel is een toestel voor niet-continu gebruik volgens EN 16510,
Type CA (Mechanisme om de deuren automatisch te vergrendelen).

= De iQ technologie is een verbrandingsluchtregeling voor
kamerverwarmers voor vaste brandstoffen EN 16510-2-1:2022.

De inwendige bekleding (thermo stenen) van de verbrandingskamer
(afb. 1, pos. 7) bestaat uit vermiculiet (vuurvast mineraal).

De kacheldeur (verbrandingsruimte) (afb. 1, pos. 22) is zelfsluitend, d.w.z. bij
het openen van de verbrandingsruimte moet de deur worden bediend met de
deurgreep (afb. 1, pos. 20).

Bijvoorbeeld voor het bijvullen van brandstof.

= Wanneer de deurgreep wordt losgelaten, valt deze in de
deurvergrendeling (afb. 1, pos. 8) en sluit de verbrandingsruimte
automatisch af.

De iQ-technologie (afb. 1, pos. 5; 11; 16; 17) regelt automatisch
de optimale instelling van de verbrandingslucht en de
temperatuur van de verbrandingskamer om een volledige

en milieuvriendelijke verbranding te garanderen.

De kachel bestaat uit een stalen romp (afb. 1, pos. 22) en kan,
afhankelijk van het model, worden voorzien van een bekleding van
staal, keramiek of natuursteen om de warmteopslag te verhogen.

= De kachel kan worden afgesteld met behulp van de stelschroeven
(afb. 1, pos. 14) om oneffenheden in het onderliggende opperviak
te compenseren.

De aslade (afb. 1, pos. 19) dient als asopvang en moet regelmatig
worden geleegd. (zie hoofdstuk 7.3.3 Aslade en rooster reinigen)

Het regelsysteem kan worden in- en uitgeschakeld

met de aan/uit-schakelaar (afb. 1, pos. 12).

Het typeplaatje (afb. 1, pos. 18) bevindt zich aan de binnenkant
van de bedieningsdeur.

= De netdapter en de USB-C kabel (afb. 1, pos. 13) verbinden

de iQ-technologie met het lichtnet.

* optioneel

3 Brandstoffen
3.1 Toegestane brandstoffen

In  kachels mogen alleen rookarme brandstoffen  worden  verbrand.
Voor uw kachel zijn dit natuurlijke stukken hout, inclusief schors, in de
vorm van houtblokken.

U kunt ook houtbriketten gebruiken volgens DIN EN ISO 17225 of van gelijkwaardige
kwaliteit. Houd er rekening mee dat het volume van houtbriketten tijdens het verbranden
toeneemt.

Afhankelijk van de calorische waarde van de houtbriketten vermindert u
de hoeveelheid brandstof met ongeveer 10 - 20 % ten opzichte van de
hoeveelheid houtblokken.

JENAiQ:

Q Hout verbranden (gebruik aanbevolen brandstoffen):
Houtblokken (1) met een restvochtgehalte van 12 - 20% en houtbriketten (K).
Gebruik alleen aanbevolen brandstoffen.

Gebruik geen andere brandstoffen die volgens de gebruiksaanwijzing
zijn goedgekeurd.

3.2 Opslag en drogen

m INFO: OPSLAG EN DROGEN

Vers gekloofd hout heeft tijd nodig om uit te drogen. Bij een juiste opslag duurt het 2 -
3 jaar voordat het aan de lucht is gedroogd:

» Zaag en splijt het hout gebruiksklaar.
Het hout kan zo sneller drogen.

» Kleine houtblokken drogen sneller dan grote.

» Stapel de houtblokken op een geventileerde, zonnige plek
op (bij voorkeur op het zuiden), en bescherm het tegen
de regen.

» Laat een ruimte van ongeveer 3 cm tussen de stapels
om de luchtcirculatie te verbeteren.

» Dek de houtstapels niet af met plastic folie of
dekzeilen, anders kan het vocht niet ontsnappen.

» Bewaar reeds gedroogd hout alleen in droge, goed
geventileerde kelderruimtes.

3.3 Volledige verbranding, onvolledige verbranding

Hout bestaat hoofdzakelijk uit de elementen koolstof, waterstof en zuurstof.
Milieugevaarlijke stoffen zoals zwavel, chloor en zware metalen zijn vrijwel niet
aanwezig.

Bij de volledige verbranding van hout ontstaan daarom vooral kooldioxide en waterdamp
als gasvormige stoffen en in mindere mate houtas als vast verbrandingsresidu.

Bij een onvolledige verbranding daarentegen ontstaan een aantal voor het milieu
schadelijke stoffen, zoals koolmonoxide, azijnzuur, fenolen, methanol, formaldehyde,
roet en teer.

Een schone verbranding kan alleen plaatsvinden als de vereiste temperatuur wordt
bereikt en er in alle reactiegebieden van de verbrandingskamer voldoende zuurstof uit
de lucht beschikbaar is.



34  Energie-efficiéntie

De energie-efficiéntie van uw kachel wordt bepaald door de hoeveelheid geleverde
warmte-energie ten opzichte van de hoeveelheid afgegeven warmte (warmteafgifte).
De iQ-technologie regelt de optimale hoeveelheid verbrandingslucht voor de
ideale situatie.

Daardoor worden de uitstoot en het warmteverlies door de afvoer
van de rookgassen via de schoorsteen op gecontroleerde wijze gereduceerd. (Verhoging
van de efficiéntie).

Om ervoor te zorgen dat uw kachel zo energiezuinig mogelijk is, moeten de volgende
punten in acht worden genomen/uitgevoerd:

» Let op de hoeveelheid brandstof (voorkom overbelasting).

» Gebruik alleen brandstoffen die in de gebruiksaanwijzing
zijn voorgeschreven.

» Voer regelmatig inspecties/reiniging uit
(zie hoofdstuk 7 Instandhouding)

» Bij te veel onderdruk in de schoorsteen de nodige
maatregelen treffen (bijv. installatie van een trek-
begrenzer)

4 Verbrandingsluchtstromen

4.1 Roosterlucht, raamluchtspoeling en achterwandlucht

\(

y afb. 2

Roosterlucht @:

De roosterlucht is de lucht die rechtstreeks en meestal van onderaf door het
rooster naar de brandstof wordt gevoerd.

Het voorziet het gloedgebied van zuurstof en wordt vaak alleen in de
opwarm-fase gebruikt.

Raamluchtspoeling ©:

De raamluchtspoeling zorgt voor de hoofdluchttoevoer naar de viammen en
het gloedgebied.

Deze wordt van boven naar beneden langs de ruit van de verbrandingsruimte geleid en
dient om de vorming van roetaanslag op de ruit te verminderen.

Het zorgt dus voor een doeltreffende en schone verbranding van de
houtgassen.

Achterwandlucht @:

De achterwandlucht stroomt vanuit het achterste gedeelte in de verbrandingsruimte. Het
verbetert de vermenging met zuurstof in de delen van de verbrandingskamer die niet
worden bereikt door de raamluchtspoeling.

Door de achterwandlucht wordt de uitstoot verminderd en het rendement
verhoogd.

5 Plaatsing, installatie en montage
5.1 Voorbereidende maatregelen voor de plaatsing
Basisvereisten voor installatieruimten:

= De installatieruimte moet voldoende geventileerd zijn en de
verbrandingsluchttoevoer verzekerd zijn.

= De toelaatbare onderdruk in de opstellingsruimte van de
kachel mag niet hoger zijn dan maximaal -15 Pa zijn.

= Kachels moeten zo worden geinstalleerd dat ze veilig te bedienen en

brandveilig zijn, zodat er geen gevaren en onredelijke overlast kunnen ontstaan.

= Neem de vereisten van de respectieve plaatselijke voorschriften die gelden
voor installatieruimten in acht.

De volgende voorwaarden moeten voér het plaatsen worden gecontroleerd:
Plaats van opstelling:

= Controleer het draagvermogen op de plaats van opstelling. De verdeling van de
last kan worden verbeterd door gebruik van een vloerplaat. Als u niet zeker van
uw zaak bent, kunt u informatie inwinnen bij een deskundige of bij uw architect.

= Controleer of het opperviak egaal en horizontaal is. Gebruik een
waterpas.

= Controleer of de veiligheidsafstanden (hoofdstuk 5.3 Veiligheids-
afstanden bij de plaatsing en installatie) in acht kunnen worden
genomen.

= Controleer het materiaal van de vloer. Bij brandbare vloerbekleding
is een brandwerende bodemplaat voor en naast de kachel vereist.

= Controleer of de kachel vrij kan staan. De inbouw in nissen of
het aanbrengen van extra bekleding is niet toegestaan.

= Neem de vereisten van de respectieve plaatselijke
voorschriften die gelden voor installatieruimten in acht.

= Sluit geen ventilatie- of convectie-openingen van de kachel af.

= Sluit de iQ-technologie onder de kachel niet aan op een 230 volt stopcontact.
Alleen een 5 volt USB-aansluiting onder de kachel is toegestaan.

= Stroomvoorziening vereist: Standaard stopcontact.

= Controleer bij niet-autonoom gebruik of de ruimte waarin u de Kachel (extra
kachels) wilt opstellen, voldoende verbrandingslucht krijgt. Wanneer ramen en
deuren goed dicht zijn, bestaat het gevaar dat de toevoer niet gewaarborgd
is. De trek van de kachel en van de schoorsteen kan daardoor verminderen.

Schoorsteen:

= De schoorsteen moet geschikt zijn voor vaste brandstoffen en
moet voldoen aan de wettelijke voorschriften van het betreffende land.

De constructie van de schoorsteen en de effectieve schoorsteenhoogte
moeten voldoen aan de voor de haard vereiste minimumdruk.

Met een schoorsteenberekening volgens EN 13384-1/2 kan het bewijs
voor de geschiktheid van het systeem worden vastgesteld.

De maximale belasting (schoorsteenbelasting) voor de kachel is:
30 kg (roterende modellen) | 50 kg (niet-roterende modellen).

De temperatuurklasse van het rookgassysteem (schoorsteen en
rookkanaal) moet ten minste T400 roetbrandbestendig zijn.

De diameter van de schoorsteen moet overeenkomen met de diameter

van het rookkanaal. Als de effectieve schoorsteenhoogte te klein is en/of de
diameter van de schoorsteen te groot of te klein is, kan dit de trek

nadelig beinvioeden.

De vereiste onderdruk (schoorsteentrek) voor uw model kachel

staat vermeld in hoofdstuk 11.2 Technische gegevens. Als uw kachel wordt
gebruikt met een hogere onderdruk dan de maximaal toelaatbare onderdruk, zal
de uitstoot toenemen.

Uw kachel wordt zwaar belast en kan beschadigd raken.

De max. toegestane onderdruk voor de kachel is 25 Pascal.
Om de onderdruk te beperken, kan een smoorklep of een
onderdrukbegrenzer nuttig zijn (alleen bij kamerluchtafhankelijk
gebruik).

De ophoping van condensaat uit de schoorsteen in de kachel is
niet toegestaan.
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5.2 \Veiligheidsinstructies voor de plaatsing

i ) OPMERKING: TRANSPORTSCHADE

Controleer de kachel na aflevering op eventuele transportschade:

» Scheuren/breuk van thermische stenen

in de verbrandingsruimte.

Schade aan de ruit.

Schade aan het regelsysteem.

Bij overduidelijke beschadiging de kachel niet accepteren.
Neem contact op met uw HASE-dealer.

vVvyyvyy

i) OPMERKING: CONDENSATIEVOCHT

Tijdens het vervoer van de kachel kan er condensatievocht ontstaan waardoor er
water uit de kachel en de rookgasafvoer kan lekken:

» Droog de vochtige plekken grondig af met een geschikte
schoonmaakdoek.

u ) OPMERKING: STRAALMIDDEL

Het oppervlak van de kachel wordt voor het lakken met
straalmiddel voorbewerkt. Zelfs na een zorgvuldige controle kunnen er nog resten in
de behuizing zitten die tijdens het plaatsen los kunnen raken en eruit kunnen vallen:

» Zuig de stalen kogeltjes direct met een stofzuiger
op om schade aan de vloer te voorkomen.

u ) OPMERKING: VLOERBEKLEDING

Door verkeerd transport of door verschuiven van de kachel kunnen beschadigingen
aan de vloer(bekleding) en de kachel ontstaan:

» Gebruik geschikte hulpmiddelen en beschermende materialen
om de kachel en de vloer te beschermen.

A WAARSCHUWING: BRANDBAAR VLOERMATERIAAL

Als de kachel op een brandbare vloer wordt geplaatst, moet deze worden beschermd
tegen naar buiten vallende hete sintels en asdeeltjes.

» Gebruik een vloerplaat (bijv. veiligheidsglas, staal, steen) als
uw kachel op een brandbare ondergrond wordt geplaatst
(bijv. hout, laminaat, tapijt).

» De vloerplaat moet ten minste 50 cm aan de voorkant en ten
minste 30 cm aan de zijkanten gemeten vanaf de vuuropening
uitsteken.

5.3  \Veiligheidsafstanden bij de plaatsing en installatie

De volgende veiligheidsafstanden zijn minimum afstanden die beslist in
acht moeten worden genomen om de brandbeveiliging te waarborgen.

Tot brandbare materialen moeten de volgende veiligheidsafstanden
(afb. 3 - 5) worden aangehouden:

afb. 3

afb. 4

afb. §

Veiligheidsafstanden tot brandbare Afkorting Afstand [cm]

materialen

Minimale afstand voorkant d,
Minimum afstand zijden ds,
Minimale vrije ruimte achteraan dq
Minimum afstand zijden dg
Minimumafstand voorkant in het zidelingse, voorste stralingsgebied d
Minimale afstand van boven tot plafond d,
Aansluiting rookkanaal e

*De veiligheidsafstand wordt bepaald door de fabrikant van het rookkanaal.
Als er geen gegevens beschikbaar zijn, geldt de betreffende brandweerverordening.
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Bij het plaatsen van een kachel op een brandbare ondergrond (bijv. hout, laminaat,
tapijt) moet een vioerplaat
(bijv. veiligheidsglas, staal, steen) worden gebruikt (afb. 6):

afb. 6
Veiligheidsafstanden vloerplaat Afkorting Afstand [cm]
Vloerplaat voor f 50
Vloerplaat zijkant g 25

(&) OPMERKING: AFSTAND TOT ONBRANDBARE
MATERIALEN

Om de luchtcirculatie rond de kachel niet te belemmeren, adviseren wij
om een afstand van 5 cm achter en naast de kachel aan te houden.

@ OPMERKING: TEMPERATUURGEVOELIGE MATERIALEN

Bij temperatuurgevoelige materialen zoals glas of kunststof kunnen grotere afstanden
dan de aangegeven veiligheidsafstanden nodig zijn.

De aangegeven veiligheidsafstanden gelden ook voor sterk thermisch
geisoleerde onderdelen met een warmtedoorlaatweerstand R < 10 mK/W
(afb. 3,4: dg,, d, dy).

2! TR TS

54  Veiligheidsinstructies voor de installatie

A WAARSCHUWING: BRANDGEVAARLIJKE AANSLUITOPENING

Het rookkanaal voert de verbrandingsgassen uit de verbrandingsruimte af naar de
schoorsteen en wordt tijdens het gebruik zeer heet. Er bestaat brandgevaar rond de
pijp en rond de aansluitopeningen:

» Verwijder alle brandbare resp. warmtegevoelige
bouwmaterialen op en rond de aansluitopeningen van het
rookkanaal.

» Vervang de materialen door hittebestendig, niet brandbaar
materiaal.

» Het rookkanaal moet goed afsluiten bij de schoorsteen-inlaat
en mag niet in de inwendige schoorsteen uitsteken.

» Neem de desbetreffende nationale voorschriften in acht.

(i) INFO: INSTALLATIE EN GEBRUIK

De volgende voorwaarden zijn van toepassing op de installatie en het gebruik van de
haard:

» Neem de landspecifieke en lokale richtlijnen en normen in acht.

A WAARSCHUWING: ELEKTRISCHE SCHOK

Het aansluiten van het regelsysteem onder de kachel op een 230 volt stopcontact kan
een elektrische schok veroorzaken bij het aanraken van de kachel:

» Sluit uw kachel niet aan op een 230 volt stopcontact onder de
kachel.

» Een aansluiting onder de kachel mag alleen via een
USB-aansluiting met max. 5 volt worden gemaakt.

55  Aansluiting rookgasafvoerpijp

De kachel moet worden aangesloten op een rookgasafvoerpijp

met een inwendige diameter van 15 cm.

Alle pijpsegmenten moeten bij de verbindingen nauwkeurig passend in
elkaar worden gezet.

Het verbindingstuk voor de rookgasafvoerpijp moet voldoen aan

DIN EN 1856-2.

Indien meer dan één rookgasafvoerbocht wordt gebruikt, is een
rookgasafvoerbocht of een rookgasafvoerpijp met inspectieluikje voor
het schoonmaken vereist. Zorg ervoor dat het rookkanaal goed is afgedicht en niet
uitsteekt in de inwendige diameter van de schoorsteen,

zodat de rookafvoer niet wordt belemmerd (afb. 7).

NN
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afb. 7

56  Kamerluchtafhankelijk gebruik

m INFO: KAMERLUCHTAFHANKELIJK GEBRUIK

Bij kamerluchtafhankelijk gebruik haalt de kachel de verbrandingslucht rechtstreeks uit
de ruimte waarin hij is geinstalleerd.

» Zorg ervoor dat er voldoende verse lucht wordt aangevoerd in
de kamer waar de kachel staat.
» Zorg voor voldoende ventilatie in de kamer waar de kachel staat.
» Als er extra aanvoeropeningen voor de verbrandingslucht
nodig zijn, mogen deze niet worden afgesloten.
» Vraag bij twijfel uw HASE-dealer of uw
eigen daarvoor verantwoordelijke schoorsteenveger.

M
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Wanneer de kachel tegelijk wordt gebruikt met een ventilatiesysteem en/of

afzuigkap, kan er een onderdruk ontstaan in de ruimte waar de kachel staat, wat kan
leiden tot problemen zoals het ontsnappen van rookgassen

uit de kachel. De onderdruk in de ruimte waar de kachel staat mag de waarde van 4 Pa
niet overschrijden bij kamerluchtafhankelijk gebruik.

5.7 Kamerluchtonafhankelijk gebruik

m INFO: KAMERLUCHTONAFHANKELIJK GEBRUIK

Indien uw kachel kamerluchtonafhankelijk wordt gebruikt, wordt de verbrandingslucht
via een luchtkanaal van buitenaf in de verbrandingskamer gevoerd. Voor een
kamerluchtonafhankelijke werking in combinatie met een continu werkend
luchtafvoersysteem is een zogenaamde kamerluchtonafhankelijke kachel met de
volgende speciale eigenschappen vereist:

= Hoge en gegarandeerde dichtheid.
= Automatisch luchtdicht afsluitende kacheldeur.
= Centrale aansluiting voor de verbrandingslucht.

Voorwaarden voor kamerluchtonafhankelijk gebruik zijn:

= De onderdruk in het vertrek mag niet meer dan -15 Pa bedragen.

= Bij een gelijktijdig gebruik van systemen die lucht aan de ruimte onttrekken
(gecontroleerde beluchting en ontluchting), mag
er niet meer dan -15 Pa onderdruk ten opzichte van buiten zijn.

= Aansluiting voor de verbrandingslucht via een dicht luchtkanaal
naar buiten.

= Aansluiting rookkanaal: zie hoofdstuk 5.5 Aansluiting rookkanaal.
5.7.1 Meervoudige bezetting kamerluchtonafhankelijk gebruik

Indien uw kachel onafhankelijk van de kamerlucht werkt, kan hij onder de
volgende voorwaarden op een meervoudig bezette schoorsteen worden
aangesloten:

= Meervoudige aansluiting op de schoorsteen is toegestaan
volgens de geldende nationale en regionale voorschriften.

= Alle er op aangesloten haarden moeten zich in dezelfde
unit (appartement, kantoor, praktijk of winkel) of
in hetzelfde werkgebied van het ventilatiesysteem bevinden.

= De inlaatopeningen voor de verbrandingslucht bevinden zich
in dezelfde drukverhoudingen. Door de wind veroorzaakte
drukschommelingen moeten worden vermeden.

= Bij aansluiting op een LAS-schoorsteen, moet deze zijn goedgekeurd
voor meervoudig gebruik van vaste brandstof haarden.

A PAS OP: INBOUW SMOORKLEP

In geval van kamerluchtonafhankelijk gebruik is de inbouw van een
smoorklep niet toegestaan in verband met de voorgeschreven dichtheid.

58  Verbrandingslucht-aansluiting

De toevoer van de lucht in de verbrandingskamer geschiedt uitsluitend via een ter
plekke geinstalleerde luchtaanvoerbuis en de buisaansluitingen van het HASE-lucht-
systeem.

De aansluiting voor het HASE-luchtsysteem bevindt zich aan de onderkant van de
kachel. Het HASE-luchtsysteem kan aan de onderkant of aan de

achterkant worden aangesloten

De afgedichte buisaansluitingen worden rechtstreeks naar de open lucht
geleid of aangesloten op een geschikt lucht-rookgassysteem (LAS).

De lucht kan ook worden betrokken uit een ruimte die van buitenlucht wordt
voorzien (bijv. kelder).

m INFO: LUCHTTOEVOERLEIDINGEN

De doorvoer van het luchttoevoerkanaal moet voldoende dicht zijn en voldoen aan de
eisen van DIN EN 12237 en DIN EN 13180 van dichtheidsklasse C-D:

» De luchttoevoerleiding heeft een minimale diameter van 100 mm
met max. twee 90°-bochten.

» De maximaal toelaatbare totale lengte is 4,5 m.

» Voor grotere lengtes en meer dan twee bochten is een
bewijs met een speciale berekening vereist.

» De hoeveelheid verbrandingslucht die de kachel nodig heeft
moet worden gewaarborgd
(zie hoofdstuk 11.2 Technische gegevens).

» Voor inspectie en reiniging van het luchttoevoerkanaal
moeten geschikte inspectie-openingen aanwezig zijn.

» Het gehele luchttoevoerkanaal moet luchtdicht zijn en moet
met een waterafstotend isolatiemateriaal tegen condenswater
worden geisoleerd.

» Vraag uw dealer om advies.

» Bij de inlaatopening moet de diameter van de luchtinlaat
overeenkomen met de diameter van de buis.

» Bij het installeren van een veiligheidshek voor kleine dieren
moet de maaswijdte minstens 10 mm bedragen.

m INFO: VERBRANDINGSLUCHTLEIDING

Als er een afsluiter in het verbrandingsluchtkanaal zit

(in sommige landen niet toegestaan), moet deze worden geopend voor ingebruikname.
Als er een luchtrooster bij de aanzuigopening van het verbrandingsluchtkanaal zit
moet dit regelmatig worden gereinigd.

5.9  Schoorsteen-aansluiting

(&) OPMERKING: ONDERDRUK (SCHOORSTEENTREK)

De hoogte van de onderdruk (trek) heeft een sterke invioed op het verbrandingsgedrag
van de haard.

Als de onderdruk hoger is dan aangegeven, nemen de emissies van de haard toe.
Daardoor wordt de haard sterk belast en kan uw kachel beschadigd raken:

» Neem de max. toelaatbare onderdruk van 25 Pa in acht.

5.10  Verbrandingslucht

De verbrandingslucht wordt geregeld door de iQ-regeling.

@ OPMERKING: ACHTERWANDLUCHT-OPENINGEN

Via de openingen in de achterwand wordt ervoor gezorgd dat de kachel de benodigde
hoeveelheid zuurstof krijgt:

» Sluit de openingen in de achterwand nooit af.

De roosterlucht wordt hoofdzakelijk tijdens de aanloopfase toegevoerd.
Dit versnelt de ontbranding van de brandstof. De raamluchtspoeling zorgt
voor de hoofdtoevoer van zuurstof naar de vlammen en het gloedbed en vermindert
roetaanslag op de ruit van de kacheldeur.

De achterwandlucht verzorgt de viammenin het bovenste deel van de verbrandingsruimte
als hier een tekort aan verbrandingslucht ontstaat.

5.11  Montage luchtsysteem en ommanteling

m INFO: MONTAGE

De montage van de ommanteling (speksteen/keramiek) en de montage van het HA-
SE-luchtsysteem wordt beschreven in de modelspecifieke montagehandleiding:

» Volg de montagehandleiding.
» Laat de montage uitvoeren door een vakman.



6 Eerste ingebruikname

6.1 Veiligheidsinstructies

A PAS OP: EERSTE INGEBRUIKNAME

Tijdens de eerste ingebruikname van elke kachel zorgt de grote

hitteontwikkeling voor het vrijkomen van vluchtige bestanddelen uit de coating van
de kachel, de afdichtstrips en de smeermiddelen en voor het ontstaan van rook en
geuren:

» Blijf niet langer dan nodig in de betreffende ruimte.
» Zorg voor voldoende ventilatie door ramen en deuren
open te zetten.
» Gebruik zo nodig een ventilator voor een snelle luchtverversing.
» Uw kachel mag alleen worden gebruikt met gesloten kacheldeur.
» De kacheldeur mag tijdens het stoken alleen worden geopend
om brandstof bij te vullen.

A WAARSCHUWING: AANMAAKMATERIAAL

Het onjuist gebruik van aanmaakmateriaal (benzine, spiritus of andere brandbare
vloeistoffen) kan schade aan uw kachel en brandwonden als gevolg van
steekvlammen veroorzaken:

» Gebruik nooit benzine, spiritus of andere ontvlambare
vloeistoffen.

» Gebruik alleen het in de gebruiksaanwijzing aangegeven
aanmaakmateriaal.

A WAARSCHUWING: ELEKTRISCHE SCHOK

Het aansluiten van het regelsysteem onder de kachel op een 230 volt stopcontact kan
een elektrische schok veroorzaken bij het aanraken van de kachel:

» Sluit uw kachel niet aan op een 230 volt stopcontact
onder de kachel.

» Een aansluiting onder de kachel mag alleen via een
USB-aansluiting met max. 5 volt worden gemaakt.

6.2  Inschakelen van het regelsysteem

Het regelsysteem herkent alle bedrijffsomstandigheden en voert automatisch
alle nodige instellingen uit. Een handmatige bediening zonder het
regelsysteem is niet mogelijk. Inschakelen van het regelsysteem:

» Sluit de USB-C kabel aan op de aansluiting op de kachel
en de netadapter (afb. 8).

» Sluit de netadapter aan op het lichtnet (afb. 8).

» Druk op de aan/uit-schakelaar (afb. 9).

v" Als de LED-ring op de aan/uit-schakelaar knippert, is
het regelsysteem aangesloten op het lichtnet.

afb. 8

afb. 9

@ OPMERKING: NETADAPTER EN USB-C KABEL

Het gebruik van een netadapter of een USB-C kabel die niet bij de levering
van uw kachel is inbegrepen, kan leiden tot schade aan de elektronica:

» Gebruik alleen de door HASE meegeleverde netadapter en
USB-C kabel om het regelsysteem op het lichtnet aan te sluiten.

m INFO: LED-RING

Na het indrukken van de aan/uit-schakelaar knippert de LED-ring en zoekt naar een
beschikbaar WLAN.

Als de LED-ring continu brandt, is de HASE iQ verbonden met een WLAN of is de
verbinding actief geblokkeerd.

m INFO: REFERENTIERUN

Telkens wanneer de aan/uit-schakelaar wordt ingeschakeld, wordt een referentierun
van de luchtkleppen uitgevoerd om de werking te controleren. Tijdens dit proces brandt
de LED continu blauw gedurende ongeveer 1 minuut.

Na een geslaagde referentierun knippert de LED twee keer kort groen.

( i )INFO: UITSCHAKELEN VAN HET REGELSYSTEEM
Als de kachel niet in gebruik is, kan het regelsysteem worden uitgeschakeld met de

aan/uit-schakelaar om elektriciteit te besparen.

6.3  Bediening iQ-technologie
6.3.1 WiFi (optioneel)

Voorwaarde voor het gebruik van de iQ-technologie met de iQ-app is een wifi-verbinding
via uw router met uw smartphone, laptop of tablet (Handleiding: www.hase.de).
Het gebruik van de app buiten het bereik van uw wifi is niet mogelijk.

6.3.2 iQ-app (optioneel)

De iQ-technologie kan worden gesynchroniseerd met de iQ-app om diverse functies op
uw smartphone, laptop of tablet op te roepen.

De iQ-app kan voor Android en voor iOS op uw toestel worden geinstalleerd
en kan worden gedownload in de desbetreffende store.

6.4  Verwarmen met de iQ-technologie

De iQ-technologie herkent alle bedrijfsomstandigheden en voert automatisch
alle nodige instellingen uit.

Een handmatige bediening zonder het regelsysteem is niet mogelijk.
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6.4.1 Aanmaakmateriaal

© Houtblokken
Hoeveelheid: 6 stuks
Lengte: ca. 25 cm
Totaal gewicht: ca. 1,5 kg

O Houtblokken

Lengte: ca. 20 cm
Totaal gewicht: ca. 0,5 kg

eAanmaakhqu van
Hoeveelheid: 6 stuks houtwol
Hoeveelheid: 2 stuks

afb. 10

6.4.2 Aansteken

Aansteken:

>
|

vvyvyy v

AN 4

Open de deur van de verbrandingsruimte.

Leg de houtblokken in het midden op het rooster in de
verbrandingsruimte (afb 11):

de eerste 3 (@) in lengterichting t.0.v. de ruit van de
verbrandingskamer

de volgende 3 (@) dwars er overheen
de volgende 3 (@) in de lengte er overheen
de volgende 3 (@) dwars er overheen

de aanmaakhulp (@) in het midden tussen de bovenste
houtblokken

Steek de aanmaakhulp aan.

Sluit de deur van de verbrandingsruimte.

6.4.3 Wanneer bijvullen

De iQ-technologie informeert over het moment van bijvullen.
Om de emissiewaarde zo laag mogelijk te houden, moet de brand-
stof altijd op het optimale moment worden bijgevuld:

LED Bedrijfsstatus

‘knippert zo af en toe Optimaal moment om bij te vullen

‘knippert steeds sneller Bijvullen nog mogelijk

Bijvullen met kleine blokken hout nog mogelijk

brand permanent (afwijking van de optimale bedrijfstoestand)

Bijvullen zonder hulpmiddelen niet meer

. ) mogelijk
et > LAAT DE KACHEL UITGAAN
OF OPNIEUW AANSTEKEN
De LED geeft de volgende fouten weer:
LED Fout
rood knipperend Temperatuursensor

rood knipperend Aandrijvingen

A PAS OP: STORINGEN TIJDENS HET STOKEN

Als de kachel werkt met te veel brandstof (overbelasting), als de LED-ring niet oplicht
(bijvoorbeeld door een stroomstoring of defect) of als er foutmeldingen worden
weergegeven door de LED, ga dan als volgt te werk:

» Houd de deur van de verbrandingsruimte gesloten.

» Blus de vuurgloed nooit met water.
» Laat het vuur gecontroleerd uitbranden.

A WAARSCHUWING: STROOMSTORING

Het regelsysteem wordt beschermd tegen stroomuitval door een oplaadbare batterij.
Als de LED-ring brandt, is de kachel klaar voor gebruik.

Als de LED-ring niet brandt, is de kachel niet klaar voor gebruik.

Als u de kachel gebruikt terwijl de LED-ring niet brandt, kunnen er giftige dampen in de
woonruimte terechtkomen:

» De LED-ring moet branden.
» Gebruik de brander nooit als de LED-ring niet brandt.
6.4.4 Hoeveel bijvullen tijdens het stoken

O Houtblokken
Hoeveelheid: 2 stuks
Lengte: ca. 25 cm
Totaal gewicht: ca. 1,4 kg

afb. 12

6.4.5 Hoe bijvullen

A PAS OP: BIJVULLEN

De kachel wordt zeer heet tijdens het stoken:

» Open de deur van de verbrandingsruimte voorzichtig
met de meegeleverde ovenwant.

» Leg de brandstof er voorzichtig in.

» Vermijd een te hoog gloedbed.

» Houd de deur van de verbrandingsruimte en de aslade tijdens
het stoken altijd gesloten.

» Maak de verbrandingsruimte regelmatig schoon.



Zodra de led begint te knipperen, kan er brandstof worden bijgevuld:
( i )INFO: VERBRANDINGSLUCHTOPENINGEN

» Open de deur van de verbrandingsruimte. In de verbrandingskamer bevinden zich openingen (afb. 14) die achterwandlucht in de
> Plaats het hout (totaal gewicht: 1,4 kg) iets verschoven in het kachel blazen. Het blokkeren van deze openingen zorgt voor hoge emissies:

midden van het rooster in de verbrandingsruimte (afb. 13): > Blokkeer deze openingen nooit met brandstof!

v" Sluit de deur van de verbrandingsruimte. > Let op de max. vulhoogte van 20 cm

~

\N\

6.4.6 Gebruik bij ongunstige weersomstandigheden

\ Zatb. 14

Wanneer de kacheldeur wordt geopend, gaat het bijvul-lampje uit en stelt het
regelsysteem de luchtkleppen automatisch in op de meest ideale stand.

() OPMERKING: GEBRUIK BIJ ONGUNSTIGE
(&) OPMERKING: BRANDSTOF BIJVULLEN WEERSOMSTANDIGHEDEN

In de overgangsperiode (lente/herfst) kunnen er bij buitentemperatu-
ren boven de 16 °C problemen met de trek in de schoorsteen ontstaan.
Als er bij deze temperatuur geen trek kan worden gecreéerd door het snel
verbranden van papier of kleine houtblokken (lokvuur), moet er van stoken
» Leg de brandstof voorzichtig in de verbrandingskamer. worden afgezien.
» Laat geen houtblokken tegen de thermische stenen vallen.
» Scheuren in de thermische steen hebben geen invioed op de
werking van uw kachel. Vloeg geen brandstof meer toe zodat het stoken kan worden beéindigd.

> Vervang de thermische stenen als er stukken uit zijn gebroken De luchtkleppen sluiten automatisch en de led-indicator gaat uit.
en de achterwand van de verbrandingsruimte zichtbaar wordt.

» Reserveonderdelen vindt u in hoofdstuk 11.1 Reserve- en

De bekleding van de verbrandingsruimte (thermische steen) is gemaakt van
vermiculiet.
Het relatief zachte oppervlak slijt op natuurlijke wijze tijdens het gebruik:

6.5  Stoken beéindigen

slijtagedelen. ( ﬂ )OPMERKING: VERSTOPPING VAN DE SCHOORSTEEN
Als je kachel lange tijd niet in gebruik is geweest, kan er een verstopping in de
( @ ) OPMERKING: HOEVEEL BIJVULLEN schoorsteen ontstaan:
» Laat je schoorsteen controleren door een specialist
De bijgevulde brandstof mag het gloedbed niet volledig bedekken (gevaar voordat je hem voor het eerst aansteekt.
voor detonatie):
» Zorg ervoor dat u nooit meer dan max. 2,5 kg brandstof tegelijk 6.6 Aslade
bijvult.

A PAS OP: HETE AS

( i ) INFO: OPNIEUW AANSTEKEN De as wordt tijdens het gebruik zeer heet en kan ook na het stoken

nog zeer heet zijn.
Om uw kachel opnieuw aan te steken, gaat u als volgt te werk: 9 )

» Schuif de as door de openingen van het rooster in de > Leeg de as in een vuurvaste bak.
aslade. » Laat de as minstens 48 uur afkoelen.

» Verdeel de onverbrande houtskoolresten losjes over de » Gooi de as pas weg als deze volledig is afgekoeld.
bodem van de verbrandingsruimte, zodanig dat de openingen » Zorg ervoor dat het as niet voor de rooster lucht openingen
nog lucht kunnen doorlaten voor het vuur. in de aslade ligt.

» Ga verder zoals beschreven in hoofdstuk 6.4.2 Aansteken.
Voor het uitnemen van de aslade gaat u als volgt te werk:

» Open de bedieningsdeur (afb. 15).

» Haal de aslade er uit, gebruik hiervoor het
handvat van de aslade (afb. 16).

» Leeg de as in een vuurvaste bak.

v' Schuif de aslade terug in de opening, zodanig
dat deze goed tegen de afdichting aanligt (afb. 17).
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afb. 15

afb. 17

7 Instandhouding

7.1 Algemeen instandhouding

m INFO: CONTROLE VAN DE KACHEL

De kachel moet regelmatig worden gecontroleerd om na te gaan of er geen
defecten zijn en of hij veilig werkt:

» Laat uw kachel minstens 1 keer per jaar door een specialist
nakijken.

@ OPMERKING: REGELMATIG INSTANDHOUDING

Om ervoor te zorgen dat je kachel goed werkt, moet je hem regelmatig onderhouden.

7.2 Onderhoudsoverzicht

1 afb. 18

1 Rookkanaal 6 Deurvergrendeling 11 Ascompartiment

2 Keerplaat (boven) 7 Stookrooster 12 led

3 Temperatuursensor 8 Afdichting aslade 13 Kachelruit

4 Keerplaat (onder) 9 Aslade 14 Afdichting kacheldeur
5 Bekleding (verbrandingsruimte) 10 Aan/Uit-schakelaar 15 Ommanteling

7.3 Onderhoud

/O\ PAS OP: HETE ONDERDELEN
Kachelonderdelen die in het onderhouds- en reinigingsschema worden genoemd,

worden tijdens het gebruik zeer heet:

» Voer alle onderhoudswerkzaamheden alleen uit als de
kachel volledig is afgekoeld.

@ OPMERKING: REGELMATIG ONDERHOUD

Uw kachel moet regelmatig worden onderhouden om de goede werking ervan te
garanderen.

De in de tabel ‘Onderhouds- en smeerschema’ genoemde punten zijn afhankelijk van
de volgende factoren:

= Brandstofkwaliteit

= Intensiteit van het gebruik
= Stookgewoontes

= Wettelijke voorschriften



A WAARSCHUWING: BESCHADIGDE AFDICHTINGEN

Als de deurafdichtingen beschadigd of versleten zijn, kunnen giftige rookgassen uit de

kachel ontsnappen:

» Gebruik uw kachel nooit als de afdichtingen op de deur
van de vuurkist versleten of beschadigd zijn.

» Vervang versleten of beschadigde afdichtingen
voordat u de kachel weer gebruikt.

Keramiek/steen:

» Gebruik voor het schoonmaken van de ommanteling een licht
met water bevochtigde doek.

Staal:

» Gebruik een droge of iets vochtig gemaakte doek.
» Gebruik geen zuurhoudende schoonmaakmiddelen (bijv.
citrus- of azijnreiniger).

A WAARSCHUWING: BRANDBARE GASSEN

Verstopte schoorstenen produceren giftige gassen die de woonruimte kunnen

binnendringen:

m INFO: STALEN MANTEL

Gebruik voor deze reinigingsmethode uitsluitend as van gekloofd haardhout.
Houtbriketten kunnen additieven bevatten, welke mogelijkerwijze krassen in het

oppervlak van de vitrokeramische ruit veroorzaken.

7.3.3 Aslade en rooster reinigen

» De schoorsteen en het rookkanaal moeten vrij zijn van verstoppingen.

>
>
>
>

Maak het rookkanaal regelmatig schoon.

Laat de schoorsteen regelmatig reinigen door een specialist.
Gebruik alleen aanbevolen brandstoffen.

Lees de gebruiksaanwijzing en volg deze op.

Onderhouds- en smeerschema

ONDERDEEL ONDERHOUD WAARMEE? HOE VAAK?
13 Kachelruit Reinigen Papieren doekje Naar behoefte
15 Ommanteling Reinigen Papieren doekje Naar behoefte
10 Aan/Uit-schakelaar Reinigen Lappen Naar behoefte
12 led Reinigen Lappen Naar behoefte
14 Afdichting kacheldeur Controleren/vervangen  Nieuwe afdichting Naar behoefte*
8 Afdichting aslade Controleren/vervangen  Nieuwe afdichting Naar behoefte*
9 Aslade Legen/afzuigen* Veger/aszuiger Dagelijks
7 Stookrooster Afvegen/afzuigen** Veger/aszuiger Dagelijks
5 Bekleding Afvegen/afzuigen** Veger/aszuiger Maandelijks
verbrandingsruimte
11 Ascompartiment Afzuigen*™ Aszuiger Maandelijks
5 Bekleding Controleren Ogen Jaarlijks
verbrandingsruimte
1 Rookkanaal Controleren/vegen Veger Jaarlijks
6 Deurvergrendeling Smeren Speciaal vet™* Jaarlijks
Schoorsteen Laten vegen Schoorsteenveger  Jaarlijks
2,4 Keerplaat Rookgastraject reinigen ~ Borstel Jaarlijks
3 Temperatuursensor Afvegen Borstel Jaarlijks

*Bij beschadigingen en zichtbare lekkage.

**Vloor het zuigen mag alleen een industriéle stofzuiger met asafscheider
worden gebruikt.

***Inbegrepen in de startbox en verkrijgbaar bij uw HASE-dealer.

7.3.1 Kachelruit reinigen
Bij ernstige verontreiniging:

» Maak een stukje keukenpapier of krant vochtig en dompel het
in koude as.

»  Wrijf de ruit ermee in.
» Maak de ruit droog met droog papier.

Bij lichte verontreiniging:
» Spuit glasreiniger op een doek en wrijf het op de ruit.
» Gebruik geen schurende, bijtende of scherpe

reinigingsmiddelen om het glasoppervlak niet te beschadigen.

7.3.2  Ommanteling reinigen

Kachels van HASE beschikken over een sterk hittebestendige lak met open porién die

een beperkte corrosiebescherming biedt. In bepaalde
omstandigheden kan daarom een roestlaagje optreden.

Afhankelijk van het model is uw kachel voorzien van een stalen, keramische of stalen

ommanteling.

v

Open de deur van de verbrandingsruimte.

Veeg de as door de openingen van het rooster in de
aslade of zuig de as op.
Open de bedieningsdeur (afb. 15).

v

Leeg de as in een vuurvaste bak of zuig de aslade schoon.

Zet het uitgebouwde onderdeel er in omgekeerde volgorde
weer in.

vvyy

v' Sluit de deur van de verbrandingsruimte.

7.3.4 Bekleding verbrandingskamer controleren/reinigen

» Open de deur van de verbrandingsruimte.

» Controleer of de bekleding van de verbrandingsruimte intact is.
Als er stukken zijn uitgebroken, moet de bekleding
worden vervangen (zie hoofdstuk 7.3.10 Bekleding van de
verbrandingsruimte (thermische stenen) vervangen.

» Kleine scheurtjes hebben geen invloed op de werking van uw
kachel.

» Gebruik geen voorwerpen met scherpe randen om beschadiging
van de bekleding te voorkomen.

» Veeg of zuig de verbrandingsresten op.

» Controleer of de openingen in de achterwand (afb. 14)
vrij zijn. Zuig de openingen schoon.

v' Sluit de deur van de verbrandingsruimte.

7.3.5 Afdichting kacheldeur vervangen

» Open de deur van de verbrandingsruimte.

» Trek de oude afdichting aan één van de uiteinden uit de
geleiding en gooi deze in de afvalbak (afb. 19).

» Wikkel kopertape om één uiteinde van de nieuwe afdichting
over een lengte van ca. 3 cm (afb. 20).

» Zorg er bij het monteren van de afdichting voor dat deze
niet doorhangt en iets wordt samengedrukt (afb. 21).

» Begin met het monteren van de afdichting in het midden van
de sponning, aan de bovenkant van de kacheldeur.
Druk de afdichting gelijkmatig in de sponning (afb. 22).
Laat het uiteinde een beetje langer uitsteken en
knip de afdichting recht af (afb. 23).

» Wikkel ook dit uiteinde in met koperband (afb 20) en.
druk de afdichting in de geleiding (afb. 24).

v" Sluit de deur van de verbrandingsruimte.

Trek de aslade aan de afdekking uit de opening naar buiten (afb. 16).
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afb. 19
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afb. 24

7.3.6 De afdichting van de stookbodem vervangen

m INFO: ASLADE

Haal eerst de asresten uit de aslade en gooi deze in een vuurvaste bak
voordat u de afdichting vervangt.

» Open de bedieningsdeur.

» Trek de aslade aan de afdekking uit de opening naar buiten (afb. 16).

» Trek de oude afdichting uit de geleiding en gooi deze in de
vuilnisbak (afb. 25).

» Druk de nieuwe afdichting gelijkmatig in de geleiding van de
aslade (afb. 26).

» Schuif de aslade terug in de opening, zodanig dat deze goed
tegen de afdichting aanligt (afb. 17).




afb. 25

afb. 26

7.3.7 Deurvergrendeling smeren

» Open de deur van de verbrandingsruimte.
» Smeer de punten met het speciale vet uit de
startbox (afb. 27).

v' Sluit de deur van de verbrandingsruimte.

Al "’
==

7.3.8 Rookkanaal reinigen

» Open het luikje op het rookkanaal (afb. 28).
» Veeg het roet naar achteren in de schoorsteen
en naar beneden in de kachel (afb. 28).

v' Sluit het luikje.

afb. 28
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7.3.9 Keerplat uitbouwen (boven en onder)

» Open de deur van de verbrandingsruimte.
» Maak de vuurvaste houder voorzichtig los (afb. 29).
» Haal de bovenste thermische steen voorzichtig uit de

verbrandingsruimte (afb. 30).

» Draai de onderste keerplaat om en verwijder deze (afb. 32).
» Haal de bovenstaande keerplaat uit de houders (afb. 33)

» Verwijder de keerplaat door de opening aan de achterzijde (afb. 33).
» Reinig de rookgaskanalen met een borstel.
v’ Zet de uitgebouwde onderdelen er in omgekeerde volgorde.
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afb. 29

afb. 30
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7.3.10 Bekleding van de verbrandingskamer
(thermische stenen) vervangen

Open de deur van de verbrandingsruimte.

Draai de stelschroef los (afb. 34)

Verwijder het stookrooster (afb. 35)

Maak de vuurvaste houder voorzichtig los (afb. 36).

Verwijder voorzichtig de thermische stenen uit de
verbrandingskamer (afb. 37-40).

vVvyvVvyvyy

v’ Zet de thermische stenen er in omgekeerde volgorde weer in.

afb. 37
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74  Reparaties

Ook als u uw kachel gebruikt zoals bedoeld, kan er na verloop van tijd

schade ontstaan door slijtage.Laat defecte onderdelen vervangen door een vakman.
Een lijst van reserve- en slijtageonderdelen vindt u in hoofdstuk 11.1 Reserve- en
slijtagedelen.

Reserveonderdelen kunt u bij uw HASE-dealer verkrijgen.

8 Problemen oplossen

8.1  Checklist aansteken

Storing

Het hout ontbrandt niet, of
slechts langzaam.

Het hout brandt zonder
heldere, gele viam, smeult*,
gaat uit.

Roetaanslag op de
kachelruit.

*zie lijst met begrippen

8.2  Checklist stoken

Storing

De kachel verwarmt niet
goed.

De kachel verwarmt te
goed.

Mogelijke oorzaken

Te dikke houtblokken.

v

Het hout is te vochtig. v

Te weinig
luchttoevoer.

Het hout is te vochtig.

Houtblokken te dik.

Te weinig
luchttoevoer.

Katalysator verstopt.

Buitentemperatuur
te hoog
(overgangsperiode).

Het hout is te vochtig.

Houtblokken te dik.

Deur van de
verbrandingsruimte
niet luchtdicht.

Schoorsteen-
diameter te groot.

Mogelijke oorzaken

Te weinig hout.
Houtblokken te dik.
Ongeschikte
houtsoort

Het hout is te vochtig.

Luchtopeningen
geblokkeerd of
vervuild door as.

Deur van
verbrandingsruimte
niet luchtdicht.

De schoorsteentrek is
te zwak.

Te veel hout.

Deur van
verbrandingsruimte
sluit niet goed af.

Microcontroller

defect.

Schoorsteentrek te
hoog.

v

ANEN

v

v

Oplossing
Gebruik dunnere houtblokken.
Gebruik droger hout.

Luchttoevoer
controleren.

Gebruik droger hout.
Gebruik dunnere houtblokken.

Luchttoevoer
controleren.
Katalysator reinigen.

Niet stoken.

Gebruik droger hout.
Gebruik dunnere houtblokken.

Afdichting controleren, evt.
vervangen

Type schoorsteen / constructie
ongeschikt

(enkelwandige constructie).
Neem contact op met de
HASE-dealer.
Schoorsteenberekening
uitvoeren.

Trekversterker of rookafzuiger
installeren.

Laat de schoorsteen
verlengen.

Oplossing

Houtblokken bijvullen.
Gebruik dunnere houtblokken
Gebruik een andere houtsoort
(zie hoofdstuk 3.1 Toegestane
brandstoffen)

Gebruik droger hout.

Luchtopeningen vrij houden, as
verwijderen.

Afdichting controleren, evt.
vervangen.

Onderdruk door de
schoorsteenveger laten
controleren.

Alle inspectie-openingen (luikje
op het rookkanaal, schoorsteen)
sluiten en op lekkage
controleren.

Let op de hoeveelheid
(zie hoofdstuk 6.4.5 Hoe bijvullen)

Neem contact op met een HASE-
dealer.

Controleer of de microcontroller
goed werkt.

Aan schoorsteenveger vragen,
indien mogelijk trekbegrenzer
laten inbouwen.

Neem contact op met een HASE-
dealer.



8.3  Checklist regelsysteem

Storing Mogelijke oorzaken Oplossing Storing Mogelijke oorzaken Oplossing
Veel roetaanslag, thermische  Het hout is te v Gebruik droger hout. Aan/Uit-schakelaar |
stenen blijven niet roetvrij.  yochtig. Microcontroller
Onvoldoende v Luchttoevoer-openingen LED-ring uit. Stekker niet goed v Sluit de stekker aan op het
luchttoevoer. controleren. aangesloten. lichtnet.
Te weinig hout. v Hoeveelheid hout verhogen. De USB-kabel tussen  v*  Sluit de verbindingskabel aan
de aansluiting op op de
Aslade sluit niet de kachel en de aansluitingen.
goed af v De aslade er goed inschuiven. netadapter is niet
Rook in de kamer tijdens het  pe schoorsteentrek v Neem contact op met een goed aangesloten.
stoken. SElZHE shElElE: Geen stroom v Controleer de contactdoos. n
L. aanwezig. Zekering in zekering-
Te weinig v Luchttoevoer controleren. kast weer inschakelen.
luchttoevoer.
Rook_gaskanalen v" Rookgaskanalen reinigen, Stroomuitval v f::f ;:grlri‘nzsi';\earll(r;?en.
ernstig contact opnemen met een
verontreinigd. schoorsteenveger. Voedingseenheid v Neem contact op met een
Schoorsteen- v Contact opnemen met de defect, HASE-dealer.
diameter te klein. schoorsteenveger. USB-kabel aan/uit-
schakelaar niet goed
Schoorsteen v Contact opnemen met de aanges|oten.
geblokkeerd. schoorsteenveger. Kan niet worden in- en Schakelaar vervuild.  v* Maak de schakelaar schoon.
uitgeschakeld.
Onderdruk in v Luchtafzuigers uitschakelen Schade door over- v Controleer of de schakelaar
het woonvertrek tijdens het stoken. spanning. zonder weerstand
als gevolg van v Druk overal gelijk maken. (raam kan worden bewogen.
luchtafzuigers openen) v Neem contact op met een
(ventilator, v Raamcontactschakelaar HASE-dealer.
afzuigkap, installeren. Uitval van het regelsysteem, ~ Kachel overbelast v Houd u aan de
badkamerventilator). brandstof verbrandt te snel.  door overmatigite bijvulhoeveelheden uit de
heet stoken. gebruiksaanwijzing.
Te veel brandstof. v Let op de bijvulhoeveelheid v Neem contact op met een
(zie hoofdstuk 6.4.5 Hoe bijvullen) HASE-dealer.
Er ontsnapt rook als de De schoorsteentrek v Neem contact op met een
kacheldeur wordt geopend. s te zwak. HASE-dealer. Luchtklep klemt, v Controleer de stroomtoevoer.
door storing of v" Neem contact op met een
Te weinig v Luchttoevoer controleren. stroomuitval HASE-dealer.
luchttoevoer. (te veel lucht >te
hoge temperaturen).
Schoorsteen- v Neem contact op met een
diameter te groot / schoorsteenveger. Aslade niet goed v De aslade tijdens het stoken
te klein. gesloten gesloten houden.
(te veel lucht >te
Het vuur brandt nog. v De vlammen moeten bij het hoge temperaturen).
openen van de deur gedoofd
zijn. Led
De kacheldeur te v Open de kacheldeur langzamer. Geeft geen bijvullen aan,de Verkeerd aangesloten. v* Neem contact op met een
snel geopend. kachel gaat uit. HASE-dealer.
Onderdruk in v Luchtafzuigers tijdens het Led vervuild. v De led met een iets vochtige
het woonvertrek stoken uitschakelen. doek reinigen.

als gevolg van
luchtafzuigers
(ventilator,
afzuigkap,
badkamerventilator).

Batterij leeg. v De batterij testen,
de microcontroller op het
lichtnet aansluiten.

Stekker losgetrokken. v De netadapter op het lichtnet

Smoorklep* v Smoorklep openen. gy
gesloten. L ]
. Kortsluiting door
Detonatie. Te weinig v Wanneer het moment om bij zeepsop/water.
verbrandingslucht, te vullen is verstreken, alleen Microcontroller
te laat bijgevuld. nog kleine houtblokken op defect,
voldoende afstand van elkaar verkeerd gemonteerd.}- v Neem contact op met een
bijvullen en het gloedbed niet Led defect. HASE-dealer.
volledig afdekken. Netadapter defect.
Schade door
Te veel brandstof. v Het gloedbed niet volledig overspanning.
afdekken, zorg voor voldoende Thermo-element
ruimte tussen de houtblokken. defect. —
Let op de hoeveelheid. .
(zie hoofdstuk 6.4.5 Hoe bijvullen) Aandrijfmotoren
*alleen bij kamerluchtafhankelijk gebruik. Draaien niet, gaan kapot. Temperaturen te v Houd u aan de bijvulhoeveel-
hoog. heden uit de

Kachel brandt op maximum. . gebruiksaanwijzing.
Motoren niet

aangesloten.

Veel lawaali. Slijtage.
Overbelasting door v/ Neem contact op met een
blokkade. HASE-dealer.
Trillingsgeluiden. Slijtage, verkeerde
bevestiging
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Storing Mogelijke oorzaken Oplossing

Temperatuursensor

Meet de verkeerde

temperatuur:

->Kachel brandt niet. Sensor defect.

—Kachel brandt max. Verkeerd aangesloten.

—Kachel is niet regelbaar.  Kabelbreuk, v" Neem contact op met een
softwarefout, HASE-dealer.

microcontroller kapot.
v Controleer de stroomtoevoer.
Stroomuitval.

9 Afvoer
9.1 Afvoer van de verpakking

Uw kachel is bij de aflevering verpakt met kunststof folie.

Breng kunststoffen naar een recycling-station.

U kunt bij uw stad of gemeente nadere informatie inwinnen over de correcte verwijdering
van verpakkingen en de mogelijkheden voor het inleveren van verpakkingsafval.

9.2 Afvoer van het product
U kunt uw kachel op de volgende manier afvoeren:

» De kachel kan in afzonderlijke onderdelen worden
gedemonteerd om een goede afvoer mogelijk te maken.
Neem hiervoor contact op met uw HASE-dealer.

10 Begrippen

Benaming Definitie

Smoorklep Afsluitinrichting in het rookgastraject ter
vermindering van een verhoogde onderdruk

Thermische stenen Binnenbekleding in de verbrandingskamer

van vermiculiet als isolatie.

De vereiste onderdruk zorgt voor een
veilige afvoer van de rookgassen en de
aanvoer van de benodigde hoeveelheid
verbrandingslucht.

Onderdruk (schoorsteentrek)

Schoorsteentrek Fysisch proces waardoor de rookgassen
van de kachel op betrouwbare wijze naar

buiten stromen.

Een snel ontviammend vuur om de
schoorsteentrek op te bouwen en zo
ongunstige bedrijfsomstandigheden,
zoals koude lucht in de schoorsteen, te
overwinnen.

Lokvuur

Rookkanaal Verbindingsstuk voor het aansluiten van
een haard op de schoorsteen.
Dient voor de afvoer van de rookgassen

van een kachel.

Smeulen Een trage verbranding zonder open

vlammen met sterke rookontwikkeling.

Verbrandingslucht Lucht die tijdens het stoken aan een kachel

wordt toegevoerd.

Detonatie Abrupte verbranding door ophoping
van onverbrand houtgas in de

verbrandingskamer.

Bruine vlekken in de mantelsteen van de
schoorsteen als gevolg van condensatie,
worden veroorzaakt door te lage
rookgastemperaturen en kunnen leiden tot
een schoorsteenbrand.

Creosoot

Warmteafgifte Bruikbare warmte-energie die wordt
opgewekt tijdens het omzettingsproces van

de brandstof

Niet-continu gebruikte haard Haard waarin continu slechts één laag
brandstof wordt toegevoerd voor een

periode van ca. 45 minuten.

11 Bijlage

11.1  Reserve- en slijtagedelen

1
2
3
5
11
6
7
10
s
|
9
afb. 41
Nummer Bezeichnung Art.-Nr.
1 Keerplaat (boven) 1020217
2 Temperatuursensor 1020218
3 Keerplaat (onder) 1020219
4 Set thermische stenen 1020131
5 Deurvergrendeling verbrandingsruimte 1018173
6 iQ-unit 1020222
7 Aan/Uit-schakelaar 1020223
8 Netadapter + kabel 1017292
9 Microcontroller -
10 Ruit voor kacheldeur 1020130
11 Afdichting kacheldeur 1001705

ui ) OPMERKING: REPARATIE EN VERVANGING

Het repareren of vervangen van reserve- en slijtagedelen zonder adequate vakkennis
kan leiden tot schade aan de kachel of tot storingen in de werking van de kachel:

» Laat defecte onderdelen uitsluitend door een vakman
vervangen en repareren.

Instructies voor recycling: www.hase.de



11.2  Technische gegevens

Afmetingen: Technische gegevens iQ-technologie:
- <& Benaming Waarde Eenheid

Bedrijfsspanning 5 \

f Stroomverbruik max. 25 w

S — ‘ Stand-by 1,0 w

— Vermogen bij NWL 1,0 w

‘ Frequentieband 24 GHz

Maximale zendvermogen 20,5/113 dbm/mW

Technische gegevens JENAIQ m.b.t.:
Vermogen, emissies en schoorsteenberekening (EN 13384-deel1/2)

Testbankwaarden* Testbrandstof: Eenheid

houtblokken

o g) # : T Nominaal thermisch vermogen 6,0 kW

Thermisch vermogen ruimte 6,0 kW
Afgastemperatuur 228 ‘C
Nisbustemperatuur 274 ‘C
Uitlaatgas-massastroom 6,1 gls
s Minimale onderdruk bij nominaal thermisch 12 Pa
Kachel: vermogen
Afkorting Benaming Afmeting [cm] Rendement 82 %
a Hoogte 120 CO2-gehalte 8,97 %
b Breedte 0 CO-gehalte <1250 mg/Nm?
c Diepte 50
Fijnstof <40 mg/Nm®
Verbrandingsruimte: 0GC <120 mg/Nm?
- Hoogte 39 NO <200 N
- Breedte 26 X - mgrm
- Diepte 30 Minimum Verbrandingsluchttoevoer 25 m’h
. 2
Aansluitingen: Verwarmbaar woonoppervlak 20-80 m
d Afstand achterkant kachel - midden rookkanaal 16,5 *bij 13% O,
e Diameter van het rookkanaal* 15
f Verbindingsstuk verticaal rookkanaal 25 De kachel JENAiQ is getest volgens EN 16510 en art.
g Aansluithoogte rookgasleiding bovenzijde 110 15 a B-VG (Oostenrijk).
h Aansluithoogte achteraansluiting 99

i Externe luchttoevoer aansluithoogte Aansluitbe- 17 /10
reik beneden / @**

j Externe luchttoevoer aansluithoogte achteraan 10 /10
%

*voor aparte luchttoevoer in lage-energie woningen en ventilatiesystemen
**Pijpdiameter HASE-luchtsysteem

Gewichten:
Benaming  Ommanteling Gewicht [kg]
JENAIQ Tegelkachel 220
JENAIQ Speksteen 250
Schoorsteen:

T-klasse (DIN EN 18160-1): min. T400 G (m_._50 kg).

chim

Technische gegevens Lithium-polymeer accu (iQ-technologie):

Benaming Waarde Eenheid
Spanning 3,7 Vv
Vermogen 3,7 Wh
Nominale capaciteit 1000 mAh
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11.3  Productblad

Volgens de EU verordening 2015/1186

De naam van de leverancier of het handelsmerk ZHAS E

Typeaanduiding JENAIQ
Energie-efficiéntieklasse A+
Directe warmteafgifte 6,0 kW
Indirecte warmteafgifte 0,0 kW
Energie-efficiéntie-index 108
Brandstof-energie-efficiéntie 82 %

Houdt u zich bij de montage, de installatie en het | Montagehandleiding:
onderhoud aan de aanwijzingen in de documenten | JENA C.24 - JENAIQ
Bedieningshandleiding:
JENAIQ

Technische gegevens:
JENAIQ

114 EG-Conformiteitsverklaring JENAIQ

EG-Conformiteitsverklaring

Deze EG-conformiteitsverklaring is geldig voor JENA iQ en beschrijft de overeenstemming met
de onderstaande richtlijnen:

2009/125/EC Richtlijn voor de totstandbrenging voor een kader voor het vaststellen van
eisen inzake het ecologisch ontwerp voor energiegerelateerde producten (ecodesign)

Volgens de EU verordening 2015/1185

11.5  Informatie-eisen voor toestellen voor lokale
ruimteverwarming die vaste brandstoffen gebruiken

Volgens de EU verordening 2015/1185

Typeaanduiding(en)

Indirecte-verwarmingsfunctionaliteit:
[ia/neen]

Directe warmteafgifte (kW)
Indirecte warmteafgifte (kW)

Brandstof

Stamhout, vochtgehalte < 25 %
Samengeperst hout, vochtgehalte < 12 %
Andere houtachtige biomassa
Niet-houtachtige biomassa

Antraciet en magerkool

Harde cokes

Lagetemperatuurcokes

Bitumineuze steenkool
Bruinkoolbriketten

Turfbriketten

Briketten van gemengde fossiele
brandstoffen

Andere fossiele brandstoffen

Briketten van biomassa vermengd met
fossiele brandstoffen

Andere mengsels van biomassa en
fossiele brandstoffen

Brandstof

Stamhout, vochtgehalte < 25 %

Kenmerken wanneer uitsluitend de
voorkeurbrandstof wordt gebruikt

Warmteafgifte

Nominale warmteafgifte P (kW)
Minimale warmteafgifte P (kW)
(indicatief)

Nuttig rendement (NCV als ontvangen)
Nuttig rendement bij nominale
warmteafgifte n, .

Nuttig rendement bij minimale
warmteafgifte n, . (indicatief)

Type warmteafgifte/sturing
kamertemperatuur
Eentrapswarmteafgifte, geen sturing van
de kamertemperatuur [ja/neen]

Andere sturingsopties

(meerdere selecties mogelijk)

Sturing van de kamertemperatuur, met
aanwezigheidsdetectie [ja/neen]
Sturing van de kamertemperatuur, met
openraamdetectie [ja/neen]

Met de optie van afstandsbediening
[la/neen]

Aanvullend elektriciteitsverbruik
Bij nominale warmteafgifte el
Bij minimale warmteafgifte el
In stand-by-modus elg, (kW)

(kW)
kW)

max

min (

Vermogenseis voor de permanente
waakviam
Vermogenseis voor de permanente

waakviam P (indien van toepassing)
(kW)
Contactgegevens

JENAIQ
neen
6,0
n.v.t.
Voorkeurbrandstof Andere geschikte
brandstof
ja neen
neen ja
neen neen
neen neen
neen neen
neen neen
neen neen
neen neen
neen neen
neen neen
neen neen
neen neen
neen neen
neen neen
Uitstoot bij Uitstoot bij
ruimteverwarming bij ruimteverwarming bij

nominale warmteafgifte ~ minimale warmteafgifte

PM OGC CO NO, .

<40 <120 <1250 <200 71,9
[x] mg/Nm? (13 % O,)
71,9 %

6,0

82 %

neen
neen

neen

0,001

0,001

n.v.t.

PM OGC CO NO,

[x] mg/Nm? (13 % O,)

HASE Kaminofenbau GmbH - Niederkicher Str. 14 -

54294 Trier



11.6  EG-Conformiteitsverklaring HASE iQ

EG-CONFORMITEITSVERKLARING & HASE

volgens EG-machinerichtlijn (2006/42/EG, An. Il 1. A)

HASE Kaminofenbau GmbH - Niederkircher Str.14 - 54294 Trier -
1. Fabrikant www.hase.de - Telefoon: +49 65182690 - Fax: +49 6518269118 -
E-mail: info@hase.de

De fabrikant verklaart onder eigen verantwoordelijkheid
dat de machine in overeenstemming is met alle relevante bepalingen van de machinerichtlijn 2006/42/EG:

Verbrandingsluchtregeling voor verwarmingstoestellen voor vaste brandstoffen

2. Beschrijving EN 16510-2 -1:2022

3. Algemene benaming Verbrandingsregeling

4. Functie Verbrandingsluchttoevoer voor verwarmingstoestellen volgens EN 16510-2 -1:2022
5. Model HASE iQ

6. Type HASE iQ

7. Handelsnaam HASE iQ

De machine voldoet bovendien aan alle bepalingen van de volgende richtlijnen:
+  Richtlijn 2014/53/EU over het op de markt brengen van radioapparatuur
+ Richtlijn 2011/65/EU betreffende beperking van het gebruik van bepaalde gevaarlijke stoffen in elektrische en elektronische apparatuur
+  VERORDENING (EU) 2023/1542 inzake batterijen en afgedankte batterijen

De volgende normen zijn toegepast:

Norm Titel
EN 16510-2-1: 2022 Huishoudelijke kachels voor vaste brandstoffen
DIN SPEC 18843-1 Teil 1 Huishoudelijke apparatenvoorvaste brandstoffen- verbrandingsluchtinstallaties

Audio/video, information and communication technology equipment — Part 1:

IEC 62368-1:2014 ed2 / COR1/ COR2 Safety requirements

Apparatuur op het gebied van audio/video, informatie- en communicatietech-
nologie — Deel 1: Veiligheidsvereisten (IEC 62368-1:2018); Duitse versie EN
IEC 62368-1:2020 + A11:2020

Elektromagnetische compatibiliteit (EMC) voor draadloze apparatuur en
diensten

DIN EN 62368-1:2014/AC:2015/A11:2017 / VDE 0868-1/A11:2017-11

EN 301 489-1 v2.2.3 / EN 301 489-17 V3.2.4

Wideband transmission systems - Data transmission equipment operating in

EN 300 328 V2.2.2 the 2,4 GHz band

Technische documentatie:

HASE Kaminofenbau GmbH
Niederkircher Str. 14
54294 Trier

Ondertekend voor en in naam van de fabrikant door:

(¢
Trier, 08.07.24- Bedrijfsleider Fernando Najera (W Mﬂ(w_ R4_07/2024
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Prejeme Vam co nejvic
radosti

a mnoho krasnych chvil
stravenych

u krbovych kamen HASE.

Vase firma HASE
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1 Pokyny a vysvétleni symboll
1.1 Obecné pokyny

= Navod k obsluze obsahuije duleZité pokyny, které je nutné
dodrZovat pfi instalaci, provozu a technické udrzbé topeniste.

= Pfed zahajenim montaze a uvedenim do provozu si montér
a provozovatel musi precist navod k obsluze.

= Pfi nedodrZeni pokynt navodu k obsluze a montazi zanika
narok na zaruku. Jakakoliv konstrukéni zména krbovych kamen,
provedena provozovatelem zafizeni, je zakézana.

= Pfi montazi a demontazi topenisté, pfi pfipojovani regulace spalovaciho

vzduchu a za provozu museji byt dodrzeny nasledujici predpisy a dokumenty:

» Stavebné pravni predpisy.
» Vypocet komint podle DIN EN 13384-1 a
DIN EN 13384-2.

» Technicka dokumentace krbovych kamen.
» Mistni predpisy, vSechny nutné narodni a evropské normy.

= Uschovejte si navod k obsluze na bezpeném misté v blizkosti
krbovych kamen.

= Ctéte a dodrzujte véechny vystrazné a bezpeénostni pokyny.
= Pouzivejte pouze originalni nahradni dily.

Pfi nedodrZeni tohoto navodu k obsluze zanikaji jakékoliv naroky na odpovédnost

vyrobce a zaruku.

Obrazky a fotografie pouZité v tomto dokumentu slouzi k ziskani pfehledu a nejsou

v méfitku.

VSechny texty, fotografie, obrazky a obsah jsou chranény autorskymi pravy.

Nesméji byt bez predchoziho pisemného souhlasu pozménovany, kopirovany,

rozmnozovany nebo Sifeny jako celek ani Eastecné.
Technické zmény a chyby v tisku vyhrazeny.
1.2 Vysvétleni symbold

Vystrazné pokyny

A NEBEZPEGi

Tento symbol varuje pfed nebezpeénymi situacemi.
Nasledkem nedodrZeni této vystrahy je tézky,
dokonce smrtelny Uraz.

A VYSTRAHA

Tento symbol varuje pfed moznymi nebezpecnymi situacemi.
Nésledkem nedodrZeni této vystrahy mlze byt tézky,
nebo dokonce smrtelny Uraz.

A VYSTRAHA: ELEKTRICKE NAPETIi

Tento symbol varuje pfed elektrickym napétim.
Nasledkem nedodrZeni této vystrahy mlze byt tézky,
nebo dokonce smrtelny Uraz.

A\ OPATRNE

Tento symbol varuje pfed moznymi nebezpe&nymi situacemi.
Nésledkem nedodrzeni této vystrahy mize byt lehky
az stfedné t&Zky Uraz.

A\

OPATRNE: HORKY POVRCH

Tento symbol varuje pfed horkym povrchem.

Nasled

kem nedodrZeni této vystrahy mize byt lehky

az stfedné tézky draz.

()

UPOZORNENI

Tento symbol varuje pfed moznymi hmotnymi Skodami.
Nedodrzenim muze dojit ke hmotnym Skodam.

Dalsi pokyny

(M

INFORMACE

Tento symbol upozorfiuje na uzite¢né informace a rady uzivatel(im.

1.3

A

VSeobecné bezpeénostni pokyny

OPATRNE: HORKY POVRCH

Krbova kamna jsou b&hem topného provozu velmi horka.
Hrozi nebezpecCi popaleni pfi dotyku povrchu:

>
4

>

A

Ovladaci prvky, jako je madlo na dvifkach topenisté a popelnik mohou byt za provozu

velmi h

>

>

A

Nedotykejte se horkého povrchu.

Pri praci s krbovymi kamny nepouzivejte
snadno horlavy odév.

Nenechavejte déti nikdy v blizkosti
krbovych kamen bez dozoru.

OPATRNE: HORKE CASTI KAMEN

orkeé:
Pouzivejte vzdy dodanou zaruvzdornou rukavici
k otevirani a zavirani dvifek topenisté pfi pfikladani.
Pred cisténim a udrzbou
(napf. pfi vysypavani popelniku) nechejte krbova kamna
zcela vychladnout.

VYSTRAHA: NEBEZPECi POZARU

V blizkosti krbovych kamen hrozi nebezpeci pozaru
(zejména vyzarovani pfes sklenéné povrchy):

>

>

A

V pfipadé poskozeni izolace nebo pfi netésném kourovodu unikaji z krbovych kamen

toxické

» Oteviete vSechna okna a dvere, abyste vyvétrali mistnost.

4
»

Na krbova kamna nikdy nepokladejte zadné predméty, napf.

pradlo, abyste je ususili.

Neskladujte na krbovych kamnech v nich nebo v jejich
bezprostiedni blizkosti zadné snadno hoflavé materialy
nebo kapaliny (napf. papir, spreje, lih apod.).
Nepokladejte na krbova kamna do nich nebo do jejich

bezprostredni blizkosti zadné predméty, které nejsou odolné
proti vysokym teplotam (napf. svicky, plastové lahve apod.).
Dodrzujte pfedepsané bezpecénostni vzdalenosti od hoflavych

materiald pred, vedle a nad krbovymi kamny.

Pouzivejte podlahovou desku (napf. z bezpe¢nostniho skia,

oceli, kamene), pokud stavite krbova kamna na hoflavou
podlozku (napf. dievo, laminat, koberec).

NEBEZPECi: UNIK SPALIN

plyny:

Dale neprikladejte.
V krajnim pfipadé volejte hasice.
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A NEBEZPECi: KOMIN A PRIPOJKY

Nespravné instalované pripojky a prvni pouziti kominu bez odborné kontroly predstavuje
bezpeénostni riziko jako je nebezpeti pozaru a Unik koufe:

» Napojte krbova kamna pouze k takovému kominu,
ktery odpovida pfislusnym regionalnim a narodnim
ustanovenim.

» Veskeré pripojky a napojeni mezi kominem a krbovymi kamny
museji byt utésnéné.

» Konzultujte uspofadani a montaz s aredné certifikovanou
specializovanou firmou.

» Odstrarite vSechny hoflavé nebo na teplo choulostivé
stavebni materialy u otvorti pro napojeni kourovodu a kolem
nich.

» Nahradte tyto stavebni materialy jinymi, které jsou nehoflavé
a jsou odolné proti vysokym teplotam.

» Dodrzujte pfislusna narodni nafizeni protipozarni ochrany.

A OPATRNE: NEBEZPEGi DEFLAGRACE

Krbova kamna HASE splfiuji velmi vysoké pozadavky na utésnéni

topenisté.

Tim je zajisténo efektivni spalovani s nizkym mnozstvim $kodlivin. Z diivodu
vysoké miry utésnéni se ale soucasné zvySuje nebezpedi deflagrace.
Nebezpedi deflagrace vznika, kdyz dojde k mistnimu silnému uvolfiovani plynu
z paliva, vétsi mnozstvi téchto hoflavych plyni se nahromadi

v topenistia v systému odvodu spalin a nasledné dojde k jejich

prudkému vzplanuti. To se mize stat napr. nasledkem

pozdgjSiho pfilozeni paliva do jiz vychladiého topenisté, ve kterém je ale stale zhavy
zaklad , uhliky jsou zakryty vrstvou dfevénych polen, ¢imz dojde

ke zpozdénému zapaleni plynd, které se z dieva uvolfiuji.

K zabranéni deflagrace:

» Prikladejte pokud mozno v optimalnim okamziku.

» Pri prikladani pamatujte na vzdalenost 1-2 cm
mezi poleny.

» Pamatujte, Ze nesmite zhavé uhliky pfi prikladani
kompletné zakryt poleny.

» Pokud budete pfikladat velmi pozdé, prikladejte pouze tenka
polena v dostate¢né vzajemné vzdalenosti.

A VYSTRAHA: POZAR V KOMINE

Pokud dojde k poZaru v kominé, postupujte takto:

» Kontaktujte hasice na tisfiové lince!

Odstrarite z komina horlavé pfedméty!

Nikdy nehaste vodou!

Opust'te budovu a pfipadné varujte ostatni obyvatele.
Vyckejte do pfijezdu hasi¢!

Informujte svého kominika!

Po pozaru v kominé musite zkontrolovat utésnéni celého
zafizeni (krbova kamna, systém odvodu spalin a kanal
privadéného vzduchu).

vVvyVvyVYyYVYyYy

A OPATRNE: PORUCHY BEHEM TOPNEHO PROVOZU

Pokud pouzivate krbova kamna s pfili§ velkym mnozstvim paliva (pfetizeni), dojde
k vypadku regulace (vypadek napajeni) nebo kontrolky LED signalizuji chybové
hlaseni, postupuijte takto:

» Nechejte dvirka topenisté zaviena!
» Nikdy nehaste kamna vodou!
» Nechejte ohen kontrolované dohoret!

/A\ OPATRNE: KONTROLA FUNKENOSTI
Pfed kazdym pouzitim kamen zkontrolujte, zda Fidici systém funguje spravné:

» LED krouzek na vypinaci musi svitit nebo souvisle blikat.
» Kontrolka LED nesmi blikat ¢ervené.

2 Udaje o vyrobku
2.1 Pouziti v souladu s urenim

Krbovéa kamna jsou podle EN 16510 topenisté s doasnym ohném
Typ CA (Mechanismus automatického zamykani dvefi).

Krbovéa kamna slouZi k ohfivani vzduchu v mistnosti ve vhodnych
obytnych prostoréach.

Technologie iQ je systém regulace vzduchu pro spalovani v
pokojovych topidlech na tuha paliva, EN 16510-2-1:2022.

Technologie iQ automaticky pfebira kompletni nastaveni vzduchu pro
spalovani a zajisti tak nejlep$i spalovani s nizkym obsahem emisi.

Umisténi a provoz v mistnostech bez dodrzeni bezpe¢nostnich
vzdalenosti a bez bezpe¢ného napojeni ke kominu neni dovoleno.

Pfedepsané mnoZstvi paliva 1,4 kg pro provoz se jmenovitym
zatizenim (viz kapitola ,6.4.4 MnoZstvi pfilozeného materialu v topném
rezimu“) odpovida dobé hofeni cca 44 min. podle EN 16510.

Provoz s trvalym ohném (pfilozeni vét§iho mnoZstvi paliva k prodlouzeni
doby hofeni) neni dovolen:

» Dodrzujte ustanoveni uvedena v navodu k obsluze.
» Nepiekracujte maximalni mnozstvi paliva.
» Krbova kamna nikdy nenechavejte horet bez dozoru.

» Pouzivejte krbova kamna pouze s uzavienymi
dvirky od topenisté.

m UPOZORNENi: PALIVA

Topenisté neslouzi ke spalovani odpadu.
Paliva, jako je napf. lakované dfevo, dfevotfiskové desky, plasty,
vihké dfevo apod. nejsou dovolena:

» Pouzivejte pouze dovolena paliva, uvedena v navodu
k obsluze.

Musi byt provadéna pravidelna kontrola topenisté (viz kapitola ,7 Technicka Udrzba®).

Pfi nedodrzeni ustanoveni o pouziti v souladu s uréenim mlze dojit
k poSkozenikrbovych kamen.

Pouziti v rozporu se stanovenym U¢elem neni dovoleno.

V takovém pfipadé je jakakoliv zaruka vyloucena.
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Typovy Stitek

HASE Kaminofenbau GmbH
Niederkircher Str. 14 54294 Trier

EN 16510-2-1:2022
Raumheizung in Gebéuden ohne Warmwasserbereitung

@ HASE

c € N81625

Modell / Model: JENAIQ | Typ / Type: CA
Zeitbrand-Feuerstatte / Intermittent buming appliance

DoP: JENAiQ-2024/08 | Serien-Nr. / SN: Room heating in residential buildings (without water heatin:
Tragféhigkeit / Load capacity 50 kg
Abstand zu brennbaren Materialien / Distance to flammable materials Mindestabstand / Minimum distance
Rickseite / Rear (d.) 180 mm
Seite / Side d/dg 1150 mm / 200 mm
Vorne / Front d./do) 1150mm/  0mm
Decke / Ceiling dc) 750 mm
Boden /Floor~ (dg) 0mm
Abgasmassenstrom / Flue gas mass flow rate 6,19/s
Brandsicherheit fiir Installation an einen Schornstein / T 400
Fire safety for installation on the chimney
Raumheizungs-Jahresnutzungsgrad (bei Nennwarmeleistung) / 71.9%
Seasonal space heating energy efficiency (at nominal heat output)
Energie-Effizienz-Index (EEI) / Energy efficiency (EEI) 108
Abgastemperatur am Stutzen (bei Nennwérmeleistung) / 274°C
Flue gas oulet temperature at nominal heat output
Energie-Effizienz-Klasse / Energy efficiency class A+
Nennwérmeleistung / Nominal heat output (P ) 6 kW
Nenn-Raumwérmeleistung / Nominal Room heating output (Pg, ) 6 kW

Energieeffizienz Buchenscheitholz / Energy efficiency beech logs (n,,,) 82%
Sﬁ'ornven)rwd\ bei Nennwarmeleistung / Power consumption at nominal hemanun 0,001 kW
1me im Standby-Betrieb / Power consumption in standby mode 0,001 kW

Empfohlene Brennstoffe / Recommended fuels Buchenscheitholz (I) Beech logs (I)

Eignung zur Mehrfachbelegung / Suitable for multiple connection jalyes

Emissionen bei Nennwarmeleistung: Buchenscheitholz (bei 13 % O,)
Emissions at nominal heat output: Beech logs (at 13 % O,)

-PM <40 mg/m*

-06C, <120 mg/m®

-NOx,,. <200 mg/m®

€O, <1250 mg/m*
i uck bei Nennwérmeleistung (p,,,.,) / 12Pa

Min. Supply Pressure at nominal thermal output

Ausschlieflich empfohlene Brennstoffe verwenden! / Only use recommended fuels!

Vor i 1me lesen und befolgen Sie die Bedier leitung / Read and follow the operating instructions before commissioning

ProhlaSeni o viastnostech krbovych kamen podle nafizeni EU €. 305/2011 jsou k nah-

|édnuti a k tisku na strankach www.hase.de.

2.3 Prehled krbovych kamen

_ 1
22 2
3
4
21
5
6
7
8
9
20\ 10
11
19 o
18 \J@/
17
16 14
1 5 obr. 1
1 Kryt 9 Rodt topenisté 17 Ovlada¢ + Akumulator

2 Pipojka koufovodu

3 Usmérfiovaci plech (nahofe)
4 Usmérfiovaci plech (dole)

5 Teplotni ¢idlo

6 Otvory pro zadni vzduch

7 Oblozeni topenisté

8 Zamek dvifek topenisté

10 Vzduchova klapka

11 Pohony

12 Vypina¢ zapnuti/vypnuti
13 Zastrcka + kabel

14 Sefizovaci Srouby

15 Dvifka ovladani

16 LED

18 Typovy Stitek

19 Popelnik

20 Madlo dvifek od topenisté
21 Dvitka od topenisté

22 Vnéjsi oblozeni
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24  Popis

Kamna byla testovana a certifikovana a spliiuji vSechny pozadavky na
pozadavky na krby nezavislé na okolnim vzduchu podle normy EN 16510.
= Krbova kamna jsou podle EN 16510 topenité s do¢asnym ohném

Typ CA (Mechanismus automatického zamykani dvefi).
= Technologie iQ je systém regulace vzduchu pro spalovani v pokojovych topidlech
na tuha paliva, EN 16510-2-1:2022.

Oblozeni topenisté (obr. 1, poz. 7) je vyrobeno
z materialu vermikulit(Zaruvzdorny mineral).

Dvifka od topenisté (obr. 1, poz. 22) na krbovych kamnech jsou
samozaviraci, tzn. dvitka od topenisté musite pfi otevieni (napfiklad
z davodu piikladani) podrzet za madlo dvifek (obr. 1, poz. 20).

Pfi uvolnéni madla dvifek od topenisté se dvirka zaviou a zapadnou do
zamku (obr. 1, poz. 8) a tim automaticky tésné uzaviou topenisteé.

Technologie iQ (obr. 1, poz. 5; 10-12; 16; 17) automaticky reguluje
optimalni nastaveni spalovaciho vzduchu a teplotu v topenisti, aby bylo
zaji$téno UpIné spalovani s nizkym obsahem $kodlivych emisi.

Krbova kamna jsou tvofena ocelovym télesem (obr. 1, poz. 22) a mohou
byt v zavislosti na modelu opatfena oblozenim z oceli, keramiky nebo
z pfirodniho kamene, aby doslo ke zvy3eni akumulace tepla.

= Pomoci sefizovacich Sroubl (obr. 1, poz. 14) muzete provést vyskové nastaveni
krbovych kamen tak, abyste vyrovnali nerovnosti plochy, na které kamna stoji.

= Popelnik (obr. 1, poz. 19) slouzi k zachyceni popela a musite ho
pravidelné vysypavat (viz kapitola ,7.3.3 Ciéténi popelniku a rostu‘)

= Spina¢ zapnutilvypnuti (obr. 1, poz. 12) slouzi k zapnuti ovladace.
= Typovy §titek (obr. 1, poz. 18) je umistén z vnitini strany dvifek od ovladani.

= Elektricka zastrcka a kabel USB-C (obr. 1, poz. 13 ) spojuji
technologii iQ s elektrickou siti.

* volitelné prislusenstvi

3 Paliva
3.1 Dovolena paliva

V krbovych kamnech smite spalovat pouze paliva s nizkou koufivosti. To u vasich
krbovych kamen znamena pfirodni kusové drevo, véetné kiry, ve formé polen.

Muzete spalovat také dievéné brikety podle DIN EN ISO 17225 nebo podobné kvality.
Pamatujte, ze dfevéné brikety pfi spalovani bobtnaji.

Mnozstvi paliva snizte v zavislosti na vyhrevnosti dfevénych briket o cca 10 - 20 % oproti
mnozstvi pfikladaného Stipaného dfeva.

JENAiQ:

Q Spalovani dfeva (pouzivejte doporuc¢ena paliva):

Dfevéna polena se zbytkovou vihkosti 12 - 20 % a dievéné brikety.
Pouzivejte pouze doporuéena paliva.

NepouZivejte jina paliva, nez dovoluje navod k obsluze.

3.2 Skladovani a suseni

m INFORMACE: SKLADOVANIi A SUSENi

Cerstvé nastipané drivi vyzaduje urcity ¢as k proschnuti. PH spravném skladovani trva
proschnuti na vzduchu 2 - 3 roky:

> Rezte a stipejte dievo, které je uréeno k okamzitému pouziti.
Drevo tak rychleji schne.

» Mala polena schnou rychleji nez velka.

» Skladejte polena na vétraném, sluneéném
misté (optimalné na jizni strané), chranéna pred destém.

» Mezi jednotlivymi hranicemi naskladaného dreva nechavejte cca
3 cm vzdalenost tak, abyste zlepsili cirkulaci vzduchu.

» Hranice naskladaného dreva nezakryvejte plastovou félii nebo
celtami, zamezili byste tim odparovani vihkosti.

» Vyschlé drevo skladujte v suchém, dobie vétraném sklepé.

3.3 UplIné spalovani, netipné spalovani

Dfevo obsahuje pfevazné prvky uhlik, vodik a kyslik. Z hlediska Zivotniho prostredi
kritické latky, jako je sira, chlor a tézké kovy prakticky neobsahuije.

Pfi Gplném spalovani dfeva proto vznika predevsim oxid uhliCity a vodni para formou
plynnych latek a v malém mnoZzstvi potom jako pevny zbytek drevity popel.

Pfi netipiném spalovani se naproti tomu tvofi fada latek, které zatéZuiji Zivotni prostredi,
jako je napf. oxid uhelnaty, kyselina octova, fenoly, metanol, formaldehyd, saze a dehet.
K ¢istému spalovani mize dojit pouze za predpokladu, Ze je dosazeno potiebné teploty
a v prostoru topenisté je dostatek vzdusného kysliku pro vSechny faze reakce.



5 Umisténi, instalace a montaz

3.4 Energeticka ucinnost 5.1 Pfipravna opatfeni k umisténi

Energeticka ucinnost krbovych kamen je definovana pomérem pfivadéné tepelné Zakladni pozadavky na instalaéni mistnosti:
energie k odevzdané tepelné energii (tepelny vykon).

Technologie iQ reguluje optimélni mnozstvi vzduchu pro spalovani pro pfisluSnou
situaci b&hem hofeni.

Tim dochazi ke kontrolovanému snizovani emisi a tepelnych ztrat odvadénimspalin do

= Mistnost instalace musi byt dostate¢né vétrana a musi byt zajistén
pfivod spalovaciho vzduchu.

komina (zvygeniuginnosti) = Pripustny podtlak v prostoru instalace krbu nesmi

prekrogit hodnotu byt max. -15 Pa.
K tomu, aby vase krbova kamna fungovala z energetického hlediska co nejefektivnéji, je = Topeni$té musi byt instalovana provozné bezpeénym a nehoflavym
nutné dodrzet/realizovat nasledujici body: zpUisobem, aby nemohlo dojit k ohroZeni a nepfiméfenym obtizim.

= Dodrzujte pozadavky pfislusnych mistnich predpis, které se vztahuji

» Dodrzujte uvedené mnozstvi piikladaného paliva na instalacni mistnost.

(pfedchazeni pretizeni).

> Pouzivejte pouze paliva, ktera jsou pfedepsana Pred umist&nim kamen musite ovéfit nasledujici podminky:
v ndvodu k obsluze.
» Provadéjte pravidelné inspekce/Cisténi Misto instalace:
(viz kapitola ,,7 Technicka udrzba*).
» Pii nadmérném tahu komina provedte vhodna opatfeni = Zkontrolujte nosnost plochy, na kterou budete kamna instalovat.
(nap. instalace omezovace tahu). Pouzitim desky na podlaze je mozné zlepsit rozloZeni zatiZeni.
Pokud si nejste jisti, konzultujte instalaci s odbornym znalcem
nebo architektem.

4 Proudéni vzduchu ke spalovani , o . ) )
= Zkontrolujte, zda je instalacni plocha hladké a vodorovna. PouZijte

4.1 Vzduch pod rostem, systém oplachu skla vzduchem vodovahu.
a vzduch na zadni sténé Zkontrolujte, zda je mozné dodrZet bezpecné vzdalenosti
(kapitola ,5.3 Bezpecné vzdalenosti pro umisténi a instalaci).

Ovéfte material podlahy.
Pfi pouziti hoflavych podlahovych krytin je pfed krbovymi kamny
a vedle nich nutna Zaruvzdorna podlahova deska.

Zkontrolujte, zda mohou krbova kamna volné stat. Vestavby
do vyklenkd nebo dalSi zakryti neni dovoleno.

Dodrzujte pozadavky pfislu$nych mistnich predpist,
které se vztahuji na instala¢ni mistnosti.

Nezakryvejte na krbovych kamnech Zadné ventilagni otvory nebo
vyduchy.

Nepfipojujte technologii iQ k zasuvce 230 V pod krbovymi kamny.
Dovolena je pouze pfipojka USB 5 V pod krbovymi kamny.

Pozadavky na napajeni: Standardni domaci zasuvka.

Krbové kamna (pfidavna krbova kamna) potfebuji ke spalovani
\ velké mnozstvi vzduchu. Jsou-li kamna umisténa v mistnosti s

1 ) obr.2 dobre utésnénymi okny i dvefmi, hrozi nebezpeci nedostatku
vzduchu. Kamna nebo komin pak mohou mit nedostatecny tah.
Vzduch pod rostem @:
Komin:
Vzduch pod rostem je vzduch, ktery je pfivadén k palivu pfimo a vétSinou
zespodu z roStu topeniste. = Komin musi byt vhodny pro tuha paliva a musi odpovidat legislativnim
Privadi do prostoru zhavych uhlikdi kyslik a €asto je pouzivan pouze predpisiim pilusného statu.

béhem faze rozhofeni. ) L . N o
= Konstrukce kominu a U¢inna vySka kominu musi zajistovat minimaini

Oplach skla vzduchem @: tlak pro topenisté.

= Provedenim vypoctu komina podle EN 13384-1/2 je

Oplach skla vzduchem je hlavni pfivod vzduchu do plamend a k uhlikiim. mo3né ovéit a dologit vhodnost zafizent.

Je veden shora dold podél skla do topenité a slouzi ke snizeni tvorby
sazi na skle. = Maximalni zatizeni (zatiZeni komina) pro kamna je:
Zajistuje tak efektivni a Cisté spalovani plynQ ze dfeva. 30 kg (otocné modely) | 50 kg (neotocné modely).

= Teplotni tfida zafizen k odvodu spalin (komin a koufovod)

Vzduch na zadni sténé @ musi mit odolnost proti pozZaru sazi minimalné T400.

Vzduch na zadni sténé proudi ze zadni Casti topenisté. ZlepSuje promiSeni = Prufez komina musi odpovidat prirezu

s kyslikem v prostoru topeni$té, do kterého se nedostava vzduch koufovodu. Pokud je G¢inna vyska komina pfili§ mala anebo
z oplachu skla. je prifez komina pfilis velky nebo maly, mohou

Vizduch ze zadni stény sniZuje emise a zvySuje U¢innost. mit tyto okolnosti negativni viiv na tah.

= Potfebny tlak (tah komina ) pro va$ model kamen
je uveden v kapitole ,11.2 Technické Udaje“. Pokud pracuji vase krbova kamna
s vy$§im tahem nez je max. dovoleny tah, zvySuje se mira uvoliiovani emisi.
Krbova kamna jsou silné namahana a mize dojit k jejich poskozeni.

= Max. dovoleny tah pro krbova kamna je 25 pascaldl.
K omezeni tahu mlze pomoci $krtici klapka nebo omezovaé
tahu (pouze provozzavisly na vzduchu v mistnosti).

= Hromadéni kondenzatu z komina v kamnech neni dovoleno.
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5.2 Bezpe€nostni pokyny pro umisténi

u') UPOZORNENI: POSKOZENi BEHEM PREPRAVY

Po dodani krbova kamna zkontrolujte, zda pfipadné nebyla béhem
pfepravy poskozena:

» Popraskané/vylamané vnitini oblozeni topenisté.

» Poskozeni skla.

» Poskozeni regulatord.

» Pri zjevném poskozeni odmitnéte vyrobek prevzit.

» Kontaktujte specializovaného prodejce spolecnosti HASE.

u') UPOZORNENi: VODNi KONDENZAT

Pri prepravé krbovych kamen se m(ize nahromadit vodni kondenzat, ktery mize vést
k vytékani vody z kamen a z koufovodu:

» Vysuste vlhka mista dikladné vhodnou cistici utérkou.

&) UPOZORNENi: KULICKY PO BRUNOVANi

Povrch krbovych kamen je pfed nanesenim barvy
upraven brunovanim. | po peglivé kontrole mohou ziistat v kamnech zbytky a pfi
umistovani a instalaci se mohou uvolnit a vypadnout:

» Vysajte ocelové kulicky po brunovani vysavacem,
abyste zabranili poskozeni podlahy.

&) UPOZORNENi: PODLAHOVA KRYTINA

Pfi nespravné provedené prepravé nebo posunovani kamen mize dojit k poskozeni
podlahové krytiny a kamen:

» Pouzijte vhodné pomicky a ochranné podlozky, abyste
ochranili kamna a podlahu.

A VYSTRAHA: HORLAVE MATERIALY PODLAHOVYCH KRYTIN

Pfi instalaci na hoflavé podlahové krytiny musite tyto krytiny chranit pfed zhavymi
uhliky a ¢asteckami popela.

» Pouzivejte podlahovou desku (napf. z bezpeénostniho skla,
oceli, kamene), pokud stavite krbova kamna na
hoflavou podlozku (napf. dievo, laminat, koberec).

» Podlahova deska musi dosahovat minimainé 50 cm pred
a minimalné 30 cm zboku kolem otvoru topenisté

5.3 Bezpecné vzdalenosti pro umisténi a instalaci

Nésledujici bezpecné vzdalenosti* jsou minimalni vzdalenosti, které mu-

site povinné dodrzet tak, abyste zajistili protipozarni bezpecnost.

Od hoflavych materialt musite dodrzet nésledujici bezpeéné vzdalenosti

(obr. 3 -5):

obr. 3

obr. 4

obr. 5

Bezpecné vzdalenosti od hoflavych Zkratka

materiald

Rozméry [cm]

Minimaini vzdalenost pfedni strany d,
Minimalni vzdalenost stran Gl
Minimalni svétla vyska vzadu dq
Minimalni vzdalenost stran dg
Minimalni vzdélenost predni strany v bo¢ni, predni d

vyzafovaci oblasti L
Minimalni vzdalenost horni strana dg
Pfipojka koufovodu e

*Bezpecnou vzdalenost stanovi vyrobce koufovodu.
Pokud nejsou dostupné zadné udaje, plati pfislusné nafizeni o topenistich.

15
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Pfi umistovan kamen na hoflavy material podlahy
(napf. dfevo, laminat, koberce) musite pouZit podlahovou desku
(napf. bezpec€nostni sklo, ocel, kdmen) (obr. 6):

obr. 6

Bezpecné vzdalenosti pro podlahovou desku Zkratka Rozméry [cm]
Podlahova deska vpredu f 50
Podlahova deska zboku g 25

m UPOZORNENI: VZDALENOST OD NEHORLAVYCH MATERIALU

K tomu, aby nedochazelo k naruseni cirkulace vzduchu v krbovych kamnech,
doporucujeme vzdalenost 5 cm za krbovymi kamny a vedle nich.

(i) UPOZORNENI: MATERIALY CHOULOSTIVE NA VYSOKOU
TEPLOTU

V/ pfipadé materiald, které jsou choulostivé na vysoké teploty, napf. sklo nebo
plasty, mohou byt nutné vétsi vzdalenosti, neZ jsou uvedené bezpeéné
vzdalenosti.

Uvedené bezpe€né vzdélenosti jsou platné i pro stavebni dily s vysokou tepelnou izolaci
s odporem prostupnosti tepla R < 10 m?K/W (obr. 3,4: d_, d., d).

§2' YR’ 7S

54  Bezpecnostni pokyny pro instalaci

A\ VYSTRAHA: NEBEZPEC| POZARU V MISTE NAPOJENI NA
KOMIN

Koufovod odvadi spaliny po hofeni z topenité do komina a za provozu je velmi horky.
Hrozi nebezpeci pozaru kolem koufovodu a kolem napojovacich otvor(:

» Odstrante vSechny hoflavé nebo na teplo choulostivé
stavebni materialy u otvorii pro napojeni
koufovodu a kolem nich.

» Nahrad'te tyto stavebni materialy jinymi, které jsou nehoflavé
a jsou odolné proti vysokym teplotam.

» Kourovod musi byt na vstupu do komina dobfe izolovan
a nesmi zasahovat do vnitiniho priezu komina.

» Dodrzujte pfislusné narodni predpisy.

(i) INFORMACE: INSTALACE A PROVOZ

Pro instalaci a provozu topenisté plati nasledujici podminky:

» V Némecku museji byt krbova kamna pred prvnim uvedenim
do provozu prihlasena u certifikovaného obecniho kominika
k provedeni prejimky.

» Dodrzujte statni a mistni smérnice a normy.

A VYSTRAHA: ZASAZENi ELEKTRICKYM PROUDEM

Pripojeni regulaéniho systému pod krbovymi kamny k zasuvce 230 V mize mit za
nasledek zasazeni elektrickym proudem pfi dotyku krbovych kamen:

» Nepfipojujte krbova kamna k zasuvce 230V bez USB kabelu.

» Z krbovych kamen je povoleno pouze propojeni kabelem
USB max. 5V.

5.5  Pfipojeni koufovodu

Krbova kamna musite pfipojit pomoci koufovodu o vnittnim priméru 15 cm.
VSechny ¢&asti koufovodu museji byt v misté spojeni pfesné do sebe
nasazeny.

Spojovaci prvek koufovodu musi odpovidat DIN EN 1856-2.

Pfi pouziti vice nez jednoho kolena v koufovodu je nutné koleno nebo trubka
koufovodu s €isticim otvorem.

Pamatujte, Zze koufovod musi byt dobfe utésnény a nesmi zasahovat do vnitfniho
prlifezu kominu, aby nebranil odtahu koufe (obr. 6).

NN

! v

n

obr. 7

56  Provoz zavisly na vzduchu v mistnosti

m INFORMACE: PROVOZ ZAVISLY NA VZDUCHU
V MiSTNOSTI

Pfi provozu zavislém na vzduchu v mistnosti odebiraji krbova kamna vzduch ke
spalovani pfimo z mistnosti, ve které jsou instalovana.

» Zajistéte, aby bylo do mistnosti,

ve které kamna stoji, pfivadéno dostatek vzduchu ke spalovani.
» Pamatujte na dostatecné vétrani mistnosti.
» Pokud jsou nutné dalsi otvory pro privadéni

vzduchu ke spalovani, nesmite je uzavirat.

» V pripadé pochybnosti kontaktujte specializovaného prodejce
spolecnosti HASE nebo prislusného kominika.
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Pfi sou¢asném provozu krbovych kamen s ventilacnimi zafizenimi anebo

s digestofemi mize v mistnosti, ve které jsou instalovana krbova kamna, vzniknout
podtlak, ktery mize vést k problémdim, napfiklad k Uniku

spalin z krbovych kamen.

Podtlak v mistnosti s instalovanymi kamny nesmi pfekro€it v pfipadé

provozu zavislém na vzduchu v mistnosti hodnotu 4 Pa.

5.7 Provoz nez&visly na vzduchu v mistnosti

m INFORMACE: PROVOZ NEZAVISLY NA VZDUCHU
I Z MiSTNOSTI

Pfi provozu krbovych kamen nezavisle na vzduchu z mistnosti je vzduch ke spalovani
pfivadén do topenisté zvenci vzduchovym kanalem. Pro provoz nezavisle na vzduchu
z mistnosti ve spojeni se zafizenim, které odsava vzduchu a je neustéle v provozu,
jsou nutna krbova kamna nezavisla na vzduchu z mistnosti s nasledujicimi zviastnimi
vlastnostmi:

= Vysoka a zaru¢ena tésnost.
= Samocinné tésné zaviraci dvifka topeniste.
= Centralni pfipojka vzduchu pro spalovani.

Predpoklady provozu nezavisle na vzduchu v mistnosti jsou tyto:

= Podtlak v instalacni mistnost nesmi prekrocit pod -15 Pa.

= Pfi souCasném provozu zafizeni, ktera z instalaéni mistnosti
odvadéji vzduch (kontrolovana ventilace a odvzduSiovani), smi
vzniknout podtlak max. -15 Pa oproti venkovnimu prostedi.

= Pfipojka vzduchu pro spalovani musi byt vyvedena
zvenku v utésnéném vzduchovém kanalu.
= Pfipojka koufovodu: viz kapitola ,5.5 Pfipojka koufovodu®.

5.7.1 Provoz nezévisly na vzduchu v mistnosti
s vicendsobnym obsazenim komina

V pfipadé provozu krbovych kamen nezavislém na vzduchu z mistnosti je mozné za
nasledujicich predpokladll provést napojeni na kominy, do kterych je vylsténo vice
zafizeni:

= Vyusténi nékolika zafizeni do jednoho kominu je dovoleno
pouze v souladu s nérodnimi a mistnimi pfedpisy.

= V8echna napojena topenisté museji byt ve stejné
uzivatelské jednotce (byt, kancelaF, ordinace nebo obchody) pfipadné
v prostoru, ktery pokryva jedno ventilani zafizeni.

= Ve vstupnich otvorech pro rozvody vzduchu pro spalovani jsou
stejné tlakové podminky. Je nutné zabranit kolisani zptsobené vétrem.

= Pfi napojeni na komin pro vzduch a spaliny z tuhych paliv musi byt tento
komin schvalen pro vyusténi nékolika zafizeni s topeniStém na tuha paliva.

A OPATRNE: INSTALACE SKRTICi KLAPKY

Pfi provozu nezavislém na vzduchu z mistnosti neni dovolena vestavba
Skrtici klapky z divodu pfedepsaného utésnéni.

5.8  Pfipojeni pfivodu vzduchu ke spalovani

Pfivod vzduchu ke spalovani do topenisté probihd vyhradné z pfivodni
trubky ve stavebni konstrukci a napojenim potrubi vzduchového systému
HASE. Prfipojovaci hrdlo vzduchového systému HASE je na spodni strané
kamen. Vzduchovy systém HASE mUizete pfipojit dole nebo vzadu.

Utésnéné potrubi spojeni je vedeno pfimo ven do atmosféry nebo
je napojeno na vhodny systém pro pfivod vzduchu a odvod spalin (LAS).

Privadény vzduch muZete zajistit i z mistnosti, do které je nezavisle pfivadén
venkovni vzduch (napf. sklep).

(i) INFORMACE: VEDENI PRIVADENEHO VZDUCHU

Vedeni pfivadéného vzduchu ve stavebnim objektu musi byt dostate¢né tésné a musi
spliovat pozadavky DIN EN 12237 a DIN EN 13180 na utésnéni tfidy C-D:

» Vedeni pfivadéného vzduchu ma minimalni primér 100 mm
s max. dvéma koleny 90°.

» Max. dovolena celkova délka je 4,5 m.

» Pri vétsich délkach a pfi pouziti vice nez dvou kolen je nutny
ovérovaci vypocet.

» Musi byt zajistén pfivod, odpovidajici nutné spotrebé vzduchu
ke spalovani (viz kapitola ,,11.2 Technické udaje”).
byt k dispozici vhodné revizni otvory.

» Kompletni vedeni privadéného vzduchu musi byt provedeno
vzduchotésné a musi byt izolovano vodoodpudivym izolanim
materialem proti vodnimu kondenzatu.

» Nechejte si poradit od specializovaného prodejce.

» Na vstupnim otvoru musi prirez vstupu vzduchu
odpovidat prifezu potrubi.

» Pii montazi ochranné mfizky proti drobnym zviratim musi
byt velikost oka mfizky minimalné 10 mm.

m INFO: POTRUBI SPALOVACIHO VZDUCHU

Pokud je v kanalu spalovaciho vzduchu uzaviraci zafizeni

(v nékterych zemich neni povoleno), musi byt pfed uvedenim do provozu otevieno.
Pokud je na vstupnim otvoru kanalu spalovaciho vzduchu mfizka.

je tfeba ji pravidelné Cistit.

5.9  Napojeni ke kominu

(&) UPOZORNENi: TLAK ODTAHU (TAH KOMINU)

Hodnota tlaku odtahu méa vyrazny vliv na priibéh hofeni v topenisti.
Pokud je tlak odtahu vy$Si nez je uvedeno, zvySuje se hladina emisi z topenisté. Tim
dochazi ke znatnému zatizeni topenisté a mize dojit k poskozeni krbovych kamen:

» Dodrzujte max. dovoleny tlak odtahu 25 Pa.

5.10 Spalovaci vzduch

Regulaci vzduchu ke spalovani zajistuje systém regulace iQ.

m UPOZORNENi: OTVORY PRO ZADNi VZDUCH

Otvory pro zadni vzduch je zajisténo, ze bude do krbovych kamen zavedeno potfebné
mnozstvi kysliku:

» Nikdy neuzavirejte otvory pro zadni vzduch.

Vzduch pod
vzniceni paliva.
Oplach skla vzduchem pfebira roli hlavniho pfivodu vzdusného kysliku do plamen a
k uhlikiim a snizuje usazovani sazi na skle do topenisté.

Zadni vzduch je pfivadén do prostoru plamene v horni Casti topenisté, jakmile zde
vznikne nedostatek vzduchu pro spalovani.

rotem je pfivadén pfedevSim v pocatecni fazi, urychluje

5.11  Montaz vzduchového systému a oblozeni

m INFORMACE: MONTAZ

Montaz oblozeni (mastek/keramika) a montaz vzduchového systému HASE je
popsana v navodu k montazi pro pfislusny model:

» Dodrzujte navod k montazi.
» Nechejte montaz na odbornikovi.



6 Prvni pouziti

6.1 Bezpecnostni pokyny

A OPATRNE: PRVNi POUZIT

PFi prvnim pouziti kazdych krbovych kamen dochazi nasledkem zahfivani
na vysokou teplotu k uvolfiovani t&kavych €asti z oblozeni kamen, tésnicich pasek a
maziv véetné uvolfiovani koufe a zapachu:

» Nezdrzujte se v zasazenych mistnostech déle, nez je to nutné.
» Zajistéte dostatecné a dobré vétrani otevienim oken a dvefi.
» Pouzijte podle potieby ventilator k dosazeni

rychlejsi vymény vzduchu.
» Krbova kamna pouzivejte pouze se zavienymi dvirky.
» Dvirka od topenisté smite béhem topeni otevirat

pouze z divodu prikladani.

A VYSTRAHA: MATERIAL NA PODPAL

Pfi nespravném pouziti materidlu na podpal (benzin, lih nebo jiné hoflavé kapaliny)
miZe dojit k poskozeni krbovych kamen a k popalenindm nasledkem vyslehnuti
plamene:

» Nikdy nepouzivejte benzin, lih nebo jiné hoflavé kapaliny.
» Pouzivejte pouze takovy material na podpal, ktery je uveden
v navodu k obsluze.

A VYSTRAHA: ZASAZENi ELEKTRICKYM PROUDEM

Pfipojeni regulacniho systému pod krbovymi kamny k zasuvce 230 V mlize mit za
nasledek zasazeni elektrickym proudem pfi dotyku krbovych kamen:

» Nepfipojujte krbova kamna k zasuvce 230V bez USB kabelu.

» Z krbovych kamen je povoleno pouze propojeni kabelem
USB max. 5V.

6.2  Zapnuti regulace

Regulace rozpoznava vSechny provozni stavy a automaticky provede vSechna potiebna
nastaveni.
Ruéni provoz bez pouziti regulace neni mozny. Zapnuti regulace:

» Pripojte kabel USB-C k pfipojce na kamnech a k zastréce (obr. 8).
» Pripojte zastrcku k elektricke siti (obr. 8).
» Stisknéte spina¢ zapnutilvypnuti .(obr. 9).

v" Pokud LED krouzek na vypinaci blika, je ovladaé pfipojen k siti.

obr. 8

obr. 9

(&) UPOZORNENi: ELEKTRICKA ZASTRGKA A KABEL
USB-C

Pouziti zastrcky nebo kabelu USB-C, které nebyly sou¢asti dodanych
krbovych kamen, mize mit za nasledek poskozeni elektroniky:

» Pouzivejte vyhradné elektrickou zastréku a kabel USB-C, které
byly soucasti dodaného vyrobku od firmy HASE, abyste
pripojili systém regulace k elektricke siti.

m INFO: LED KROUZEK

Po stisknuti vypinace zaéne LED krouZzek blikat a vyhleda dostupnou sit WLAN.
Pokud LED krouzek sviti nepfetrzité, je HASE iQ pfipojen k siti WLAN nebo bylo
pfipojeni aktivné zablokovano.

m INFO: KONTROLNi PROVOZ

Pfi kazdém zapnuti se provede kontrolni provoz vzduchovych klapek, aby se ovéfila
jejich funkénost.

Béhem tohoto procesu se LED kontrolka rozsviti modfe po dobu pfiblizné 1 minuty.
Po spésném kontrolnim provozu LED kontrolka dvakrat kratce zelené zablika.

( i )INFORMACE: VYPNUTI REGULACE

Pokud kamna nebudete pouzivat, mizete ovlada¢ vypnout vypinaéem, abyste
udetfili elektfinu.

6.3  Technologie oviadani iQ

6.3.1 WLAN (volitené prisluSenstvi)

Predpokladem vyuziti technologie iQ pomoci aplikace iQ j telefonu,
notebooku nebo tabletu prostfednictvim sité WLAN z vaseho routeru.
(Instrukce: www.hase.de).

Pouziti aplikace mimo dosah vasi WLAN neni mozné.

6.3.2 Aplikace iQ (volitelné prisluSenstvi)

Technologii iQ mUzete synchronizovat s aplikaci iQ tak, abyste mohli vyvolavat rizné
funkce z chytrého telefonu, notebooku nebo tabletu.

Aplikaci iQ pro Android a pro iOS si miizete nainstalovat na své koncové zafizeni, je
dostupna ke stazeni v pfislusném Store.

6.4  Topny provoz s technologii iQ

Technologie iQ rozpoznava vSechny provozni stavy a automaticky provede
vSechna potfebna nastaveni. Rucni provoz bez pouziti regulace neni mozny.




6.4.1 Material k zapaleni 6.4.3 Okamzik prikladani

Technologie iQ informuje o spravném okamziku pro pfilozeni.
K udrZeni co nejnizSich emisi musite vzdy pfikladat v optimalnim okamziku:
LED Provozni stav
Ob¢asné bliknuti Optimalni prikladani
& ’ Intenzita blikani nardsta Jesté mizete prikladat
Sviti Jesté muzete prilozit drobnéjsi kusy
(odchylka od optimalniho provozniho stavu)
PriloZeni bez pouziti podpalovace neni mozné.
Zhasnuti » NECHEJTE KAMNA VYHASNOUT
@ Polena O Polena © Podpalovat NEBO JE ZNOVU ROZTOPTE
Mnozstvi: 6 ks Mnozstvi: 6 ks dfevita vata
Délka: cca 25 cm Délka: cca 20 cm Mnozstvi: 2 ks Ovladaci prvek zobrazuje nasleduiici chyby:
Celkova hmotnost: cca 1,5 kg Celkova hmotnost: cca 0,5 kg obr. 10
LED Chyba
6.4.2 Podpaleni e j .
Blika cervené Teplotni ¢idlo
Podpalen: Blika ervens Pohony
» Otevrete dvirka topenisté. - - .
e P . e - A OPATRNE: PORUCHY BEHEM TOPNEHO PROVOZU
» Umistéte polena doprostied na litinovy rost v topenisti
(obr. 11): Pokud jsou kamna provozovana s pfili§ velkym mnozstvim paliva (pfetizeni), krouzek
» prvni 3 (@) podéIné vzhledem ke sklu v dvifkach od topenisté LED nesviti (napf. z divodu vypadku proudu nebo
» dalsi 3 (@) napfi¢ na né zavady) nebo se na LED zobrazuji chybova hlaseni, postupujte nasledovné:
> dalsi 3 (@) podéiné na né » Nechejte dvifka topeni$té zaviena.
» dal$i 3 (@) napfi¢ na né » Nikdy nehaste kamna vodou.
» podpalovaé (@) umistéte doprostied mezi horni polena » Nechejte oheii kontrolované dohofet.
» Zapalte podpalova¢. , , . .
. . ok A VYSTRAHA: VYPADEK NAPAJENI
v’ Zavfete dvitka od topenisté.

Regulace je chranéna proti vypadku napajeni dobijeci baterii.

Jakmile se rozsviti LED krouzek, kamna jsou pfipravena k pouziti.

Pokud LED krouZek nesviti, kamna nejsou pfipravena k pouziti.

Pokud kamna provozujete, kdyZ LED krouzek nesviti, mohou se do obytného prostoru
dostat toxické vypary:

» Krouzek LED se musi rozsvitit.
» Nikdy nepouzivejte kamna, pokud nesviti krouzek LED.

6.4.4 Mnozstvi pfiloZeného materialu v topném rezimu

0 Polena
Mnozstvi: 2 ks
Délka: cca 25 cm
Celkova hmotnost: cca 1,4 kg

obr. 12

6.4.5 Proces prikladani

A OPATRNE: PRIKLADANi

Krbova kamna jsou béhem topného provozu velmi horka:

» Otevirejte dvirka topenisté opatrné s nasazenou dodanou
rukavici.

» Palivo prikladejte opatrné.

» Zabraiite vzniku pfilis vysokeé vrstvy zhavych uhliki.

» Udrzujte dvifka od topeni$té a popelnik za topného provozu

vzdy zaviena.

Pravidelné cistéte topenisté.

v
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Jakmile zacne LED bikat, mizete prilozi: (7) INFORMACE: OTVORY PRO VZDUCH KE SPALOVAN

> Otevrete dvifka topenists. V topenisti jsou otvory pro vzduch ke spalovani (obr. 14), které vedou vzduch od zadni
> Polena umistéte (Celkova hmotnost: 1,4 kg) mirné stény do kamen. Zablokovanim téchto otvort se velmi zvy3i hodnota emisi:

posunuta doprostred rostu topenisté (obr. 13): » Nikdy tyto otvory neblokuijte palivem!
» Zavrete dvif ka od topenisté. » Dodrzujte max. vy$ku néplné 20 cm.

~

\ Lo 14

N

6.4.6 Provoz za nepfiznivych povétrnostnich podminek

Pfi otevieni dvifek od topenisté zhasne kontrolka pro pfiloZeni a regulace
provede automaticky nejlep$i nastaveni vzduchové klapky.

(i) UPOZORNENI: PROVOZ ZA NEPRIZNIVYCH

Lo POVETRNOSTNICH PODMINEK
@UPOZORNENI: PRIKLADANI PALIVA 0 OSTNICH PO

V pfechodném obdobi (jaro/podzim) mize dojit za venkovni teploty kolem
16 °C k porucham tahu v kominu. V pfipadé, Ze za téchto teplot nelze rychlym hofenim
papiru nebo dfevénych tfisek (lokalni ohen) dosahnout tahu, nepokracujte v zatapéni.

Oblozeni topenisté (vyzdivka) je provedeno z materialu vermikulit.
Relativné mékky povrch se béhem pouZiti pfirozené opotfebovava:

» Prikladejte palivo do topenisté opatrné.
» Nenechejte polena padnout na vyzdivku.

» Trhliny ve vyzdivce nemaji negativni vliv na funkci K ukon&eni topeni prestafite prikladat.

krbovych kamen. Vzduchové klapky se automaticky zavfou a indikace LED zhasne.
» Vyzdivku vyménte, jakmile doslo k vylomeni

kust vyzdivky a je vidét zadni sténa topenisteé.
» Nahradni dily najdete

v kapitole ,,11.1 Nahradni a opotiebitelné soucasti“

6.5  Ukonceni topného provozu

(,'D UPOZORNENi: UCPANY KOMIN

Pokud vase kamna na dfevo nebyla dlouho v provozu, mize dojit k ucpani komina:

L, . - , , » Pred prvnim zapalenim nechte komin zkontrolovat odbornikem.
( ﬂ ) UPOZORNENI: MNOZSTVI PRIKLADANEHO PALIVA

6.6  Popelnik
Béhem piikladani nesmite zcela zakryt Zhavy zaklad (nebezpeci deflagrace):
» Pamatuijte, ze nesmite nikdy pfilozit vice nez max.

2,5 kg paliva /A\ OPATRNE: HORKY POPEL

Popel se za provozu zahfiva na vysokou teplotu a po

m . ; L. ukonceni topeni mize byt neustale velmi horky:
i )INFORMACE: OPETOVNE ROZHORENI

» Vysypte popel do zaruvzdorné nadoby.

K opétovnému rozhofeni krbovych kamen postupujte takto: > Nechejte popel minimélné 48 hodin chladnout.

» Shriite popel otvory v rostu do popelniku. » Likvidujte pouze zcela vychladly popel.

» Rozdélte zbytky dievéného uhli, které neshorely, volné » Nedovolte, aby popel z popelniku ucpal otvory v rostu.
po dnu topenisté tak, aby zustaly otvory v rostu
propustné pro spodni vzduch. Pfi vytahovani popelniku postupuite takto:

» Postupujte podle popisu v kapitole ,,6.4.2 Podpaleni*.
» Oteviete dvirka od ovladani (obr. 15).
» Uchopte popelnik za madlo a vytahnéte otvorem (obr. 16).
» Vysypte popel do zaruvzdorné nadoby.
v' Opét zasuiite popelnik do otvoru tak, aby se
tésné opiral o tésnéni (obr. 17).
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obr. 15

‘ obr. 17

7 Technicka tdrzba

7.1 Technicka udrzba - obecné informace

m INFORMACE: KONTROLA KRBOVYCH KAMEN

K zabranéni vzniku zavad a k zaru¢eni bezpe¢né funkce krbovych kamen
musite krbovéa kamna kontrolovat:

» Nechejte krbova kamna min. 1x roéné zkontrolovat
odbornikem.

@ UPOZORNENi: PRAVIDELNA UDRZBA

Aby kamna na dfevo spravné fungovala, je tfeba provadét jejich pravidelnou tdrzbu.

7.2 Prehled udrzby

1" _ obr. 18

1 Kourfovod 6 Mechanika dvifek 11 Prostor na popel

12LED

2 Usmérfiovaci plech (nahofe) 7 Rost topenisté

3 Teplotni ¢idlo 8 Tésnéni popelniku 13 Sklo topenisté

4 Usmérfiovaci plech (dole) 9 Popelnik 14 Tésnéni dvifek topenisté

5 Oblozeni topenisté 10 Viypina¢ zapnuti/vypnuti 15 Povrch

73 Udrzba

/B\ OPATRNE: HORKE CASTI KAMEN
Soucasti kamen, které jsou zahrnuty do planu Udrzby a ¢isténi, se za provozu zahfivaji

na vysokou teplotu:

» Provadéjte jakoukoli idrzbu pouze po kompletnim
vychladnuti krbovych kamen.

@ UPOZORNENI: PRAVIDELNA UDRZBA

Krbova kamna musite udrZovat v pravidelnych intervalech, abyste zajistili bezvadnou
funkci.

Pozice uvedené v tabulce ,Plan Udrzby a mazani* zaviseji na nasledujicich
faktorech:

= Kvalita paliva

= Intenzita vyuziti

= Obvykly postup pfi topeni
= Legislativni pozadavky



A VYSTRAHA: POSKOZENE TESNENI DVERI

Pokud jsou tésnéni dvifek poSkozena nebo opotfebovana, mohou z kamen unikat

jedovaté spaliny:

» Kamna nikdy nepouzivejte, pokud jsou tésnéni dvirek
topenisté opotiebovana nebo poskozena.
» Pred dalSim pouzitim kamen vyméiite

opotfebovana nebo poskozena tésnéni.

A WARNUNG: HORLAVE PLYNY

Ucpané kominy produkuji toxické vypary, které mohou pronikat do obytnych prostor:

» Komin a koufovod musi byt bez prekazek.

>
>
>
>

Plan udrzby a mazani

Pravidelné ¢istéte kourovod.
Komin nechte pravidelné ¢istit odbornikem.
Pouzivejte pouze doporucena paliva.
Prectéte si navod k obsluze a dodrzujte jej.

BOD UDRZBY CINNOST POMUCKY CETNOST
13 Sklo topenisté Cigteni Papirova utérka Podle potfeby
15 Povrch Cisteni Papirova utérka Podle potfeby
10 Vypinag zapnutiivypnuti ~ Citéni Utérka Podle potfeby
12 LED Cisténi Utérka Podle potfeby
14 Tésnéni dvifek topenisté  Kontrola/vyména Nové tésnéni Podle potfeby*
8 Tésnéni popelniku Kontrola/vyména Nové tésnéni Podle potfeby*
9 Popelnik Vysypanilvysavani** Smetacek/vysava¢  Denné
na popel
7 Rost topenisté Vymeteni/vysavani** Smetacek/vysavac Denné
na popel
5 Oblozeni topenisté Vymeteni/vysavani** Smetacek/vysavaé  Mésicné
na popel
11 Prostor na popel Vysavani** Vysava¢ na popel Mésicéné
5 Oblozeni topenisté Kontrola Zrak Kazdy rok
1 Koufovod Kontrola/vymeteni Smetacek Kazdy rok
6 Mechanika dvifek Domazani Specialni mazivo™*  Kazdy rok
Komin Nechte vycistit Kominik Kazdy rok
2,4 Usmérnovaci plech Vygistéte vedeni spalin ~ Karta¢ Kazdy rok
3 Teplotni ¢idlo Vymeteni Karta¢ Kazdy rok

*Pii poskozeni a zjiténi netésnosti.

**K vysavani smite pouzivat pouze primyslovy vysava¢ s odlu¢ovacem popela.
***Pfibaleno v prislusenstvi Startbox a dostupné u specializovanych prodejctii HASE.

7.3.1 Cisténi skla krbu

Pfi silném znecisténi:

» Navlhcete papirovou utérku nebo novinovy papir
a ponoite ho do suchého popela.

» Otrete sklo.

» Vysuste sklo suchym papirem.

PFi mirnim znecisténi:

» Nastrikejte na utérku prostredek k ¢isténi oken

7.3.2  Cidténi povrchu

Plast krbovych kamen HASE je chranén vysoce kvalitnim lakem odolavajicim vysokym

teplotdm. Tento lak poskytuje omezenou ochranu pfed vzdusnou rzi.

V zavislosti na modelu jsou krbovd kamna vybavena ocelovym nebo keramickym

oblozenim.
Keramika/kamen:

» Pouzivejte k ¢isténi povrchu utérku mirné navihéenou ve vodé.

Ocel:
» Pouzivejte suchou nebo mirné navihéenou utérku.

» Nepouzivejte Cistici prostredky, které obsahuiji kyseliny (napr.
prostiedky na bazi citrusti nebo octa).

m INFORMACE: OCELOVY PLAST

Mista, na kterych zjistite vyskyt vzdudné rzi, mizete opravit s pomoci originélniho
laku HASE. Pfi opravé vzdy postupujte podle pokyn(. Lak ve spreji mizete zakoupit u

specializovaného prodejce HASE, ktery Vam poskytne i odborné poradenstvi.

7.3.3 Cisténi popelniku a rostu

Oteviete dvirka topenisté.

Smet'te popel otvory v rostu do popelniku nebo popel vysajte.
Oteviete dvirka od ovladani (obr. 15).

Vytéhnéte popelnik za kryt z otvoru (obr. 16).

Vysypte popel do Zaruvzdorné nadoby nebo nadobu vysajte.
Opét instalujte vyjmuty dil v opaéném poradi.

«VYVVVYVYYVYY

Zavrete dvirka topenisté.

7.3.4 Kontrola/Cisténi oblozeni topenisté

v

Otevrete dvirka topenisté.
» Zkontrolujte, zda je oblozeni topenisté v poradku.
Pokud doslo vylomeni ¢asti oblozeni, musite
oblozeni opravit (viz kapitola ,,7.3.10 Vyména oblozeni
topenisté (Samotové cihly).”
» Mensi trhliny nemaiji na funkci kamen negativni vliv.
» Nepouzivejte ostré predméty,
abyste neposkodili oblozeni.
» Vymette nebo vysajte zbytky po horeni.
» Zkontrolujte, zda jsou otvory pro vzduch ze zadni stény
(obr. 14) pruchozi. Vysajte otvory.

v’ Zaviete dvirka od topenisteé.

7.3.5 Vyména tésnéni dvifek topenisté

» Otevrete dvirka topenisté.
» Vytahnéte staré tésnéni za néktery konec
z drazky a zlikvidujte je jako odpad (obr. 19).
» Ovinte nové tésnéni médénou paskou
z jedné strany v délce cca 3 cm (obr. 20).
» Pri instalaci tésnéni davejte pozor, aby tésnéni nebylo
provésené a bylo do jisté miry upéchované (obr. 21).
» S instalaci tésnéni zanéte uprostred drazky, v horni ¢asti
dvirek topenisté.
Zatlacte tésnéni rovnomérné do drazky (obr. 22).
Nechejte konec o néco presahovat

>

a otiete jim sklo.
Nepouzivejte ¢istici pisky, leptavé nebo
ostré Cistici pomuicky tak, abyste neposkodili povrch skla.

a tésnéni tésné ofiznéte (obr. 23).
Ovirite konec také médénou paskou (obr. 20)
a peclivé zatlacte tésnéni do drazky (obr. 24)

Zavrete dvirka od topenisteé.
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obr. 19

obr. 20 obr. 24

7.3.6 Vyména tésnéni rostu topenisté

m INFORMACE: POPELNIK

X X 7 ~ X = Pfed vyménou tésnéni odstrafte zbytky popela z popelniku do zaruvzdorné nédoby.
4 > X /)—fr
]

» Otevrete dvifka od ovladani.
» Vytahnéte popelnik za kryt z otvoru (obr. 16).
» Vytahnéte staré tésnéni z drazky a zlikvidujte je jako

/ — odpad (obr. 25).
\—’\\\ //:v » Zatlacte nové tésnéni rovnomérné do drazky
\%ﬁ - ———— < @5 \ popelniku (obr. 26).

=2 » Opét zasunte popelnik do otvoru tak, aby se tésné opiral

o tésnéni (obr. 17).

obr. 21

obr. 22
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7.3.7 Mazani mechaniky dvifek

» Otevrete dvirka topenisté.
» Namatzte jednotlivé body specialnim mazivem
z pfislusenstvi Startbox (obr. 27).

v’ Zaviete dvirka od topenisteé.

obr. 25
11 P _Z
0
7.3.8 Cisténi koufovodu
obr. 26 » Otevrete dvirka Cistici klapky na koufovodu (obr. 28).

» Vymette usazeniny smérem dozadu do komina a dold do
krbovych kamen (obr. 28).

v’ Zaviete Cistici klapku.

obr. 28
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7.3.9 Demontaz rozvodného plechu (dole a nahofe)

» Otevrete dvirka topenisteé.
» Opatrné uvolnéte drzaky oblozeni topenisté (obr. 29).

» Otocte drzak vyzdivky dopfedu, dokud se horni cihla vyzdivky
neuvolni z drzaku (obr. 30).

» Otocte spodni prepazku a vyjméte ji (obr. 31).
» Uvolnéte horni prepazku z drzaku (obr. 32)

» Vyjméte piepazku zadnim otvorem (obr. 33).
» Vycistéte vedeni koure kartacem.

v’ Opét instalujte vyjmuté dily v opaéném poradi.

obr. 29

obr. 32

\

obr. 30

obr. 33

obr. 31
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7.3.10 Vyména oblozeni topenisté (cihly vyzdivky)

«VVYVYVYY

Otevrete dvirka topenisté.

Povolte stavéci Sroub (obr. 34)

Vyjméte rost topenisté (obr. 35).

Opatrné uvolnéte drzaky oblozeni topenisté (obr. 36).
Opatrné vyjméte oblozeni z topenisté (obr. 37-40).
Opét vlozte cihly vyzdivky v opacném poradi.

\

obr. 37

obr. 38

obr. 39

obr. 36

/ow
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74  Oprava

| pfi pouziti krbovych kamen v souladu s ur€enim dochazi k poSkozeni, ktera
jsou spojend s opotfebenim. Nechejte odbornika, aby vyménil vadné dily.

Seznam  nahradnich a  opotfebitelnych  dild  najdete v  kapitole
11.1 ,Nahradni a opotrebitelné soucasti“.

Nahradni dily mulzete nakupovat u specializovaného prodejce  vyrobki
znacky HASE.

8 Odstranovani zavad

8.1 Kontrolni seznam pro podpalovani

Porucha Mozné pficiny
Drevo nelze zapalit nebo to
Ize jen velmi tézko.

Prili$ velka polena.
Drevo je prilis vihké.

Prilis malo

privadéného vzduchu.

Dfevo nehofi jasnym Zlutym  Dievo je pfili§ vihke.
plamenem, ale doutna* a Polena jsou pfilis
nakonec vyhasne. silna.

PFilis malo

privadéného vzduchu.

Ucpany katalyzator.
P¥ili§ vysoka venkov-
ni teplota (pfechodné
obdobi).

Drevo je pfilis vihké.
Polena jsou pfilis
silna.

Dvirka od topenisté
netésni.

Sklo topenisté je zaneseno
sazemi.

Pili§ velky
prufez komina.

*viz glosaf

8.2 Kontrolni seznam pro topny provoz

Porucha Mozné pfiCiny
P¥ili$ malo dfeva.
Polena jsou pfilis
silnd

Krbova kamna dostate¢né
netopi.

Nevhodny druh dfeva.
Drevo je pfilis vihké.

Ucpané nebo popelem
zanesené vzduchové
otvory.

Dvitka od topenisté
netésni.

P¥ili$ slaby tah

komina.

Prilis velké mnozstvi
dieva.

Krbova kamna topi az
prlis.

Dvirka od topenisté
netésni.

Vadny ovladac.
Pili§ velky tah
komina.

v
v

AN

v
v

<

Reseni
Pouzivejte mensi polena.
Pouzivejte sussi drevo.

Zkontrolujte

otvor pro pfivod vzduchu ke
spalovani.

Pouzivejte sussi drevo.
Pouzivejte mensi polena.
Zkontrolujte

otvor pro pfivod vzduchu ke
spalovani.

Vycistéte katalyzator.
Zvazte, zda musite topit.

Pouzivejte sussi drevo.
Pouzivejte mensi polena.
Zkontrolujte tésnéni a
pfipadné vyméiite

Nevhodna konstrukce komina
(konstrukce s jednim plastém).
Kontaktujte specializovaného
prodejce HASE.

Provedte vypocet

komina.

Instalujte systém pro

zvyseni tahu nebo ventilator

k odsévani koure.

Nechejte komin zvysit.

Reseni

Prilozte.

Pouzivejte mensi polena
Pouzijte jiny druh dieva (viz
kapitola 3.1 ,,Dovolena paliva“)
Pouzivejte sussi drevo.

Uvolnéte vzduchové otvory,
odstrarite popel.

Zkontrolujte tésnéni a pfipadné
vyméiite.

Nechejte kominika
ovéfit tlak odtahu koufe.

Zaviete vSechny kontrolni
otvory (Cistici klapku
koufovodu, komina) a
zkontrolujte utésnéni.

Dodrzujte mnozstvi paliva pfi
prikladani

(viz kapitola 6.4.5 ,Proces prikladani“)
Kontaktujte specializovaného
prodejce HASE.

Kontrola funkce ovladace.
Zeptejte se kominika,

pokud je to mozné nechejte
instalovat systém k omezeni
tahu.

Kontaktujte specializovaného
prodejce HASE.



Porucha

Tvofi se prili§ velké mnozstvi

Mozné pfi€iny
Drevo je pfilis

sazi, cihly vyzdivky nezlstava- vlhké.

ji bez sazi.

Béhem topeni unika kour.

Pfi otevfeni dvifek topenisté

unika kour.

Deflagrace.

Nedostatecny
pfivod vzduchu.

Pili§ mélo dieva.
Popelnik netésnj

P¥ili§ slaby tah
komina.

P¥ilis malo
pfivadéného
vzduchu.

Odvod spalin je
silné znecistény.
P¥ilis maly prafez
komina.

Ucpany komin.

Podtlak v obytném
prostoru z diivodu
zarizeni, ktera
odsavaji vzduch
(ventilatory,
digestore,
ventilatory

v koupelnach).
P¥ilis velké
mnozstvi paliva.

Prilis slaby tah
komina.

P¥ili§ malo
pfivadéného
vzduchu.

Prifez komina je
prilis velky / maly.

Ohen zatim hofi.

P¥ilis rychle jste
otevreli dvifka od
topenisté.

Podtlak v obytném
prostoru z diivodu
zafizeni, ktera
odsavaji vzduch
(ventilatory,
digestore,
ventilatory

v koupelnach).

Skrtici klapka je
zaviena*.

Spalovaciho
vzduchu je prili§
malo, prikladate
prilis pozdé.

P¥ilis velké
mnozstvi paliva.

*Pouze provoz zavisly na vzduchu v mistnosti.

v

Reseni
Pouzivejte sussi drevo.

Zkontrolujte

otvory pro pfivod vzduchu ke
spalovani.

Pridejte vice dfeva.

Spravné zasuiite popelnik.

Kontaktujte specializovaného
prodejce HASE.

Zkontrolujte otvor pro pfivod
vzduchu ke spalovani.

Vycistéte rozvody spalin,
kontaktujte kominika.
Kontaktujte kominika.

Kontaktujte kominika.

Béhem topeni v kamnech
vypnéte pfistroje, které odsavaji
vzduch.

Vyrovnejte tlak. (oteviete okna)
Instalujte na okna kontaktni
spinac.

Dodrzujte mnozstvi paliva pfi
prikladani

(viz kapitola 6.4.5 ,Proces
prikladani®)

Kontaktujte specializovaného
prodejce HASE.

Zkontrolujte pfivod vzduchu ke
spalovani.

Kontaktujte kominika.

Pfi otevieni dvifek topenisté

nesméji byt v kamnech plameny.

Otevirejte dvirka topenisté
pomaleji.

Béhem topeni v kamnech
vypnéte pfistroje, které odsavaji
vzduch.

Otevrete skrtici klapku.

Pokud zameskate okamzik pro
prikladani, musite pfilozit jen
mensi polena v dostate¢né
vzdalenosti od sebe a nesmite
zcela zakryt zhavé uhliky
Zhavé uhliky nesmite zcela
zakryt, pamatujte na vzdalenost
mezi poleny.

Dodrzujte mnozstvi paliva pfi
prikladani

(viz kapitola 6.4.5 ,Proces
prikladani®).

8.3

Porucha

Vypina¢ zapnutilvypnuti |

Ovladaé

LED krouzek vypnuty.

Nelze zapnout a vypnout.

Vlypadek regulace, palivo
prili§ rychle shofi.

LED

Neindikuje pfikladani, kamna

vyhasnou.

Hnaci motory

Neotaéi se, jsou poSkozené.

Kamna hofi na maximum.

Velka hluénost.

Hluk z vibraci.

Kontrolni seznam regulace

Mozné pfiCiny

Zastrcka neni spravné
zapojena.

Pripojovaci kabel
USB neni spravné
zapojen do pfipojek

v kamnech a

v zastréce.

Neni proud.

Vypadek proudu.

Napéjeni ze sité je
nefunkeéni, kabel USB
neni spravné pfipojen
k vypinaci.
Znecistény spinac.

Poskozeni nasledkem
prepéti.

Kamna jsou pretizena
prili$ silnym
spalovanim.

Vzduchova klapka je
zaseknuta nasledkem
chybné funkce nebo
vypadku proudu
(pfili$ mnoho vzduchu
—>piili§ vysoké
teploty).
Popelnik neni spravné
uzavien.
(pfili$ mnoho vzduchu
—>piili§ vysoké
teploty).

Nespravné pripojeni.

Znecisténa LED.

Vybit baterie.

Odpojena zastrcka.

Zkrat nasledkem
vniknuti vody pfi
¢isténi.

Vadny ovlada¢,
nespravna montaz.
Vadna LED.

Vadny sit'ovy adaptér.
Poskozeni nasledkem
prepéti.

Vadny termo¢lanek.

Pili$ vysoka teplota.

Motory nejsou
pfipojeny.
Opotrebeni.
Pretizeni nasledkem
zablokovani.
Opotrebeni,
nespravné upevnéni

v

v

v

v

v

v

v

v

v

v
v

v

v

v

v

v

v

Reseni

Pripojte zastrcku

k elektricke siti.

Pripojte pfipojovaci kabel
do pripojek.

Zkontrolujte zasuvku.
Zapnéte pojistky

v pojistkové skfini.

Zapnéte pojistky

v pojistkové skfini.
Kontaktujte specializovaného
prodejce HASE.

Vy¢istéte prostor spinace.

Zkontrolujte, zda se spina¢
spravné pohybuje bez odporu.
Kontaktujte specializovaného
prodejce HASE.

Dodrzujte pfikladané mnozstvi
podle navodu k obsluze.
Kontaktujte specializovaného
prodejce HASE.

Zkontrolujte pfivod proudu.
Kontaktujte specializovaného
prodejce HASE.

Popelnik nechavejte béhem
topeni zavieny.

Kontaktujte specializovaného
prodejce HASE.

LED cistéte pouze mirné
navihéenou utérkou.

Zkontrolujte stav baterie,
pfipojte ovladaé
k elektricke siti.

Zapojte zastrcku do elektrické
sité.

Kontaktujte specializovaného
prodejce HASE.

Dodrzujte pfikladané mnozstvi
podle navodu k obsluze.

Kontaktujte specializovaného
prodejce HASE.
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Porucha

Mozné pficiny

Teplotni cidlo

Neméfi
spravnou teplotu:

Vadné €idlo.
Nespravné pfipojeni.
Poskozeny kabel, soft-
warova chyba, ovlada¢
je vadny.

—Kamna nehofi.
—Kamna hofi na max.
—>Kamna nelze regulovat.

Kontaktujte specializovaného
v prodejce HASE.

Viypadek proudu. v Zkontrolujte piivod proudu.

9 Likvidace
9.1 Likvidace obalu

Pfi dodani jsou krbova kamna zabalena do plastové folie.

Plasty odevzdejte k recyklaci.

Dalsi informace o spravné likvidaci odpad(i a o dostupnych moznostech jejich vraceni
ziskate od mistni spravy vasi obce nebo mésta.

9.2 Likvidace vyrobku

Pri likvidaci krbovych kamen mizete postupovat takto:

» Krbova kamna mizete rozebrat na jednotlivé dily, abyste
umoznili spravnou likvidaci.
Kontaktujte specializovaného prodejce vyrobkt znacky HASE.

Pokyny k recyklaci: www.hase.de

10 Glosar

Oznaceni Definice

Skrtici klapka Uzaviraci zafizeni v odvodu spalin k redukci
zvy$eného tlaku pfi odtahu koure

Cihly vyzdivky Vnitfni vyzdivka topenisté
z materialu vermikulit, ktery je pouzit jako

izolace.

Tlak odtahu (tah komina) Nutny tah zajistuje bezpe¢ny odtah koufe
a spalin a pfivod potfebného mnozstvi

vzduchu ke spalovani.

Tah krbu Fyzikalni jev, ktery umoZzriuje spolehlivy

odvod spalin z kamen do atmosféry.

Ohefi k vytvofeni tahu Rychle zapaleny oheri k vytvofeni tahu
komina k pfekonani nepfiznivych okolnosti,

jako je napfiklad chladny vzduch v kominé.

Koufovod Spojovaci prvek k nepojeni topenisté na
komin.
Slouzi k odvadéni spalin z hofeni.
Doutnani Pomalé hofeni bez otevfeného plamene se

silnou tvorbou koufe.

Vzduch, ktery je za provozu pfivadén do
topenisté.

Vzduch ke spalovani

Prudké zahofeni nespaleného
nahromadéného plynu ze dreva v topenisti.

Deflagrace

Hnédé skvrny na kominové tvamnici komina
nasledkem kondenzatu vznikaji

z davodu pfili§ nizké teploty spalin @ mohou
zpUsobit pozar komina.

Prosakovani

Vyuzitelna tepelna energie, ktera vznika
b&hem procesu hofeni paliva

Tepelny vykon

Topenité s do¢asnym ohném Topenité, u kterych se kontinuainé piiklada
pouze jedna vrstva paliva na dobu cca

45 min.

11 Priloha

11.1  Nahradni a opotfebitelné soucasti

S~ W

1

10

obr. 41

Nummer Bezeichnung Art.-Nr.
1 Usmérfiovaci plech (nahofe) 1020217
2 Teplotni ¢idlo 1020218
3 Usmériiovaci plech (dole) 1020219
4 Sada cihel vyzdivky 1020131
5 Zamek dvifek topenisté 1018173
6 Jednotka iQ 1020222
7 Vypina¢ zapnutilvypnuti 1020223
8 Sitova zastrcka + kabel 1017292
9 Ovlada¢ .

10 Sklo dvifek topenisté 1020130
1 Tésnéni dvifek topenisté 1001705

4 ) UPOZORNENi: OPRAVY A VYMENA

Provedeni opravy nebo vymény nahradnich a opotfebitelnych dili bez odpovidajicich
odbornych znalosti mize mit za nasledek poskozeni krbovych kamen nebo poruchy
funkce krbovych kamen:

» Vymeénou a opravou vadnych dili povérte vyhradné odbornika.



11.2  Technické udaje

Rozméry: Technické udaje technologie iQ:
- - Oznaceni Hodnota Jednotka
Provozni napéti 5 \
f Max. pikon 25 w
H— ‘ Stand-by 1,0 w
— Vykon pfi jmenovitém tepelném vykonu 1,0 w
Frekvenéni pasmo 24 GHz
Maximalni vykon vysilani 20,5/113 dbm / mW

Technické udaje systému JENAIQ:
Viykon, emise a vypocet komina (EN 13384 - ¢ast 1/2)

Hodnoty na kontrolnim zafizeni* Kontrolni palivo: Jednotka
drevéna polena
] Jmenovity vykon 6,0 kW
Teplovzdusny vykon 6,0 kW
Teplota spalin 228 ‘C
Teplota spalinového hrdla 274 ‘C
Hmotnostni tok spalin 6,1 gls
br. 42
= Minimalni tah pfi jmenovitém tepelném vykonu 12 Pa
Kamna: Uginnost 82 %
Zkratka  Oznaceni Rozméry [cm] Obsah CO2 8,97 %
a  Vjska 120 Obsah CO <1250 mg/Nm?
b Sitka 50
3
c Hloubka 50 Prach <40 mg/Nm
- 0GC <120 mg/Nm?
Topenisté:
N <2 Nm?
- Vyska 39 O 00 mg/Nm
- Sitka 26 Minimalni pfisun spalovaciho vzduchu 25 m’h
- Hioubka 30 Vytapéna obytna plocha 20-80 m?
PFipojky: *pii 13% pii O,
d Odstup zadni strany krbovych kamen ke stfedu 16,5
odtahové roury Krbové kamna JENA iQ byla kontrolovéna podle
e Pramér koufovodu* 15 EN 16510 a ¢l. 15 a B-VG (Rakousko).
f Svisla délka odtahové roury 25
g Viy$ka pro pfipojeni koufovodu nahofe 10
h Vyska pro pfipojeni koufovodu zadni 99

i Externi pfivod vzduchu, pfipojova ¢ast dole / @**  17/10
j Externi pfivod vzduchu, vyska pfipojeni vzadu / @**  10/10

*pro samostatny pfivod vzduchu v nizkoenergetickych domech a pro systémy cirkulace vzduchu mistnostech
**primér trubky vzduchového systému HASE

Hmotnosti:
Oznaceni Oblozeni Hmotnost [kg]
JENAIQ Keramika 220
JENAIQ Steatyt 250

Komin:

Klasifikace T (DIN EN 18160-1): min. T400 G (m___ 50 kg).

chim

Technicka data Lithium-polymerova akumulatory (technologie iQ):

Oznaceni Hodnota Jednotka
Napéti 37 Vv

Vykon 37 Wh
Jmenovita kapacita 1000 mAh
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11.3  Datovy list vyrobku

Podle EU nafizeni 2015/1186

Nazev nebo ochranna znamka dodavatele

dHASE

Identifikacni znacka modelu JENAIQ
Energeticka tfida A+
PFimy topny vykon 6,0 kW
Nepfimy topny vykon 0,0 kW
Index energetické Gcinnosti 108
Energeticka ucinnost paliva 82 %

PFi montazi, instalaci a Udrzbé se musi dbat
na pokyny v dokumentech

Néavod k montazi:
JENA C.24 - JENAIQ
Navod na pouzivani:
JENAIQ

Technicky datovy list:
JENAIQ

114 ES Prohlaseni o shodé JENAiQ

ES Prohlaseni o shodé

Toto prohla3eni ES o shodé je platné pro zafizeni JENA iQ a popisuje shodu s nasledujicimi

smérnicemi:

2009/125/EC Smérnice o stanoveni poZadavku na ekologické uspofadani vyrobku,

relevantnich s ohledem na spotiebu energie (Ekodesign)

Podle EU nafizeni 2015/1185

11.5 Pozadavky na informace tykajici se lokalnich

topidel na tuha paliva

Podle EU nafizeni 2015/1185

Identifikacni znacka (znacky) modelu
Funkce nepfimého vytapéni: [ano/ne]
Primy tepelny vykon (kW)

Nepfimy tepelny vykon (kW)

Palivo

Drevéna polena s obsahem
vlhkosti < 25 %

Lisované dfevo s obsahem vihkosti < 12 %
Jina devni biomasa

Nedfevni biomasa

Antracit a antracitové uhli
Vysokoteplotni koks

Nizkoteplotni koks

Cemné uhli

Hnédouhelné brikety

Raselinové brikety

Brikety ze smési fosilnich paliv

Jiné fosilni palivo

Brikety ze smési biomasy a fosilnich
paliv

Jind smés biomasy a fosilnich paliv

Palivo

Drevéna polena s obsahem
vlhkosti <25 %

Vlastnosti pfi provozu pouze s
preferovanym palivem n.

Tepelny vykon

Jmenovity tepelny vykon P (kW)
Minimalni tepelny vykon P (kW)
(orientaéni)

Uzite¢n4 Ucinnost

(NCV v ptvodnim stavu)

UZiteCna Ucinnost pii jmenovitém
tepelném vykonun, -

UZitecna Ucinnost pii minimalnim
tepeiném vykonun, . (orientacni)

Typ vydeje tepla/regulace teploty v
mistnosti

jeden stuperi tepelného vykonu, bez
regulace teploty v mistnosti [ano/ne]

Dal$i moZnosti regulace

(Ize vybrat vice moznosti)

regulace teploty v mistnosti s detekci
pritomnosti osob [ano/ne]

regulace teploty v mistnosti s detekci
otevieného okna [ano/ne]

s dalkovym ovladanim [ano/ne]

Spotieba pomocné elektrické energie

Pri jmenovitém tepelném vykonu el (kW)
Pfi minimainim tepelném vykonu el . (kW)
V pohotovostnim rezimu elg, (kW)

Prikon trvale hoficiho zapalovaciho
hofaku

Prikon trvale hoficiho zapalovaciho
hofaku P_ _ (pfipadné) (kW)

piot (

Kontaktni tdaje

JENAIQ
ne

6,0
netyka se

Preferované palivo

ano
ne
ne
ne
ne
ne
ne
ne
ne
ne
ne
ne

ne
ne

Emise pfi vytapéni
prostor(i pfi jmenovitém
tepelném vykonu

Jina vhodna

ne
ano
ano
ne
ne
ne
ne
ne
ne
ne
ne
ne

ne
ne

Emise pfi vytapéni

prostordl pfi minimalnim

tepelném vykonu

%]

PM OGC CO NO, 7. PM OGC CO NO,
<40 <120 <1250 <200 71,9

[x] mg/Nm? (13 % O,)
71,9 %

6,0

82 %

ano

ne

ne
ne

0,001

0,001

netyka se

[x] mg/Nm? (13 % O,)

HASE Kaminofenbau GmbH - Niederkicher Str. 14 -

54294 Trier



116 ES ProhlaSeni o shodé HASE iQ

ES PROHLASENI O SHODE

& HASE

podle smérnice ES o strojich a zafizenich 2006/42/ES, pfiloha Il 1. A)

Vyrobce prohlasuje na vlastni odpovédnost,

C€

Ze stroj odpovida véem pfislusnym ustanovenim smérnice o strojich a zarizenich 2006/42/ES:

1. Vyrobce

2. Popis

3. Obecné oznaceni
4. Funkce

5. Model

6. Typ

7. Obchodni nazev

Stroj dale odpovida vSem ustanovenim nasledujicich smérnic:

+  Smérnice 2014/53/EU o dodavani radiovych zafizeni na trh

HASE Kaminofenbau GmbH - Niederkircher Str.14 - 54294 Trier -
www.hase.de - Telefon: +49 65182690 - Fax: +49 6518269118 -
E-Mail: info@hase.de

Regulace vzduchu pro spalovani pro topna télesa na tuha paliva v mistnostech
EN 16510-2 -1:2022

Regulace spalovani

Pfivod vzduchu pro spalovani do topnych téles v mistnostech podle EN 16510-2 -1:2022
HASE iQ

HASE iQ

HASE iQ

+  Smérnice 2011/65/EU o omezeni pouzivani nékterych nebezpecnych latek v elektrickych a elektronickych zafizenich

+  Nafizeni (EU) 2023/1542 o bateriich a odpadnich bateriich
Byly pouzity nasledujici normy:
Norma

EN 16510-2-1: 2022
DIN SPEC 18843-1 Teil 1

IEC 62368-1:2014 ed2 / COR1/ COR2

DIN EN 62368-1:2014/AC:2015/A11:2017 / VDE 0868-1/A11:2017-11
EN 301 489-1v2.2.3 / EN 301 489-17 V3.2.4

EN 300 328 vV2.2.2

Technicka dokumentace:
HASE Kaminofenbau GmbH

Niederkircher Str. 14
54294 Trier

Za vyrobce a jménem vyrobce podepsal:

(¢
Trier, 08.07.24 - jednatel spole¢nosti Fernando Najera {W AL&)W

Nazev
Spotfebice na tuha paliva k vytapéni obytnych prostor(
Domaéci spotfebice na tuha paliva - zafizeni k pfivodu vzduchu na spalovani

Audio/video, information and communication technology equipment — Part 1:
Safety requirements

Zafizeni pro audio/video, informacni a komunikacni techniku — Cast 1:
Bezpegnostni pozadavky (IEC 62368-1:2018); némecké znéni EN IEC 62368-
1:2020 + A11:2020

Elektromagneticka kompatibilita (EMC) pro radiova zafizeni a sluzby

Wideband transmission systems - Data transmission equipment operating in
the 2,4 GHz band

R4_07/2024
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Przy uzytkowaniu Panstwa
pieca kominkowego
zyczymy Panstwu:
Radosci przy ogniu i
czasu na satysfakcje z
przyjemnie mijajacych
chwil.

My, z firmy HASE

155



156

Spis tresci

1

Uwagi i objasnienia Symboli..........cocounnnnnennnn 157
14 OgOINE WSKAZOWKI ...t 157
1.2 Objasnienia SymMDOli...........ccouririuriinirieeee s 157
1.3 Ogblne wskazowki bezpieCZENSIWA ........c..vvvrvrerereierereceieecris 157
Szczegoly produktu...... 158
2.1 Zastosowanie zgodne z Przeznaczeniem...........oceerecereuereereeneeneensenes 158
2.2 Tabliczka ZnamionOWa..........c.cccurieriniiciniiieiinis s 159
2.3
24
Materialy palne.........ccccocovevereserressesesessrsesesessesesseneeases 160
3.1 Dozwolone materiaty palne
3.2 PrzeChOWYWanie i SUSZENIE...........ocuvurrrereirineiieiseieireieieiseiseiss s 160
3.3 Catkowite spalanie, niepetne spalanie............c.cocoenevivcrniircrnirecens 160
34 EfeklywnoSC energetyCzna.......coovvieiriniierineirniineiesiesissiesseesieens 161
Przeplywy powietrza spalania ... 161
41  Powietrze rusztowe, system czystej szyby i powietrze

W AYINE] SCIANIE.......vevriciecicieise s 161
Ustawienie, instalacja i montaz............cccoueeesernerssssessssssssssssssssesnes 161
5.1 Czynnosci przygotowawcze do instalacji............ccoeeeveenivcirniinsincnniins 161
5.2  Wskazowki bezpieczenstwa dot. ustawiania ...........ccocveeeeereenrineiniinininns 162
5.3  Odlegtosci bezpieczenstwa dot. ustawiania i instalacji...........co.ceceveeene 162
54  Wskazowki bezpieczenstwa dot. instalacji ..........cccocvevverveririiniinininine 163
5.5 Polgczenie rury dymOWE]..........ouviuririinirniiieieieeneieieiseiseseieissieens 163
56  Tryb pracy zaleznej od powietrza w pomieSzCzeniu...........ccvveveeerereenenne 163
5.7  Tryb pracy niezaleznej od powietrza w pomieszCzeniu ...........ccovevenee. 164
5.7.1  Tryb pracy niezaleznej od powietrza w pomieszczeniu

z mozliwo$cig wielokrotnego podtaczenia ............cevvevecreriierneireiinens 164
5.8  Podtaczenie powietrza spalania .........cccoeveenienienieeeee s 164
5.9  Podigczenie do KOMING..........ocureeviriiriiniiniiieieeneie e 164

5.10 Powietrze do spalania

5.11  Montaz uktadu powietrznego i ObUdOWY.........c.ccevrerrrivcriniierircrerinns 165
Pierwsze uruChomienie........ccoorenrressnmsessmsssssss s 165
6.1 Wskazowki bezpieCZENStWA .........covvevrreiiireiie s 165
6.2 Wigczenie SteroWania...........couueeenierirrireiieieieieieieseie e 165
6.3 Obstuga technologii iQ.........ccvuvierererieiierneeceeser e 165
B8.3.1 WLAN L.ttt 165
6.3.2  APIKACIA IQ.....eouverceeiirieec e 165
6.4  Ogrzewanie technologia iQ...........coruurirririierinirerrieierisesenies 166
6.4.1 Materiat do rozpalania ...........ccccoceeerirrririniniieeeee e 166
6.4.2 ROZPAIANIE.........cvvevieiiceie et s 166
6.4.3 Czas dokladania ...........cc.coevvrrimirnreerese e 166
6.4.4 llos¢ doktadania w trybie 0grzewania ............c.ocrveeenieernirerneireneeens 166
6.4.5 Proces doktadania ...........ccccoeerieirieiiciinieee s 166
6.4.6 Praca w niesprzyjajacych warunkach atmosferycznych..........c.cccoeveene 167
6.5  ZakoNCzZenie OgrZEWANIA ..........ocvrrerrvrrueeriiireriseiresieeessesesese e seees 167
6.6 POPIEINIK ..ot s 167

7

10
1

KOnserwacja .........cocvereneurensesenae 168
7.1 OgOIN KONSEIWACIA .....euveeeeernerreeeseeseiseeseieessiseeeeee et essensessesaas 168
7.2 ZaryS KONSEIWAC] ......uvvuveerircircieceiei et 168
7.3 KONSEIWACIA ...vuceuiiesiiiiieisiesieeseese i 168
7.3.1  Czyszczenie Szyby Paleniska ..........ccccivrireiniereiiicrineeeseeeees 169
7.3.2  Czyszczenie powierzchni Zewngtrznych...........cccovveecrnirerncrnincennens 169
7.3.3  Czyszczenie popieINiKa i FUSZEU . ......cccvervureeerieiceeneiseeeeei e 169
7.3.4 Kontrola/czyszczenie wyktadziny paleniska ............cocoovnininininininns 169
7.3.5 Wymiana uszczelki do drzwiczek paleniska ..............ccovievininiiniieininns 169
7.3.6  Wymiana uszczelki popieINiKa ...........ccuuivrineirineieierineisseeenns 170
7.3.7 Ponowne smarowanie mechanizmu drzwiowego ...........c.cccveeniererenene 171
7.3.8  Czyszczenie rury AyMOWE] ..........cuuruerverimmrireirniieeieiesisesiesisesesesesseees 171
7.3.9 Demontaz blachy kierujacej (U dotu i U gOry).......ccoeriureenienirnerrieneinnnenas 172
7.3.10 Wymiana wykfadziny paleniska (kamienie termiczne).............cocvevunccn. 173
T4 NADPFAWA ..ot 174
Rozwiazywanie probleméw ....... 174
8.1 Lista kontrolna rozpalania............ccccevrimrireiniineeniierineesneseeseees 174
8.2 Lista kontrolna trybu 0grzewania...........cccoceurereeeeniineiniininisssienenens 174
8.3 Lista Kontrolna regulacii..........c.ceueeeeerreeieiniiniieiseseseiseseiseisessiesieenas 175
U SUW IR ——— 176
9.1 Usuwanie 0paKOWaNIA............c.rereeereerienimirireierieeieeiesesesesiseseseeeseees 176
9.2 USUWanie ProdukiU .........c..cveeeriereimieeeriinirinessieesssesesesesises e 176
Stowniczek ........coverrrrernirnerainn, 176
ZalaCzNiK couvevecrieere s ——— .. 176
1.1 CzeSci Wymienne i ZUZYWAINE ........c..cvviereieerieiesieisseeesiesieniaes 176
112 Dane teChNICZNE ..o 177
1.3 Karta produkiu ..o 178
114 Deklaracja zgodnosci WE JENATQ ..o 178
11.5  Wymogi w zakresie informacji dotyczace miejscowych
ogrzewaczy pomieszczen na paliwa state ..o 178
11.6  Deklaracja zgodnosci WE HASE iQ .........ocoviumiiiiniinciineiseeeiseininas 179
11.7 Etykieta efektywnoSci energetyczng] ........ccocoeveeveunceneeneneeneiniininesineens 207
08/2024



1 Uwagi i objasnienia symboli

11 Ogélne wskazowkd /i\ UWAGA: GORACE POWIERZCHNIE
= Instrukcja obstugi zawifara wazlrje informgcje, kt()rych“nalezly Ten symbol ostrzega przed goracymi powierzchniami.
przestrzegac podczas instalacji, obstugi i konserwacji kominka. Nieprzestrzeganie tego ostrzezenia moze skutkowa¢ niewielkimi lub umiarkowanymi
= Przed montazem i uruchomieniem pieca, monter i operator obrazeniami.
muszq zapoznac si¢ z instrukcja obstugi.
« Nieprzestrzeganie instrukcji obstugi | montazu powoduje () WSKAZOWKA

utrate gwarancji. Jakiekolwiek zmiany konstrukcyjne pieca

przez operatora systemu s niedozwolone Ten symbol ostrzega przed mozliwymi szkodami materialnymi.

Nieprzestrzeganie moze prowadzi¢ do powstania szkdd materialnych.
= Podczas montazu i demontazu kominka, przy podtgczeniu regulacji powietrza

do spalania oraz podczas jego obstugi nalezy przestrzegac ponizszych Dalsze wskazowki
przepiséw i dokumentow:
(i) INFORMACJA
» Przepisy budowlane.

> Wymiarowanie komina zgodnie z DIN EN 133841 i Ten symbol oznacza przydatne informacje i wskazéwki dotyczace zastosowania.

DIN EN 13384-2. 1.3 Ogdlne wskazowki bezpieczeristwa

» Dokumentacja techniczna pieca kominkowego.

» Przepisy lokalne oraz wszystkie niezbedne normy krajowe i ﬁ UWAGA: GORACE POWIERZCHNIE
europejskie. '

Piec podczas pracy nagrzewa sie i jest bardzo goracy.
= Instrukcje obstugi przechowuj w bezpiecznym miejscu w Istnieje ryzyko poparzenia w przypadku dotknigcia powierzchni:

poblizu pieca kominkowego. » Nie dotykaj goracych powierzchni.

- Prze§trzeg§j i za§tosuj Si@ f‘o wszystkich wskazowek » Podczas obstugi pieca nie nalezy nosi¢ odziezy tatwopalnej.
bezpieczefistwa i ostrzezen. » Nigdy nie zostawiaj dzieci bez nadzoru w poblizu
= Stosowac tylko oryginalne cze$ci zamienne. pieca kominkowego.
W przypadku nieprzestrzegania ninigjszej instrukcji obstugi wygasaja wszelkie & UWAGA: GORACE CZESCI PIECA

roszczenia z tytutu odpowiedzialnosci i gwarancji.
Elementy obstugi, takie jak uchwyt drzwiczek paleniska i pojemnik na popiét moga sie
Grafiki i zdjecia uzyte w tym dokumencie maja charakter podgladowy i nie sg zgodne bardzo nagrzac podczas pracy pieca:

ze skala, » Korzystaj zawsze z dofaczonych rekawic do pieca podczas

otwierania i zamykania drzwiczek paleniska w celu uzupetnienia
materiatu palnego.
» Przed czyszczeniem i pracami konserwacyjnymi

Wszystkie teksty, zdjecia, grafikii treSci uzyte w niniejszej instrukcji obstugi sg chronione
prawem autorskim.

Nie wolno ich zmienia¢, kopiowag, powielaé ani publikowa¢ w catosci lub w czesci bez (np. opréznieniem popielnika) odczekac, az piec kominkowy
uprzedniej pisemnej zgody. catkowicie ostygnie.
Zmiany techniczne i bledy drukarskie sa zastrzezone. A OSTRZEZENIE: ZAGROZENIE POZAROWE

12 Objaénienia symboli W poblizu pieca istnieje zagrozenie pozarowe
(zwtaszcza promieniowanie przez powierzchnie szklane):

Wskazéwkd bezpleczenstwa » Nigdy nie umieszczaj przedmiotow jak np. ubran do

wyschnigcia na piecu kominkowym.

A NIEBEZPIECZENSTWO » Nie przechowywaé zadnych tatwopalnych materiatéw ani pty
néw (np. papieru, puszki ze sprayem, spiritusu, ...) na, w lub w
bezposrednim poblizu kominka.

» Nie umieszczaj zadnych przedmiotow nieodpornych na wysoka
temperature (np. $wiec, plastikowych butelek, ...) na, w lub w

Ten symbol ostrzega przed niebezpiecznymi sytuacjami.
Nieprzestrzeganie tego ostrzezenia powoduje powazne obrazenia,
a nawet prowadzi do $mierci.

OSTRZEZENIE bezposrednim poblizu kominka.

A » Przestrzegaj zalecanych bezpiecznych odlegtosci

Ten symbol ostrzega przed mozliwymi niebezpiecznymi sytuacjami. od nTatt?riaiéw tatwopalnych przed, obok i nad

Nieprzestrzeganie tego ostrzezenia moze spowodowa¢ powazne obrazenia, kominkiem.

a nawet prowadzi¢ do $mierci. » Uzyj plyty podtogowej (np. szkto bezpieczne, stal, kamien),
jesli piec ma by¢ zainstalowany na palnej powierzchni

/A\ OSTRZEZENIE: NAPIECIE ELEKTRYCZNE (np. drewno, laminat, dywan).

Ten symbol ostrzega przed napigciem elektrycznym. A NIEBEZPIECZENSTWO: ULATNIANIE SIE GAZU

Nieprzestrzeganie tego ostrzezenia moze spowodowac powazne obrazenia, SPALINOWEGO

anawet prowadzic do Smierc. W przypadku uszkodzonej izolacji lub nieszczelnym przewodzie rury dymowej, z pieca

wydostajg sie trujgce gazy:
A\ uwaGA
» Otworz wszystkie okna i drzwi, aby przewietrzy¢ pomieszczenie.
Ten symbol ostrzega przed mozliwymi, niebezpiecznymi sytuacjami. » Nie dorzucaj wigcej materiatu palnego.
Nieprzestrzeganie tego ostrzezenia moze skutkowac¢ niewielkimi lub umiarkowanymi

» W sytuacji awaryjnej zaalarmuj straz pozarna.
obrazeniami. ytuac) ryjnej J p 3
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A NIEBEZPIECZENSTWO: KOMIN | PODLACZENIA

Nieprawidtowo zainstalowane facza i pierwsze uruchomienie komina bez fachowego
przegladu niesie ze sobg zagrozenia bezpieczenstwa takie jak zagrozenie pozarowe i
ulatnianie sig¢ dymu:

» Piec kominkowy nalezy podtacza¢ wytacznie do komina,
ktory jest zgodny z odpowiednimi regionalnymi i krajowymi
przepisami.

» Wszystkie podiaczenia i potaczenia miedzy kominem
a piecem kominkowym musza by¢ szczelne.

» Zasiegnij porady u u rzedowo zatwierdzonej firmy
specjalistycznej w celu ustawienia i montazu.

» Usun wszystkie tatwopalne wzglednie wrazliwe na ciepto
materiaty budowlane z i wokét otworéw przytaczeniowych
rury dymowe;j.

» Materiaty budowlane wymien na zaroodporny, niepalny
materiat.

» Przestrzega¢ odpowiedniego krajowego rozporzadzenia
dot. ochrony przeciwpozarowej.

A UWAGA: RYZYKO GLUCHYCH EKSPLOZJI

Piece kominkowe firmy HASE spelniajg bardzo wysokie wymagania dotyczace
szczelno$ci kominka.

Zapewnia to wydajne i niskoemisyjne spalanie. Ze wzgledu na wysoki poziom
szczelnosci wzrasta réwniez ryzyko wystapienia gtuchych eksplozji.

Ryzyko gtuchych eksplozji wystepuje wtedy, gdy materiat palny jest lokalnie silnie
odgazowany i w palenisku i uktadzie spalinowym gromadza si¢ wieksze ilosci palnych
gazdw, ktore nastepnie ulegajg nagtemu zaptonowi.

To moze nastapi¢ np. poprzez opdznione doktadanie materialu palnego w
juz schtodzonym palenisku, gdy zar jest jeszcze goracy i mocno przykryty

duzymi  kiodami drewna, co opdznia zapton juz wytworzonych gazow
drzewnych.

Aby unikna¢ gtuchych eksplozji:

» Doktadaj materiat palny mozliwie w jak najbardziej optymalnym
czasie.

» Upewnij sie, ze miedzy ktodami jest odstep 1-2 cm.

» Upewnij sie, ze zar nie jest catkowicie przykryty, podczas
doktadania ktéd drewna.

» W przypadku bardzo opéznionego doktadania materiatu
palnego, dotéz tylko cienkie ktody w odpowiedniej odlegtosci od
siebie.

A OSTRZEZENIE: POZAR KOMINOWY

W przypadku pozaru komina wykonaj nastepujace czynnosci:

» Zaalarmuj straz pozarna telefonem alarmowym!

Usun fatwopalne przedmioty z komina!

Nigdy nie gasi¢ woda!

Opus¢ budynek i w razie potrzeby powiadom mieszkancow.
Poczekaj na straz pozarna!

Poinformuj Twojego kominiarza!

Po pozarze komina caly system
(piec kominkowy, uktad oczyszczania spalin i kanat powietrza
nawiewanego) nalezy sprawdzi¢ pod katem szczelno$ci.

vVvyVvyVYyYVYYy

A UWAGA: BLEDY W TRYBIE OGRZEWANIA

Jezeli piec kominkowy pracuje ze zbyt duzq ilo$cig materiatu palnego (przeciazenie),
regulacja zawodzi (awaria zasilania) albo komunikaty o btedach sg wy$wietlane przez
diode LED, nalezy postepowa¢ w nastepujacy sposéb:

» Drzwiczki paleniska musza by¢ zamkniete!

» Zgorzelin nigdy nie gasi¢ woda!

» Niech ogien wygasnie w kontrolowany sposdéb!

A UWAGA: KONTROLA FUNKCJONALNOSCI

Przed kazdym uzyciem pieca kominkowego nalezy sprawdzi¢, czy system sterowania
prawidtowo dziata:

» Pierscien LED na wtaczniku/wytaczniku musi
Swieci¢ lub miga¢ w sposob ciagly.
» Dioda LED nie moze miga¢ na czerwono.

2 Szczegoly produktu
2.1 Zastosowanie zgodne z przeznaczeniem

Piec kominkowy to kominek okresowy wedtug normy EN 16510,
Typ CA (Mechanizm automatycznego blokowania drzwi).

Piec stuzy do ogrzewania powietrza w odpowiednich pomieszczeniach
mieszkalnych.

Technologia iQ to system regulacji powietrza do spalania w
grzejnikach na paliwa state EN 16510-2-1:2022.

Technologia iQ przejmuje automatycznie wszystkie ustawienia powietrza do spalania,
zapewniajac w ten sposéb mozliwie jak najlepsze i niskoemisyjne spalanie.

Montaz i eksploatacja w pomieszczeniach bez zachowania odstepow
bezpieczenstwa i bez bezpiecznego podigczenia do komina jest
niedozwolona.

Zalecana ilo$¢ materiatu palnego wynoszaca 1,4 kg do pracy przy obcigzeniu
nominalnym (patrz rozdziat ,6.4.4 llo$¢ doktadania w trybie ogrzewania“)
jest na czas wypalania ok. 44 minut zgodna z normg EN 16510.

Palenie ciggte (doktadanie wiekszej ilosci opatu w celu przedtuzenia czasu
palenia) jest niedozwolone:

» Postepuj zgodnie z informacjami w instrukcji obstugi.
» Nie przekraczaj maksymalnej ilosci materiatu palnego.
» Nigdy nie zostawiaj palacego sie pieca bez nadzoru.
» Piec eksploatowac tylko przy zamknietych

drzwiach komory spalania.

m WSKAZOWKA: MATERIALY PALNE

Kominek nie jest przeznaczony do spalania odpadéw.
Materiaty palne tj. drewno lakierowane, ptyta wiérowa, tworzy-
wa sztuczne, wilgotne drewno, ... sg niedozwolone:

» Uzywaj tylko dozwolonych materiatow palnych
wyszczegolnionych w instrukcji obstugi.

Kominek nalezy regularnie sprawdza¢ (patrz rozdziat ,7 Konserwacja“).

Niedostosowanie sie do prawidtowego uzytkowania moze spowodowa¢
uszkodzenie pieca. Niewtasciwe uzycie jest niedozwolone.
W takim przypadku wszelkie gwarancje sg wykluczone.



2.2 Tabliczka znamionowa

HASE Kaminofenbau GmbH
Niederkircher Str. 14 54294 Trier

NB1625

Modell / Model: JENAIQ | Typ / Type: CA
Zeitbrand-Feuerstatte / Intermittent buming appliance
DoP: JENAiQ-2024/08 | Serien-Nr./ SN:
Tragféhigkeit / Load capacity

Room hei

@ HASE

EN 16510-2-1:2022
Raumheizung in Gebéuden ohne Warmwasserbereitung

in residential buildings (without water heatin
50 kg

Abstand zu brennbaren Materialien / Distance to flammable materials Mindestabstand / Minimum distance
gﬂcks/eéle / Rear (dR)I 180 mm
eite / Side d’/d 1150 mm / 200 mm
Vorne / Front d-/ ds)) 1150 mm/ 0 mm
P, F
Decke / Ceiling dc) 750 mm
Boden /Floor~ (dg) 0mm
Abgasmassenstrom / Flue gas mass flow rate 6,19/s
Brandsicherheit fiir Installation an einen Schornstein / T 400
Fire safety for installation on the chimney
Raumheizungs-Jahresnutzungsgrad (bei Nennwarmeleistung) / 71.9%
Seasonal space heating energy efficiency (at nominal heat output)
Energie-Effizienz-Index (EEI) / Energy efficiency (EEI) 108
Abgastemperatur am Stutzen (bei Nennwérmeleistung) / 274°C
Flue gas oulet temperature at nominal heat output
Energie-Effizienz-Klasse / Energy efficiency class A+
Nennwérmeleistung / Nominal heat output (P ) 6 kW
Nenn-Raumwérmeleistung / Nominal Room heating output (Pg, ) 6 kW
Energieeffizienz Buchenscheitholz / Energy efficiency beech logs (n,,,) 82%
Stromverbrauch bei Nennwammeleistung / Power consumption at nominal heat output 0,001 kW
Le 1me im Standby-Betrieb / Power consumption in standby mode 0,001 kW

Empfohlene Brennstoffe / Recommended fuels

Buchenscheitholz (I) Beech logs (I)

Eignung zur Mehrfachbelegung / Suitable for multiple connection

jalyes

Emissionen bei Nennwarmeleistung: Buchenscheitholz (bei 13 % O,)
Emissions at nominal heat output: Beech logs (at 13 % O,)

Min. Supply Pressure at nominal thermal outpu"fm

-PM <40 mg/m*

-06C, <120 mg/m®

-NOx,,. <200 mg/m®

€O, <1250 mg/m*
i uck bei Nennwarr istung (p,, )/ 12 Pa

Ausschlieflich empfohlene Brennstoffe verwenden! / Only use recommended fuels!

Vor i 1me lesen und befolgen Sie die Bedier

leitung / Read and follow the operating instructions before commissioning

Deklaracje wiasciwosci uzytkowych Twojego pieca kominkowego zgodnie z przepisami

UE Nr. 305/2011 mozna na srtronie www.hase.de przegladna¢ i wydrukowac.

2.3 Zarys pieca kominkowego
_____ 1
22 2
3
4
21
5
6
7
8
9
20— 10
11
19 i
18 A
17
16 14
15 rys. 1
1 Pokrycie 9 Palenisko 17 Kontroler + Akumulator

2 Podtaczenie rury dymowej

3 Deflektor (na gorze)

4 Deflektor (na dole)

5 Czujnik temperatury

6 Otwory powietrza w tylnej $cianie

7 Wyktadzina paleniska

8 Zamek do drzwiczek paleniska

10 Zasuwa powietrza 18 Tabliczka znamionowa

11 Napedy 19 Popielnik

12 Przelacznik on/off 20 Uchwyt drzwiczek paleniska
13 Wtyczka + kabel 21 Drzwiczki paleniska

14 Sruby regulacyjne 22 Obudowa zewngtrzna

15 Drzwiczki paleniska

16 Dioda LED
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3 Materiaty palne

24 Opis 3.1 Dozwolone materiaty palne

Piec zostat przetestowany i certyfikowany oraz spetnia wszystkie wymagania
dla kominkéw niezaleznych od otoczenia powietrza zgodnie z normag EN 16510.

W piecach kominkowych mozna spala¢ wytacznie niskodymne materiaty palne. To sg
dla Twojego pieca naturalne, w kawatkach, z przylegajaca kora, drewniane ktody.
Mozna réwniez spala¢ brykiety drzewne zgodne z norma DIN EN ISO 17225 lub
réwnowazng jakoscia.

Nalezy pamigtac, Ze brykiety drzewne peczniejg podczas spalania.

W zaleznosci od warto$ci opatowej brykietu drzewnego zmniejszasz ilo$¢ opatu o ok.
10 - 20% w stosunku do ilosci podawanych ktod.

= Piec kominkowy to kominek okresowy wedtug normy EN 16510,
Typ CA (Mechanizm automatycznego blokowania drzwi).

= Technologia iQ to system regulacji powietrza do spalania w grzejnikach na paliwa
state EN 16510-2-1:2022.

Wyktadzina paleniska (rys. 1, poz. 7) sktada sie z wermikulitu
(minerat ogniotrwaty).

JENAiQ:

Drzwi paleniska (rys. 1, poz. 22) pieca kominkowego sg samozamykajace tzn.
drzwiczki paleniska musza by¢ przytrzymane

podczas otwierania (rys. 1, poz. 20) za pomocg uchwytu

(np. podczas doktadania materiatu palnego).

Q Spalanie drewna (nalezy uzywac zalecanych paliw):

Drewno opatowe (1) o wilgotnosci resztkowej 12 - 20 % oraz brykiety drzewne (K).

= Po zwolnieniu uchwytu drzwiczek paleniska wpada on w zamek drzwi

(rys. 1, poz. 8) i zamyka palenisko automatycznie i szczelnie.

= Technologia iQ (rys. 1, poz. 5; 10-12; 16; 17) automatycznie reguluje optymalne

ustawienie powietrza do spalania i temperature paleniska, aby zagwarantowaé

Uzywaj tylko zalecanych paliw.

Nie uzywaj zadnych innych materiatéw palnych niz tych, o ktérych jest
mowa w instrukcji obstugi.

catkowite i niskoemisyjne spalanie.

= Piec kominkowy sktada sie ze stalowego korpusu (rys. 1, poz. 22) i w zaleznosci 3.2 Przechowywanie i suszenie

od modelu moze on zosta¢ pokryty obudowg stalowa, ceramiczng lub z

naturalnego kamienia w celu zwigkszenia akumulacii ciepta. ( i ) INFORMACJA: PRZECHOWYWANIE | SUSZENIE

Piec mozna wyregulowa¢ za pomoca $rub regulacyjnych (rys. 1, poz. 14) w celu

. ] ; o Swiezo porabane drewno potrzebuje czasu na wyschniecie. Przy prawidiowym
wyréwnania nierownosci powierzchni montazowej.

przechowywaniu wyschnigcie na powietrzu trwa 2-3 lata:

Popielnik (rys. 1, poz. 19) stuzy jako pojemnik na popiét i nalezy go
regularnie oprdzniac.

(patrz rozdziat ,7.3.3 Czyszczenie popielnika i rusztu®)

= Sterowanie mozna wiacza¢ i wytacza¢ za pomocq,
wigcznikalwylacznika (rys. 1, poz. 12). >

» Spituj i porab drewno na kawatki gotowe do uzycia.
Drewno schnie w ten sposéb szybciej.
» Mate klody schna szybciej niz duze.
Utéz kiody w przewiewnym, nastonecznionym miejscu
(najlepiej od strony potudniowej), chronionej przed deszczem.
» Zostaw okoto 3 cm miedzy kazda ktoda, aby poprawié¢
cyrkulacje powietrza.
» Stoséw drewna nie przykrywaj folig plastikowg czy plandeka,
w przeciwnym razie wilgo¢ nie bedzie mogta si¢ ulatniac.
Przechowuj tylko wyschnigte drewno w suchych,
dobrze wentylowanych pomieszczeniach piwnicznych.

= Tabliczka znamionowa (rys. 1, poz. 18) znajduje sig¢ po wewnetrznej
stronie drzwi obstugowych.

= Wtyczka sieciowa i kabel USB-C (rys. 1, poz. 13) faczq
technologie iQ z siecia,

* opcjonalnie [

3.3  Catkowite spalanie, niepetne spalanie

Drewno skfada sie gtéwnie z pierwiastkéw wegla, wodoru i tlenu. Substancje krytyczne
dla $rodowiska, takie jak siarka, chlor i metale cigzkie, praktycznie nie istnieja.

Po catkowitym spaleniu drewna powstaje gtéwnie dwutlenek wegla i para wodna
w postaci substancji gazowych oraz w mniejszym stopniu popidt drzewny jako stata
pozostatos¢ po spaleniu.

Natomiast w przypadku niepetnego spalania powstaje szereg substancji szkodliwych
dla $rodowiska, m.in. tlenek wegla, kwas octowy, fenole, metanol, formaldehyd, sadza
i smota.

Czyste spalanie moze mie¢ miejsce tylko wtedy, gdy osiagnieta zostanie wymagana
temperatura, a we wszystkich obszarach reakcyjnych komory spalania dostepna jest
wystarczajaca ilos¢ tlenu atmosferycznego.
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3.4  Efektywno$¢ energetyczna

Wydajno$¢ energetyczna Twojego pieca jest okreslona przez dostarczong energie
cieplng w stosunku do ilosci emitowanego ciepta (moc grzewcza).

Technologia iQ reguluje optymalng iloS¢ powietrza do spalania w
danej sytuaciji spalania.

W kontrolowany sposob zmniejsza to emisje i straty ciepta poprzez odprowadzanie
spalin do komina. (wzrost wydajnosci).

Aby Twoj piec dziatat jak najbardziej energooszczednie, nalezy nastepujace punkty
przestrzegaé/przeprowadzic:

» Przestrzegac ilosci doktadanego materiatu palnego
(unikaj przeciazenia).

» Uzywaj tylko materiatow palnych okreslonych w instrukcji
obstugi.

» Przeprowadzaj regularnie przeglady/czyszczenie
(patrz rozdziat ,,7 Konserwacja“).

» Jesli ciSnienie w kominie jest zbyt wysokie, podejmij
odpowiednie dziatanie (np. zainstalowanie ogranicznika ciagu).

4 Przeplywy powietrza spalania

41  Powietrze rusztowe, system czystej szyby i powietrze
w tylnej Scianie

\(

rys. 2

Powietrze rusztowe @:

Powietrze rusztowe to powietrze podawane bezposrednio do
materiatu palnego i najczesciej od dotu przez ruszt.

Zaopatruje zarzacy sig obszar w tlen i jest czesto uzywany tylko w
fazie rozpalania.

System czystej szyby ©:

System czystej szyby przejmuje gtéwny doptyw powietrza do obszaru
ptomienia i zaru.

Jest prowadzony od géry do dotu wzdtuz szyby komory spalania i
stuzy do ograniczania powstawania czastek sadzy na szybie.
Zapewnia w ten sposob efektywne i czyste spalanie gazéw drzewnych.

Powietrze w tynej $cianie @:

Powietrze ze Sciany tylnej przeptywa z tytu do komory spalania.
Poprawia w komorze spalania mieszanie z tienem, do ktérych system
czystej szyby nie ma dostepu.

Powietrze na tylnej Scianie zmniejsza emisje i zwigksza wydajnos¢.

5 Ustawienie, instalacja i montaz
5.1 Czynnosci przygotowawcze do instalacji
Podstawowe wymagania dla pomieszczen instalacyjnych:

= Pomieszczenie montazowe musi by¢ odpowiednio wentylowane,
a doplyw powietrza do spalania by¢ zabezpieczony.

= Dopuszczalne podcisnienie w pomieszczeniu instalacji kominka
nie moze przekracza¢ wynosi¢ maksymalnie -15 Pa.

= Kominki muszg by¢ zainstalowane w sposéb bezpieczny i ognioodporny,
aby nie stwarza¢ zagrozen i nieuzasadnionych ucigzliwosci.

= Nalezy przestrzega¢ wymogow odpowiednich przepisow lokalnych,
ktore majg zastosowanie do pomieszczer montazowych.

Przed instalacja nalezy sprawdzi¢ nastepujace warunki:
Miejsce ustawienia:

= Sprawdz no$no$¢ powierzchni montazowej. Za pomoca ptyty podtogowe;j
mozna zwiekszy¢ rozktad obcigzenia. Jesli
nie masz pewnosci, mozesz uzyskac informacje od eks
perta lub Twojego architekta.

= Sprawdz, czy powierzchnia instalacji jest ptaska i wypoziomowana.
Uzyj poziomicy wodne;j.

= Sprawdz, czy odstepy bezpieczenstwa (rozdziat ,5.3 Odlegtosci
bezpieczenstwa dot. ustawiania i instalacji“) sg zachowane.

= Sprawdz materiat podtogi.
W przypadku fatwopalnych wyktadzin podiogowych wymagana
jest ognioodporna ptyta podtogowa przed i obok pieca.

= Sprawdz, czy piec moze sta¢ swobodnie. Mocowania we
wnekach lub dodatkowe pokrycia sg niedozwolone.

= Nalezy przestrzega¢ wymogow odpowiednich przepisow lokalnych,
ktére maja zastosowanie do pomieszczer montazowych.

= Nie blokuj zadnych otworéw wentylacyjnych ani konwekcyjnych w
piecu kominkowym.

= Nie podtaczaj technologii iQ do gniazdka 230 V pod piecem.
Dozwolone jest tylko podtaczenie USB 5 V pod piecem.

= Wymagania dotyczace zasilania: Standardowe gniazdko domowe.

= W przypadku zaopatrzenia paleniska w powietrze z pomieszczenia prosze
sprawdzic, czy pomieszczenie, w ktérym ustawiony bedzie piec (dodatkowe
piece) kominkowy bedzie wystarczajaco zaopatrzone w powietrze. Przy
dobrze uszczelnionych oknach i drzwiach istnieje mozliwos¢, ze palenisko
nie bedzie zaopatrywane w powietrze do spalania w wystarczajacej ilosci.
Moze to prowadzi¢ do pogorszenia wtasno$ci ciggu pieca i komina.

Komin:

= Komin musi by¢ przystosowany do statych materiatow palnych i
musi odpowiada¢ wymogom prawnym danego kraju.

= Konstrukcja komina i efektywna wysoko$¢ komina musza odpowiadac¢
minimalnemu ci$nieniu wymaganego przez eksploatacje kominka.

Dowod przydatnosci systemu mozna okresli¢ za pomocq,
wymiarowania komina zgodnie z EN 13384-1/2.

Maksymalne obcigzenie (obcigzenie komina) dla pieca wynosi:
30 kg (modele obrotowe) | 50 kg (modele nieobrotowe).

Klasa temperaturowa instalacji spalinowej (komin i rura dymowa)
musi by¢ co najmniej odporna na pozar sadzy T400.

= Przekroj komina powinien odpowiadac przekrojowi
rury dymowej. Jesli efektywna wysoko$¢ komina jest zbyt niska illub
przekroj komina jest zbyt duzy lub maty, moze to mie¢
wplyw na cigg.

= Niezbedne cisnienie wylotowe (ciag komina) dla danego modelu pieca
kominkowego podano w rozdziale ,11.2 Dane techniczne®.
Jesli piec kominkowy
bedzie eksploatowany przy wyzszym cinieniu wylotowym niz maksymalnie
dopuszczalnym, wzrasta wydajno$¢ emisji.
Twoj piec kominkowy ulega obcigzeniu i moze ulec uszkodzeniu.

Dopuszczalne ci$nienie wylotowe dla pieca kominkowego wynosi maks. 25 Pa.
W ograniczaniu ci$nienia wylotowego moze by¢ pomocna przepustnica lub
ogranicznik ci$nienia wylotowego (tylko w trybie pracy zaleznego

od powietrza w pomieszczeniu).

= Gromadzenie si¢ kondensatu z komina w piecu jest niedozwolone.
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5.2  Wskazowki bezpieczenstwa dot. ustawiania

) WSKAZOWKA: USZKODZENIA TRANSPORTOWE

Po dostawie nalezy sprawdzi¢ piec kominkowy pod katem ewentualnych
uszkodzen transportowych:

» Pekniecia/odpryski kamieni termicznych w komorze spalania.
» Uszkodzenia szyby.

» Uszkodzenia przy regulatorze.

» Odmoéwi¢ przyjecia w przypadku widocznych uszkodzen.

» Skontaktuj sie z autoryzowanym sprzedawca firmy HASE.

') WSKAZOWKA: WILGOC KONDENSACYJNA

Podczas transportu pieca moze zgromadzi¢ si¢ wilgo¢ kondensacyjna, co moze
prowadzi¢ do wycieku wody z pieca i rury dymowej:

» Wilgotne miejsca doktadnie osuszy¢ odpowiednia $ciereczka.

& ) WSKAZOWKA: MATERIAL SCIERNY

Powierzchnia pieca kominkowego przed pokryciem farbg poddana zostaje obrébce
strumieniowo-$ciernej. Nawet po doktadnym sprawdzeniu w korpusie pieca moga
znajdowac sie pozostatosci, ktore podczas instalacji moga sie poluzowac i wypas¢:

» Odkurz bezposrednio stalowe kulki za pomoca odkurzacza,
aby unikna¢ uszkodzenia podtogi.

) WSKAZOWKA: WYKLADZINA PODLOGOWA

Jesli piec jest nieprawidtowo transportowany lub przenoszony, wyktadzina podtogowa i
piec moga ulec uszkodzeniu:

» Uzyj odpowiednich narzedzi i mat ochronnych do
ochrony pieca i podtogi.

A OSTRZEZENIE: PALNY MATERIAL PODLOGOWY

W przypadku montazu na tatwopalnych materiatach podtogowych nalezy je chroni¢
przed goracym zarem i wypadaniem sktadnikow popiotu.

» Uzyj plyty podtogowej (np. szkto bezpieczne, stal, kamien),
jesli piec ma by¢ zainstalowany na palnej powierzchni
(np. drewno, laminat, dywan).

» Plyta podiogowa musi wystawac co najmniej 50 cm z przodu
i co najmniej 30 cm z boku od otworu paleniska.

5.3  Odlegtosci bezpieczenstwa dot. ustawiania i instalacji

Ponizsze odlegtosci bezpieczenstwa* sg minimalnymi odlegtosciami, kto-
rych nalezy przestrzega¢, aby zapewni¢ ochrone przeciwpozarowa.

Nalezy zachowa¢ nastepujace odstepy bezpieczenstwa (rys. 3 - 5)
od materiatéw palnych:

rys.3
rys. 4
rys. 5
Bezpieczne odlegtosci od materiatow Skrot Wymiary [cm]
fatwopalnych
Minimalna odlegtos¢ z przodu d, 15
Minimalna odlegto$¢ bokow Gy, 45
Minimalny prze$wit z tytu dq 18
Minimalna odlegto$¢ bokéw dg 20
Minimalna odlegto$¢ z przodu w bocznym, przednim d 15
obszarze promieniowania L
Minimalna odlegto$¢ od gory d; 75
Podtaczenie rury dymowej e *

*Bezpieczng odlegtos¢ okresla producent rury dymowej.
W przypadku braku informacji obowigzuje odpowiednie rozporzadzenie dot. spalania.




Instalujac piec na fatwopalnych materiatach podtogowych
(np. drewno, laminat, dywan) nalezy skorzystac z ptyty podtogowe;j
(np. szkto bezpieczne, stal, kamien) (rys. 6):

rys. 6

Odstepy bezpieczenstwa plyty podtogowej Skrot Wymiary [cm]
Plyta podtogowa z przodu f 50
Plyta podtogowa z boku g 25

(&) WSKAZOWKA: ODLEGLOSC DO NIEPALNYCH
MATERIALOW

Aby nie utrudnia¢ cyrkulacji powietrza wokét pieca, zalecamy odstep 5 cm z tytu i po
bokach pieca kominkowego.

( o ) WSKAZOWKA: MATERIALY WRAZLIWE NA
TEMPERATURE

W przypadku materiatow wrazliwych na temperature, tj. szkto lub tworzywo sztuczne,
moga by¢ wymagane wieksze odlegto$ci niz podane odlegtoscibezpieczenstwa.

Podane odlegtosci bezpieczenstwa dotycza réwniez elementow budowniczych
0 wysokiej izolacji termicznej i odpornosci termicznej R < 10 m*K/W
(rys. 3:d,, d., d).

s2' R’ 7S

54  Wskazowki bezpieczenstwa dot. instalaci

A\ OSTRZEZENIE: ZAGROZENIE POZAROWE OTWARCIA
POLACZENIA

Rura dymowa prowadzi spaliny z komory spalania do komina i bardzo si¢ nagrzewa
podczas pracy. Wokdt rury i otworow przytaczeniowych istnieje ryzyko pozaru:

» Usun wszystkie tatwopalne wzglednie wrazliwe na ciepto
materiaty budowlane z i wokét otworéw przytaczeniowych
rury dymowej.

» Materiaty budowlane wymien na zaroodporny,
niepalny materiat.

» Rura dymowa musi by¢ dobrze uszczelniona przy wejsciu do
komina i nie moze wystawac do wewnetrznego przekroju
komina.

» Przestrzega¢ odpowiednich przepisow krajowych.

(i) INFORMACJA: INSTALACJA | PRACA

Przy instalacji i eksploatacji kominka obowigzuja nastepujace warunki:

» W Niemczech przed pierwszym uzyciem
piec kominkowy nalezy zgtosi¢ do odbioru odpowiedniemu,
uprawnionemu kominiarzowi powiatowemu.

» Przestrzegaj wytycznych i norm obowiazujacych w danym kraju
i miejscowosci.

/A\ OSTRZEZENIE: PORAZENIE PRADEM

Podtaczenie sterownika pod piecem do gniazdka 230 V moze spowodowaé porazenie
pradem w przypadku dotkniecia pieca:

» Nie podtaczaj pieca kominkowego do 230 woltowego
gniazdka znajdujacego sie pod piecem.

» Podtaczenie pod piecem mozna wykonac tylko za pomoca
potaczenia USB o maks. napigciu 5 wolt.

5.5  Polaczenie rury dymowe;j

Piec musi by¢ podigczony do rury dymowej o $rednicy wewnetrznej 15 cm.

Wszystkie odcinki rur musza by¢ doktadnie wiozone w punktach potaczen.

tacznik rury dymowej musi by¢ zgodny z norma DIN EN 1856-2.

W przypadku uzycia wigcej niz jednego kolanka rury dymowej wymagane
jest kolanko rury dymowej lub rura dymowa z otworem do czyszczenia.

Upewnij sie, ze rura dymowa jest dobrze uszczelniona i nie wystaje w gtab wewnetrznego
przekroju komina, aby nie blokowa¢ wylotu spalin (rys. 7).

V% v/

rys. 7

56  Tryb pracy zaleznej od powietrza w pomieszczeniu

(1) INFORMACJA: PRACA ZALEZNA OD POWIETRZA W
POMIESZCZENIU

W trybie pracy zaleznym od powietrza w pomieszczeniu piec pobiera powietrze do
spalania bezposrednio z pomieszczenia, w ktérym jest on zainstalowany.

» Upewnij sig, ze do pomieszczenia instalacji doptywa
wystarczajaca ilo$¢ powietrza do spalania.

» Upewnij sie, ze pomieszczenie instalacji jest odpowiednio
wietrzone.

» Jezeli wymagane sg dodatkowe otwory wlotowe powietrza do
spalania, nie moga by¢ one zamkniete.

» W razie watpliwosci nalezy zwréci¢ sie do autoryzowanego
sprzedawcy firmy HASE lub wtasnego kominiarza.
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Gdy piece  kominkowe sa  réwnocze$nie uzywane z  systemami
wentylacyjnymi i/lub z okapami, w pomieszczeniu z piecem moze powstac
podcisnienie, ktére moze prowadzic do takich probleméw jak ulatnianie sie
gazu spalinowego z pieca. Podci$nienie w pomieszczeniu instalacji nie moze
przekraczat wartosci 4 Pa w przypadku pracy zaleznej od powietrza
W pomieszczeniu.

5.7 Tryb pracy niezaleznej od powietrza w pomieszczeniu

m INFORMACJA: PRACA NIEZALEZNA OD POWIETRZA W
POMIESZCZENIU

Podczas trybu pracy pieca niezaleznego od powietrza w pomieszczeniu, powietrze

do spalania jest doprowadzane do paleniska z zewnarz przez kanat powietrzny. Do
pracy niezaleznej od powietrza w pomieszczeniu w potaczeniu ze stale pracujgcym
systemem wyciagu powietrza niezbedny jest tak zwany piec niezalezny od powietrza w
pomieszczeniu o nastepujacych whasciwosciach specjalnych:

= wysoka i gwarantowana szczelnos¢.

= automatycznie i szczelnie zamykajace sie drzwi komory spalania.
= centralne podigczenie do powietrza spalania.

Wymagania dotyczace pracy niezaleznej od powietrza w pomieszczeniu to:

= Podci$nienie w pomieszczeniu instalacyjnym nie moze przekracza¢ -15 Pa.

= Przy jednoczesnej pracy systemow, ktore wyciagaja powietrze z
pomieszczenie instalacji (kontrolowana wentylacja) maksymalna
réznica podci$nienia wzgledem otoczenia zewngtrznego moze
wynosic¢ -15 Pa.

= Podfaczenie powietrza do spalania na zewnatrz poprzez szczelny
kanat powietrza do spalania.

= Podfaczenie rury dymowej: patrz rozdziat ,5.5 Podtaczenie rury
dymowej“.

5.7.1 Tryb pracy niezaleznej od powietrza w pomieszczeniu
z mozliwoscig wielokrotnego podtaczenia

Podczas trybu pracy pieca kominkowego niezaleznego do powietrza w
pomieszczeniu istnieje mozliwo$¢ podtaczenia go do wielu kominéw pod
nastepujacymi warunkami:

= Mozliwo$¢ wielokrotnego podigczenia jest dozwolona tylko wediug
obowigzujacych przepisow krajowych i regionalnych.

= Wszystkie podtaczone piece muszg znajdowac sie w tej samej
jednostce uzytkowania (mieszkanie, biuro, gabinety lub sklepy) wzglednie
w tym samym obszarze dziatania systemu wentylacyjnego.

= Otwory wlotowe przewoddw powietrza do spalania znajdujq sie
na tym samym poziomie ci$nienia. Nalezy unika¢ wahania ci$nienia
spowodowanego wiatrem.

= W przypadku podtgczenia do komina SPS (system powietrzno-
spalinowy na opat staty), musi on by¢ zatwierdzony do
wielokrotnego podtaczenia kominkéw na staty materiat painy.

A UWAGA: INSTALACJA PRZEPUSTNICY

W przypadku trybu pracy niezaleznego od powietrza w pomieszczeniu montaz
przepustnicy jest niedopuszczalny ze wzgledu na zalecang szczelnos¢.

5.8  Podigczenie powietrza spalania

Doplyw powietrza spalania do paleniska odbywa
zaktadowy  przewdd  powietrza  nawiewanego i  przylaczy  rurowych
systemu powietrznego firmy HASE. Kréciec podigczenia do  systemu
powietrznego firmy HASE znajduje sie na spodzie pieca. Uktad powietrzny
HASE mozna zosta¢ poditaczony od dotu lub z tylu. Uszczelnione potaczenia
rurowe sg wyprowadzone bezposrednio na zewnatrz lub podigczone do
odpowiedniego systemu powietrzno-spalinowego (SPS). Powietrze zasilajace moze
pochodzi¢ rdwniez z pomieszczenia niezaleznie

zasilanego powietrzem zewnetrznym (np. z piwnicy).

sie  wylacznie przez

(i) INFORMACJA: PRZEWODY POWIETRZA
ZASILAJACEGO

Montazowe prowadzenie przewodu doprowadzajacego powietrze musi by¢
odpowiednio szczelne i spefnia¢ wymagania norm DIN EN 12237 i DIN EN 13180 dla
klasy szczelnosci C-D:

» Przewdd powietrza nawiewanego ma minimalna Srednice
100 mm z maks. dwoma 90° zagieciami.

» Dopuszczalna diugosé catkowita wynosi maks. 4,5 m.

» W przypadku wiekszych dtugosci i wigcej niz dwoma zagieciami
wymagana jest weryfikacja matematyczna.

» Nalezy zapewni¢ niezbedne zapotrzebowanie w powietrze do
spalania (patrz rozdziat ,,11.2 Dane techniczne®).

» Do sprawdzania i czyszczenia przewodu doprowadzajacego
powietrze musza by¢ dostepne odpowiednie otwory
inspekcyjne.

» Caly przewdd powietrza zasilajacego musi by¢ szczelny i
izolowany przed kondensacja za pomoca wodoodpornego
materiatu izolacyjnego.

» Popros o rade swojego wyspecjalizowanego sprzedawce.

» Przy otworze wlotowym przekroj wlotu powietrza musi
odpowiadac przekrojowi rury.

» W przypadku montazu kratki ochronnej przed matymi
zwierzetami wielko$¢ oczek musi wynosi¢ co najmniej 10 mm.

m INFORMACJA: PRZEWOD POWIETRZA DO SPALANIA

Jesli w kanale powietrza do spalania znajduje sie urzadzenie odcinajace
(niedozwolone w niektorych krajach), nalezy je otworzy¢ przed uruchomieniem.
Jesli na wlocie do kanatu powietrza do spalania znajduje sie kratka powietrzna,
nalezy ja regularnie czysci¢ nalezy ja regularnie czyscic.

5.9  Podtaczenie do komina

(&) WSKAZOWKA: CISNIENIE WYLOTOWE (CIAG KOMINA)

Poziom ci$nienia wylotowego ma duzy wptyw na spalanie w kominku.
Jesli ci$nienie wylotowe jest wyzsze niz podane, to wzrastajg emisje kominka. To
powoduje duze obcigzenie kominka i moze uszkodzi¢ piec:

» Utrzymuj maks. dopuszczalne ci$nienie wylotowe wynoszace
25 Pa.

5.10 Powietrze do spalania

Powietrze do spalania jest requlowane za pomoca regulatora iQ.

(“D WSKAZOWKA: OTWORY POWIETRZA W TYLNEJ
SCIANIE

Otwory wentylacyjne w tylnej Scianie zapewniajg doptyw niezbednej ilosci tlenu do
pieca:

» Nigdy nie zamykaj otworéw powietrznych w tylnej $cianie.

Powietrze rusztowe dostarczane jest gtownie w fazie poczatkowej, ono przyspiesza
rozpalanie materiatu palnego.

System czystej szyby przejmuje gtéwne zasilanie ptomienia i zaru powietrzem
atmosferycznym i ogranicza tworzenie si¢ sadzy na szybie komory spalania.

Powietrze z tylnej ciany zasila ptomien w gornej czesci komory spalania, jesli w tym
miejscu powstaje brak powietrza do spalania.



511 Montaz uktadu powietrznego i obudowy

(i) INFORMACJA: MONTAZ

Montaz obudowy (steatyt/ceramika) oraz montaz systemu powietrznego firmy HASE
opisane sg w instrukcji montazu konkretnego modelu:

» Przestrzegaj instrukcji montazu.
» Montaz zle¢ specjaliscie.

6 Pierwsze uruchomienie

6.1 Wskazowki bezpieczenstwa

A UWAGA: PIERWSZE URUCHOMIENIE

Przy pierwszym uruchomieniu kazdego pieca nagromadzenie ciepta powoduje
uwolnienie sie lotnych sktadnikéw z powltoki pieca, tasm uszczelniajacych i smaréw, a
takze dymu i zapachdw:

» Nie przebywaj w danych pomieszczeniach dtuzej niz
to konieczne.

» Zapewni¢ odpowiednia wentylacje otwierajac okna i drzwi.

» W razie potrzeby uzyj wentylatora do szybkiej wymiany
powietrza.

» Piec mozna eksploatowaé tylko przy zamknietych drzwiach
komory spalania.

» W trybie ogrzewania drzwi komory spalania mozna
otwierac tylko w celu dotozenia materiatu palnego.

A OSTRZEZENIE: MATERIAL DO ROZPALANIA

Niewtasciwe stosowanie materiatéw do rozpalania (benzyna, spirytus lub inne
tatwopalne ptyny) moga uszkodzi¢ piec kominkowy i spowodowac oparzenia stupami
ognia:
» Nigdy nie uzywaj benzyny, spirytusu ani innych tatwopalnych
cieczy.
» Uzywaj wytacznie materiatu do rozpalania podanego w instrukcji
obstugi.

/A\ OSTRZEZENIE: PORAZENIE PRADEM

Podtaczenie sterownika pod piecem do gniazdka 230 V moze spowodowa¢ porazenie
pradem w przypadku dotknigcia pieca:

» Nie podtaczaj pieca kominkowego do 230 woltowego
gniazdka znajdujacego sie pod piecem.

» Podtaczenie pod piecem mozna wykonac tylko za pomoca
potaczenia USB o maks. napigciu 5 wolt.

6.2  Wigczenie sterowania

Sterowanie rozpoznaje wszystkie stany robocze i automatycznie dokonuje wszystkich
niezbednych ustawien.

Obstuga reczna bez uzycia sterowania nie jest mozliwa.

Wigczenie sterowania:

» Podtacz kabel USB-C do zlacza na piecu i wtyczki zasilania (rys. 8).
» Podtacz wtyczke do sieci (rys. 8).
»  Wcisnij wiacznik / wyltacznik (rys. 9).
v' Jesli pierscien LED na wiaczniku/wytaczniku miga,
jednostka sterujaca jest podtaczona do sieci.

rys. 8

rys. 9

(,'D WSKAZOWKA: WTYCZKA SIECIOWA | KABEL USB-C

Uzycie wtyczki zasilajacej lub kabla USB-C, ktéry nie jest zawarty w
dostarczonym zestawie pieca, moze uszkodzi¢ elektronike:

» Do podtaczenia sterowania do sieci nalezy uzywac wylacznie
wtyczki sieciowej i kabla USB-C firmy HASE zawartych w zestawie.

m INFO: PIERSCIEN LED

Po nacisnieciu wigcznika pierscien LED miga i wyszukuje dostepna sie¢ WLAN. Jesli
pierscien LED $wieci w sposob ciagly, HASE iQ jest potaczony z siecig WLAN lub
potaczenie zostato aktywnie zablokowane.

m INFO: PRZEBIEG REFERENCYJNY

Za kazdym razem, gdy wiacznik/wytacznik jest wiaczony, wykonywany jest przebieg
referencyjny klap powietrza w celu sprawdzenia dziatania. Podczas tego procesu
dioda LED $wieci na niebiesko w sposdb ciagty przez okoto 1 minute. Po udanym
uruchomieniu referencyjnym dioda LED mignie krétko dwa razy na zielono.

m INFORMACJA: WYLACZENIE STEROWANIA

Gdy piec nie jest uzywany, sterowanie mozna wytaczy¢ za pomoca wigcznika/wytacz-
nika, aby oszczedza¢ energie elektryczna.

6.3  Obstuga technologii iQ

6.3.1 WLAN

Warunkiem korzystania z technologii iQ za pomoca aplikacji iQ jest potaczenie ze
smartfonem, laptopem lub tabletem w sieci WLAN Twojego routera (Instrukcja: www.
hase.de).

Nie mozna korzysta¢ z aplikacji poza zasiegiem sieci WLAN.

6.3.2 AplikacjaiQ

Technologie iQ mozna zsynchronizowa¢ z aplikacjq iQ, aby uruchomi¢ rézne
funkcje na smartfonie, laptopie lub tablecie. Aplikacje iQ mozna zainstalowa¢
na urzadzeniu koncowym posiadajacym system Android i iOS i mozna jg
pobra¢ w odpowiednim sklepie.
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6.4  Ogrzewanie technologig iQ

Sterowanie rozpoznaje wszystkie stany robocze i automatycznie dokonuje
wszystkich niezbednych ustawien. Obstuga reczna bez uzycia sterowania nie
jest mozliwa.

6.4.1 Materiat do rozpalania

0 Wspomaganie
rozpalania za pomoca,
wekny drzewnej
ll08¢: 2 szt.

0 Drewno opatowe
ll0$¢: 6 szt.
Diugosc: ok. 20 cm
Waga catkowita: ok. 0,5 kg

0 Drewno opatowe
ll0$¢: 6 szt.
Diugosc: ok. 25 cm

Waga catkowita: ok. 1,5 kg rys. 10

6.4.2 Rozpalanie

Rozpalanie:

» Otworz drzwiczki paleniska.

» Umiesc¢ polana na $rodku zeliwnego rusztu w
komorze spalania (rys. 11):

pierwsze 3 (@) wzdtuz szyby komory spalania
nastepne 3 (@) w poprzek na wczesniejszych
nastepne 3 (@) wzdtuz na wczesniejszych
nastepne 3 (@) w poprzek na wczeéniejszych
rozpatke (@) posrodku migdzy gérnymi ktodami
Podpal rozpatke.

«\VVVVYVYY

Zamknij drzwiczki paleniska.

6.4.3 Czas dokfadania

Technologia iQ informuje kiedy nadejdzie czas doktadania materiatu palnego.
Aby utrzyma¢ warto$ci emisji na jak najnizszym poziomie, materiat
palny nalezy zawsze doktada¢ w optymalnym czasie:

LED Stan pracy

»miga czasami* Optymalny czas doktadania

»zwigkszona intensywno$¢ migania“ Doktadanie nie jest mozliwe

Doktadanie matych kawatkéw drewna jest

»Swiatto ciagte” jeszcze mozliwe
(Odchylenie od optymalnego stanu pracy)
Doktadanie bez srodkéw pomocnych nie jest
juz mozliwe
»Zgaszona“ » PIEC POZOSTAWIC DO
WYGASNIECIA ALBO
PONOWNIE ROZPALIC
Regulator pokazuje nastepujace usterki:
LED Usterka

miga na czerwono Czujnik temperatury

miga na czerwono Napedy

A UWAGA: BLEDY W TRYBIE OGRZEWANIA

Jesli piec jest zasilany zbyt duza iloscig paliwa (przeciazenie), pierscien LED nie $wieci
sie (np. z powodu awarii zasilania lub usterki) lub na wy$wietlaczu LED pojawiajq sig
komunikaty o bfedach, nalezy wykona¢ nastepujace czynnosci:

» Drzwiczki paleniska musza by¢ zamkniete.

» Zgorzelin nigdy nie gasi¢ woda.

» Niech ogien wygasnie w kontrolowany sposob.

A OSTRZEZENIE: AWARIA ZASILANIA

Sterownik jest zabezpieczony przed awarig zasilania za pomocg akumulatora.
Gdy pierscien LED $wieci sie, piec jest gotowy do uzycia.
Jesli pierécien LED nie Swieci sig, piec nie jest gotowy do uzycia.
W przypadku korzystania z pieca, gdy pierscien LED nie $wieci sig, do pomieszczenia
mieszkalnego moga przedostawag sie toksyczne opary:
» Pierscien LED musi sig Swiecic.
» Nigdy nie uzywaj kuchenki, jesli pierscien LED nie $wieci sie.

6.4.4 llos¢ doktadania w trybie ogrzewania

O Drevno opatowe
llo¢: 2 szt.
Diugos¢: ok. 25 cm
Waga catkowita: ok. 1,4 kg

rys. 12

6.4.5 Proces doktadania

A UWAGA: PROCES DOKLADANIA

Piec podczas pracy nagrzewa sig i jest bardzo goracy:

» Ostroznie otworzy¢ drzwczki paleniska za pomoca dotaczonych
rekawic do pieca.

Ostroznie wt6z materiat palny.

Unikaj zbyt duzej ilosci zaru.

\AAA A

Palenisko nalezy regularnie czyscic.

Drzwi paleniska i popielnik podczas grzania powinny by¢ zawsze zamkniete.



Jak tylko dioda LED zacznie miga¢, mozna dotozy¢ materiat palny:

>
>

Otworz drzwiczki paleniska.
Umies¢ nieco przesuniete wobec siebie polana (Waga
catkowita: 1,4 kg) na $rodku rusztu w palenisku (rys. 13):

v' Zamknij drzwiczki paleniska.

N

Po otwarciu drzwi komory spalania ganie wskaznik doktadania, a system
regulacyjny automatycznie dokonuje mozliwie najlepszego ustawienia
przepustnicy powietrza.

@ WSKAZOWKA: DODANIE MATERIALU PALNEGO

Wyktadzina komory spalania (kamienie termiczne) sktada sie z wermikulitu

Stosunkowo migkka powierzchnia naturalnie zuzywa si¢ podczas uzytkowania:

>
>
>

Ostroznie wiéz materiat palny do paleniska.

Nie upuszczaj ktéd na kamienie termiczne.

Peknigcia w kamieniu termicznym nie wplywaja na dziatanie
pieca kominkowego.

Wymien kamienie termiczne, jesli pekniete kawatki wypadna
i widoczna jest tylna $ciana paleniska.

Czesci zamienne znajdziesz w
rozdziale ,,11.1 Cze$ci wymienne i zuzywalne”

m WSKAZOWKA: ILOSC DOKLADANIA

Podczas rozpalania si¢ materiatu palnego, zar nie moze by¢ catkowicie

przykryty (ryzyko gtuchej eksplozji):

>

Dorzucajac materiat palny, upewnij sig, ze nie przekracza on
nigdy masy wynoszacej maks. 2,5 kg

m INFORMACJA: PONOWNE ROZPALANIE

Aby ponownie rozpali¢ piec, wykonaj nastepujace czynno$ci:

>
>

>

Zsun popidt przez otwory w ruszcie do popielnika.
Niespalone resztki wegla nalezy luzno roztozy¢ na podiodze
paleniska tak, aby otwér rusztu nadal przepuszczat
powietrze rusztowe.

Postepuj jak w rozdziale ,,6.4.2 Rozpalanie”.

(i) INFORMACJA: OTWORY POWIETRZA SPALANIA

W komorze spalania znajduja sie otwory powietrza do spalania (rys. 14), ktére
doprowadzajq powietrze z tylnej $ciany do pieca. Zablokowanie tych otworéw skutkuje
wysokimi emisjami:

» Nigdy nie zatykaj tych otworéw materiatem palnym!

» Przestrzegaj maksymalng wysokos¢ napetnienia wynoszaca
20 cm.

AN

6.4.6 Praca w niesprzyjajacych warunkach atmosferycznych

“rys. 14

(i) WSKAZOWKA: PRACA W NIESPRZYJAJACYCH
WARUNKACH ATMOSFERYCZNYCH

W okresie przej$ciowym (wiosnaljesien) temperatury zewnetrzne powyzej

16°C moga powodowa¢ problemy z ciagiem w kominie. Jezeli w tej temperaturze przez
szybkie spalenie papieru lub matych kiéd (rozpatki) nie powstaje ciag w kominie, to z
palenia w kominku nalezy zrezygnowaé.

6.5  Zakoriczenie ogrzewania

Nie dorzucaj materiatu palnego, aby zakonczy¢ ogrzewanie.
Klapy powietrza zamykajq sie automatycznie, a wy$wietlacz LED ga$nie.

( ﬂ )WSKAZ()WKA: ZATOR W KOMINIE
Jesli piec opalany drewnem nie byt uzywany przez dtuzszy czas, w kominie moze
wystapi¢ zator:

» Przed pierwszym rozpaleniem komina nalezy
zleci¢ jego sprawdzenie specjaliscie.

6.6  Popielnik

/A\ UWAGA: GORACY POPIOL

Popi6t podczas pracy staje sie bardzo goracy i moze by¢ goracy nawet
po zaprzestaniu ogrzewania:

» Oproznij popiét do ognioodpornego pojemnika.

Niech popidt ostygnie przez co najmniej 48 godzin.

Popiot nalezy wyrzucac dopiero po catkowitym ostygnieciu.
Nie pozwol, aby popiét w popielniku blokowat otwory
wentylacyjne rusztu.

vvyy

Aby wyjag¢ pojpielnik, nalezy postepowa¢ w nastepujacy sposob:

» Otworz drzwiczki obstugowe (rys. 15).

» Wyciagnij popielnik z otworu, trzymajac za uchwyt (rys. 16).

» Oproznij popiét do ognioodpornego pojemnika.

v Wsun popielnik z powrotem do otworu, tak aby ten szczelnie
przylegat do uszczelki (rys. 17).
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rys. 15

rys. 17

7 Konserwacja

7.1 Ogodlna konserwacja

m INFORMACJA: SPRAWDZANIE PIECA KOMINKOWEGO

Piec  kominkowy —musi
niezawodne dziatanie:

by¢ sprawdzony, aby unikng¢ wad i zapewni¢

» Co najmniej raz w roku zalecane jest sprawdzenie pieca
kominkowego przez specjaliste.

@ WSKAZOWKA: REGULARNA KONSERWACJA

Aby zapewni¢ prawidiowe dziatanie pieca opalanego drewnem, nalezy przeprowadzac¢
jego regularng konserwacie.

7.2 Zarys konserwacji

1 i 1ys. 18

1 Rura dymowa 6 Mechanika drzwiczek 11 Szuflada na popiét

2 Deflektor (na gorze) 7 Palenisko 12 Dioda LED

3 Czujnik temperatury 8 Uszczelka popielnika 13 Szyba paleniska

4 Deflektor (na dole) 9 Popielnik 14 Uszczelka drzwiczek paleniska
5 Wyktadzina paleniska 10 Przefacznik on/off 15 Powierzchnie zewnetrzne

7.3 Konserwacja

/B\ UWAGA: GORACE CZESCI PIECA
Czesci pieca wymienione w planie konserwacji i czyszczenia sg bardzo gorace
podczas pracy:

» Wszelkie prace konserwacyjne nalezy wykonywac dopiero po
catkowitym ostygnieciu pieca.

(,'D WSKAZOWKA: REGULARNA KONSERWACJA

Aby zapewni¢ prawidiowe dziatanie pieca kominkowego, musi on by¢ konserwowany
w regularnych odstepach czasowych.

Pozycje wymienione w tabeli ,Plan konserwacji i smarowania“ zalezg od nastepujacych
czynnikow:

= Jako$¢ materiatu palnego
= Intensywnos$¢ korzystania

= Nawyki grzewcze
= Wymogi prawne



A OSTRZEZENIE: USZKODZONE USZCZELKI DRZWI

Jesli uszczelki drzwiczek sg uszkodzone lub zuzyte, z pieca mogq
wydostawac sie toksyczne gazy spalinowe:

» Nigdy nie uzywaj kuchenki, jesli uszczelki na
drzwiczkach paleniska sa zuzyte lub uszkodzone.

» Przed ponownym uzyciem pieca nalezy wymieni¢
zuzyte lub uszkodzone uszczelki.

A WARNUNG: GAZY PALNE

Zablokowane kominy wytwarzaja toksyczne opary, ktore moga przedostawac sie do

pomieszczen mieszkalnych:

» Komin i przewéd kominowy musza by¢ drozne.

>
>
>
>

Plan konserwacji i smarowania

Nalezy regularnie czysci¢ przewod kominowy.

Regularnie zlecaj czyszczenie komina specjaliscie.
Uzywaj wytacznie zalecanych paliw.
Nalezy przeczytac i przestrzegac instrukcji obstugi.

PUNKT KONSERWACJI CZYNNOSC CZESTOTLI-
wosc
13 Szyba paleniska Wyczyscic Recznik papierowy W razie potrzeby
15 Powierzchnie zewnetrzne ~ Wyczysci¢ Recznik papierowy W razie potrzeby
10 Przetacznik on/off Wyczysci¢ Sciereczka W razie potrzeby
12 Dioda LED Wyczysci¢ Sciereczka W razie potrzeby
14 Uszczelka drzwiczek Skontrolowa¢/wymieni¢  Nowa uszczelka W razie potrzeby*
paleniska
8 Uszczelka popielnika Skontrolowa¢/wymieni¢  Nowa uszczelka W razie potrzeby*
9 Popielnik Oprézni¢/odkurzy¢*™* Szczotkalodkurzacz  Codziennie
do popiotu
7 Palenisko Zamie$clodkurzyc* Szczotka/odkurzacz ~ Codziennie
do popiotu
5 Wyktadzina paleniska Zamies$c¢/odkurzy¢* Szczotkalodkurzacz  Miesiecznie
do popiotu
11 Szuflada na popidt Odkurzy¢** Odkurzacz do popiolu  Miesiecznie
5 Wyktadzina paleniska Skontrolowa¢ Oczy Rocznie
1 Rura dymowa Skontrolowac/zamies¢  Szczotka do Rocznie
zamiatania
6 Mechanika drzwiczek Ponowne smarowanie  Specjalny smar*** Rocznie
Komin Zleci¢ czyszczenie Kominiarz Rocznie
2,4 Deflektor Wyczysci¢ przewdd Szczoteczka Rocznie
gazu spalinowego
3 Czujnik temperatury Zamie$¢ Szczoteczka Rocznie

*W przypadku uszkodzenia i rozpoznawalnej.

**Do odkurzania mozna uzywac¢ wytacznie odkurzacza przemystowego z separatorem popiofu.
***W zestawie z pudetkiem startowym i dostepny u specjalistycznego sprzedawcy firmy HASE.

7.3.1 Czyszczenie szyby paleniska

Przy silniejszych zabrudzeniach:

» Zwilz kawatek papieru lub gazety i zanurz go w zimnym popiele.

» Natrzyj tym szybe.

» Oszusz szybe suchym papierem.

Przy stabszych zabrudzeniach:

» Spryskaj szmatke ptynem do mycia szyb i przetrzyj nig szybe.

» Aby unikna¢ uszkodzenia szklanej powierzchni, nie uzywaj
zadnych srodkdow sciernych, zracych ani ostrych srodkow
czyszczacych.

7.3.2 Czyszczenie powierzchni zewnetrznych

Piece kominkowe firmy HASE posiadaja odporna na wysokie temperatury otwartoporowa,
powioke lakierowa, ktdra oferuje ograniczong ochrone

przeciwkorozyjng tak, ze w pewnych wypadkach moze dojs¢ do pojawienia sie
rdzawego nalotu.

W zaleznosci od modelu piec kominkowy wyposazony jest

w obudowe stalowg, ceramiczna lub stalowa.

Ceramika/kamien:

>

Stal:

>
>

m INFORMACJA: PLASZCZ STALOWY

Do czyszczenia powierzchni uzywaj szmatki lekko zwilzonej
woda.

Uzyj suchej lub lekko wilgotnej szmatki.
Nie uzywaj kwasowych srodkéw czyszczacych (np. cytrusowego
$rodka czyszczacego albo na bazie octu).

Dotkniete rdza nalotowa miejsca mozna naprawic oryginalnym Lakierem do

Piecow HASE. Prosimy dostosowac si¢ do wskazéwek dotyczacych obrobki. Puszki
z lakierem w sprayu otrzymacie Panstwo u sprzedawcy, ktéry udzieli Panstwu takze
przydatnych wskazéwek.

7.3.3 Czyszczenie popielnika i rusztu

>
>

vy

v

Otworz drzwiczki paleniska (rys. 14).

Popiot zamie¢ przez otwory w ruszcie do popielnika albo
odkurz popiot.

Otworz drzwiczki obstugowe (rys. 15).

Wyciagnij popielnik z otworu ciagnac go za pokrywe (rys. 16).
Oproznij popiot w ognioodpornym pojemniku albo

odkurz pojemnik.

Ponownie zainstaluj wymontowane czgsci w odwrotnej
kolejnosci.

Zamknij drzwiczki paleniska.

7.3.4 Kontrola/czyszczenie wyktadziny paleniska

>
>

v

Otworz drzwiczki paleniska.

Sprawdz, czy wyktadzina komory spalania jest nienaruszona.
Jesli powypadaly kawatki, wyktadzina paleniska musi

zosta¢ odnowiona (patrz rozdziat ,,7.3.10 Wymiana wyktadziny
paleniska (kamienie termiczne).”

Mniejsze peknigcia nie wptywajq na dziatanie pieca
kominkowego.

Aby unikna¢ uszkodzenia wyktadziny paleniska, nie uzywaj
zadnych przedmiotow o ostrych krawedziach.

Zamies¢ lub odkurzy¢ pozostatosci spalania.

Sprawdz, czy otwory wentylacyjne w tylnej Scianie (rys. 14)
s3 wolne. Odkurz otwory.

Zamknij drzwiczki paleniska.

7.3.5 Wymiana uszczelki do drzwiczek paleniska

4
>

Otworz drzwiczki paleniska.

Wyciagnij starg uszczelke z prowadnicy ciagnac ja za jedng
z koncowek i wyrzué do $mieci (rys. 19).

Owin nowa uszczelke z jednej strony miedziana tasma na
dtugosc ok. 3 cm (rys. 20).

Podczas uktadania uszczelki zwro¢ uwage na to, zeby ta
nie zwisata i byta lekko $cisnieta (rys. 21).

Zacznij od utozenia uszczelki na srodku

prowadnicy, w gornej czesci drzwiczek komory spalania.
Weci$nij uszczelke réwnomiernie do prowadnicy (rys. 22).
Pozwél kornicowce troche wystawac i odetnij rowno
uszczelke (rys. 23).

Koniec owin rowniez tasma miedziang (rys. 20) i wci$nij
uszczelke w prowadnice (rys. 24)

Zamknij drzwiczki paleniska.
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rys. 19

LX e X =
o S C-Yaug

rys. 21

rys. 22

rys. 23

rys. 24

7.3.6  Wymiana uszczelki popielnika

m INFORMACJA: POPIELNIK

Przed wymiang uszczelki nalezy wyrzuci¢ pozostatosci popiotu z popielnika
do ognioodpornego pojemnika.

» Otworz drzwiczki obstugowe.

» Wyciagnij popielnik z otworu ciagnac go za pokrywe (rys. 16).

» Wyciagnij starg uszczelke z prowadnicy i wyrzu¢ ja do $mieci (rys. 25).
» Nowa uszczelke wcisngé rownomiernie w prowadnice popielnika (rys. 26).

» Wsun popielnik z powrotem do otworu, tak aby ten szczelnie przylegat
do uszczelki (rys. 17).



7.3.7 Ponowne smarowanie mechanizmu drzwiowego

» Otworz drzwiczki paleniska.
» Nasmaruj punkty specjalnym smarem z zestawu

startowego (rys. 27).
v’ Zamknij drzwiczki paleniska.

rys. 25

| =
Lo

7.3.8 Czyszczenie rury dymowe;j

» Otworz klape czyszczaca przy rurze dymowej (rys. 28).
» Zamie¢ pozostatosci do tylu komina
i w dot do pieca kominkowego (rys. 28).

v’ Zamknij klape czyszczaca.

rys. 26

rys. 28
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7.3.9 Demontaz blachy kierujacej (u dotu i u gory)

» Otworz drzwiczki paleniska.

» Ostroznie zwolnij uchwyty kamienia termicznego (rys. 29).

» Gorny kamien termiczny wyjmij ostroznie z paleniska (rys. 30).
» Obroc dolny deflektor i wyjmij go (rys. 31).

» Uwolnij gorny deflektor z mocowania (rys. 32).

» Wyjmij deflektor przez otwor z tytu (rys. 33).

» Przewody gazu spalinowego wyczy$¢ szczoteczka.

v" Ponownie zainstaluj wymontowane czesci w odwrotnej.

rys. 32
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rys. 33

\

rys. 30

rys. 31

172




7.3.10 Wymiana wyktadziny paleniska (kamienie termiczne)

» Otworz drzwiczki paleniska.

» Poluzuj Srube (rys. 34)

»  Wyjmij palenisko (rys. 35).

» Ostroznie zwolnij uchwyty kamienia termicznego (rys. 36).

» Ostroznie wyjmij kamienie termiczne z komory spalania (rys. 37-40).
v' Kamienie termiczne wt6z ponownie w odwrotnej kolejnosci.

\

rys. 37

3

rys. 3 rys. 38
L}
[}
— [}
%
— 1ys.35 rys. 39

)
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/ rys.42]
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74  Naprawa

Nawet jesli Twoj piec bedzie uzywany zgodnie z przeznaczeniem, wystapia
uszkodzenia spowodowane zuzyciem. Zle¢ specjaliscie wymiane wadliwych czesci.
Liste z cze$ciami zamiennymi i zuzytymi znajdziesz w rozdziale 11.1,Cze$ci wymienne
i zuzywalne".

CzeSci zamienne mozna naby¢ u autoryzowanego sprzedawcy firmy HASE.

8 Rozwigzywanie probleméw

8.1  Lista kontrolna rozpalania

Awaria

Drewno nie zapala sig lub
bardzo powoli.

Drewno pali sig bez jasnego,
z6ttego ptomienia, tli sie*,
gasnie.

Szyba paleniska zabrudzona
sadza,

*patrz stowniczek

Mozliwe przyczyny
Zbyt grube kiody.
Drewno jest zbyt
wilgotne.
Niewystarczajacy
doptyw powietrza.

Drewno jest zbyt
wilgotne.

Zbyt grube ktody
drewna.

Niewystarczajacy
doptyw powietrza.
Zatkany katalizator.

Zbyt wysoka
temperatura
zewnetrzna (okres
przejsciowy).

Drewno jest zbyt
wilgotne.

Zbyt grube kiody
drewna.

Nieszczelne drzwiczki
paleniska.

Za duzy przekroj
komina.

8.2  Lista kontrolna trybu ogrzewania

Awaria
Piec nie grzeje prawidtowo.

Piec kominowy grzeje za
mocno.

Mozliwe przyczynyy
Za mato drewna.

Zbyt grube kiody
drewna.
Nieodpowiedni rodzaj
drewna.

Drewno jest zbyt
wilgotne.

Otwory powietrzne
zablokowane lub
zabrudzone popiotem.

Nieszczelne drzwiczki
paleniska.

Za staby ciag w
kominie.

llos¢ drewna jest za
wysoka.

Nieszczelne drzwiczki
paleniska.

Uszkodzony
sterownik.

Za mocny ciag w
kominie.

v

v
v

v

Rozwiazanie
Uzyj wezszych kiod.
Uzyj bardziej suchego drewna.

Skontroluj doprowadzenie
powietrza do spalania.

Uzyj bardziej suchego drewna.

Uzyj cieniszych kiod drewna.

Skontroluj doprowadzenie
powietrza do spalania.
Wyczys¢ katalizator.

Zrezygnuj z palenia w
kominku.

Uzyj bardziej suchego drewna.
Uzyj cieniszych kiod drewna.

Sprawdz uszczelke, wzgl.
wymien

Nieodpowiedni typ komina
(konstrukcja jednopowtokowa).
Skontaktuj sie z
wyspecjalizowanym
sprzedawca firmy HASE.
Przeprowadz

wymiarowanie komina.
Zainstaluj wzmacniacze ciagu
lub wentylatory kominowe.
Przedtuz komin.

Rozwiazanie

Dotéz opat.
Uzyj wezszych kiéd

Uzyj innych rodzajow drewna
(patrz rozdziat 3.1 ,Dozwolone
materialy palne“)

Uzyj bardziej suchego drewna.

Nie blokuj otworéw
powietrznych, usun popiot.

Sprawdz uszczelke, wzgl.
wymien.

Zle¢

kominiarzowi sprawdzenie
ci$nienia ciagu.

Zamknij wszystkie otwory
testowe (klapa do czyszczenia,
rura dymowa, komin) i sprawdz
szczelnos¢.

Zwré¢ uwage na ilosé
dokfadania

(patrz rozdziat 6.4.5 ,Doktadanie*)
Skontaktuj sie z
wyspecjalizowanym sprzedawca
firmy HASE.

Sprawdz, czy kontroler dziata.

Spytaj kominiarza,

czy jest mozliwe wbudowanie
ogranicznika ciagu.

Skontaktuj sie z
wyspecjalizowanym sprzedawca
firmy HASE.



Awaria

Duze tworzenie sie sadzy,
sadza brudzi kamienie
termiczne.

Emisja dymu w trybie
ogrzewania.

Ulatnianie dymu podczas
otwierania drzwiczek
paleniska.

Glucha eksplozja.

Mozliwe przyczynyy
Drewno jest zbyt
wilgotne.
Niewystarczajacy
doptyw powietrza.
Niewystarczajaca
ilos¢ drewna.
Piopielnik nie
przylega szczelnie
Za staby ciag w
kominie.

Niewystarczajacy
doplyw powietrza.
Przewéd gazu
spalinowego
bardzo brudny.
Za maly przekrdj
komina.
Zablokowany
komin.

Podcis$nienie w
pomieszczeniu
mieszkalnym
poprzez urzadzenia
wciagajace
powietrze
(wentylator,

okap, wentylator
fazienkowy).

Za duzo materiatu
palnego.

Za staby ciag w
kominie.

Niewystarczajacy
doptyw powietrza.
Przekréj komina za
duzy / maty.

Qgien jeszcze sie
pali.

Drzwiczki paleniska
za szybko
otworzone.

Podcis$nienie w
pomieszczeniu
mieszkalnym
poprzez urzadzenia
wciagajace
powietrze
(wentylator,

okap, wentylator
tazienkowy).

Przepustnica* jest
zamknigta.

Za mato powietrza
do spalania,
spo6zniony moment
dokfadania.

Za duzo materiatu
palnego.

*tylko tryb pracy zalezny od powietrza w pomieszczeniu.

v

v

v

v

v

v

v

v

v

v

v

Rozwiazanie
Uzyj bardziej suchego drewna.

Skontroluj doprowadzenie
powietrza do spalania.
Zwigksz ilos¢ drewna.

Piopielnik szczelnie wsunag.

Skontaktuj sie z
wyspecjalizowanym sprzedawca
firmy HASE.

Skontroluj doprowadzenie
powietrza do spalania.

Wyczys$¢ przewody gazu
spalinowego, skontaktuj sie

z kominiarzem.

Skontaktuj sie¢ z kominiarzem.

Skontaktuj si¢ z kominiarzem.

Urzadzenia wciagajace
powietrze wytaczy¢ podczas
ogrzewania.

Wyréwnaj cisnienie.

(otworz okno)

Zainstaluj przetacznik
kontaktowy okna.

Zwré¢ uwage na ilosé
doktadania

(patrz rozdziat 6.4.5 ,Doktadanie”)
Skontaktuj sie z
wyspecjalizowanym sprzedawca
firmy HASE.

Skontroluj przewod powietrza
do spalania.

Skontaktuj si¢ z kominiarzem.

Ptomienie powinny zgasnaé¢
po otwarciu drzwiczek komory
spalania.

Drzwiczki komory spalania
wolniej otwierac.

Urzadzenia wciagajace
powietrze wytaczy¢ podczas
ogrzewania.

Otworzy¢ przepustnice.

Po uptywie czasu doktadania,
dotozy¢ tylko mate kawatki
drewna z wystarczajaca
przestrzenia migdzy nimi bez
catkowitego zakrycia zaru

Nie przykrywaj catkowicie zaru,
uwazaj na odstep pomiedzy
ktodami.

Przestrzegaj ilosci dokfadania.
(patrz rozdziat ,,6.4.5 Doktadanie*)

8.3

Awaria

Przetacznik on/off |
Kontroler

Pierscien LED wytaczony.

Nie mozna wigczy€ i
wylaczye.

Awaria sterowania, materiat

palny pali sie zbyt szybko.

LED

Nie pokazuje zawiadomienia

o doktadaniu, piec gasnie.

Silniki napedu

Nie kreca sie, psuja.

Piec grzeje do maksimum.

Za glosno.

Hatas wibracyjny.

Lista kontrolna regulacji

Mozliwe przyczyny

Rozwiazanie

Wtyczka niewlasciwie v Wtyczke

wiozona.

Kabel potaczeniowy
USB nie jest
prawidtowo
podiaczony migdzy
zlaczem na piecu a
wtyczka zasilania.
Nie ma pradu.

Brak energii.

Uszkodzony zasilacz,
Nieprawidtowo
podtaczony wiacznik/
wylacznik kabla USB.
Przetacznik
zabrudzony.
Uszkodzenie
przepieciowe.

Piekarnik przeciazony
z powodu
nadmiernego palenia.

Zasuwa powietrza

zablokowata sie z

powodu awarii lub

braku zasilania

(za duzo powietrza

—za wysoka
temperatura).

Popielnik

nieprawidtowo

zamkniety

(za duzo powietrza

—za wysoka
temperatura).

Nieprawidtowo
podiaczony.

Dioda LED
zabrudzona.
Pusty akumulator.

Wyciagnieta wtyczka.
Zwarcie ]
spowodowane woda
do czyszczenia.
Uszkodzony kontroler,
nieprawidtowo
zamontowany.
Uszkodzona dioda
LED.

Uszkodzony zasilacz
sieciowy.
Uszkodzenie
przepigciowe.
Uszkodzony

v

v

v

v

v

v

v

v

v

v

termoelement.

Zbyt wysoka
temperatura.

Silniki nie
podtaczone.

Zuzycie.

Przeciazenie przez
blokade.

Zuzcie, nieprawidtowe
zamocowanie.

podtacz do sieci.
Podtacz kabel potaczeniowy do
zlaczy.

Sprawdz gniazdko.
Ponownie wiacz bezpiecznik
na skrzynce bezpiecznikow.
Ponownie wiacz bezpiecznik
na skrzynce bezpiecznikow.
Skontaktuj si¢ z
wyspecjalizowanym
sprzedawca firmy HASE.

Wyczys¢ obszar przefacznika.

Sprawdz, czy przetacznik
mozna przesuwac bez oporu.
Skontaktuj sie z
wyspecjalizowanym
sprzedawca firmy HASE.
Przestrzegaj ilosci doktadania
zawartej w instrukcji obstugi.
Skontaktuj sie z
wyspecjalizowanym
sprzedawca firmy HASE.
Sprawdz zasilanie.
Skontaktuj sie z
wyspecjalizowanym
sprzedawca firmy HASE.

Popielnik w czasie grzania
musi by¢ zamkniety.

Skontaktuj sie z
wyspecjalizowanym
sprzedawca firmy HASE.
Wyczys¢ diode LED lekko
wilgotna szmatka.

Sprawdz poziom natadowania
baterii,podiacz kontroler do
zasilania.

Podtacz wtyczke do sieci.

Skontaktuj sie z
wyspecjalizowanym
sprzedawca firmy HASE.

Przestrzegaj ilosci doktadania
zawartej
w instrukcji obstugi.

Skontaktuj sie z
wyspecjalizowanym
sprzedawca firmy HASE.




11 Zatacznik

111 Cze$ci wymienne i zuzywalne

Awaria Mozliwe przyczyny Rozwiazanie

Czujnik temperatury

Mierzy nieprawidtowo
temperature:
- Piec nie pali. Czujnik nie dziata. 1
- Piec pali maks. Nieprawidtowo
—Pieca nie mozna podigczony. ~ Skontaktui si
-~ j si¢ z
regulowac. Peknigcie kablg, btad wyspecjalizowanym 2
oprogramowania, d firmy HASE.
uszkodzony kontroler. sprzecawca firmy
3
Brak energii. v Sprawdz zasilanie.
4
5
9 Usuwanie
11
9.1 Usuwanie opakowania 6
Przy dostawie Twdj piec jest zapakowany w folie plastikowa. 7
Tworzywa sztuczne oddaj do recyklingu.Wiecej informacji na temat prawidiowej 10
utylizacji opakowan i dostepnych opcji zwrotu odpadéw opakowaniowych mozesz 8
uzyskac w urzedzie miejskim lub gminnym. 3
9.2 Usuwanie produktu 9
Aby zutylizowaé piec kominkowy, mozesz wybra¢ nastepujaca droge:
rys. 41
» Piec mozna roztozy¢ na rézne pojedyncze czesci, aby umozliwi¢
prawidtowa utylizacje. W tym celu skontaktuj sie z N p— ; -
wyspecjalizowanym sprzedawca firmy HASE. umer znakowanie I ar.
) : 1 Deflektor (na gorze) 1020217
Instrukcje dotyczace recyklingu: www.hase.de —
2 Czujnik temperatury 1020218
10 Stowniczek 3 Deflektor (na dole) 1020219
4 Zestaw kamieni termicznych 1020131
Oznakowanie Definicja 5 Zamek do drzwiczek paleniska 1018173
6 Jednostka iQ 1020222
Przepustnica Urzadzenie blokujace w przewodzie )
gazu spalinowego w celu zmnigjszenia 7 Przefacznik onfoff 1020223
zwiekszonego ci$nienia ciagu. 8 Wtyczka + kabel 1017292
Kamienie termiczne Obudowa wewnetrzna w komorze spalania 9 Kontroler -
z wermikulitu jako izolacja. 10 Szyba do drzwiczek paleniska 1020130
Cisnienie wylotowe (ciag komina) Niezbedne cisnienie wylotowe zapewnia 1 Uszczelka drzwiczek paleniska 1001705

Ciag kominowy

Rozpatka

Rura dymowa

Tli¢ sie

Powietrze do spalania

Gtucha eksplozja

Osadzanie si¢ sadzy

Moc ogrzewania

Kominek z paleniskiem czasowym

176

bezpieczne odprowadzanie spalin, a
nastepnie przeptyw niezbednej ilosci
powietrza do spalania.

Fizyczny proces, dzieki ktdremu spaliny
z pieca niezawodnie ulatniaja si¢ na
zewnafrz.

Ogien, ktéry szybko sig rozpala, aby
wytworzy¢ ciag kominowy w celu
przezwyciezenia niekorzystnych warunkéw
pracy, takich jak zimne powietrze w kominie.

tacznik do podtaczenia kominka do komina.
Stuzy do odprowadzania gazéw
spalinowych pieca.

Powolne spalanie bez otwartego ognia z
duza iloscig dymu.

Powietrze, ktdre jest dostarczane do
kominka podczas pracy.

Nagte spalanie nagromadzonego gazu
drzewnego w komorze spalania.

Brazowe plamy na ptaszczu komina w
wyniku kondensacji sa spowodowane
zbyt niskg temperatura spalin i moga

prowadzi¢ do pozaru komina.

Uzyteczna energia cieplna, ktéra
powstajace w procesie konwersji materiatu
palnego

Kominek, do ktérego stale podawana jest
tylko jedna warstwa materiatu palnego na
czas ok. 45 minut.

u WSKAZOWKA: NAPRAWA | WYMIANA

Naprawa lub wymiana czg$ci zamiennych lub zuzytych bez odpowiedniej wiedzy
specjalistycznej moze spowodowac uszkodzenie pieca albo doprowadzi¢ do jego

awarii:

» Wymiang i naprawe uszkodzonych czesci zle¢ wylacznie

specjaliscie.



11.2  Dane techniczne

Wymiary: Dane techniczne technologii 1Q:
<8 Oznakowanie Wartosé Jednostka
Napiecie robocze 5 \
f Maks. pobér mocy 25 w
— ‘ Stand-by 1,0 w
1 Wydajnos¢ w NWL 1,0 w
h Zakres czestotliwosci 2,4 GHz
Maksymalna moc nadawania 20,5/113 dbm/mW
a h g . .
Dane techniczne JENAQ do:
Moc, emisje i wymiarowanie komina (EN 13384-czes¢1/2)
Wartosci stanowiska kontrolnego* Paliwo Jednostka
kontrolne:
drewno opatowe
2 T
b Wydajnos¢ znamionowa 6,0 kW
d ] Moc grzewcza pomieszczenia 6,0 kw
Temperatura spalin 228 ‘C
c
Temperatura kré¢ca spalin 274 ‘C
rys. 42 Strumien masy spalin 6,1 gls
Piec: Minimalne ci$nienie podawania przy wydajnosci znamionowej 12 Pa
Skrot Oznakowanie Wymiary [cm] Sprawnosé 82 %
a Wysoko$¢ 120 Zawarto$¢ CO2 8,97 %
b Szerokosé 50 Zawartos¢ CO <1250 mg/Nm?
c Glebokose 50
Drobny pyt <40 mg/Nm®
Palenisko: 0GC <120 mg/Nm?®
- Wysokosé 39 - . -
- Szerokost 2 x = mgrm
- Glebokoé¢ 30 Minimalne zapotrzebowania na powietrze spalania 25 mh
- Ogrzewalna przestrzen mieszkalna 20-80 m?
Potaczenia:
d Odlegtosé tylnej $cianki pieca — srodkowa czesé 16,5 *przy 13% O,
rury dymowej
e Srednicarury dymnej* 15 Piec kominkowy JENA iQ jest testowany zgodnie z EN 16510 i art. 15 a B-VG (Austria).
f Dtugos¢ rury dymowej w pionie 25
g Wysokos¢ przytacza rury dymowej gory 110
h Wysoko$¢ przytacza rury dymowe;j tyt 99
i Zewnetrzny doptyw powietrza, Dolny obszar 17710
podtaczenia / &**
j Zewnetrzny doptyw powietrza, wysoko$¢ 10/10
przytacza z tytu / @**

*do oddzielnego nawiewu powietrza w domach niskoenergetycznych i systemach wentylacji pomieszczen
**Srednica rury systemu powietrznego firmy HASE

Wagi:
Oznakowanie Obudowa Waga [kg]
JENAIQ Ceramika 220
JENAIQ Steatyt 250
Komin:

Klasa T (DIN EN 18160-1): min. T400 G (m_._50 kg).

chim

Dane techniczne akumulatora litowo-polimerowego (technologia iQ):

Oznakowanie Wartos¢ Jednostka
Napigcie 3,7 Vv

Moc 3,7 Wh
Pojemnos¢ nominalna 1000 mAh

177
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11.3  Karta produktu

Zgodnie z rozporzadzeniem UE 2015/1186

Nazwa dostawcy lub znak towarowy a' H ASE
Identyfikator modelu JENAIQ

Klasa efektywnosci energetycznej A+
Bezpos$rednia moc cieplna 6,0 kW
Posrednia moc cieplna 0,0 kW
Wskaznik efektywno$ci energetycznej 108

Efektywnos¢ energetyczna w zuzyciu paliwa | 82 %

Przy montazu, instalacji i konserwacji nalezy | Instrukcja montazu:
przestrzega¢ wskazéwek w dokumentach JENAC.24 - JENAIQ
Instrukcja obstugi:

JENAIQ

Karta danych technicznych:
JENAIQ

114 Deklaracja zgodnosci WE JENAIQ

Deklaracja zgodnosci WE

Niniejsza deklaracja zgodnosci WE dotyczy JENAIQ i opisuje zgodno$¢ z nastepujacymi
dyrektywami:

Wytyczne 2009/125/WE definiuja wymagania dla przyjaznego dla srodowiska projektowa-
nia produktéw zwiazanych z zuzyciem energii (ekoprojekt)

Zgodnie z rozporzadzeniem UE 2015/1185

11.5  Wymogi w zakresie informacji dotyczace miejscowych
ogrzewaczy pomieszczen na paliwa state

Zgodnie z rozporzadzeniem UE 2015/1185

Identyfikator(-y) modelu

Funkcja ogrzewania po$redniego
[tak/nie]

Bezposrednia moc cieplna (kW)
Posrednia moc cieplna (kW)

Paliwo

Polana drewna o wilgotnosci < 25 %
Drewno prasowane o wilgotnosci < 12 %
Inna biomasa drzewna

Biomasa niedrzewna

Antracyt i wegiel chudy

Koks metalurgiczny

Pétkoks

Wegiel kamienny

Brykiety z wegla brunatnego

Brykiety z torfu

Brykiety z mieszanego paliwa kopalnego
Inne paliwo kopalne

Brykiety z mieszanki biomasy i paliwa
kopalnego

Inna mieszanka biomasy i paliwa statego

Paliwo

Polana drewna o wilgotnosci < 25 %

Charakterystyka w wypadku eksploatacji
przy uzyciu wytacznie paliwa zalecanego
N

Moc cieplna

Nominalna moc cieplna P (kW)
Minimalna moc cieplna P (KW)
(orientacyjna)

Sprawnos¢ uzytkowa (warto$¢ opatowa
w stanie roboczym)

Sprawnos¢ uzytkowa przy nominalnej
mocy cieplnejn, ..

Sprawnos$¢ uzytkowa przy minimalnej
mocy cieplnejn, .. (orientacyjna)

Rodzaj mocy cieplnej/regulacja
temperatury w pomieszczeniu
jednostopniowa moc cieplna bez
regulacji temperatury w pomieszczeniu
[tak/nie]

Inne opcje regulacji

(mozna wybra¢ kilka)

regulacja temperatury w pomieszczeniu
z wykrywaniem obecnoéci [tak/nie]
regulacja temperatury w pomieszczeniu
z wykrywaniem otwartego okna [tak/nie]
opcja regulacji na odlegtos¢ [tak/nie]

Zuzycie energii elektrycznej na potrzeby
wiasne

Przy nominalnej mocy cieplnej el (kW)
Przy minimalnej mocy cieplnej el (kW)
W trybie czuwania elg, (kW)

min

Zapotrzebowanie na energie statego
ptomienia pilotujgcego
Zapotrzebowanie na energie ptomienia
pilotujacego P_ . (o ile dotyczy) (kW)

i

Dane teleadresowe

JENAIQ
nie
6,0
nd.

Paliwo zalecane

tak
nie
nie
nie
nie
nie
nie
nie
nie
nie
nie
nie

nie
nie

Inne odpowiednie
paliwo

nie
tak
nie
nie
nie
nie
nie
nie
nie
nie
nie
nie

nie
nie

Emisje z miejscowych Emisje z miejsco-
ogrzewaczy wych ogrzewaczy
pomieszczen przy pomieszczen przy mini-
nominalnej mocy cieplnej malnej mocy cieplnej

PM OGC CO NO, .

<40 <120 <1250 <200 71,9
[x] mg/Nm? (13 % O,)

71,9 %

6,0

82 %

tak

nie
nie
nie
0,001

0,001

nd.

HASE Kaminofenbau GmbH - Niederkicher Str. 14 -

54294 Trier

PM OGC CO NO,

[x] mg/Nm? (13 % O,)



11.6  Deklaracja zgodnosci WE HASE iQ

DEKLARACJA ZGODNOSCI WE Z HASE

zgodnie z Dyrektywa maszynowa WE (2006/42/WE, zatacznik Il 1. A)

HASE Kaminofenbau GmbH - Niederkircher Str.14 - 54294 Trier -
1. Producent www.hase.de - Telefon: +49 65182690 - Fax: +49 6518269118 -
E-Mail: info@hase.de

Producent deklaruje na wtasng odpowiedzialnos¢,
ze maszyna jest zgodna ze wszystkimi odpowiednimi postanowieniami Dyrektywy maszynowej 2006/42/WE:

Regulacja powietrza do spalania w grzejnikach do pomieszczen na paliwa

2. Opis stale EN 16510-2 -1:2022

3. Ogolne oznakowanie Regulacja spalania

4. Funkcja Doprowadzenie powietrza do grzejnikéw w pomieszczeniach wedtug EN 16510-2 -1:2022
5. Wzor HASE iQ

6. Rodzaj HASE iQ

7. Nazwa handlowa HASE iQ

Maszyna nadal spetnia wszystkie postanowienia ponizszych dyrektyw:
*  Dyrektywa 2014/53/UE dot. udostepniania na rynku urzadzen radiowych
«  Dyrektywa 2011/65/UE w sprawie ograniczenia stosowania niektorych niebezpiecznych substancji w sprzecie elektrycznym i elektronicznym
*  ROZPORZADZENIE (UE) 2023/1542 w sprawie baterii i zuzytych baterii

Zastosowano nastepujace normatywy

Normatywa Tytut
EN 16510-2-1: 2022 Paleniska domowe na paliwa state
DIN SPEC 18843-1 Teil 1 Domowe urzadzenia na paliwo state- instalacja powietrza do spalania

Audio/video, information and communication technology equipment — Part 1:

IEC 62368-1:2014 ed2 / COR1/ COR2 Safety requirements

Sprzet do technologii audio/wideo, technologii informacyjnej i komunikacyjnej
- cze$¢ 1: wymagania bezpieczenstwa (IEC 62368-1:2018); Wersja niemiecka
EN IEC 62368-1:2020 + A11:2020

EN 301 489-1 V2.2.3 / EN 301 489-17 V3.2.4 Kompatybilno$¢ elektromagnetyczna (EMV) dla urzadzen i ustug radiowych

DIN EN 62368-1:2014/AC:2015/A11:2017 / VDE 0868-1/A11:2017-11

Wideband transmission systems - Data transmission equipment operating in
EN 300 328 vV2.2.2 the 2.4 GHz band

Dokumentacja techniczna:
HASE Kaminofenbau GmbH

Niederkircher Str. 14
54294 Trier

Podpisany w imieniu i na rzecz producenta dla:

(¢
Trier, 08.07.24- dyrektor przedsiebiorstwa Fernando Najera A(W '\[0})(/[/_

R4_07/2024
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Zelame Vam €o najviac
radosti

a mnoho krasnych chvil
stravenych

pri krbovej piecke HASE.

Vasa firma HASE
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1 Poznamky a vysvetlenia symbolov

1.1 VSeobecné pokyny B
/i\ POZOR: HORUCE POVRCHY
= Navod na pouzivanie obsahuje doleZité informacie, ktoré je

potrebné dodrziavat pri inStalacii, prevadzke a Udrzbe krbu. Tento symbol varuje pred horticimi povrchmi.

B ) . o ) NedodrZzanie tohto varovania méZe mat za nasledok lahké az stredne
= Pred montaZzou a uvedenim do prevadzky si musi monter tazké poranenia.

a prevadzkovatel precitat navod na pouzivanie.

= NedodrZanie navodu na pouZivanie a montaz vedie k strate ( w) POZNAMKA
zaruky. Akékolvek stavebné zmeny krbovych kachli zo
strany prevadzkovatela zariadenia nie su povolené. Tento symbol varuje pred moznymi vecnymi $kodami.

= Pri montazi a demontazi krbu, pri pripojeni regulacie vzduchu pre spalovanie a Nedodrzanie mze mat za nasledok veané Skody.

pri prevadzke je potrebné dodrziavat nasledujlce predpisy a dokumenty: Dalsie pokyny
» Stavebné predpisy. . A
» Vypocty kominov podfa DIN EN 13384-1 a m INFORMACIA
DIN EN 13384-2. Tento symbol oznacuje uzitoéné informécie a tipy pre pouZivanie.
» Technické podklady pre krbové kachle.
» Miestne predpisy, ako aj vSetky potrebné narodné a eurdpske 1.3 Vaeobecné bezpecnostné pokyny
normy.

= Navod na pouzivanie uschovajte na bezpe¢nom mieste v & POZOR: HORUCE POVRCHY

blizkosti Vasich krbovych kachli. Krbové kachle sti po¢as vykurovacej prevadzky velmi hortice.
= Redpektujte v3etky vystrazné a bezpetnostné upozornenia a riadte sa nimi. Hrozi nebezpecenstvo popélenia pri dotyku na horuce plochy:
= PouZivajte iba originélne nahradné diely. » Nedotykajte sa horucich povrchov.

» Pri prevadzke krbovych kachli nenoste Fahko zapalny odev.
» Nikdy nenechavaijte deti bez dozoru v blizkosti
krbovych kachli.

Pri nedodrzani tohto navodu na obsluhu zanikaju vSetky garancné a zarucné naroky.

Grafiky a fotografie pouzité v tomto dokumente slizia iba na ilustraciu a nezodpovedaju
presnym fozmerom. /B\ POZOR: HORUCE CASTI KRBU

Vsetky texty, fotografie, grafiky a obsahy pouzité v tomto navode na obsluhu su

L AP Ovladacie prvky ako je hmat dvierok spalovacieho priestoru a nadoba na popol sa
chrénené autorskymi pravami.

mozu pocas prevadzky velmi zahriat’

Tieto sa nesmU menit, kopirovat, reprodukovat alebo publikovat vcelku alebo s¢asti bez » Pri otvarani a zatvarani dvierok spalovacieho priestoru a
predchadzajuceho pisomného suhlasu. dopliiovani paliva vzdy pouzivajte dodané krbové rukavice.

o L ) » Pred istenim a Gdrzbou (napr. vyprazdnenie nadoby na popol)
Technicke zmeny a tlaCové chyby vyhradene. nechaijte krbové kachle tiplne vychladniit.
1.2 Vysvetlenie symbolov A VAROVANIE: NEBEZPECENSTVO POZIARU
Vystrazné upozornenia V blizkosti krbovych kachli existuje nebezpecenstvo poZiaru

(najma Zziarenie cez sklenené povrchy):

A NEBEZPECENSTVO » Nikdy nepokladajte predmety ako napr. bielizen za u¢elom

susenia na krbové kachle.

Tento symbol varuje pred nebezpe&nymi situaciami. i . . Lo .
» Na krbové kachle, do nich alebo v ich bezprostrednej blizkosti

NedodrZanie tohto varovania méa za nasledok tazké

poranenia alebo dokonca smrt. neukladajte Ziadne vysoko horfavé materialy alebo kvapaliny
(napr. papier, sprejové plechovky, alkohol, ...).
A VAROVANIE » Nakrbové .kacl.llle, fio nich alebo d? ich bezprostrednej blizkosti
nepokladajte nijaké tepelne odolné predmety
Tento symbol varuje pred moznymi nebezpe&nymi situaciami. (napr. sviecky, plastové ffase, ...).
NedodrZanie tohto varovania mdze mat za nasledok tazké » Dodrziavajte predpisané bezpe¢nostné odstupy od horfavych
poranenia alebo dokonca smrt. materialov pred, vedFa a nad krbovymi kachFami.
» Ak su Vase krbové kachle instalované na horfavom povrchu
A VAROVANIE: ELEKTRICKE NAPATIE (napr. drevo, laminat, koberec), pouzite podlahovii platiiu

. . ” (napr. bezpecnostné sklo, ocel, kameri).
Tento symbol varuje pred elektrickym napatim.

NedodrZanie tohto varovania moze mat za nasledok tazké

poranenia alebo dokonca smrt. A NEBEZPECENSTVO: UNIK DYMU
A POZOR Ak je poSkodend izolacia alebo su netesné dymovody, z krbovych kachli mézu unikat
jedovaté plyny:

Tento symbol varuje pred moznymi nebezpecnymi situaciami. . . I ,
NedodrZanie tohto varovania méze mat za nasledok lahké az > Otvorte vSetky oknd a dvere, aby ste vyvetrali miestnost.

stredne tazké poranenia. » Neprikladajte uz palivo.
» V pripade nudze zavolajte poziarnikov.
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A NEBEZPEGENSTVO: KOMIN A PRIPOJKY

Nespravne namontované pripojky a prva prevadzka komina bez odbornej kontroly
znamenaju bezpeénostné rizika ako nebezpecenstvo poZziaru a tnik dymu:

» Vase krbové kachle pripajajte iba ku kominu, ktory spiiia
prislusné regionalne a narodné predpisy.

» Vsetky pripojky a spojenia medzi kominom a krbovymi
kachlami musia byt tesné.

» Ohladne usporiadania a montaze si vyziadajte radu uradne
schvalenej odbornej prevadzky.

» Odstrante vSetky horfavé resp. na teplo citlivé stavebné
materialy na pripojovacich otvoroch dymovodu a okolo nich.

» Vymerite stavebné materialy za tepelne odolny, nehorfavy
material.

» Dodrziavajte prislusné narodné nariadenia o ochrane pred
poziarmi.

A POZOR: NEBEZPECENSTVO VZPLANUTIA

Krbové kachle HASE spifiaju  velmi tesnost
krbu.

To zaistuje efektivne spalovanie s nizkymi emisiami. Z doévodu vysokej
tesnosti sa zvySuje aj riziko vzplanutia.

Riziko vzplanutia existuje vtedy, ak je palivo lokalne silne odplynené a v spalovacom
priestore a vo vyfukovom systéme sa nazhromazdi vacSie mnozstvo tychto zapalnych
plynov, ktoré sa nahle vznieti.

Toto sa mobze stat napr. v dosledku oneskoreného prisunu paliva do
uz ochladeného spalovacieho priestoru, ked su uhliky este horuce,

pahreba je silno pokrytd velkymi polenami, ¢im sa oneskori zapalenie

uz vzniknutych drevnych plynov.

vysoké poziadavky na

Aby nedoslo k vzplanutiu:

» Ak je to mozné, palivo vzdy dopliite v optimalnom
case.

» Dbajte na odstup medzi polenami 1-2 cm.

» Dbajte na to, aby uhlikova pahreba pri prikladani
polien nebola Uplne zakryta.

» Ak palivo pridavate neskoro, vkladajte iba tenké
polienka s dostatoénym odstupom medzi nimi.

A VAROVANIE: POZIAR KOMINA

V pripade poziaru komina postupujte takto:

» Zavolajte poziarnikov prostrednictvom tiesfiového volania!
Odstrarite z komina horfavé predmety!

Nikdy nehaste vodou!

Opustite budovu a v pripade potreby varujte obyvatefov.
Cakajte, kym dorazia poziarnici!

Informujte Vasho kominara!

Po poziari komina sa musi skontrolovat tesnost’ celého systému
(krbové kachle, systém spalin a potrubie privadzaného
vzduchu).

VVYyVVYYY

A POZOR: PORUCHY POCAS PREVADZKY

Ak su krbové piecky prevadzkované s prili§ velkym mnozstvom paliva (pretazenie), ak
regulacia vypadne (vypadok elektrického pradu) alebo sa prostrednictvom LED diody
zobrazuju chybové spravy, postupujte nasledovne:

» Nechajte dvierka spalovacieho priestoru zatvorené!
» Nikdy nehaste zvyskovy ohen vodou!
» Nechajte ohen kontrolovane dohoriet.

A POZOR: PREVERENIE FUNKENOSTI

Pred kazdym pouzitim sporaka skontrolujte, ¢i je Pravidlo:

» LED didda-kriizok na On/OFF vypinaci musi
svietit' alebo nepretrzite blikat'.
» LED didda nesmie blikat na ¢erveno.

2 Udaje tykajtice sa produktu
2.1 Pouzivanie v stlade s uréenym Gcelom

Krbové kachle st kozub s postupnym horenim podfa EN 16510,
Typ CA (Mechanizmus automatického uzamykania dveri).
Krbové  kachle slizia na ohrev vzduchu vo
priestoroch.

vhodnych  obyvacich

Technoldgia iQ je systém regulacie vzduchu na spalovanie pre
izbové ohrievace na tuhé paliva EN 16510-2-1:2022.

Technoldgia iQ automaticky prebera v3etky nastavenia spalovaného vzduchu a zaistuje
tak najlepSie mozné spalovanie s nizkymi emisiami.

Umiestnenie a prevadzka v miestnostiach bez dodrzania bezpecnostnych odstupov a
bez bezpecného spojenia s kominom nie st povolené.

Predpisané mnozstvo paliva 1,4 kg pre prevadzku s menovitym zatazenim (pozri
kapitolu ,6.4.4 Prikladané mnozstvo pocas vykurovacej prevadzky‘) je podla
EN 16510 na dobu spalovania cca. 44 minut.

Nepr’etriité vykurovacia prevadzka (vkladanie vacsieho mnozstva paliva s ciefom
prediZit dobu horenia) nie je povolena:

Riad'te sa pokynmi z navodu na pouzivanie.
Neprekracujte maximalne mnozstvo paliva.

Nikdy nenechavaijte krbové kachle horiet' bez dozoru.
Krbové kachle prevadzkuijte iba so zatvorenymi dvierkami
spalovacieho priestoru.

vvyvyy

m POZNAMKA: PALIVA

Krb neslizi na spalovanie odpadu. Paliva ako napr. lakované drevo,
drevotrieska, plasty, vihké drevo, ... nie su povolené:

» Pouzivajte len povolené paliva, ktoré s uvedené v navode na
pouzivanie.

Krb mus byt pravidelne kontrolovany (pozri kapitolu ,7 Udrzba®).

Nedodrzanie uréeného pouzivania moZze mat za nasledok
poskodenie krbovych kachli.

Pouzivanie, ktoré je v rozpore s uréenym ucelom, nie je povolené.
V takom pripade je zaruka vylucena.



2.2 Typovy Stitok 2.3 Schéma krbovej piecky

C =
E 24 HASE Kaminofenbau GmbH R H AS E - _ ]
NB1625 Niederkircher Str. 14 54294 Trier
Modell / Model: JENAIQ | Typ / Type: CA EN 16510-2-1:2022
Zeitbrand-Feuerstatte / Intermittent burning appliance Raumheizung in Gebéuden ohne Warmwasserbereitung
DoP: JENAiQ-2024/08 | Serien-Nr. / SN: Room heating in residential buildings (without water heatin:
Tragféhigkeit / Load capacity 50 kg
Abstand zu brennbaren Materialien / Distance to flammable materials Mindestabstand / Minimum distance
Rickseite / Rear (d.) 180 mm
Seite / Side d/dg 1150 mm / 200 mm
Vorne / Front d./do) 1150mm/  0mm
Decke / Ceiling dc) 750 mm
Boden /Floor~ (dg) 0mm
Abgasmassenstrom / Flue gas mass flow rate 6,19/s
Brandsicherheit fiir Installation an einen Schornstein / T 400
Fire safety for installation on the chimney
Raumheizungs-Jahresnutzungsgrad (bei Nennwérmeleistung) / 719%
Seasonal space heating energy efficiency (at nominal heat output)
Energie-Effizienz-Index (EEI) / Energy efficiency (EEI) 108
Abgastemperatur am Stutzen (bei Nennwérmeleistung) / 274°C
Flue gas oulet temperature at nominal heat output
Energie-Effizienz-Klasse / Energy efficiency class A+
Nennwérmeleistung / Nominal heat output (P ) 6 kW
Nenn-Raumwérmeleistung / Nominal Room heating output (Pg, ) 6 kW
Energieeffizienz Buchenscheitholz / Energy efficiency beech logs (n,,,) 82%
Stromverbrauch bei Nennwammeleistung / Power consumption at nominal heat output 0,001 kW
Le 1me im Standby-Betrieb / Power consumption in standby mode 0,001 kW 1 8
Empfohlene Brennstoffe / Recommended fuels Buchenscheitholz (I) Beech logs (I)
Eignung zur Mehrfachbelegung / Suitable for multiple connection jalyes 1 7
Emissionen bei Nennwarmeleistung: Buchenscheitholz (bei 13 % O,) 1 6
Emissions at nominal heat output: Beech logs (at 13 % O,)
-PM,,, <40 mg/m? 1 5
-0GC,,, <120 mg/m? obr. 1
-NOx,,. <200 mg/m®
-C0,, <1250 mg/m 1 Kryt 9 Rost 17 Ovladag + Akumulator
i 0 uck bei Nennwérmeleistung (p,,,.,) / 12Pa
Min. Supply Pressure at nominal thermal output 2 Pripojenie dymovodu 10 Vzduchovy postvad 18 Typovy &titok
Ausschlieflich empfohlene Brennstoffe verwenden! / Only use recommended fuels!
Vor i 1me lesen und befolgen Sie die Bedier leitung / Read and follow the operating instructions before commissioning 3 Presmerovavaci plech (hore) 11 Pohony 19 Nadoba na pOpOl
4 Presmerovavaci plech (dolu) 12 Spina¢ zapnutia/vypnutia 20 Hmat dvierok spalovacieho
priestoru
5 Teplotny senzor 13 Sietova zéstréka + kabel 21 Dvierka spalovacieho priestoru

Viyhlésenie o parametroch pre VaSu krbovu piecku v sllade s nariadenim
EU &.305/2011 si mdzete pozriet a vytlacit na stranke www.hase.de. 6 Vzduchové otvory zadnej steny 14 Nastavovacie skrutky 22 VonkajSia obstavba

7 Vnltomy obklad spalovaciehopriestoru 15 Ovladacie dvierka

8 Uzaver dvierok spalovacieho 16 LED
priestoru
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24  Popis

Sporak bol testovany a certifikovany a spifia véetky poziadavky na krby
nezavislé od okolitého vzduchu v stlade s normou EN 16510.

= Krbové kachle st kozub s postupnym horenim podfa EN 16510,
Typ CA (Mechanizmus automatického uzamykania dveri).

= Technoldgia iQ je systém regulacie vzduchu na spalovanie pre izbové ohrievace
na tuhé paliva EN 16510-2-1:2022.

Vnutorny obklad spalovacieho priestoru (obr. 1, poz. 7) po-
zostava z vermikulitu (ziaruvzdorny mineral).

Dvierka spalovacieho priestoru (obr. 1, poz. 22) krbovych kachli su samozatvéara-
cie, tzn. dvierka spalovacieho priestoru musia byt pevne drzané za hmat dvierok
(obr. 1, poz. 20) pri otvarani (napr. pri prikladani paliva).

Ked pustite hmat dvierok spalovacieho priestoru, zapadne do zamku
dvierok (obr. 1, poz. 8) a automaticky tesne uzavrie spalovaci priestor.

Technolégia iQ (obr. 1, poz. 5; 10-12; 16; 17) automaticky reguluje optimalne
nastavenie vzduchu pre spalovanie a teplotu spalovacieho priestoru, aby bolo
zarucené Uplné a nizkoemisné spalovanie.

Krbové piecky pozostavaju z ocelového telesa (obr. 1, poz. 22) a
v zavislosti od modelu mézu byt kvoli zvySeniu akumulacie tep-
la oblozené ocelou, keramikou alebo prirodnym kameriom.

= Krbové piecky je mozné vyrovnat pomocou nastavovacich skrutiek (obr.
1, poz. 14), aby sa vyrovnali nerovnosti povrchu pre umiestnenie.

= Nadoba na popol (obr. 1, poz. 19) sluzi ako zbera¢ popola a musi sa
pravidelne vyprazdiovat.
(Pozri kapitolu ,7.3.3 Cistenie nadoby na popol a rostu‘)

Reguléciu je mozné zapn(t a vypnit pomocou ON/

OFF vypinaca (obr. 1, poz. 12).

Typovy Stitok (obr. 1, poz. 18) sa nachadza na vnutornej strane ovladacich
dvierok.

= Sietova zastrcka a kabel USB-C (obr. 1, poz. 13) pripajaju
technolégiu iQ k elektrickej sieti.

*volitelné prislusenstvo

3 Paliva
3.1 Povolené paliva
V krbovych kachliach smu byt spalované iba paliva, ktoré slabo dymia. Ide o prirodné

kusové drevo pre Vase krbové kachle, vratane priliehajucej kory, vo forme polien.
Mozete tieZ spalovat drevené brikety podfa DIN EN ISO 17225 alebo ekvivalentnej

kvality.
Myslite na to, Ze drevené brikety pri horeni napucia.
Zavisle od vyhrevnosti drevenych brikiet zniZite mnozstvo paliva o

cca. 10 - 20% v porovnani s dodanym mnoZzstvom polien.

JENAiQ:

Q Spalovanie dreva (pouZivajte odpori¢ané paliva):

Polena (1) so zvySkovou vihkostou 12 - 20% a drevené brikety (K).
Pouzivajte len odporucané paliva.

Nepouzivajte iné paliva, ako je uvedené v navode na pouZivanie.

3.2 Skladovanie a suSenie

m INFORMACIA: SKLADOVANIE A SUSENIE

Cerstvo nastiepané drevo potrebuje ¢as na vysusenie. Pri spravnom uskladneni trva
suSenie na vzduchu 2 - 3 roky:

» Pripravte drevo na pouzivanie jeho pilenim a nastiepanim.
Tak moze drevo rychlejSie vyschnut.

» Malé polienka schni rychlejsSie ako velke.

» Polena navrstvite na vetranom, sine€nom mieste (idealne na
juznej strane) chranenom pred dazd'om.

» Medzi jednotlivymi hromadami dreva ponechajte odstup
cca. 3 cm, aby sa zlepsila cirkulacia vzduchu.

» Hromadu dreva nezakryvajte plastovou foliou ani stanovou
plachtou, inak vihkost nemoze unikat'.

» Iba dobre uschnuté drevo uskladnite v suchych,
dobre vetranych pivniénych miestnostiach.

3.3 Uplné spalovanie, nelipiné spalovanie

Drevo pozostava z prevaznej Casti z prvkov uhlik, vodik a kyslik. Environmentaine
kritické 1atky ako sira, chlor a tazke kovy sa v iom prakticky nevyskytuju.

Pri uplnom spalovani dreva preto vznikaju hlavne oxid uhlicity a vodna para ako plynné
latky a v men3ej miere drevny popol ako pevny zvySok spalovania.

V pripade neuplného spalovania naopak vznika mnozstvo latok Skodlivych pre Zivotné
prostredie, napr. oxid uholnaty, kyselina octova, fenoly, metanol, formaldehyd, sadze
a decht.

Cisté spalovanie moze prebiehat iba vtedy, ak sa dosiahne pozadovana teplota a
vo vetkych reakénych oblastiach spalovacieho priestoru je k dispozicii dostatok
atmosférického kyslika.



3.4  Energeticka Ucinnost

Energeticka Ucinnost VaSich krbovych kachli je definovana dodévanou tepelnou
energiou k odovzdanému mnozstva tepla (tepelny vykon).

Technolégia iQ reguluje optimalne mnozstvo vzduchu pre spalovanie pre
danu situaciu horenia.

To kontrolovane znizuje emisie a tepelné straty odvadzanim spalin do
komina. (ZvySenie stupiia ucinnosti).

Aby Vase krbové kachle fungovali energeticky ¢o najefektivnejsie, musia byt dodrzané/
realizované nasledujuce body:

» Dodrziavajte vstupné mnozstvo paliva (zabrarte pretazeniu).

» Pouzivajte iba paliva, ktoré su predpisané v navode na
pouzivanie.

» Pravidelne vykonéyajte kontroly/Cistenie
(pozri kapitolu ,,7 Udrzba“)

» Ak je privodny tlak komina prili§ vysoky, urobte vhodné
opatrenia (napr. inStalacia obmedzovaca t'ahu)

4 Prady vzduchu pre spalovanie

4.1 Vzduch prudiaci cez rost, vzduch Eistiaci sklo
a vzduch na zadnej stene

obr.2

Vzduch prudiaci cez rost @:

Vizduch pridiaci cez ro$t je vzduch, ktory je do paliva privadzany priamo a
vacSinou zdola cez ro$t. Zasobuje Zzeravi oblast kyslikom a cCasto sa
pouZiva iba vo faze rozkurovania.

Vzduch ¢istiaci sklo @®:

Vzduch Cistiaci sklo prebera hlavny privod vzduchu pre oblast plamefiov
a Zeravjch uhlikov. Je vedeny zhora nadol pozdiz skla spalovacieho
priestoru a slUzi na zniZenie tvorby ¢astic sadzi na skle.

Zaistuje tak efektivne a Cisté spalovanie drevnych plynov.

Vzduch na zadnej stene @:

Vizduch na zadnej stene pridi zozadu do spalovacieho priestoru. ZlepSuje zmieSanie
s kyslikom v oblastiach spalovacieho priestoru, ktoré nie si dosiahnute/né vzduchom
Cistiacim celné sklo.

Vizduch na zadnej stene znizuje emisie a zvySuje U¢innost.

5 Umiestnenie, inStalacia a montaz
51 Pripravné opatrenia pre umiestnenie
Zakladné poziadavky na intalacné miestnosti:

= Miestnost inStalacie musi byt dostatoéne vetrana a musi
byt zabezpeceny privod spalovacieho vzduchu.

= Pripustny podtlak v miestnosti inStalacie krbu nesmie prekrocit
byt max. -15 Pa.

= Krby musia byt indtalované prevédzkovo bezpeénym a poziarne odolnym
spbsobom, aby nemohlo ddjst k ohrozeniu a neprimeranym tazkostiam.

= DodrZiavajte poziadavky prislusnych miestnych predpi-
sov, ktoré sa vztahujl na inStalaéné miestnosti.

Pred umiestnenim je potrebné skontrolovat nasledujuce podmienky:

Miesto postavenia:

= Skontrolujte nosnost' plochy vybranej pre umiestnenie. RozlozZenie z4taze sa da

zvysit pouzitim podlahovej platne. Ak si nie ste isty,
informujte sa u odbornika alebo Vasho architekta.

= Skontroluijte, Ci je povrch zvoleny pre umiestnenie rovny a vodorovny.
PouZite vodovahu.

= Skontroluijte, Ci je mozné dodrzat bezpe¢nostné odstupy (kapitola
,5.3 Bezpeénostné odstupy pre umiestnenie a indtalaciu).

= Skontrolujte podlahovy material.
V pripade horfavych podlahovych krytin je potrebna podlahova
platfia pred a vedla krbovych kachli.

= Skontrolujte, ¢i krbové kachle mdzu volne stat. Vstavanie do
stenovych vyklenkov alebo dodatocné obklady nie su povolené.

= Dodrziavajte poziadavky prislusnych miestnych predpisov,
ktoré sa vztahuju na instalacné miestnosti.

= Nezatvarajte vetracie alebo konvekéné otvory na
krbovych kachliach.

= Nepripajajte iQ technologiu k 230 V z&suvke pod krbovymi kachlami.
Povolené je iba 5 voltové USB-pripojenie pod krbovymi kachlami.

= Poziadavky na napajanie: Standardna doméca zasuvka.

= Krbova piecka (pridavné kachle) potrebuje pre spalovanie velké mnozstvo

vzduchu. Ak je piecka umiestnend v miestnosti s dobre utesnenymi oknami
a dverami, hrozi nebezpecenstvo, ze privod vzduchu nebude dostatocne

zaisteny. Piecka alebo komin m6zu mat v takom pripade nedostatocny tah.

Komin:

= Komin musi byt vhodny pre tuhé paliva a
musi zodpovedat zakonnym predpisom prislusnej krajiny.

Konstrukcia komina a U¢inna vyska komina musia zodpovedat
minimélnemu tlaku poZadovanému pre ohnisko.

Dékaz o vhodnosti zariadenia je mozné zistit vypoctom komina podia
EN 13384-1/2.

Maximalne zatazenie (zatazenie komina) pre kachle je:

30 kg (rotacné modely) | 50 kg (nerotaéné modely).

Teplotna trieda odsavacieho zariadenia (komin a dymovod)
musi byt minimalne T400 ohfiovzdorna proti sadzi.

= Prierez komina by mal zodpovedat prierezu

dymovodu. Ak je efektivna vySka komina prili nizka a/alebo

prierez komina prili§ velky alebo maly, moZe to mat vplyv na

tah.

Potrebny privodny tlak (tah komina) pre Vas model krbovych kachli

je uvedeny v kapitole ,11.2 Technické Udaje“. Ak su VaSe krbové kachle
prevadzkované s vy$Sim privodnym tlakom ako je maximalny povoleny
privodny tlak, emisie sa zvySia.

Vase krbové kachle st velmi zatazené a mozu sa poskodit.

Maximalny pripustny privodny tlak pre krbové kachle je 25 Pascal.

Na obmedzenie privodného tlaku mdze byt uzitoéna Skrtiaca klapka alebo
obmedzovac privodného tlaku (iba v pripade prevadzky

zavislej od vzduchu v miestnosti).

= Hromadenie kondenzétu z komina v kachliach nie je povolené.
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5.2 Bezpegnostné pokyny tykajlce sa umiestnenia 5.3  Bezpe€nostné odstupy pre umiestnenie a instalaciu

Nasledujuce bezpecnostné* vzdialenosti si minimalne odstupy, ktoré je potrebné

# POZNAMKA: POSKODENIA PRI TRANSPORTE dodrzat, aby sa zabezpecila protipoziarna ochrana.

Po dodani skontrolujte krbové kachle ohlfadom moznych transportnych

. . Pre horlavé materialy musia byt dodrzané nasledujuce
poskodeni:

bezpeénostné odstupy (obr. 3 - 5):

v

Trhliny/vylomeniny termokameriov v spalovacom priestore.
» Poskodenia na sklenenom okne.

» Poskodenia na reguldcii.
>
>

V pripade zjavného poSkodenia odmietnite prijatie.
Kontaktujte Vasho $pecializovaného predajcu HASE.

4 ) POZNAMKA: KONDENZACNA VLHKOST

Pri transporte krbovych kachli sa méZe nahromadit kondenzovana vihkost, ktora méze
viest k uniku vody z krbu a dymovodov:

» Vlhké miesta dokladne osuste vhodnou €istiacou
handric¢kou.

') POZNAMKA: TRYSKAJUCI PROSTRIEDOK

obr. 3

Povrch krbovych kachli je predtym, ako je natrety farbou, upraveny
abrazivnym prostriedkom. Aj po dokladnej kontrole méZu v tele krbu zostat zvysky,
ktoré sa mézu pri umiestneni uvolnit a vypadnut:

» Ocelové guldcky povysavajte priamo vysavacom
, aby ste neposkodili podlahu.
') POZNAMKA: PODLAHOVA KRYTINA

Pri nespravnej preprave alebo prestvani krbu sa méze poskodit podlahova krytina a
krb:

» Na ochranu krbu a podlahy pouzivajte vhodné pomocné
prostriedky a ochranné podlozky.

A VAROVANIE: HORLAVY PODLAHOVY MATERIAL

Pri inStalacii na horlavé podlahové materialy musia byt tieto chranené pred

vypadavajlcimi horGcimi uhlikmi a popolom. obr. 4

» Ak s Vase krbové kachle instalované na horfavom povrchu
(napr. drevo, laminat, koberec), pouzite podlahovi platiu
(napr. bezpe€nostné sklo, ocel, kamen).

» Podlahova platiia musi zasahovat’ najmenej 50 cm dopredu
a najmenej 30 cm boc¢ne od spalovacieho otvoru.

obr. 5

Bezpecnostné odstupy od horfavych Skratka Rozmery [cm]
materialov
Miniméina vzdialenost prednej strany d, 115
Miniméalna vzdialenost stran Gy, 45
Miniméalny volny priestor vzadu dq 18
Miniméalna vzdialenost stran dg 20
Minimélna vzdialenost prednej strany v bo¢nej,

- ) : d 115
prednej vyZarovacej oblasti L
Minimalna vzdialenost horna strana d; 75
Pripojenie dymovodu e *

*Bezpecnostny odstup je stanoveny vyrobcom dymovodu.
Pokial nie su k dispozicii Ziadne Udaje, plati prislu$né nariadenie o spalovani.
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Pri umiestneni krbu na horfavé podlahové materialy
(napr. drevo, laminat, koberec) musi byt pouZita podlahova platria
(napr. bezpe€nostné sklo, ocel, kameri) (obr. 6):

obr. 6

Bezpeénostné odstupy podlahova platiia Skratka Rozmery [cm]
Podlahova platria vpredu f 50
Podlahova platiia bo¢ne g 25

m POZNAMKA: ODSTUP OD HORLAVYCH MATERIALOV

Aby sa nebranilo cirkulacii vzduchu okolo krbovych kachli, odporti¢ame odstup 5 cm
vedla krbovych kachli a za nimi.

m POZNAMKA: MATERIALY CITLIVE NA TEPLOTU

V pripade materidlov citlivych na teplotu ako napr. sklo alebo plasty mézu byt
potrebné vacsie vzdialenosti ako uvedené bezpecnostné vzdialenosti.

Uvedené bezpe&nostné vzdialenosti platia aj pre vysoko tepelne izolované komponenty
s tepelnym odporom R < 10 m*K/W (obr. 3,4:d, d, d.).

s2' R’ 7S

54  Bezpecnostné pokyny pre inStalaciu

AX VAROVANIE: NEBEZPECENSTVO POZIARU
PRIPOJOVACI OTVOR

Dymové potrubie vedie spaliny zo spalovacej komory do komina a po¢as prevadzky sa
velmi zahrieva. Okolo riry a pripojovacich otvorov existuje nebezpecenstvo poziaru:

» Odstrante vSetky horfavé resp. na teplo citlivé stavebné
materialy na pripojovacich otvoroch dymovodu a okolo nich.

» Vymeiite stavebné materialy za tepelne odolny, nehorfavy
material.

» Dymovod musi byt pri vstupe do komina dobre utesneny
a nesmie vycnievat do vnutorného prierezu komina.

» Dodrziavajte prislusné narodné predpisy.

(i) INFORMACIA: INSTALACIA A PREVADZKA

Pre instalaciu a prevadzku krbu platia nasledujice podmienky:

» V Nemecku musia byt krbové kachle pred prvym uvedenim do
prevadzky nahlasené prisluSnému autorizovanému okresnému
kominarovi.

» Dodrziavajte smernice a normy Specifické pre danu krajinu a
miesto.

A VAROVANIE: ZASAH ELEKTRICKYM PRUDOM

Pripojenie regulacie pod krbom k zasuvke 230 voltov mdZe viest k Urazu elektrickym
pradom pri dotknuti sa krbu:

» Nezapajajte Vasu krbovu piecku do 230 voltovej
zasuvky pod krbovou pieckou.

» Pripojenie pod krbovymi pieckami je mozné vykonat' iba
pomocou USB pripojenia s max. 5 voltami.

55  Pripojenie dymovodu

Krbové kachle musia byt pripojené s dymovodom s vnitornym

priemerom 15 cm.

VSetky Casti potrubia musia byt vlozené presne v miestach spojenia.

Pripojka dymovodu musi zodpovedat norme DIN EN 1856-2.

Pri pouziti viac ako jedného ohybu dymovodu je potrebny ohyb dymového potrubia resp.
dymové potrubie s Cistiacim otvorom.

Dbajte na to, aby bol dymovod dobre utesneny a nevyénieval do vnitorného prierezu
komina, aby nebranil vystupu dymu (obr. 7).

V% v/

obr.7

5.6  Prevadzka zavisla od vzduchu v miestnosti

m INFORMACIA: PREVADZKA ZAVISLA OD VZDUCHU V
MIESTNOSTI

V prevadzkovom rezime zavislom od vzduchu v miestnosti ¢erpaju krbové kachle
vzduch pre spalovanie priamo z miestnosti, v ktorej st postavené.

» Zaistite, aby bol do miestnosti postavenia dodavany dostatok
vzduchu pre spafovanie.

» Zaistite, aby bola miestnost postavenia dostato¢ne vetrana.

» Ak su potrebné d'alSie vstupné otvory pre vzduch pre
spalovanie, nesmu sa uzatvarat.

» V pripade pochybnosti sa obrat'te na Vasho $pecializovaného
predajcu HASE alebo na Vasho prislusného kominara.
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Ak st krbové kachle prevadzkované stcasne ventilatnymi systémami a/alebo
odsavaCmi par, moéze v miestnosti, kde su nainstalované krbové kachle, vzniknut
podtlak, ¢o mdze viest k problémom ako je unik dymovych plynov z krbovych kachli.
Podtlak v miestnosti postavenia nesmie v pripade prevadzky

zavislej od vzduchu v miestnosti prekrocit hodnotu 4 Pa.

5.7  Prevadzka nezavisla od vzduchu v miestnosti

(i) INFORMACIA: PREVADZKA NEZAVISLA OD VZDUCHU
V MIESTNOSTI

Ak su VaSe krbové kachle prevadzkované nezavisle na okolitom vzduchu, je vzduch
pre spalovanie privadzany do spalovacieho priestoru zvonku pomocou vzduchového
kanéala. Pre prevadzku nezavislu od vzduchu v miestnosti v spojeni s trvalo fungujticim
systémom odsévania vzduchu su potrebné takzvané krbové kachle nezavislé od
vzduchu v miestnoti s nasledujucimi Specialnymi vlastnostami:

= vysoka a zaru¢ena tesnost.

= automaticky zatvarajuce dvierka spalovacieho priestoru.
= centralne pripojenie pre vzduch pre spalovanie.

Predpoklady pre prevadzku nezavisli od vzduchu v miestnosti su:

= Podtlak v miestnosti postavenia nesmie prekrocit -15 Pa.

= Pri si€asnej prevadzke systémoyv, ktoré odsavaju vzduch z miestnosti
postavenia (kontrolované vetranie), mdze byt podtlak max. -15 Pa
v porovnani s vonkajskom.

= Pripojenie vzduchu pre spalovanie cez tesné potrubie
vzduchu pre spalovanie smerom von.

= Pripojenie dymovodu: pozri kapitola ,5.5 Pripojenie dymovodu®.

5.7.1 Viacnasobna obsadenost, prevadzka nezavisla
od vzduchu v miestnosti

Ak su VaSe krbové kachle prevadzkované nezavisle na okolitom vzduchu,
mdzu byt pripojené k viacnasobne obsadenym kominom za nasledujucich podmienok:

= Viacnasobna obsadenost je povolena v stlade s
prislusnymi narodnymi a regionalnymi predpismi.

= VSetky pripojené krby musia byt umiestnené v rovnakej
pouzivacej jednotke (byt, kancelaria, ordinacia alebo obchod) alebo
v rovnakej Uc¢innej oblasti ventilaného systému.

= Vstupné otvory pre potrubia vzduchu pre spalovanie st v
rovnakom tlakovom pomere. Je potrebné zabranit kolisaniu tlaku
spdsobenému vetrom.

= Pri pripajani ku kominu LAS (vzduch-spaliny-tuhé palivo) musi mat
tento povolenie na viacnasobné pripojenie krbov na tuhé paliva.

A POZOR: ZABUDOVANIE SKRTIACEJ KLAPKY

V pripade prevadzky nezavislej od vzduchu v miestnosti nie je instalacia
Skrtiacej klapky povolena z dévodu predpisanej tesnosti.

5.8  Pripojenie vzduchu pre spalovanie

Vzduch pre spalovanie sa privadza do spalovacieho priestoru vyluéne potru-
bim privadzaného vzduchu a potrubnymi pripojkami vzduchového systému
HASE. Pripojovaci kus pre vzduchovy systém HASE je umiestneny na spod-
nej strane krbu. Vzduchovy systém HASE je mozné pripojit dole alebo
zozadu.

Utesnené potrubné pripojky su vedené priamo do otvoreného priestoru alebo
sU pripojené k vhodnému systému odsavania vzduchu (LAS).

Privadzany vzduch moZe byt dodavany aj z miestnosti, ktora je nezavisle zasobovana
vonkaj$im vzduchom (napr. pivnica).

( i ) INFORMACIA: POTRUBIA PRIVADZANEHO VZDUCHU

Vedenie privadzaného vzduchu musi byt dostatocne tesné a musi zodpovedat
poziadavkam DIN EN 12237 a DIN EN 13180 triedy tesnosti C-D:

» Potrubie privadzaného vzduchu ma minimainy priemer 100 mm
a max. dva 90° ohyby.

» Max. pripustna celkova dizka je 4,5 m.

» Privaésich dizkach a viac ako dvoch ohyboch je potrebny
vypoctovy dokaz.

» Musi byt zabezpecena nevyhnutna potreba vzduchu pre
spalovanie (pozri kapitolu ,,11.2 Technické udaje“).

» Na kontrolu a €istenie potrubia privadzaného vzduchu musia
byt k dispozicii vhodné kontrolné otvory.

» Celé vedenie privadzaného vzduchu musi byt
vzduchotesné a izolované proti kondenzacii izolacnym
materialom odpudzujicim vodu.

» Porad'te sa s Vasim odbornym predajcom.

» Na vstupnom otvore musi prierez vstupu vzduchu zodpovedat’
prierezu potrubia.

» Pri instalacii ochrannej mriezky pre malé zvierata musi byt’
velkost' o€iek minimalne 10 mm.

m INFORMACIA: POTRUBIA SPALOVACIEHO VZDUCHU

Ak je v potrubi spalovacieho vzduchu uzatvaracie zariadenie

(v niektorych krajinach nie je povolené), je potrebné ho pred uvedenim do
prevadzky otvorit. Ak je na vstupnom otvore potrubia spalovacieho vzduchu
mriezka musi sa pravidelne Cistit.

5.9  Pripojka komina

(&) POZNAMKA: PRIVODNY TLAK (TAH KOMINA)

ViySka privodného tlaku ma vyrazny vplyv na spravanie sa krbu pri horeni.
Ak je privodny tlak vyssi, ako je uvedené, emisie z krbu sa zvySuju. To velmi zatazuje
krb a mdze poskodit Vase krbové kachle:

» Dodrzujte maximalny pripustny privodny tlak 25 Pa.

5.10  Vzduch pre spalovanie

Vzduch pre spalovanie je regulovany iQ regulaciou.

@ POZNAMKA: VZDUCHOVE OTVORY ZADNEJ STENY

Vzduchové otvory v zadnej stene zaistuju privod potrebného mnoZstva kyslika do
krbovych kachli:

» Nikdy nezatvarajte vzduchové otvory zadnej steny.

Vzduch prudiaci cez rost je dodavany hlavne v Startovace;j faze, ¢o urychluje zapélenie
paliva.

Preplachovaci vzduch skla prebera hlavny privod kyslika pre oblast plamefov a
Zeravych uhlikov a obmedzuije tvorbu sadzi na skle spalovacieho priestoru.

Pri nedostatku vzduchu pre spalovanie zasobuje vzduch zadnej steny oblast plameriov
v hornej ¢asti spalovacieho priestoru.

511 Montaz vzduchového systému a obstavby

m INFORMACIA: MONTAZ

Montaz obstavby (mastenec/keramika) a montaz vzduchového systému HASE su
popisané v montaznom navode pre konkrétny model:

» Riad'te sa montaznym navodom.
» Montaz prenechajte odbornikovi.



6 Prvé uvedenie do prevadzky

6.1 Bezpecnostné pokyny

A POZOR: PRVE UVEDENIE DO PREVADZKY

Pri prvom spusteni kazdych krbovych kachli vedie nahromadenie tepla k uvolfiovaniu
prchavych zloziek z povlaku kachli, tesniacich pasok a maziv, ako aj k tvorbe dymu a
pachov:

» Nezdrziavajte sa v postihnutych miestnostiach viac, ako je
potrebné.

» Zabezpecte dostatocné vetranie tak, Ze otvorite okna a dvere.

» V pripade potreby pouzite na rychlu vymenu vzduchu ventilator.

» Vase krbové kachle mézu byt' prevadzkované iba so
zatvorenymi dvierkami spalovacieho priestoru.

» Dvierka spalovacieho priestoru smu byt po€as vykurovacej
prevadzky otvarané iba za Gi¢elom prikladania.

A VAROVANIE: ZAPALOVACI MATERIAL

Nespravne pouzitie zapalovacieho materialu (benzin, alkohol alebo iné horiace
kvapaliny) mdze poskodit Vase krbové kachle a spdsobit popaleniny skrze ostré
plamene:

» Nikdy nepouzivajte benzin, lieh alebo iné horfavé kvapaliny.
» Pouzivajte iba zapalovaci material uvedeny v navode
na obsluhu.

A VAROVANIE: ZASAH ELEKTRICKYM PRUDOM

Pripojenie regulacie pod krbom k zasuvke 230 voltov moZe viest k trazu elektrickym
pradom pri dotknuti sa krbu:

» Nezapéjajte Vasu krbovii piecku do 230 voltovej
zasuvky pod krbovou pieckou.

» Pripojenie pod krbovymi pieckami je mozné vykonat' iba
pomocou USB pripojenia s max. 5 voltami.

6.2  Zapnutie regulacie

Regulécia rozpozna vsetky prevadzkové stavy a automaticky vykona vSetky potrebné
nastavenia. Manualna prevadzka bez pouZitia regulacie nie je mozna. Zapnutie
regulacie:

» Pripojte kabel USB-C k pripojke na krbe a k
siet'ovej zastrcke (obr. 8).

» Spojte sietovu zastréku s pridovou siet'ou (obr. 8).

» Stlacte On/Off vypinac (obr. 9).

v" Ak blika LED dioda-krizok na ON/OFF vypinaci,
reguldcia je pripojena k sieti.

obr. 9

obr. 8

() POZNAMKA: SIETOVA ZASUVKA A KABEL USB-C

Pouzitie sietovej zastrcky alebo kabla USB-C, ktoré nie s0 sUcastou m
dodavky Vasich krbovych kachli, mdze poskodit elektroniku:

» Na pripojenie regulacie k elektrickej sieti pouzivajte iba siet
ovu zastrcku a kabel USB-C, ktory je sucast'ou dodavky
od spolo¢nosti HASE.

(i) INFO: LED DIODA-KRUZOK

Po stlateni ON/OFF vypinaca zacne blikat LED diéda-krizok a vyhlada dostupnu siet
WLAN. Ak LED dioda-krazok svieti nepretrzite, HASE iQ je pripojeny k sieti WLAN
alebo bolo pripojenie aktivne zablokované.

m INFO: REFERENCNY BEH

Pri kazdom zapnuti ON/OFF vypinaca sa vykona referenény chod vzduchovych
klapiek na kontrolu funkcie.

Pocas tohto procesu svieti LED diéda nepretrzite modro priblizne 1 minttu. Po
Uspesnom referenénom chode LED di6da dvakrat kratko blikne na zeleno.

m INFORMACIA: VYPNUTIE REGULACIE

Ked piecka nie je v prevadzke, regulécia sa da vypnut ON/OFF vypinaom, aby sa
Setrila elektricka energia.

6.3  Ovladanie iQ technolégie

6.3.1 WLAN (volitelné prisluSenstvo)

Predpokladom pre pouzivanie technolégie iQ s iQ aplikaciou je pripojenie k Vadmu
smartfonu, notebooku alebo tabletu v sieti WLAN Vasho routera (Navod: www.hase.de).
Aplikéciu nie je mozné pouzivat mimo dosahu Vasej siete WLAN.

6.3.2 iQ aplikacia (volitelné prisluSenstvo)

Technologiu iQ je mozné synchronizovat s iQ aplikaciou a vyvolat' tak rézne funkcie na
VaSom smartfone, notebooku alebo tablete.

Aplikaciu iQ je mozné nainStalovat pre Android a iOS na Va$ koncovy
pristroj a je k dispozicii na stiahnutie v prislusnom obchode.

6.4  Vykurovacia prevadzka s iQ technolégiou

Technoldgia iQ rozpozna vSetky prevadzkové stavy a automaticky
vykona vSetky potrebné nastavenia.

Manuélna prevadzka bez pouzitia regulacie nie je mozna.
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6.4.1 Zapalovaci material 6.4.3 Cas prikladania

Technoldgia iQ poskytuje informécie o ¢ase prikladania dreva.
Aby boli hodnoty emisii ¢o najnizSie, malo by sa palivo pridavat vzdy v
optimalnom Case:
LED Prevadzkovy stav
” prilezitostne blikajuca“ Optimalny ¢as prikladania
v ,»stupajuca intenzita blikania“ Prikladanie je eSte mozné
Prikladanie malych polienok je eSte mozné
,Trvalé svietenie® (Odchylka od optimalneho prevadzkového
stavu)
O rocna  Polens O zapalovacia Prikladanie bez pomocnych prostriedkov nie
MnoZstvo: 6 ks. Mnozstvo: 6 ks. pomadcka z vyhasnuté® je mozné . -
DlZka: cca. 25 cm Dizka: cca. 20 cm drevitej viny VY » NECHAT KRB VYHASNUT ALEBO
Celkova hmotnost: cca. 1,5 kg Celkova hmotnost: cca. 0,5 kg Mnozstvo: 2 ks. NANOVO ZALOZIT OHEN
obr. 10

Ovladaci systém zobrazuje nasledujice chyby:
6.4.2 Zalozenie ohia

L. . LED diéda Chyba
ZaloZenie ohfa.

blikajuca cervena Teplotny senzor
» Otvorte dvierka spalovacieho priestoru.
» Polozte polena do stredu liatinového rostu v
spalovacom priestore (obr. 11):

blikajica ervena Pohony

A POZOR: PORUCHY POGAS PREVADZKY

» Nikdy nehaste zvySkovy ohefi vodou.

Zapalte zapalovaciu pomécku. . . i
» Nechajte ohei kontrolovane dohoriet'.

» prvé 3 (@) v pozdiznom smere ku sklu spafovacieho priestoru

> dalSie 3 (@) priecne na ne Ak je kachle prevadzkované s prili§ vetkym mnozstvom paliva (pretaZenie), krizok
> dalsie 3 (@) pozdizne na ne LED sa nerozsvieti (napr. v dosledku vypadku prudu alebo poruchy) alebo sa na LED
> dalsie 3 (@) prieéne na ne zobrazia chybové hlasenia, postupujte nasledovne:

» zapalovaciu pomdcku (@) stredovo medzi horné polena » Nechajte dvierka spalovacieho priestoru zatvorené.

>

v

Zatvorte dvierka spalovacieho priestoru.

A VAROVANIE: VYPADOK ELEKTRICKEHO PRUDU

Regulacia je chranena proti vypadku napéjania nabijatelnou batériou.

Ked sa rozsvieti LED kruzok, kachle su pripravené na pouzitie.

Ak LED kruzok nesvieti, kachle nie st pripravené na pouZitie.

Ak krbové kachle pouZivate, ked LED kriZok nesvieti, do obytného priestoru sa mbzu

dostat jedovaté vypary:

» Krizok LED sa musi rozsvietit'.
» Nikdy nepouzivajte sporak, ak LED krazok nesvieti.

6.4.4 Prikladané mnozstvo po¢as vykurovacej prevadzky

O Polens
MnoZstvo: 2 ks.
Dizka: cca. 25 cm
Celkova hmotnost: cca. 1,4 kg

obr. 12

6.4.5 Proces prikladania

A POZOR: PROCES PRIKLADANIA

Krbové piecky su pocas vykurovacej prevadzky velmi horlce:

» Opatrne otvorte dvierka spalovacieho priestoru pomocou
prilozenej krbovej rukavice.

» Opatrne vlozte palivo.

» Vyvarujte sa prili§ vysokej pahrebe.

» Pocas prevadzky vzdy nechajte dvierka spalovacieho
priestoru a nadobu na popol zatvorené.
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Len ¢o za¢ne LED dioda blikat, je mozné doplnit' palivo:

» Otvorte dvierka spalovacieho priestoru.

» Polena (celkova hmotnost: 1,4 kg) polozte do stredu na
podlahu ohniska mierne posunuté (obr. 13):

» Zatvorte dvierka spafovacieho priestoru.

Pri otvoreni dvierok spalovacieho priestoru zhasne ukazovatel prikladania a ovlada¢
automaticky nastavi postiiva€ vzduchu na najlepSie mozné nastavenie.

m POZNAMKA: PRIKLADANIE PALIVA

Vnutorny obklad spalovacieho priestoru (termokamene) je z vermikulitu.
Relativne makky povrch sa pri pouzivani prirodzene opotrebuva:

» Opatrne vlozte palivo do spalovacieho priestoru.
» Nenechajte polena spadnut na termokamene.
» Praskliny v termokameni nemaju vplyv na funkciu
Vasej krbovej piecky.
» Termokamene vymeiite, ked’ sa z nich kusy vylomili
a ked' je viditefna zadna stena spal'ovacieho priestoru.
» Nahradné diely najdete v
kapitole ,,11.1 Nahradné a opotrebovatefné diely“

m POZNAMKA: PRIKLADANE MNOZSTVO

Po pridani paliva nesmie byt pahreba Uplne zakryta (nebezpecenstvo
vzplanutia):
» Pri dopliiovani paliva sa uistite, Ze nikdy nepridate viac ako
max. 2,5 kg paliva

m INFORMACIA: OPATOVNE ROZKURENIE

Pre opétovné rozkurenie krbovych kachli postupuijte nasledovne:

» Popol zasuiite cez otvory rostu do
nadoby na popol.

» Nespalené zvysky dreveného uhlia rozlozte vofne na dno
spalovacieho priestoru tak, aby bol otvor rostu stale priepustny
pre vzduch prudiaci cez rost.

» Postupujte podl'a pokynov v kapitole ,,6.4.2 Rozkurenie®.

m INFORMACIA: OTVORY PRE VZDUCH PRE SPALOVANIE

V/ spalovacom priestore st otvory pre vzduch pre spalovanie (obr. 14), ktoré privadza-
j vzduch zo zadnej steny do krbu. Blokovanie tychto otvorov ma za nasledok vysoké
emisie:

» Nikdy neblokuijte tieto otvory palivom!

» Dbajte na maximalnu vysku naplnenia 20 cm.

- ~__ =

\

)
=
=

6.4.6 Prevadzka za nepriaznivych poveternostnych
podmienok

(&) POZNAMKA: PREVADZKA ZA NEPRIAZNIVYCH
POVETERNOSTNYCH PODMIENOK

V prechodnom obdobi (jar/jeseri) mbZu vonkajSie teploty nad 16° C spdsobit

problémy s tahom v komine. Ak pri tejto teplote nemozno ychlym spélenim
r papiera alebo tenkého dreva (ndvnada) vytvorit tah vzduchu, nemali
by ste krb pouzivat.

6.5  Ukoncenie vykurovacej prevadzky

Ak chcete ukongit vykurovanie, nepridavajte uz ziadne palivo.

Vzduchové klapky sa automaticky zatvoria a LED didda zobrazenie zhasne.
() POZNAMKA: BLOKOVANIE KOMINA

Ak kachle na drevo neboli dlho v prevadzke, méZze dojst k upchatiu komina:

» Pred prvym zapalenim komina ho nechajte skontrolovat
odbornikom.

6.6  Nadoba na popol

A POZOR: HORUCI POVRCH

Popol je pocas prevadzky velmi horlici a méze byt horici aj po ukonéeni
vykurovacej prevadzky:

» Popol vysypte do ohiiovzdornej nadoby.
Popol nechajte vychladnit' najmenej 48 hodin.
Popol zlikvidujte az po uplnom vychladnuti.

Dbajte na to, aby kuzel popola neblokoval otvory v
nadobe na popol.

vvyy

Pre vybratie nadoby na popol postupuijte nasledovne:

» Otvorte ovladacie dvierka (obr. 15).
» Pomocou rukovate vytiahnite nadobu na popol z otvoru (obr. 16).
» Popol vysypte do ohiiovzdornej nadoby.

v' Zasuiite nadobu na popol spat’ do otvoru tak, aby zarovno
priliehala s tesnenim (obr. 17).
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obr. 15

‘ obr. 17

7 Udrzba

7.1 V8eobecna udrzba

m INFORMACIA: KONTROLA KRBOVEJ PIECKY

Aby sa wylicili nedostatky krbovej piecky a zarucila

funkcia, musia byt krbové piecky kontrolované:

ich  bezpecna
» Aspon 1x roéne nechajte skontrolovat' krbovu piecku
odbornikom.

@ POZNAMKA: PRAVIDELNA UDRZBA

Na zabezpecenie spravneho fungovania kachli na drevo je potrebné vykonavat' ich
pravidelnt Udrzbu.

7.2 Prehlad udrzby

1" _ obr. 18

1 Dymovod 6 Mechanika dvierok 11 Priecinok na popol

2 Presmerovavaci plech (hore) 7 Rost 12 LED

3 Teplotny senzor 8 Tesnenie nadoby na popol 13 Sklo spalovacieho priestoru

14 Tesnenie dvierok
spalovacieho priestoru

4 Presmerovavaci plech (dolu) 9 Nadoba na popol

5 Vnutorny obklad
spalovacieho priestoru

10 Spinac zapnutia/vypnutia 15 Povrchy

7.3 Udrzba

/B\ POZOR: HORUCE CASTI KRBU
Casti krbu, ktoré st uvedené v pléne Udrzby a &istenia, sa potas prevadzky velmi
zahrievaju:

» Vsetky udrzbové prace vykonavajte az po Gplnom
vychladnuti krbovych kachli.

(,'D POZNAMKA: PRAVIDELNA UDRZBA

VaSe krbové kachle musia byt v pravidelnych odstupoch podrobené udrzbe, aby sa
zabezpeila ich spravna funkcia.

PoloZky uvedené v tabulke ,Plan udrzby a mazania“ zavisia od nasledujucich
faktorov:

= Kvalita paliva

= Intenzita pouZivania
= Vlykurovacie navyky
= Z&konné poziadavky



A VAROVANIE: POSKODENE TESNENIE DVERI

Ak sU tesnenie dvierok podkodené alebo opotrebované, z kachli mézu
unikat jedovaté spaliny:
» Nikdy nepouzivajte kachle, ak st tesnenia na dvierkach
ohniska opotrebované alebo poskodené.
» Pred d'al$im pouzivanim sporaka vymeiite
opotrebované alebo poskodené tesnenie.

A WARNUNG: HORLAVE PLYNY

Zablokované kominy produkuiju toxické vypary, ktoré mozu preniknit do obytného
priestoru:

» Komin a dymovod musia byt bez prekazok.
» Dymovod pravidelne Cistite.

» Komin nechajte pravidelne Eistit' odbornikom.
» Pouzivajte len odporucané paliva.

» Precitajte si a dodrziavajte navod na obsluhu.

Plan udrzby a mazania

BOD UDRZBY CINNOST CAsTost

13 Sklo spalovacieho priestoru ~ Cistenie Papierova utierka Podra potreby

15 Povrchy Cistenie Papierova utierka Podla potreby

10 Spina¢ zapnutia/vypnutia ~ Cistenie Handricka Podra potreby

12 LED Cistenie Handricka Podra potreby

14 Tesnenie dvierok Skontrolovat/Vymenit  Nové tesnenie Podla potreby*
spalovacieho priestoru

8 Tesnenie nadoby na popol ~ Skontrolovat/\Vlymenit  Nové tesnenie Podla potreby*

9 Nadoba na popol Vyprazdnit/Povysavat™  Metlicka/Vysavaé Denne
na popol
7 Rost Pozametat/Povysavat™  Metlicka/Vysavac Denne
na popol
5 Vnutorny obklad Pozametat/Povyséavat**  Metlicka/Vysava¢ Mesacne
spalovacieho priestoru na popol
11 Priecinok na popol Povyséavat™* Vyséavac na popol Mesacne
5 Vnutorny obklad Skontrolovat Oci Rocne
spalovacieho priestoru
1 Dymovod Skontrolovat/Pozametat  Metlicka Ro¢ne
6 Mechanika dvierok Namazat Specialne mazivo™*  Roéne
Komin Nechajte vygistit Kominar Rocne
2,4 Presmerovavaci plech Vycistit dymovt cestu  Kefa Rocne
3 Teplotny senzor Pozametat Kefa Rocne

*V pripade poskodenia a badatelnej netesnosti.
**Na vysavanie sa moze pouzivat iba priemyselny vysavac s odlucovacom popola.
***Je sticastou Startovacieho boxu a mozno ho obdrzat u Vasho odborného predajcu HASE.

7.3.1 Cistenie skla spalovacieho priestoru
Pri silnom znegisteni:

» Navlh¢ite kiisok papiera alebo novin a ponorte ich do
studeného popola.

» Tym vydrhnite sklo.

» Osuste sklo suchym papierom.

Pri miernom znegisteni:

» Prostriedok na Cistenie skla nastriekajte na handricku a pretrite
fiou sklo.

» Aby ste predisli posSkodeniu povrchu skla, nepouzivajte
Ziadne abrazivne, Zieravé alebo agresivne Cistiace prostriedky.

7.3.2 Cistenie povrchov

Plast krbovej piecky HASE je chraneny vysoko kvalitnym lakom odolavajicim vysokym
teplotdm. Tento lak poskytuje obmedzenu ochranu pred

vzdudnou vihkostou.

Zavisle od modelu su VaSe krbové kachle vybavené ocelovym, keramickym alebo ka-
mennym obkladom.

Keramika/Kameri:

» Na cistenie povrchov pouzivajte handricku mierne
navlhéenu vo vode.

Ocel:

» Pouzivajte suchi alebo mierne vihka handricku.
» Nepouzivajte Cistiace prostriedky obsahujtce kyselinu
(napr. citrusové alebo octové ¢istiace prostriedky).

i ) INFORMACIA: OCELOVY PLAST

Miesta, na ktorych zistite vyskyt vzdusnej hrdze, mozete opravit pomocou
originalneho laku HASE. Pri oprave vzdy postupujte podia navodu. Lak v spreji
mozete zakupit u Specializovaného predajcu HASE, ktory Vam poskytne i odborné
poradenstvo.

7.3.3 Cistenie nadoby na popol a rostu

» Otvorte dvierka spalovacieho priestoru (obr. 14).

» Popol pozametajte cez otvory v roste do nadoby na popol

alebo ho povysavajte.

Otvorte ovladacie dvierka (obr. 15).

Vytiahnite nadobu na popol na kryte von z otvoru (obr. 16).

» Popol vysypte do ohiiovzdornej nadoby alebo nadobu
povysavajte.

» Vybudovanu ¢ast opét’ viozte naspét’ v opacnom poradi.

vy

v’ Zatvorte dvierka spalovacieho priestoru.

7.34 Kontrola/Cistenia vnitorného obkladu spalovacieho
priestoru

» Otvorte dvierka spalovacieho priestoru.

» Skontrolujte, ¢i je vnitorny obklad spafovacieho priestoru
neporuseny. Ak sa kusky vylomili, musi byt obklad
obnoveny (pozri kapitolu ,,7.3.10 Vymena vnutorného obkladu
spalovacieho priestoru (termokamene).”

» MenSie praskliny nemaju vplyv na funkciu Vasich krbovych
kachli.

» Aby ste predisli poSkodeniu vnutorného obkladu, nepouzivajte
Ziadne ostré predmety.

» Zvysky spalovania pozametajte alebo povysavajte.

» Skontrolujte, ¢i st vzduchové otvory v zadnej stene (obr. 14)
volné. Povysavajte otvory.

v’ Zatvorte dvierka spalovacieho priestoru.

7.3.5 Vymena tesnenia dvierok spalovacieho priestoru

» Otvorte dvierka spalovacieho priestoru.

» Na jednom z koncovych dielov vytiahnite staré tesnenie z
vedenia a zlikvidujte ho do odpadu (obr. 19).

» Omotajte nové tesnenie s medenou paskou na
jednej strane s dizkou cca. 3 cm (obr. 20).

» Pri kladeni tesnenia dbajte na to, aby
neovisalo a bolo mierne vtlacené (obr. 21).

» Zacnite polozenim tesnenia v strede
vedenia, v hornej oblasti dvierok spafovacieho priestoru.
Rovnomerne zatlacte tesnenie do vedenia (obr. 22).
Nechajte koniec trochu vycnievat' a
odstrihnite tesnenie v jednej rovine (obr. 23).

» Koniec tiez omotajte medenou paskou (obr. 20)
a zatlacte tesnenie do vedenia (obr. 24)

v’ Zatvorte dvierka spalovacieho priestoru.



obr. 19

obr. 20

obr. 24

7.3.6  Vymena tesnenia rostu ohniska

« >< # (i) INFORMACIA: NADOBA NA POPOL
T

Pred vymenou tesnenia zlikvidujte zvySky popola z nadoby na popol
do ohriovzdornej nadoby.

» Otvorte ovladacie dvierka.
» Vytiahnite nadobu na popol na kryte von z otvoru (obr. 16).

» Staré tesnenie vytiahnite z vedenia a zlikvidujte ho do odpadu (obr. 25).
\—[’\\\ //:v » Nové tesnenie rovnomerne zatlacte do vedenia nadoby na popol (obr. 26).
\%ﬁ - - ————— @5 \ » Zasuiite nadobu na popol spét’ do otvoru tak, aby zarovno priliehala
<2 s tesnenim (obr. 17).

obr. 21

obr. 22
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7.3.7 Namazanie mechaniky dvierok

» Otvorte dvierka spalovacieho priestoru.
» Body namazte Specialnym mazivom zo
Startovacieho boxu (obr. 27).

v’ Zatvorte dvierka spalovacieho priestoru.

obr. 25
11 P _Z
0
7.3.8 Cistenie dymovodu
obr. 26 » Otvorte Cistiacu klapku na dymovode (obrazok 28).

» Usadeniny pozametajte dozadu do komina
a dole do krbovych kachli (obr. 28).

v’ Zatvorte Cistiacu klapku.

obr. 28
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7.3.9 Vybratie deflektora (dole a hore)

» Otvorte dvierka spalovacieho priestoru.

» Uvolnite teplotnu konzolu tvarovky (obr. 29).

» Opatrne odstrarnte horny termokameri zo spafovacieho priestoru (obr. 30).
» Otocte a vyberte spodny deflektor (obr. 31).

» Uvolnite horny deflektor z konzoly (obr. 32)

» Ostrante deflektor cez zadny otvor (obr. 33).

» Dymové cesty vycistite kefou.

v' Vybudované ¢asti opat vlozte naspét v opacnom poradi.

)

!

—

W\ obr. 29

obr. 30

obr. 31
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7.3.10

>
>
>
>
>
v

Vymena vnutorného obkladu spalovacieho
priestoru (termotvarovky)

Otvorte dvierka spalovacieho priestoru.
UvorFnite zavrtnu skrutku (obr. 34)

Odstranite rost ohniska (obr. 35).

Uvolnite teplotnil konzolu tvarovky (obr. 36).

Opatrne vyberte termotvarovky z ohniska (obr. 37-40).

Termokamene opat’ vlozte naspét' v opaénom poradi.

\

3

obr. 3f

| __— obr.35

obr. 36
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74  Oprava

Aj ked su VaSe krbové kachle sprdvne pouZivané,
poskodeniu v dosledku opotrebovania.Defektné diely nechaijte vymenit odbornikom.

Zoznam nahradnych a opotrebovatelnych dielov néjdete v kapitole 11.1 ,Nahradné a

opotrebovatelné diely”.

Nahradné diely ziskate u VVasho Specializovaného predajcu HASE.

méze dojst k ich

8 Odstranovanie portich

8.1 Kontrolny zoznam ZaloZenie ohna

Porucha Mozné pri€iny
Drevo sa nezapali, alebo len  Prili§ hrubé polena.
velmi pomaly. Drevo je prili$ vihké.

Nedostatoény prisun
vzduchu.

Drevo hori bez jasného, Drevo je prili$ vihké.

ZItého plamenia, tieje*, Polena su prili§

zhasina. hrubé.
Nedostatoény prisun
vzduchu.
Katalyzator upchaty.

Prili§ vysoka
vonkajsia teplota
(prechodné obdobie).

Sklo spalovacieho priestoru  Drevo je prili§ vihkeé.
zanesené sadzami. Polena su prilis
hrubé.
Dvierka spalovacieho
priestoru netesné.

Prierez komina je
prilis velky.

*Pozri Glosér

8.2 Kontrolny zoznam Vykurovacia prevadzka

Porucha Mozné priciny
Krbové kachle nevykuruj  Prili$ malo dreva.
spravne. Polena su prilis
hrubé.
Nevhodny druh dreva.

Drevo je prilis vihké.
Vzduchové otvory
blokované alebo
znecistené popolom.
Dvierka spafovacieho
priestoru netesné.
Tah komina prili

slaby.
Krbové kachle vykuruji Prili§ verké mnozstvo
prili$ silno. dreva.

Dvierka spafovacieho
priestoru netesné.

Ovlada¢ defektny.

Tah komina prili
vysoky.

v
v

ANAN

Riesenie
Pouzite uzsie polena.
Pouzite suchsie drevo.

Skontrolujte
privod vzduchu pre spafovanie

Pouzite suchsie drevo.
Pouzite tensie polena.

Skontrolujte privod vzduchu
pre spalovanie.
Vycistite katalyzator.

Nezakladajte ohei.

Pouzite suchsie drevo.
Pouzite tensie polena.

Skontrolujte prip. vymerite
tesnenie

Nevhodné konstrukcia komina
(jednoplastové prevedenie).
Kontaktujte Vasho
Specializovaného predajcu
HASE.

Vykonajte vypocet

komina.

Nainstalujte tahovy zosiliiovaé
alebo odsavac dymu.

Nechajte komin predizit.

Riesenie
Prilozte polena.
Pouzite uzsie polena

Pouzite iny druh dreva, (pozri
kapitolu 3.1 ,Povolené paliva“)
Pouzite suchsie drevo.
Udrzujte vzduchové otvory
Cisté, odstraite popol.

Skontrolujte prip. vymerite
tesnenie.

Nechajte skontrolovat’ dodavaci
tlak kominarom.

Zatvorte vSetky testovacie
otvory (Cistiaca klapka,
dymovod, komin) a skontrolujte
ich tesnost.

Dbajte na prikladané mnozstvo
(pozri kapitolu 6.4.5,,Proces
prikladania“)

Kontaktujte Vasho
Specializovaného predajcu
HASE.

Skontrolujte ovladac a funkciu.

Obrat'te sa na kominara,

ak je to mozné, nechajte si
nainstalovat' obmedzovac tahu.
Kontaktujte Vasho
Specializovaného predajcu
HASE.



Porucha

Vysoka tvorba sadzi,
termokamene nezostavaju
bez sadzi.

Unik dymu pocas vykurovacej
prevadzky.

Mozné priciny
Drevo je prilis
vihké.
Nedostatocny
prisun vzduchu.
Prili§ malo dreva.
Nadoba na popol
spravne neprilieha.

Tah komina prili§
slaby.

Nedostatocny
prisun vzduchu.
Dymové cesty silno
znecCistené.

Prierez komina
prilis maly.

Komin
zablokovany.

Podtlak v byte v
dosledku zariadeni
na odsavanie
vzduchu (ventilator,
odsavac par,
ventilator v
kapefni).

Prili$ vefa paliva.

Unik dymu pri otvoreni dvierok  Tah komina prili§

spalovacieho priestoru.

Vzplanutie.

slaby.

Nedostatocny
prisun vzduchu.
Prierez komina
prilis velky / maly.
Oher este hori.

Dvierka
spalovacieho
priestoru ste
otvorili prili§
rychlo.

Podtlak v byte v
dosledku zariadeni
na odsavanie
vzduchu (ventilator,
odsavac par,
ventilator v
kapefni).

Skrtiaca klapka*
zatvorena.

Vzduch pre
spalovanie prilis
nizky, neskoré
prilozenie.

Prili$ vela paliva.

* iba pri prevadzke zavislej od vzduchu v miestnosti

ANAN

Riesenie
Pouzite suchsie drevo.

Skontrolujte otvory pre vzduch
pre spalovanie

Zvyste mnozstvo dreva.
Zasuiite nadobu na popol tak,
aby priliehala.

Kontaktujte Vasho
Specializovaného predajcu
HASE.

Skontrolujte privod vzduchu pre
spalovanie.

Vycistite dymové cesty,

obratte sa na kominara.
Obrat'te sa na kominara.

Obrat'te sa na kominara.

Pocas kurenia

vypnite zariadenia na odsavanie
vzduchu.

Vytvorte kompenzaciu tlaku.
(Otvorte okno)

Nainstalujte okenny kontaktny
spinac.

Dbaijte na prikladané mnozstvo
(pozri kapitolu 6.4.5,,Proces
prikladania“)

Kontaktujte Vasho
Specializovaného predajcu
HASE.

Skontrolujte privod vzduchu pre
spalovanie.

Obrat'te sa na kominara.

Pri otvoreni dvierok
spalovacieho priestoru by mali
byt plamene zhasnuté.

Dvierka spafovacieho priestoru
otvarajte pomalsie.

Pocas kurenia
vypnite zariadenia na odsavanie
vzduchu.

Otvorte skrtiacu klapku*.

Ked' uplynul ¢as prikladania,
pridavajte uz iba malé kusky
dreva s dostatoénym odstupom
medzi nimi a Zeravé uhliky
nezakryvajte Uplne.

Zeravé uhliky nezakryvajte
uplne, uistite sa, ze medzi
polenami je odstup.

Dbaijte na prikladané mnozstvo
(pozri kapitolu ,,6.4.5 Proces
prikladania“)

8.3  Kontrolny zoznam Regulacia

Porucha

Spina¢ zapnutia/vypnutia
| Ovladaé

LED dioda-krazok off.

Neda sa za- a vypinat.

Porucha regulacie, palivo
zhori prili$ rychlo.

LED diéda

Nezobrazi prikladanie, krb
vyhasne.

Pohonné motory

Neotacaju sa, pokazili sa.
Krb hori na maximum.

Vysoka hlasitost.

Hluk z vibrécii.

Mozné priCiny

Zastrcka nie je
spravne zastréena.
Pripojovaci kabel
USB nie je spravne
zastréeny medzi
pripojenim na krbe a
zastrékou.

Ziadny prud.

Vypadok prudu.

Chybny zdroj
napéjania,
Tlacidlo kabla USB
nie je spravne
zapojené.
Znecisteny spinac.

Poskodenie v
désledku prepétia.

Krb je pretazeny v
désledku nadmerného
spalovania.

Vzduchovy posuvaé
uviazol v dosledku
poruchy alebo
vypadku pridu

(prili§ vela vzduchu
—>prili§ vysoké teploty).

Nadoba na popol nie
je spravne zatvorena
(prili§ vela vzduchu
—>prili§ vysoké teploty).

Nespravne pripojenie.

LED znecistena.

Vybita akumulatorova
batéria.

Vytiahnuta zéastréka.

Skrat alebo vodaz |
Cistenia.

Ovladac defektny,
nespravne
namontovany.

LED defektna.
Sietovy diel defektny.
Poskodenie v
dosledku prepétia.
Termoelement
defektny.

Prili§ vysoké teploty.

Motory nie st
pripojené.
Opotrebovanie.
Pretazenie v dosledku
blokady.
Opotrebovanie, ne-
spravne upevnenie

Riesenie

v Spojte zastréku s pradovou
sietou.

v Spojte pripojovaci kabel s
pripojkami.

v Skontrolujte zasuvku.
Opit zapnite poistku v skrinke
s poistkami.

v Opét zapnite poistku v skrinke
s poistkami.

v Kontaktujte Vasho
Specializovaného predajcu
HASE.

v Vycistite oblast spinaca.

v Skuste, ¢i je mozné spinacom
hybat bez odporu.

v Kontaktujte Vasho
Specializovaného predajcu
HASE.

v' Dodrzujte mnozstva paliva
uvedené v navode na
pouzivanie.

v Kontaktujte Vasho
Specializovaného predajcu
HASE.

v" Skontrolujte pridové
pripojenie.

v Kontaktujte Vasho
Specializovaného predajcu
HASE.

v Nadobu na popol drite vo
vykurovacej prevadzke
zatvorend.

v Kontaktujte Vasho
Specializovaného predajcu
HASE.

v Vycistite LED diédu mierne
navlhéenou handrickou.

v Skontrolujte stav
akumulatorovej batérie,
spojte ovladac s prudovou
sietou.

v Spojte zastréku s prudovou
sietou.

- v Kontaktujte Vasho

Specializovaného predajcu
HASE.

v Dodrzujte mnozstva paliva
uvedené
Vv navode na pouzivanie.

Kontaktujte Vasho $pecializo-
vaného predajcu HASE.



Porucha Mozné priciny

Teplotny senzor

Nameria nespravnu
teplotu:

—>Krb nehori.
—>Krb hori max.
—>Krb nie je regulovatelny.

ovladac.

Viypadok pradu.

9 Likvidacia

9.1 Likvidacia obalu

Senzor defektny.
Nespravne pripojenie.
Zalomenie kabla, chyba [ ¥~ Kontaktujte Vasho Specializo-

softvéru, poskodeny

Riesenie

vaného predajcu HASE.

v Skontrolujte pridové pripo-
jenie.

VaSe krbové kachle su pri dodani zabalené v plastovej folii.

Plasty odovzdajte na recyklaciu.

Daléie informacie o spravnej likvidacii

obalov a dostupnych mozZnostiach vratenia obalového odpadu ziskate na

Va$ej mestskej alebo komunainej sprave.

9.2 Likvidacia vyrobku

Pri likvidacii krbovych kachli mdZete zvolit tato cestu:

» Krbové kachle je mozné rozobrat’ na rozne samostatné casti,
aby bola umoznena spravna likvidacia.
Kontaktujte preto prosim Vasho odborného predajcu HASE.

Néavod na recyklaciu: www.hase.de

10 Glosar

Oznacenie Definicia

Skrtiaca klapka

Termokamene

Privodny tlak (tah komina)

Tah komina

Navnada

Dymovod

Tlenie
Vzduch pre spalovanie

Vzplanutie

Poskodenie komina kondenzovanou vodou

Tepelny vykon

Krb s postupnym horenim

Uzatvéaracie zariadenie v dymovej ceste pre
znizenie zvy$eného privodného tlaku

Vnutorné oblozenie spalovacieho priestoru
z
vermikulitu ako izolacia.

Potrebny privodny tlak zaistuje bezpeéné
odsavanie spalin a nasledné pridenie
potrebného mnoZstva vzduchu pre
spalovanie.

Fyzikalny proces, pri ktorom vyfukové plyny
spolahlivo pradia von z krbu.

Ohef, ktory sa rychlo vznieti, aby sa vytvoril
tah komina, aby sa prekonali nepriaznivé
prevadzkové podmienky ako je studeny
vzduch v komine.

Spojovaci prvok pre pripojenie krbu na
komin.
Pouziva sa na odvéadzanie spalin krbu.

Pomalé horenie bez otvoreného plamena s
velkym mnozstvom dymu.

Vzduch, ktory je privadzany pocas
prevadzky do krbu.

Nahle zhorenie nespaleného
nahromadeného drevného plynu v
spalovacom priestore.

Hnedé Skvrny v plasti komina v dosledku
kondenzécie st

spdsobené prili§ nizkou teplotou vyfukovych
plynov a mdzu viest k poZiaru komina.

ViyuZitelna tepelna energia, ktora vznika pri
procese premeny paliva
Krb, do ktorého sa kontinualne priklada

vzdy iba jedna vrstva paliva na dobu cca.
45 mint.

11 Priloha

11.1  Nahradné a opotrebovatelné diely

1
2
3
5
1
6
7
10
Sl —8
i
9
obr. 41
Cislo Oznagenie C.vyr.:
1 Presmerovavaci plech (hore) 1020217
2 Teplotny senzor 1020218
3 Presmerovavaci plech (dolu) 1020219
4 Sada termokameiov 1020131
5 Uzaver dvierok spalovacieho priestoru 1018173
6 iQ jednotka 1020222
7 Spina¢ zapnutia/vypnutia 1020223
8 Sietova zastrcka + kabel 1017292
9 Ovladac¢ .
10 Sklo dvierok spalovacieho priestoru 1020130
1 Sklo dvierok spalovacieho priestoru 1001705

4 ) POZNAMKA: OPRAVA A VYMENA

Oprava alebo vymena nahradnych dielov a dielov podliehajucich opotrebeniu bez
prislusnych odbornych znalosti moZe krbové kachle poskodit alebo viest k funkénym
porucham:

» Defektné diely nechajte vymenit' a opravit' iba odbornikom.



11.2  Technické udaje

Rozmery: Technické Udaje iQ technoldgia:
e Oznacenie Hodnota Jednotka
] Prevadzkové napatie 5 \
f Prikon max. 2,5 w
L — ] Stand-by 1,0 w
. Vykon pri menovitom tepelnom vykone 1,0 w
Frekvenéné pasmo 24 GHz
Maximalny vysielaci vykon 20,5/113 dbm / mW
a h g
Technické udaje od JENAIQ k:
Viykon, emisie a vypocet komina (EN 13384 &ast1/2)
- Hodnoty v skiiSobnom stave* Testovacie Jednotka
- palivo:
|
J'T[ ‘ Polena
U 2
b ‘ i T : NNominalny vykon 6,0 kW
Teplovzdusny vykon 6,0 kW
Teplota spalin 228 ‘C
Teplota na spalinovom hrdle 274 ‘C
obr. 42 Hmotnostny tok spalin 6,1 gls
Minimalny tah pri nominalnom tepelnom vykone 12 Pa
Krb: Uginnost 82 %
Skratka Oznacenie Rozmery [cm] Obsah CO2 8,97 %
a  Vyska 120 Obsah CO <1250 mg/Nm?
b Sirka 50 Brach <0 Nt
¢ Hibka 50 rac = mg/Nm
0GC <120 mg/Nm?
Spalovaci priestor:
NO, <200 mg/Nm?
- Vyska 39
B Sirka 2% Minimalny prisun spafovaného vzduchu 25 m’h
- Hibka 30 Vykurovatefny obytny priestor 20-80 m?
Pripojky: *bpri 13% O,
d Odstup zadn4 stena krbu — stred dymovej rary 16,5
e Priemer dymovodu* 15 Krbové kachle JENAiQ su testované v stlade s EN 16510 a ¢l. 15 a B-VG (Rakusko).
f Vertikélna dizka dymovej rryl 25
] Vyska pre pripojenie dymovodu hore 110
h Vyska pre pripojenie dymovodu zozadu 99
i Externy privod vzduchu, pripojenie dole / &** 17110
j Externy privod vzduchu, vy$ka napojenia vzadu  10/10
A%

*pre samostatny privod vzduchu v nizkoenergetickych domoch a ventilaénych systémoch miestnosti
**Priemer potrubia vzduchového systému HASE

Hmotnosti:
Oznacenie Oplastenie Hmotnost [kg]
JENAIQ Keramika 220
JENAIQ Mastenec 250

Komin:

T-Class (DIN EN 18160-1): min. T400 G (m 50 kg)

chim

Technické Udaje Litium-polymérovy akumulator (technoldgia iQ):

Oznacenie Hodnota Jednotka
Napitie 37 v

Vykon 37 Wh
Nominalna kapacita 1000 mAh

203



11.3  Udaje o produkte

Podla nariadenia EU 2015/1186

Identifikacny (-€) kod (-y) modelu) JENAIQ
Funkcia nepriameho vykurovania:
Meno dodavatela alebo obchodna znacka a HASE [anolnie] nie
Priamy tepelny vykon (kW) 6,0
Identifikétor modelu JENAIQ Nepriamy tepelny vykon (kW) neuvadza sa
. AT . i i é pali Iné vhodné palivo
Trieda energetickej Gcinnosti A+ Palivo Uprednostiiované palivo v palive
Gulatina s obsahom vlhkosti < 25 % ano nie
Priamy tepeiny vikon 6,0 kW Lisované drevo s obsahom vihkosti <12 %  nie ano
In& drevna biomasa nie nie
Nepriamy tepelny vykon 0,0 kW Nedrevna biomasa nie nie
Antracit a suché koksové uhlie nie nie
Index energetickej U¢innosti 108 Hutnicky koks nie nie
Nizkoteplotny koks nie nie
Palivova energeticka Gginnost 82 % Bittimenové uhlie nie ne
Lignitové brikety nie nie
. i . Ragelinové briket nie nie
Pri montazi, instalacii Montazny navod: a§e'|n0\’/e _n ] . ) ) .
L ., X L. X Zmie$ané brikety z fosilneho paliva nie nie
a udrzbe sa riadte pokynmi uvedenymi v | JENA C.24 - JENAIQ e - . :
) L Iné fosilne paliva nie nie
dokumentoch Névod na pouZivanie: Zmie$ana biomasa a brikety z fosilneho  nie nie
JENAIQ paliva
Technické udaje: In& zmes biomasy a tuhého paliva nie nie
JENAIQ Palivo Emisie z vykurovania Emisie z vykurovania
priestoru pri menovitom  priestoru pri minimalnom
114 ES Konformitné vyhlasenie JENAIQ tepelnom vykone tepelnom vykone

PM OGC CO NO, . PM OGC CO NO,

<40 <120 <1250 <200 71,9

Gulatina s obsahom vlhkosti < 25 %
ES Konformitné vyhlasenie

Toto ES konformitné vyhlasenie plati pre BASILIA a popisuje sulad s nasledujicimi smernicami:

Smernica 2009/125/ES o vytvoreni ramca na stanovenie poziadaviek na

ekodizajn energeticky vyznamnych vyrobkov (ekodizajn) [x] mg/Nm* (13 % O,) [X] mg/Nm* (13 % O,)
Podra nariadenia EU 2015/1185 Vlastnostipri prevadzke iba s
uprednostiiovanym palivom n, 719 %
5 . - . Loy Tepelny vykon
1.5 Pc_madavky na |r)fornjame pre lokélne ohrievace Menovity tepelny vikon P (kW) 6,0
priestoru na tuhé palivo Minimalny tepelny vykon P (kW) -
(orientaéne)

Podra nariadenia EU 2015/1185
Uzitoéna Ucinnost (na zaklade Cistej
vyhrevnosti)
UZito¢na Ucinnost pri menovitom
tepelnom vykone n, 82 %
Uzito¢na Ucinnost pri minimalnom
tepelnom vykone n, . (orientacne)

Druh ovladania tepelného vykonu/

izbovej teploty

jednotroviiovy tepelny vykon bez

ovladania izbovej teploty [ano/nie] ano

Dalsie moznosti oviadania
((moznost viacnasobného vyberu)
ovladanie izbovej teploty s detekciou

pritomnosti [ano/nie] nie
ovladanie izbovej teploty s detekciou
otvoreného okna [ano/nie] nie
s moznostou dialkového ovladania

[ano/nie] nie

Vlastna spotreba elektrickej energie

Pri menovitom tepelnom vykone el__ (kW) 0,001

o

Pri minimélnom tepelnom vykone el . (kW) -
V pohotovostnom rezime elg; (kW) 0,001

PoZiadavka na stalu spotrebu energie

zapalovacieho horaka

PoZiadavka na spotrebu energie

zapalovacieho horaka P, (ak je k

dispozicii) (kW) neuvadza sa

HASE Kaminofenbau GmbH - Niederkicher Str. 14 -

Kontaktné udaje 54204 Trier
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11.6  ES Konformitné vyhlasenie HASE iQ

ES KONFORMITNE VYHLASENIE a HASE

podla smernice ES o strojovych zariadeniach (2006/42/ES, pril. Il 1. A)

HASE Kaminofenbau GmbH - Niederkircher Str.14 - 54294 Trier -
1. Vyrobca www.hase.de - Telefon: +49 65182690 - Fax: +49 6518269118 -
E-Mail: info@hase.de

Vyrobca prehlasuje na vlastnu zodpovednost,
Ze pristroj splia vSetky prislusné ustanovenia smernice o strojovych zariadeniach 2006/42/ES:

Regulacia spalovania vzduchu pre izbové ohrievaée na tuhé paliva

2. Popis EN 16510-2 -1:2022

3. VSeobecné oznacenie Regulacia horenia

4. Funkcia Privod vzduchu pre spalovanie pre izbové ohrievace podla EN 16510-2 -1:2022
5. Model HASE iQ

6. Typ HASE iQ

7. Obchodny nazov HASE iQ

Stroj tiez zodpoveda vSetkym ustanoveniam nasledujtcich smernic:
*  Smernica 2014/53/EL'I o spristupfiovani radiovych zariadeni na trhu
* Smernica 2011/65/EU o obmedzeni pouzivania urcitjch nebezpecnych latok v elektrickych a elektronickych zariadeniach
+  NARIADENIE (EU) 2023/1542 o batériach a odpadovych batériach

Boli uplatnené nasledujuce normy:

Norma Nazov
EN 16510-2-1: 2022 Doméace krby na tuhé paliva
DIN SPEC 18843-1 Teil 1 Doméace spotrebice pre zariadenia na spalovanie vzduchu na tuhé paliva

Audio/video, information and communication technology equipment — Part 1:

IEC 62368-1:2014 ed2 / COR1/ COR2 Safety requirements

%ariadenia pre audio/videotechniku, informacni a komunikaént techniku -
Cast 1: BezpeCnostné poziadavky (IEC 62368-1:2018); Nemecka verzia EN
IEC 62368-1:2020 + A11:2020

DIN EN 62368-1:2014/AC:2015/A11:2017 / VDE 0868-1/A11:2017-11

EN 301 489-1V2.2.3 / EN 301 489-17 V3.2.4 Elektromagneticka kompatibilita (EMC), norma pre radiové zariadenia a sluzby
Wideband transmission systems - Data transmission equipment operating in
EN 300 328 vV2.2.2 the 2.4 GHz band
Technickeé podklady:
HASE Kaminofenbau GmbH
Niederkircher Str. 14
54294 Trier

Podpisal za a v mene vyrobcu:

(¢
Trier, 08.07.24- obchodny riadite! Fernando Najera (W '\L\L)w/_ R4_07/2024

205



206



11.8 Energieeffizienzlabel 11.7 Energy efficiency label 11.7 Etykieta efektywno$ci energetycznej
11.7 L'étiquette-énergie 11.7 Energielabel 11.7 Stitok energetickej (ginnosti
11.7 L’Etichetta Energetica 11.7 Energeticky Stitek

00
ENERG 30

ENERGIA - EHEPTMA - ENEPTEIA - ENERGIJA - ENERGY - ENERGIE - ENERGI

2015/1186

207



www.hase.de



	1	Hinweise und Symbolerklärungen
	1.1	Allgemeine Hinweise
	1.2	Symbolerklärungen
	1.3	Allgemeine Sicherheitshinweise

	2	Produktangaben
	2.1 	Bestimmungsgemäße Verwendung
	2.2 	Typenschild
	2.3 	Übersicht Kaminofen
	2.4	Beschreibung

	3	Brennstoffe
	3.1	Zulässige Brennstoffe
	3.2	Lagerung und Trocknung
	3.3	Vollständige Verbrennung, unvollständige Verbrennung
	3.4	Energieeffizienz

	4	Verbrennungsluftströme
	4.1	Rostluft, Scheibenluftspülung und Rückwandluft

	5	Aufstellung, Installation und Montage
	5.1	Vorbereitende Maßnahmen zur Aufstellung
	5.2	Sicherheitshinweise Aufstellung
	5.3	Sicherheitsabstände Aufstellung und Installation
	5.4	Sicherheitshinweise Installation
	5.5	Rauchrohranschluss
	5.6	Raumluftabhängige Betriebsweise
	5.7	Raumluftunabhängige Betriebsweise
	5.7.1	Mehrfachbelegung Raumluftunabhängige Betriebsweise

	5.8	Verbrennungsluft-Anschluss
	5.9	Schornstein-Anschluss
	5.10	Verbrennungsluft
	5.11	Montage Luftsystem und Verkleidungen

	6	Erste Inbetriebnahme
	6.1 	Sicherheitshinweise
	6.2	Einschalten der Regelung
	6.3	Bedienung iQ Technologie
	6.3.1	WLAN (optional)
	6.3.2	iQ App (optional)

	6.4	Heizbetrieb mit der iQ Technologie
	6.4.1	Anzündmaterial
	6.4.2	Anfeuern
	6.4.3	Nachlegezeitpunkt
	6.4.4	Nachlegemenge im Heizbetrieb
	6.4.5	Nachlegevorgang
	6.4.6	Betrieb bei ungünstigen Wetterbedingungen

	6.5	Heizbetrieb beenden
	6.6	Aschebehälter

	7	Instandhaltung
	7.1 	Instandhaltung allgemein
	7.2	Übersicht Wartung
	7.3	Wartung 
	7.3.1	Feuerraumscheibe reinigen
	7.3.2	Oberflächen reinigen
	7.3.3	Aschebehälter und Feuerrost reinigen
	7.3.4	Feuerraumauskleidung prüfen/reinigen
	7.3.5	Dichtung Feuerraumtür tauschen
	7.3.6	Dichtung Feuerrost tauschen
	7.3.7	Türmechanik nachfetten
	7.3.8	Rauchrohr reinigen
	7.3.9 Umlenkblech ausbauen (unten und oben)
	7.3.10  Austausch der Feuerraumauskleidung (Thermosteine)

	7.4	Reparatur

	8	Störungsbehebung
	8.1	Checkliste Anfeuern
	8.2	Checkliste Heizbetrieb
	8.3	Checkliste Regelung

	9	Entsorgung
	9.1	Entsorgung der Verpackung
	9.2	Entsorgung des Produkts

	10	Glossar
	11	Anhang
	11.1 	Ersatz- und Verschleißteile
	11.2 	Technische Daten
	11.3	Zusätzliche Angaben für Österreich
	11.4 	Produktdatenblatt
	11.5 	EG-Konformitätserklärung JENA iQ
	11.6	�Erforderliche Angaben für Festbrennstoff-Einzelraumheizgeräte
	11.7 	EG-Konformitätserklärung HASE iQ
	11.8   Energieeffizienzlabel

	1	Remarques et explications des symboles
	1.1	Consignes générales
	1.2	Explications des symboles
	1.3	Consignes générales de sécurité

	2	Informations sur le produit
	2.1 	Utilisation conforme
	2.2 	Plaque signalétique
	2.3 	Vue d’ensemble Poêle
	2.4 	Description

	3	Combustibles
	3.1 	Combustibles autorisés

	4	Flux d’air de combustion
	4.1	�Air primaire, air de combustion avant et air de combustion de paroi arrière

	5	Mise en place, installation et montage
	5.1	Mesures préparatoires de l’installation
	5.2	Consignes de sécurité Mise en place
	5.3	Écarts de sécurité Mise en place et installation
	5.4	Consignes de sécurité Installation
	5.5	Raccordement du conduit de fumée
	5.6	Fonctionnement dépendant de l’air ambiant
	5.7	Fonctionnement indépendant de l’air ambiant
	5.7.1	�Raccordement multiple Fonctionnement indépendant de l’air ambiant

	5.8	Raccord de l’air de combustion
	5.9	Raccord de la cheminée
	5.10	Air de combustion
	5.11	Montage Système d’air et revêtements

	6	Première mise en service
	6.1 	Instructions de sécurité
	6.2	Activation de la régulation
	6.3	Commande Technologie iQ
	6.3.1	WiFi (en option)
	6.3.2	iQ App (en option)

	6.4	Mode chauffage avec la technologie iQ
	6.4.1	Matériel d’allumage
	6.4.2	Allumage
	6.4.3	Moment de rechargement
	6.4.4	Quantité de recharge en mode chauffage
	6.4.5	Opération de recharge
	6.4.6	�Fonctionnement dans des conditions météorologiquesdéfavorables

	6.5	Quitter le mode chauffage
	6.6	Bac à cendres

	7	Entretien
	7.1	Entretien général
	7.2	Vue d’ensemble Maintenance
	7.3	Maintenance 
	7.3.1	Nettoyer la vitre du foyer
	7.3.2	Nettoyer les surfaces
	7.3.3	Nettoyer le bac à cendres et la grille
	7.3.4	Vérifier/nettoyer le revêtement du foyer
	7.3.5	Remplacer le joint de la porte du foyer
	7.3.6	Changement du joint de sole foyère
	7.3.7	Regraisser le mécanisme de la porte
	7.3.8	Nettoyer le conduit de fumée
	7.3.9 Démonter les déflecteurs (en haut et en bas)
	7.3.10  �Remplacement du revêtement du cendrier(pierres thermiques)

	7.4	Réparation

	8	Élimination des erreurs
	8.1	Liste de contrôle Allumage
	8.2	Liste de contrôle Mode chauffage
	8.3	Liste de contrôle Régulation

	9	Mise au rebut
	9.1	Élimination de l’emballage
	9.2	Élimination du produit

	10	Glossaire
	11	Annexe
	11.1 	Pièces de rechange et d’usure
	11.2 	Caractéristiques techniques
	11.3 	Fiche produit
	11.4 	Déclaration de conformité CE JENA iQ
	11.5	�Exigences d‘informations applicables aux dispositifsde chauffage décentralisés à combustible solide
	11.6 	Déclaration de conformité CE HASE iQ
	11.7   L‘étiquette-énergie

	1	Avvertenze e spiegazione dei simboli
	1.1	Indicazioni generali
	1.2	Spiegazione dei simboli
	1.3	Avvertenze generali di sicurezza

	2	Informazioni sul prodotto
	2.1 	Uso previsto
	2.2 	Targhetta identificativa
	2.3 	Panoramica delle stufe a legna
	2.4 	Descrizione

	3	Combustibili
	3.1 	Combustibili ammessi
	3.2	Conservazione ed asciugatura
	3.3	Combustione completa, combustione incompleta
	3.4	Efficienza energetica

	4	Flussi d’aria di combustione
	4.1	�Aria della graticola, lavaggio dell’aria della lastra e aria
della parete posteriore

	5	Allestimento, installazione e montaggio
	5.1	Preparativi per l’allestimento
	5.2	Avvertenze di sicurezza per l’allestimento
	5.3	Distanze di sicurezza per l’allestimento e l’installazione
	5.4	Avvertenze di sicurezza per l’installazione
	5.5	Attacco della canna fumaria
	5.6	Funzionamento dipendente dall’aria ambiente
	5.7	Funzionamento indipendente dall’aria ambiente
	5.7.1	�Collegamento multiplo con funzionamento indipendente
dall’aria ambiente

	5.8	Collegamento all’aria di combustione
	5.9	Raccordo del comignolo
	5.10	Aria di combustione
	5.11	Montaggio del sistema dell’aria e dei rivestimenti

	6	Prima messa in funzione
	6.1 	Avvertenze di sicurezza
	6.2	Accensione del regolatore
	6.3	Comando della tecnologia iQ
	6.3.1	Wi-Fi (opzionale)
	6.3.2	App iQ (opzionale)

	6.4	Modalità riscaldamento con la tecnologia iQ
	6.4.1	Materiali accendifuoco
	6.4.2	Accensione
	6.4.3	Momento di aggiunta di combustibile
	6.4.4	Quantità da aggiungere in modalità riscaldamento
	6.4.5	Procedura per l’aggiunta di combustibile
	6.4.6	Uso in caso di condizioni atmosferiche sfavorevoli

	6.5	Arresto della modalità riscaldamento
	6.6	Cassetto di raccolta della cenere

	7	Mantenimento
	7.1 	Mantenimento generale
	7.2	Panoramica della manutenzione
	7.3	Manutenzione 
	7.3.1	Pulizia della lastra della camera di combustione
	7.3.2	Pulizia delle superfici
	7.3.3	�Pulizia del cassetto di raccolta della cenere 
e della graticola
	7.3.4	�Controllo/Pulizia del rivestimento interno della 
camera di combustione
	7.3.5	�Sostituzione della guarnizione dello sportello 
della camera di combustione
	7.3.6	Sostituzione guarnizione griglia
	7.3.7	Lubrificazione del meccanismo della porta
	7.3.8	Pulizia della canna fumaria
	7.3.9 Smontaggio dei deflettori (sopra e sotto)
	7.3.10  �Sostituzione del rivestimento interno della 
camera di combustione (pietre termiche)

	7.4	Riparazione

	8	Risoluzione dei guasti
	8.1	Check list accensione
	8.2	Check list modalità riscaldamento
	8.3	Check list regolatore

	9	Smaltimento
	9.1	Smaltimento dell’imballaggio
	9.2	Smaltimento del prodotto

	10	Glossario
	11	Allegato
	11.1 	Pezzi di ricambio e usurabili
	11.2 	Specifiche tecniche
	11.3 	Scheda prodotto
	11.4 	Dichiarazione di conformità ce JENA iQ
	11.5	�Informazioni obbligatorie per gli apparecchi per
il riscaldamento d‘ambiente locale a combustibile solido
	11.6 	Dichiarazione di conformità ce HASE iQ
	11.7   L’Etichetta Energetica

	1	Notices and explanations of symbols
	1.1	General information
	1.2	Explanation of symbols
	1.3	General safety notes

	2	Product specifications
	2.1 	Intended use
	2.2 	Type label
	2.3 	Stove overview
	2.4 	Description

	3	Fuels
	3.1 	Permissible fuels
	3.2	Storage and drying
	3.3	Complete combustion, incomplete combustion
	3.4	Energy efficiency

	4	Combustion air currents
	4.1	Grate air, window air purge and rear wall air

	5	Setup, installation and assembly
	5.1	Preparing for setup
	5.2	Setup safety notes
	5.3	Safety distances for setup and installation
	5.4	Installation safety notes
	5.5	Flue pipe connection
	5.6	Indirect vent operation
	5.7	Direct vent operation
	5.7.1	Connection of multiple devices in direct vent operation

	5.8	Combustion air connection
	5.9	Chimney connection
	5.10	Combustion air
	5.11	Installing the air system and cladding

	6	Initial operation
	6.1 	Safety notes
	6.2	Switching on the regulator
	6.3	Using the iQ technology
	6.3.1	WiFi (optional)
	6.3.2	iQ app (optional)

	6.4	Heating with iQ technology
	6.4.1	Kindling
	6.4.2	Lighting the fire
	6.4.3	When to add fuel
	6.4.4	Amount to add during heating
	6.4.5	Adding fuel
	6.4.6	Operation in poor weather

	6.5	Stopping the fire
	6.6	Ash drawer

	7	Maintenance
	7.1 	General maintenance
	7.2	Maintenance overview
	7.3	Maintenance 
	7.3.1	Cleaning the firebox glass
	7.3.2	Cleaning the surfaces
	7.3.3	Cleaning the ash drawer and fire grate
	7.3.4	Inspecting/cleaning the firebricks
	7.3.5	Replacing the firebox door seal

	7.3.6	Replacing the fire grate seal
	7.3.7	Greasing the door mechanism
	7.3.8	Cleaning the flue pipe
	7.3.9 Removing the baffle plate (below and above)
	7.3.10  Replacing the firebox cladding (fire bricks)

	7.4	Repair

	8	Troubleshooting
	8.1	Lighting checklist
	8.2	Heating checklist
	8.3	Controller checklist

	9	Disposal
	9.1	Disposing of packaging
	9.2	Disposing of the product

	10	Glossary
	11	Annex
	11.1 	Spare parts and wear parts
	11.2 	Technical data
	11.3 	Product data sheet
	11.4 	EC declaration of conformity JENA iQ
	11.5	�Information requirements for solid fuel local 
space heaters
	11.6 	EC declaration of conformity HASE iQ
	11.7   Energy efficiency label

	1	Opmerkingen en uitleg van de symbolen
	1.1	Algemene opmerkingen
	1.2	Uitleg van de symbolen
	1.3	Algemene veiligheidsinstructies

	2	Product specificaties
	2.1 	Beoogd gebruik
	2.2 	Typeplaatje
	2.3 	Overzicht kachel
	2.4 	Beschrijving

	3	Brandstoffen
	3.1 	Toegestane brandstoffen
	3.2	Opslag en drogen
	3.3	Volledige verbranding, onvolledige verbranding
	3.4	Energie-efficiëntie

	4	Verbrandingsluchtstromen
	4.1	Roosterlucht, raamluchtspoeling en achterwandlucht

	5	Plaatsing, installatie en montage
	5.1	Voorbereidende maatregelen voor de plaatsing
	5.2	Veiligheidsinstructies voor de plaatsing
	5.3	Veiligheidsafstanden bij de plaatsing en installatie
	5.4	Veiligheidsinstructies voor de installatie
	5.5	Aansluiting rookgasafvoerpijp
	5.6	Kamerluchtafhankelijk gebruik
	5.7	Kamerluchtonafhankelijk gebruik
	5.7.1	Meervoudige bezetting kamerluchtonafhankelijk gebruik

	5.8	Verbrandingslucht-aansluiting
	5.9	Schoorsteen-aansluiting
	5.10	Verbrandingslucht
	5.11	Montage luchtsysteem en ommanteling

	6	Eerste ingebruikname
	6.1 	Veiligheidsinstructies
	6.2	Inschakelen van het regelsysteem
	6.3	Bediening iQ-technologie
	6.3.1	WiFi (optioneel)
	6.3.2	iQ-app (optioneel)

	6.4	Verwarmen met de iQ-technologie
	6.4.1	Aanmaakmateriaal
	6.4.2	Aansteken
	6.4.3	Wanneer bijvullen
	6.4.4	Hoeveel bijvullen tijdens het stoken
	6.4.5	Hoe bijvullen
	6.4.6	Gebruik bij ongunstige weersomstandigheden

	6.5	Stoken beëindigen
	6.6	Aslade

	7	Instandhouding
	7.1 	Algemeen instandhouding
	7.2	Onderhoudsoverzicht
	7.3	Onderhoud 
	7.3.1	Kachelruit reinigen
	7.3.2	Ommanteling reinigen
	7.3.3	Aslade en rooster reinigen
	7.3.4	Bekleding verbrandingskamer controleren/reinigen
	7.3.5	Afdichting kacheldeur vervangen

	7.3.6	De afdichting van de stookbodem vervangen
	7.3.7	Deurvergrendeling smeren
	7.3.8	Rookkanaal reinigen
	7.3.9 Keerplat uitbouwen (boven en onder)
	7.3.10  �Bekleding van de verbrandingskamer 
(thermische stenen) vervangen

	7.4	Reparaties

	8	Problemen oplossen
	8.1	Checklist aansteken
	8.2	Checklist stoken
	8.3	Checklist regelsysteem

	9	Afvoer
	9.1	Afvoer van de verpakking
	9.2	Afvoer van het product

	10	Begrippen
	11	Bijlage
	11.1 	Reserve- en slijtagedelen
	11.2 	Technische gegevens
	11.3 	Productblad
	11.4 	EG-Conformiteitsverklaring JENA iQ
	11.5	�Informatie-eisen voor toestellen voor lokale
ruimteverwarming die vaste brandstoffen gebruiken
	11.6 	EG-Conformiteitsverklaring HASE iQ
	11.7   Energielabel

	1	Pokyny a vysvětlení symbolů
	1.1	Obecné pokyny
	1.2	Vysvětlení symbolů
	1.3	Všeobecné bezpečnostní pokyny

	2	Údaje o výrobku
	2.1 	Použití v souladu s určením
	2.2 	Typový štítek
	2.3	Přehled krbových kamen
	2.4 	Popis

	3	Paliva
	3.1 	Dovolená paliva
	3.2	Skladování a sušení
	3.3	Úplné spalování, neúplné spalování
	3.4	Energetická účinnost

	4	Proudění vzduchu ke spalování
	4.1	�Vzduch pod roštem, systém oplachu skla vzduchem 
a vzduch na zadní stěně

	5	Umístění, instalace a montáž
	5.1	Přípravná opatření k umístění
	5.2	Bezpečnostní pokyny pro umístění
	5.3	Bezpečné vzdálenosti pro umístění a instalaci
	5.4	Bezpečnostní pokyny pro instalaci
	5.5	Připojení kouřovodu
	5.6	Provoz závislý na vzduchu v místnosti
	5.7	Provoz nezávislý na vzduchu v místnosti
	5.7.1	�Provoz nezávislý na vzduchu v místnosti 
s vícenásobným obsazením komína

	5.8	Připojení přívodu vzduchu ke spalování
	5.9	Napojení ke komínu
	5.10	Spalovací vzduch
	5.11	Montáž vzduchového systému a obložení

	6	První použití
	6.1 	Bezpečnostní pokyny
	6.2	Zapnutí regulace
	6.3	Technologie ovládání iQ
	6.3.1	WLAN (volitelné příslušenství)
	6.3.2	Aplikace iQ (volitelné příslušenství)

	6.4	Topný provoz s technologií iQ
	6.4.1	Materiál k zapálení
	6.4.2	Podpálení
	6.4.3	Okamžik přikládání
	6.4.4	Množství přiloženého materiálu v topném režimu
	6.4.5	Proces přikládání
	6.4.6	Provoz za nepříznivých povětrnostních podmínek

	6.5	Ukončení topného provozu
	6.6	Popelník

	7	Technická údržba
	7.1	Technická údržba - obecné informace
	7.2	Přehled údržby
	7.3	Údržba 
	7.3.1	Čištění skla krbu
	7.3.2	Čištění povrchu
	7.3.3	Čištění popelníku a roštu
	7.3.4	Kontrola/čištění obložení topeniště
	7.3.5	Výměna těsnění dvířek topeniště
	7.3.6	Výměna těsnění roštu topeniště
	7.3.7	Mazání mechaniky dvířek
	7.3.8	Čištění kouřovodu
	7.3.9 Demontáž rozvodného plechu (dole a nahoře)
	7.3.10  Výměna obložení topeniště (cihly vyzdívky)

	7.4	Oprava

	8	Odstraňování závad
	8.1	Kontrolní seznam pro podpalování
	8.2	Kontrolní seznam pro topný provoz
	8.3	Kontrolní seznam regulace

	9	Likvidace
	9.1	Likvidace obalu
	9.2	Likvidace výrobku

	10	Glosář
	11	Příloha
	11.1 	Náhradní a opotřebitelné součásti
	11.2 	Technické údaje
	11.3 	Datový list výrobku
	11.4 	ES Prohlášení o shodě JENA iQ
	11.5	�Požadavky na informace týkající se lokálních 
topidel na tuhá paliva
	11.6 	ES Prohlášení o shodě HASE iQ
	11.7   Energetický štítek

	1	Uwagi i objaśnienia symboli
	1.1	Ogólne wskazówki
	1.2	Objaśnienia symboli
	1.3	Ogólne wskazówki bezpieczeństwa

	2	Szczegóły produktu
	2.1	Zastosowanie zgodne z przeznaczeniem
	2.2 	Tabliczka znamionowa
	2.3 	Zarys pieca kominkowego
	2.4 	Opis

	3	Materiały palne
	3.1	Dozwolone materiały palne
	3.2	Przechowywanie i suszenie
	3.3	Całkowite spalanie, niepełne spalanie
	3.4	Efektywność energetyczna

	4	Przepływy powietrza spalania
	4.1	�Powietrze rusztowe, system czystej szyby i powietrze
w tylnej ścianie

	5	Ustawienie, instalacja i montaż
	5.1	Czynności przygotowawcze do instalacji
	5.2	Wskazówki bezpieczeństwa dot. ustawiania
	5.3	Odległości bezpieczeństwa dot. ustawiania i instalacji
	5.4	Wskazówki bezpieczeństwa dot. instalacji
	5.5	Połączenie rury dymowej
	5.6	Tryb pracy zależnej od powietrza w pomieszczeniu
	5.7	Tryb pracy niezależnej od powietrza w pomieszczeniu
	5.7.1	�Tryb pracy niezależnej od powietrza w pomieszczeniu
z możliwością wielokrotnego podłączenia

	5.8	Podłączenie powietrza spalania
	5.9	Podłączenie do komina
	5.10	Powietrze do spalania
	5.11	Montaż układu powietrznego i obudowy

	6	Pierwsze uruchomienie
	6.1	Wskazówki bezpieczeństwa
	6.2	Włączenie sterowania
	6.3	Obsługa technologii iQ
	6.3.1	WLAN
	6.3.2	Aplikacja iQ

	6.4	Ogrzewanie technologią iQ
	6.4.1	Materiał do rozpalania
	6.4.2	Rozpalanie
	6.4.3	Czas dokładania
	6.4.4	Ilość dokładania w trybie ogrzewania
	6.4.5	Proces dokładania
	6.4.6	Praca w niesprzyjających warunkach atmosferycznych

	6.5	Zakończenie ogrzewania
	6.6	Popielnik

	7	Konserwacja
	7.1 	Ogólna konserwacja
	7.2	Zarys konserwacji
	7.3	Konserwacja 
	7.3.1	Czyszczenie szyby paleniska
	7.3.2	Czyszczenie powierzchni zewnętrznych
	7.3.3	Czyszczenie popielnika i rusztu
	7.3.4	Kontrola/czyszczenie wykładziny paleniska
	7.3.5	Wymiana uszczelki do drzwiczek paleniska
	7.3.6	Wymiana uszczelki popielnika
	7.3.7	Ponowne smarowanie mechanizmu drzwiowego
	7.3.8	Czyszczenie rury dymowej
	7.3.9	Demontaż blachy kierującej (u dołu i u góry)
	7.3.10  Wymiana wykładziny paleniska (kamienie termiczne)

	7.4	Naprawa

	8	Rozwiązywanie problemów
	8.1	Lista kontrolna rozpalania
	8.2	Lista kontrolna trybu ogrzewania
	8.3	Lista kontrolna regulacji

	9	Usuwanie
	9.1	Usuwanie opakowania
	9.2	Usuwanie produktu

	10	Słowniczek
	11	Załącznik
	11.1 	Części wymienne i zużywalne
	11.2 	Dane techniczne
	11.3 	Karta produktu
	11.4 	Deklaracja zgodności WE JENA iQ
	11.5	�Wymogi w zakresie informacji dotyczące miejscowych
ogrzewaczy pomieszczeń na paliwa stałe
	11.6 	Deklaracja zgodności WE HASE iQ
	11.7   Etykieta efektywności energetycznej

	1	Poznámky a vysvetlenia symbolov
	1.1	Všeobecné pokyny
	1.2	Vysvetlenie symbolov
	1.3	Všeobecné bezpečnostné pokyny


	2	Údaje týkajúce sa produktu
	2.1 	Používanie v súlade s určeným účelom
	2.2 	Typový štítok
	2.3 	Schéma krbovej piecky
	2.4 	Popis

	3	Palivá
	3.1 	Povolené palivá
	3.2	Skladovanie a sušenie
	3.3	Úplné spaľovanie, neúplné spaľovanie
	3.4	Energetická účinnosť

	4	Prúdy vzduchu pre spaľovanie
	4.1	�Vzduch prúdiaci cez rošt, vzduch čistiaci sklo
a vzduch na zadnej stene

	5	Umiestnenie, inštalácia a montáž
	5.1	Prípravné opatrenia pre umiestnenie
	5.2	Bezpečnostné pokyny týkajúce sa umiestnenia
	5.3	Bezpečnostné odstupy pre umiestnenie a inštaláciu
	5.4	Bezpečnostné pokyny pre inštaláciu
	5.5	Pripojenie dymovodu
	5.6	Prevádzka závislá od vzduchu v miestnosti
	5.7	Prevádzka nezávislá od vzduchu v miestnosti
	5.7.1	�Viacnásobná obsadenosť, prevádzka nezávislá 
od vzduchu v miestnosti
	5.8	Pripojenie vzduchu pre spaľovanie
	5.9	Prípojka komína
	5.10	Vzduch pre spaľovanie
	5.11	Montáž vzduchového systému a obstavby

	6	Prvé uvedenie do prevádzky
	6.1 	Bezpečnostné pokyny
	6.2	Zapnutie regulácie
	6.3	Ovládanie iQ technológie
	6.3.1	WLAN (voliteľné príslušenstvo)
	6.3.2	iQ aplikácia (voliteľné príslušenstvo)

	6.4	Vykurovacia prevádzka s iQ technológiou
	6.4.1	Zapaľovací materiál
	6.4.2	Založenie ohňa
	6.4.3	Čas prikladania
	6.4.4	Prikladané množstvo počas vykurovacej prevádzky
	6.4.5	Proces prikladania
	6.4.6	�Prevádzka za nepriaznivých poveternostných 
podmienok

	6.5	Ukončenie vykurovacej prevádzky
	6.6	Nádoba na popol

	7	Údržba
	7.1 	Všeobecná údržba
	7.2	Prehľad údržby
	7.3	Údržba 
	7.3.1	Čistenie skla spaľovacieho priestoru
	7.3.2	Čistenie povrchov
	7.3.3	Čistenie nádoby na popol a roštu
	7.3.4	�Kontrola/Čistenia vnútorného obkladu spaľovacieho
priestoru
	7.3.5	Výmena tesnenia dvierok spaľovacieho priestoru
	7.3.6	Výmena tesnenia roštu ohniska
	7.3.7	Namazanie mechaniky dvierok
	7.3.8	Čistenie dymovodu
	7.3.9	Vybratie deflektora (dole a hore)
	7.3.10 	�Výmena vnútorného obkladu spaľovacieho
priestoru (termotvarovky)

	7.4	Oprava

	8	Odstraňovanie porúch
	8.1	Kontrolný zoznam Založenie ohňa
	8.2	Kontrolný zoznam Vykurovacia prevádzka
	8.3	Kontrolný zoznam Regulácia

	9	Likvidácia
	9.1	Likvidácia obalu
	9.2	Likvidácia výrobku

	10	Glosár
	11	Príloha
	11.1 	Náhradné a opotrebovateľné diely
	11.2 	Technické údaje
	11.3 	Údaje o produkte
	11.4 	ES Konformitné vyhlásenie JENA iQ
	11.5	�Požiadavky na informácie pre lokálne ohrievače 
priestoru na tuhé palivo
	11.6 	ES Konformitné vyhlásenie HASE iQ
	11.7   Štítok energetickej účinnosti


